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Deter teln-entdeckeen

Suiter Bheil,
908 fidh in Denenfelben sugetragen,

Als der

‘Baron von S3Balliad,

1Ind ety . 3
Dutdy feine Avanturen am Koniglichen Preuifchen Hofe,
in der Welt [ehr befannt gerwordene,

Krenhett,

 Hacod Tanl von Sudling,

? Noch einmal sufammen geFormmen,

Worinnen annod viele ufige Craeblungent finnreidge
Koauifdhe und andere Einfalle, pofierlidye Hof-Strcidyes
audh befondere Difcurfe [;ao[xtn Land - und Hof-Leben
enthalten.

. FeancEfurth und Seipgigs 1773 6.
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@8\ O3 der Baron von Schallfad, und det
@ebeime Rath, facob Paul, Srepheve
von @undling , noch einmal in denen
EifGifchen Seldern sufammen Eamen,
bube Gundling am evften an 31 veden,
1nd fprach sum Baron von Sehallfack ¢

S habe heesliches Verlangen getragen,
wertheffer Hevr Baron! Cud) wicder u
feben, und gu fprechen. Saget miv dodh, roie
¢8 gelet?

‘ Sdjalifack.
_Midh hat ebenfalls vedht herslich verlanget, Euch toieder ju fehen,
mein werthefter Heve Geheimer Rath und Prafident ! Yber auf die Frage,
Yoie o8 gelyet 7 miirde ich Eudy, dafeene woiv noch am Leben todren, und i
Euft batte, yu fcheren, eine fehr artige Antroore geben, Denn das ift ga
eine bedencPliche Frage, und man kan gavitig davauf beyahlet roerden.
Gundling. k<4 -

Jch mochte wiffen; toag an dev Frage augsufesenift? und tvag man

wobl vor eine fchlimme Antiwort davauf geben roolte?
Sehallfad,

Sn einer gewviffen Stave weif man fehr viel von einem Hanng
ABurften ju erzeblen, derbey der dafigen Teutfdhen Comerdie allemal die
Role Dee [uitigen Perfon ju fpielen gehadt,  Die Iuftigen Einfalle diefes
TMannes hat man Fant glauben, nodh fich einbilden Fonnen, roolyer er fie
alle genommen,  Dodd) hat man diefes dabey aussufeten gehabt, daf fie

: An0a 2 : bi-



08 (550) 8B

bifroellen ein wenig aljumafliv geflungen. 2Algnun diefer Hanns Wueft
¢inftmals, in einem rothen Mantel mit Sold verchamerire, feiner BVer-
vichtungen wegen, aufder Gaffe gegangen, iff ex bon einem vornehmen
Grafen exfannt worden, derin einer Caroffe daber gefommen, auchmit
etlichen Hepducfen und jroepen Lanffern, desgleichen mit verfchicdenen
Laquayen umgeben gewefen.  Solcber fprach sum Hanng Wurfien, im
Borbepfabren: Wurftel! Wurftel ! Wie gehts? mworauf das Wurftel
geantroorfet: €8 gehet gans dimn, Gnadiger Here! man Fonte Das
Maul danit ausfpiilen, L8 dev Graf diefer Antroort vecht nadygedacht,
hat er Den Hanng Luvft Desroegen jur Redefiellen , aud ihn bedrohen
Taffen, Dag et fich anihmrachen voolte, Aber Der Hanng Wurit hat dem
Grafen hintoiedernm ju wiffen gethan: e feyesroar aufm Thearro, jumn
Sdhers, eine pofierliche Perfon, die Spetatores jucontentiren; aber
auf dffentlicher Straffe habe eg eine gans andeve Bewandnif mit ihm,
und er rolle fich von niemand reder 2Burftel noch Hanns Wurft nennen
laffen.  Eine gleiche Antrort nun hatket Kb auch von mir, gav leichtlich,
auf die Frage, wie gehts? befommen Eonnen, daferne wir noc) am Leben
waren,

Gundling.

Sueffen have ich fie doch bekommen, und e Blinget dicfelbe soar
unartig; aber ju gleidyer Jeit aueh febr (ujtig.  Bon etlichen Teutfchen
toeiff man hiernechit, Dag {ic foldye Lorte und Exprefliones haben, welde
in denen Dbren vieler andern Teutfchen efnen feltfamen Saut geben, roann
fie nicht darsu geroohnet find.

Sehallfad,

Das ift wabe, und e Fommet einem Auslander fele rounbderlich fiie
mwann ex horet, daf man faget: €y mein! der Heve hat einen befebiffenen
Seller 3 cine befchiffene Serviette 2. Oder: Das Tifch- Tudy ift ganb
befchiffen. Dder, wann einer efrwags auf das veiffe Hembde, auf das Kieid,
aund fofort falen laffet: Der Here hat den Rock, die Hals- Kraufe 2.
befdiffen.  Ftem, voann fich einer im Sefichte fhmusig gemachet: Der
Sere hat ein befchiffencs Seficht.  Ferner fommet eg einem Ausldnder
febr fremde vor , oann felbiger hovet, woie man eine Lampe cine Funbe
nennet, s reden aber nicht efroa nuv gemeine Leute fo, fondern man
fiiret auch in denen vornehmiten Hiufern eben diefe Spradye. Liervodl
Wndlih fistlich; und toer weif, 1098 ¢tiva einem folhen ﬁ&nbﬁ;t:&'[l;
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ounderlich in der Sprache andever Seutfihen Nationen porfommet, ab=

. fondertich toann ex ndeh Leipsig; nach Halle, nath Berlin, nady Hamburg,

nad Liibec, nach Braunfhroeig, und nach Thiteingen ac. tommen folte.
Ssedody Diefes bey Seite, und wwiv twollen von andern Dingen reden,
Renlich havt St mich gefraget; wasich von dev Regel hieite: De
Mortuis non, nifi bene? oder, da man von Todten auders nichts als
©ntes reden mitffe 3 und ich hade Euch meine Meptiung dariber entdecket,
voelche darinnen beftanden: Daf ich von diefer Regel nichts halte, fondern
vielmelyr glaube, man Eonne mit weit mebrever Frepheit von Todten, als
pon Lebendigen redeny veil, Fallg ein Serthum begangen wird, Die Nadhe
vede cinem Sudten felber nichts mebye fchadet 5 einem Lebendigen hingegen,
toann man thn mit falfhen Befduldigungen befhmiset, s jum grofien
Sdaven geveichen tan.  Diefes fage ich audh nod) , mit dem Beyfiigen,
~ Da§ man fich allerdings auch woblin Acht nehmen mug , einen Todten im
geringften falfchlih su befchuldigen, oderunroahre Dimgevon ihm aus-
ubreiten, Denn toann es gleich ihm felber woivcFlic) teinen Schaden thut,
fo gereichet o8 Doch feinem elyrlichen Mamen, und auch wobl feinen Kindern
sum Nactheil.  Die Wabrheit hingegen muf man, Fals fie Sonnen-
Elar und ausgemacht, ein vor allemal jtatt finden laffen, fie mag lauten ie
fie imme roolle. Aber fie muf twie gefagt) Sonnen= Flar fegn, und fich auf
nidhts ungemwiffis griinden,  Denn ¢8 giebet Leute, weldbe dermaffen un-
votfichtia und vermeffen an ihrem Nechiten handeln, da fie nicht nue, ohne
alles BedencFen, nadhplaudern, 1oas gottiofe bofe Lente von ihm falfehlich
ausgebreitet, fondern fich anch robl unterfiehen, fo gav eines andern
Gedanchen und acheimeiten Bewvichtungen, fie mogen gut oder bdfe feym,
au ervathen, %o mandher fehwiihre einen Eyd darauf, ¢8 habe Titius
und Sempronius mit der Fungfer Pontionilla, oder mit der Fraw
LBorneoffen ju fchaffen. tem: diefer und jener feye Des Caji Feind.
Dder: daf Marx und Peter diefe und jene heimliche, ungerechte und
{thandliche Sefthifite hatten. Solte man nun. einem folden Maule
Affen recht auf den [alyn fihlen, und ihn fragen: Ldoher er diefes oder
jenes wiffe? und von twem er ¢6 habe? fo will verfichern, dak, woferne ee
nad feinem Gewiffen veden wolte, derfelbe eeine andere Antiwort geben
wiicde, alg: Eriffe e nicht, er vermuthe es nuv fos glaube indeffen
9anslich, daff es wabr.  Sa dev Himmel miiffe eher einfallen, ehe ibn fein
tigen Ders beteirgen tonne, ‘ ;

Anna 3 Gundling.
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Gunbdling.

Hieran ift der ungereimee Borwig dever Menfchen Uefache, da fich
mancher um alles Thun und Laffen des andern fo gar fehr betiimmert,
wann ihn gleich von allem nidhts angehet, Daviider hat fthon Plucarchus
it feinem Budh de CuriofitateViranda geklaget, wofelbit ev aud exzeblet,
tie einftmals ein Athenienfer einem Egpptier auf der Straffe begegnet,
soelcher unter feinem SMantel ebroas Vitborgenes getragen, Al nun dew
Dithenienfer den Egppticr gefraget , habe er ihm jur Antwort gegeben s
Ideo obvelatum eft, uctu nefcias; oders Eoen davumift e verdecket,
af bu es nicht wiffen follet. Ju Athen war,ur Steurung des Vorwiges,
ein Sefese verhanden, meldyem juFolge an einer jedreden Hausthiire ein
Klopfer feyn; derjenige aber, elder, ohnangepodt in ein fremdes Hous
sienge, eben fo geftraffet werden {olte, als vann er das Haug beraubes

wnd befoblen batte,
: Shallfad.

Dasit eintrefiliches Befese geroefen, das denen Hiaufern andh woider
Dicbe und Rauder jur grofien Sicherheit hat gereichen wiffen, alg welde
dadurdh gar fehr verhindeet und abgehalten tworden, unter allerley Bots
wand, beimlich und ohnangemeldet, in Oie Hiufer ju febleichen,

Gunbdling.

Bey denen Eretenfern roar der Gebraueh, derfich auf ein Gefese
grindete, daf Peiner einen Fremden fragen durffte, tooer hertdme ? toer
er fepe? und 1wag et rolte?  Daferne ciner crgriffen rourde, der alfd
gefaget hatte, roard derfelbe mit Ruthen geftrichen, - Gab ihm aber dee
andere eine Antroort, tourde ev es Landes verrviefen, daferne o ¢in Eine
beimifdher gervefen, von dem man vermuthen Ponte, daf ibm dag Sefese
nicht unberouft. Nebit dem itbermaigen Vorwit aber hanget die Tadele
Gucht manchem Menfechen gervaltig an; dafie doch vielmebr eben fo, rie
Epenetus, gefonnen feyn folten,  Diefer Philofophus hatte drenfig
Gabre lang auf der Univerficzt ju Theben gelefen, und man verwicfe
ihm, Daf evniemalen Die Laffer anandern; {o er gefehen, geftraffet, nod
die Leute deshalb getadelt Hatte. Bavauf gab er jur Antroort: Iann
an mix nichts mehr roied ju tadein fepn, aledann vwill ich anfangen, andere

Leute ju tadeln,
Schallfact,

Diefe Pntroort ift in Wabrheit febr denefrodedig , und tm:%l? anu
nepctens
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mercfen. Denn o ein jedweder {ich felbften vichten, und fein Leben
examiniren roofte, fo ift Eein Sweiffel, es wiirde {ich niemand weigern,
viele, die er perdammet und verurtheiiet, vov gut und gevedyt gegen fidy ju
declariren, nodh in andern tadeln, worinnen ev fich felber fraffiviedig

befindet. :
Gundling.

RNadydem Plao aus Trinacria cder Gicifien, twobin ev eine Nelfe
gethan, wieder vadh Sriechenland juriicke beyren wolte, forach der Syrann
Dionyfius pu ifm: O Plato | 2ie viel ibels wird man von mir und
meiner Tyranney veden, twann du wieder ju deinen andern Philofophis
nady Griechenland Fommejt ? Placo aber gab ders Tyrannen jur Antroort:
Siirchte dich nicht Dionyfi! doff i) dergleichen thue, nodh vielmeniger
aber, daf mich andeve anbdren werden.  Dean die Academien in
Griechentand {ind fo geartet, daf fie nicht [eit haben, ein einbiges per-
gebliches 2Bert ju veden, fondern das Haupt= erc? unferer gansen
Philofophie befiehet Darinnen, da§ wir dem Menfden rathen, fein eigen
£eben ju examiniren, undum anderer Leute Thun und Laffen unbefim-

mett ju feyn,
: - Shalifad,

o muf dann vor Jeiten auf Academien und Holben Schitlen ein
gang andever Geift geerefchet haben, als der, fo auf denen beutigen
Univerfiteten beve(dat.  Denn jeso befiimmert man fich auf Univer-
fitzen gewaltig fehr um andere Leute, und die Tadel-Gucht {cheinet, an
einigen Schyrern Dag Haupt= Werd ju feyn.  Cinige legen fich {rgar auf
grobe Eigenund Berleumdungen, womit {ie cinander beffiig befhmiten,
vechait ju madyen und angufchwdzben fuchen,  Saes Eommen bifireilen
Plithe Streit- oder andeee, mit Verleumdungen und Schmdh- orten
angefiillete, Sehrifften sum Worfhein, daf man vielmelr meynen folte,
grobe und unverniinffiice Banera hatten mit einander su thun, alg
Gelehree Manner, weldye Profeilores, Doftores &e. heiffen.  Saget
mir Doch, mein werthejter e Gebeimer Rath und Prefident! ob der
Dionyfiusin Eicilien, deffen e eben jeto evroehriet, dn fo gar fehlimmes
Sttt gewefen, weil Sbr ihn cinen Tyrannen, und feine Regierung eine
Loranncy nennet ? :

Bunbdling.

e muf ol ein jlemlih farfes Konig geroefen foyn,  Iag aber
IL Theil, B b e
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den Syrannen-Mamen betrifft, fo folget darvaus Beinegroeges, daf der, fo

ihn in dev Hiftorie fiihret, allemal ein graufomer Kénig oder Fiivft miffe

gerefen fepn, fondernman hat , in denen alten Seiten , dicjenigen Konige

und Fiirften gemeiniglich fo genannt , deren Regierung mit dem Defpo-

tifmo odet der abloluten Gervalt verbaiipfet geroefen, und ihre Regics

yung bief daher eine Tyraniey. :
Shallfad,

Seh toifede Gudh verbunden fepn, daferne Fhr gernhyen woltet, mein
toerthefter Here Gebeimer Rath und Preefident! mir die Hiftorie diefes
Dionyfii tijeslich ju evzehlen. \

Gundling.

Derven find sroep in der Sicilianifthen Hifforie aufgeseichnet, Dio-
nyfius Major, und Dionyfius Junior, Bater und Sobn,  Der Vater
regicete bom Sahre dev ABelt 3545, bif 3582. undalfo 38, Jahre. Die
NRegierung iiber Sicilien war damals 3u Syraculz angeleget, Ada nun
war einveicher und vornehmer Mann, Hermocrates genannt, . Diefer
firebte nach der Monarchie, odet Der Tprannen; Fonte ¢s aber nicst
au\sfiirbren r fondern ward evfchlagen . und deffen Sobn ift Dionyfius
getoefen.

Diefem Dionyfio gelunge ¢ beffer als feinem Bater, und e
Behauptete Die Monarchie ober Tyranney, Darauf lief v die Vor=
nehmften hinvichten, undibve Giither confifciren.  Aus Furcht aber,
vor Beerdtherey, lieh e einen tiefen Sraben um feine Schlaff- Stelle
madhen, und 308 die Fall-BriicFe allemal felbet auf.  Wer audh fonft bey
ibm jur Audieng Fam, Dev mujie {id) nacfend ausjichen, und andere
Kleider anlegen, dieifym von denen Trabanten gegeben wurden, Aufbicfe
FWeife roolte Der Konig verfichert fepn, daf der, fo Audieng beFdme, ober
erlangte, nicht etroa ein todttiches Serehr bey {idy fiihree,

@inftmals, da ee bey einem Aufftand in groffer Sefabr war, wolte ce
fich felber das £eben nehmen. Dody exlieh e8 bleiben, al8 einer ju ihm fagte:
Optimum Epitaphium eft tyrannis. -

€in Philofophus fa und profitirt¢ am Jahr.MarcFt. Dionyfius
fragte, 1as ev ju verbauffen hatte? Der Philolophus anttoprtetes
QWBcisheit ; aber nidyt auders als vor fechshundert Sulden, Diefe bejabite
Dionyfius, und befam dafiir vom Philofopho nicht mebr alg nue diefen”
©pdh: Quicquid agis, prudenter agas & refpice finem; Blbﬂw:
Qes,
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illes, twag du thuft, dasthue tlitglich, und bedencfedas Ende. Solchen
Gprud bat hernadh Dionyfius difters im Munde gefiihret.

%i: Malcontenten batten eintmalg einen Bavbier beffochen, daf
¢t bem Dionyfio die Kdble abfdyneiden fofte. Fndem nun der Barbies
itn Begriff oar, die Mordthat ju begehen, fo fagte Dionyfius ohngefdbe
feinen nuc - etoehnten Sprud daber, welihen er vom Philofopho
getauffet hatte, Da mepnte der Barbier er wire verrathen, lieh das
Deffer fallen und bat um Gnade.  Bon der Feit an lief fid) Dionyfius
nicht mebe Barbieven , fondern feine Tochter muften ihm den Bart mit
gliienden Nuf- Sihaaken abfengen.

Sndemn jedevman Bifes von ifhm vedete, fande fich gleichrooh! ein

' Gchmeichles, det ibm einten augerlefenen Panegyricum fthriebe, Dems
feloen [ief Dionyfius die unge jum Halfe heraus {chneiden, unterm
Borroand, als roann fie wegen ihrer Beredfamteit meririvte, daf fie denen
Gsttern ju Chren in dem Tempel aufgehangen, undvon alie Berroefung
Befreyet toiizde.

18 ex des Jovis Bild mit einem addenen Mantel fahe, gab ¢t ihm
einen Mantel von Seintvand dafiie uny und fagte: Der gdldene todre im
Gommer ju fhroer, und im Winter gutalt,  Desgleihen lieh ev dem
Bild deg Afculapii den goldenen Bart abfcheven, und gabvor, es wirde
ilym Yoobl ein anderer machfen.

Ein Griedyifdhyer Poet roolte Dionyfius mit aller Macht feyn. Weil
et aber mit feinen Berfen nur ausgelachet tourde, o muftenes Die Sriechia
fdhen Unterthanen mit blutigen KOpfen entgelten.

Den Platonem betreffende, o ift derfelbe dag evitemal nach Sicilien
Scfornmen, entroeder aus cigener Curioficé, den Derg Acna gu feheny
oder quf Bevanlaffung etlicher vornehymen Hofleute, roeldve dev guten
Doffaung lebten, ¢s wiirde Dionyfius, dusch die Converfation dicfes
Mannes, jum Menfehen terden, Doch als ex feine Tranney nicht
billigen wolte, folieh er hn alé einen Knecht verfauffen, 2Wievoobl Plato
ift feeplich auch bald wiedet [vf getatnmen, und u feiner porigen Frepheit
gelanget. b ¢d aber diefer Dionyfius getefen, oder fein Sohn, dev den
wor- angefiihyeten Difcurs mit dem Platone gehabe ? bagliffet man dabin
geftellet fepn, : :

Init denen Carthaginenfeen fiihete ex einen Kieg. Weit ihn aberdag
Oraculum perficyert hatte, daf er algdann fEerben foiirde, toann erden
Dreif davon friige, o begehrie e nidht einmal fibee die Cavthaginenfor ju

BDbhh 2 ' trium-




&3 (556 ) i

triumphiren. €r {tarb aber doch nad) bem Auslprueh des Oraculi,

Denn er hatte eine Comeedie gefdirieden, und folehe nadh Arthen

gefchicfet.  Da war fie bon dem BVolcf vor das befte MeifterftiicE exbigret

voorden; obgleid) vicle Poeten den Preif der Poefie Beffer verdicnot

batten.  Dicfer Jeitung wegen ward ein groffes Banquet bey Hofe

gebalten, und da {offe fich der Tyrann ju todte, i
Sdalifadt,

Dag gefaliet mir vecht berslich wobl, daf et dem Jovi, oder Jupiter
feinen guidenen Mantel hat abnehmen, und der Stacuz des Zfculapii
den goldenen Bart abfeheren laffen ; beydes untes einem fo artigen Bor=
wamd.  Jcb flieffe auch hieraus, daf ev von dem gangen Gisendienit
nicst viel muf gebalten haben, Aber davinnen halte idh ihn vor einen
¢lenden und ungliicfeligen Fiirjten, reil ev, feines Rebens regen, nmet
in fo grofier Furch und Aengiten geftanden, Vergeftalt, daf er audh einen
ticfen Graben um fein Schlaff-Gemach aufwerffen laffen, und die Tall-
DBriicFe, (0 dariiber gegangen, allezeit mit eigener Hand aufgejogen. Sa
ich bleibe daben, daf Diefes die elendeften Herven unter ber Sonnen {ind,
roclche, ihres Lebens wegen, vermeynen Uefache ju baben, ein befiandiges
Nigtrauen forvobhl in ihve Unterthanen, algin ikre Soidaten, und in ihre
eigene Dofleute, ju fesen.  Denn bey einem folcyem Leben Ennen fie feine
recht peegniigten Stunden haben , und Feine wabrhaftige Freudigkeit des
Devgens fhmecFen.

Sundling,

Daf ein, {eines Lebens wegen, in feter Furchtund Angft (chwebender,
Kiirft ¢in febr clender und ungliicfeliger Herr junennen, darinnen babt
Rbe gang recht.  TBag aber das BVerfabren des Dionyfii gegen die
Stasuen deg Jovis und des Efculapii betxifft, fo fan gar Leidhtlich dennodh
eine Gottlofigheit dabinter fiecFen.  Dennwo es qus BVerachtung gegen
ben Gogen-Dierit gefdhehen, und Dionylius-ein Einsiges Sottliches
Alimachtiges 2Befen, wie biele andere Fluge und fromme Hepden gethan,
erfannt und berebret, o bat er freplich nicht unvecht an diefen Statuis
aehandelt. 2o aber diefes nidht ift, fondern Dionyfius hat etrva denen
Principiis derer blinden Hepden,, in Anfebung derer Sotter angehangen,
mithin foicbe ftaruiret vad an fiegeglanbet ; foift von i durch das,mas
et an deneri Statuen D¢¢ Jovis und Efculapii veriibet, efn Sacrilegium
begahgen worden, ;

Giin
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&in @obn, Dionyfius Junior, weldyer nad des BVaters Todt
o5, Jabre, bif 3607. vegieret, batte einer fehy ibledhten Au «ojiehung
genoffen, und war meiftens eingefperret gehalten roorden, il Dee Bater
beforgte,ermdHte su yeitig fuccediren wollen. 2ie ev nun jur Regierung
aelanget, Lief er gleich 2Anfangs eine fehe fehlechte Doffnung von fich
Blicken.  Denn e fhmanfte neunsig Tage nach einander, und roce nicht
mit {hmauffen wulte, noch babey fepndurfite, mochte binnen foldyer Jeit
audy nidit nach Hofe Fommen,

Sro:pmal wurde Plato, ju feinet Jeit, nach Sicilien geruffen, toelden
audh Ler Konig felbit eingebolet, und ihn, auf einmal , mit [febsig taufend
Gutden befhencher.  Gleichroobl hat Placo mit diefem feinem Difcipul
fchlechte Clyre cingeleget. Denn Dionyflius ward, twegen feiner GSraufam=
Beit, swepmal berjaget.  ®as evftemal retiricte er {ich nach Gtalien, und
tam bald heenady wieder auf ben Thron, Dag anderetnal nahm er feine
Rufiucht ju denen Griechen, undagirte ju Corintho einen Schulm: ijtery
in welcher Qualiteet et audy fein Leben befchivffen bat.

@z roarD ihm einfima's vorgerporffen, Dafer vom Platone nidht biel
miifte gelernet haben, weif erfo gav febr berunter gefommen warve. Davauf
ab er gur 2Antroort: b baveDodh fo viel von ihm geleenet, dafid) diefes
Ungliick mit Gedult ertragen fan,

Sudem alle Sicilianer wiinfhien, daf ¢ bald ferben mdchtes fo
1ard gleichrooh! einn attes Weid g funden, reldhe tdglich um fein langes
Lben hat. Sie gab auch desfalls eine febr gute Raifon an und fprad:
Al id) jung rar, tegierte ber alt: Dionyfius, undden halff idh su todte
Beten, lleinder nach folgende Sobn toar fiblimmer toie der BVater 3 und
al{0 iff 11 bzforgen, Deroritte mochte noch feblimmer feyn.
~ Dervornehmite Berfechter der Frepheit hief Timoleon. Goldher
jagte nicht nue den Dionyfium nach Sriechentand , fondern febte anch
Syracufa und andere Sicitianifhe Stadte in evtviinfdhte Frepheits Die
aber nicht Idnger ale fiinff und yoansig Jabre geroabret hat,

Schallfack,

Diefer jiingere Dionyfius hat doch in Der That - fehr twunderliche

Fata gesabt, Da§ ev ous einem machtigen Fiivften, vom Siticfe, jum

Sihulmeifter gemachet worden. . Doch ift es freplich nody beffer gewefen,

als tann ev gav das Berhdngnif anderer Tyrannen gebadt hitte, und

ermordes rootlen todve, Aberfein ge%fgnbe; febrmuifier, Der weife Plato,
3

mug
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muf damalsobne weiffel fhon fepn todf gervefen , weil er andevergeftalt
nicht wirede sugegeben haben, daf Dionyfius einen Shulmeijter hatte
agiren Dorffen.  Au contraire, man fan veemuthen, daf er, in
Retrachtung dever reichen, ehemals von ihm exhaltenen Sefihencre, dena
felben 3u fidh nady Achen voiiede invitiret, in feine 2Bohnung aufgenoms
men, und an feinem Tifeh veichlich vecforget haben,

Gundling.

Ber teiff 0b 8 gefthefien odreioann gleich Placo nodh geleber hitte,
Denn Ungliic e igen reifet man gevne den Riicken, und thut, a’gobman
fie nicht fenne , folte man audh) mit nodh (o viel SefchencFen und W=
thaten vonihnen fepn fberhauffet roorden.

Schallfadt,

Gine folche UndancEbarEeit traue ich dem Placoni nicht s, tweil ich
Bey unferer legtern Unterredung von Cudh felber gehoret, daf esin feinem
$Haufe, und an feinem Tifdhe, veichlich und pracytig jugegangen. Bdre
aber Plato ein Geit-Hals germefen,roolte ich ¢8 gar wohl bon ihm glauben.
Denn ein Geis-Hals iff capable aller Dinge ganblich ju vergeffen, die er
einem 1u dancPen bat, und fidh als der undancfbarfte Menfch gegen feine
IBohlthater suergeigen.  Bon Philofophis yoar folteman den Undanck
am allerroenigften vermuthen fepn.  Alein viele von fhnen, und mandye
heediger, {ind denen Slocken gleich, welche immerfort fleifig sur Qivde
{Guten, undded felber nicht darein Eommen.  €ben {0 preetendiren fie
dued) ihee Lebren und Untevrveifungen andern ju einem Lihte ju dicnen,
wann gleich fhre Sinnen und Hergen felber mit ciner dicken Finfternif

umbiiliet {ind,
ek Sundling.

Das rilbtet daher, el dergleichen Philofophi und Peediger, dee
duffeclichen Weisheit, Frommigkiit und Deiligeeit ebngeachtet, mwomit
fie prangen, in ihrem SHergen nicht vichtig, fondern mit fauter SitelFeiten
und Thorheiten angefiifiet, Javicle find, bey allen ihyeen Lebhren, dermaffen
Blind, daf fieihre groben Sebler nicht einmal erfennens und roo Feine
Sreanntnif ift, Dabovet Der Gottlofe auch nimmermehr auf ju fiindigen,

Schalifad.
Aber glaubdet Jbr dann rwohl, mein werthefter Herr Gebeimer Rath

und Prefident! daf Dionyfius dem Platoni auf einmal fiebzig taufend
Sulven
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Gulden gefdhenchet hate? Denn dag ijE cine groffe Summa Geldes nach
dem heutigen Fuf,und in denen aiten Scitervmuf fie nothrwendig noc et
toichtiger getwefen feyn,

; Gundling.

Dem allem ohngeachtet glaube ich ¢8.  SHat Nero den Senecam
befehencfen tdnnen, Daf ev nadh und nach Sinff Milionen Thaler reich
torden, twacum nicht Dionyfius dem Platoni fiebsig taufend Gulden?
Die nicht den epifften Theil von Finff Millionen Lhalern ausmadyen.

Sihalifad, ;

Qfber ywifchen dem Kapfer Nerone, und einem Kdnig in Sicilien,
ift auch ein feyv groffer Unterfchied, und es Ean Nero, in Anfehung et
Macht und des Neichthums, gav leidhilich hundert mal fo biel bedeutet
baben alg Dionyfius.

Gundling. :

: Der toill ich nicht widerfprechen.  Aber Sicilien ift fn denen alten

Reiten eine febyr veiche Jnfel geefen. - Egift aud) die HerelichPeit und bee
Reichthum viefes Landes noch jebo fiberaus idhtig, in Anfehung deves
vielen Stadte, woeldhevorteeffliche Handlung treiben.  Abfondertich i
3 Meffinaund Palermo Handlung und Neldbthum gentg s wiedann an
¢inem jedroeden diefer beypden Orte mebr alg fiinfFmal hundert taufend
Einrobner, grof und tein, manntidhen und weiblichen Sefehlechts, follen
verhanden fenn, Seyd verfichert, merthefter Hevr Baron! dafich folches
von vornehmen Pevfonen gehdret, die beyde Drte mit Augen gefehen

ben,
Sdhalfd,

&g mag es gefaget Haben toer dawill; fo glaube ich dennody niche,

208 eine {o groffe IMenge Menfdyen an einem jedroeden diefer beyden Orte
folten perhanden foyn.  Broepmal bundert taufend vodven nodh eher
gloublich. Jedoch dem feye wie ifim roolle, fo hat der Kapfer aus Sicilien,
folange ev Here davon gerefen, eben Eeine fonderlichen Revenuén gehabt.
Sa, man hat mich berfichert, dofi, nach Abug aller Koten, welcbe die acht
bi§ neun taufend Mann Troupen efordert, fo beftandig in Sicilien
gelegen, Dem Kapfer jablich Feine jroepmal hundert taufend Sulden,
Wegen Diefzs Konigeeichs, su feiner Hofs Cammer roaven berechnet und
geliefert worden,  €ben fo biel nun, und nodd weit mehy, hat mancher,
‘ %ﬂ)min
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LBohmifcher und Defierreichifher Sraf von feinen Sreaf= und How-
febaffeen. :

Gundling,

Das fan wobl fepn.  Aber wie tird nidht manchmal mit denen
Revenuén entlegerier Konigreidhe und Lande haus gebalten, Dem fepe
aber wie ihm tolle; fo it doch Diefes gewif, daf in denen alten Seiten
gewiffe Philofophi, Poeten und andere Giclelyrte, von einigen Kavfern,
Konigenund Toprannen, febr hod: find gehalten, andy mit groffon Reidy=
thiimern und Schdagen befhenclet roorden. Bom Alexandro Magno
liefet man, er habe den Homerum dermaffen lieb gehabt, daf er feine
Hiada jedergeit in feinem Bufem getragen, des Nachis aber untey fein
Haupt-Kiiffen geleget. Dever Epiroten Kdnig, Pyrrhus, reelcher jroep-
hundert und joangia Jahre nac) des beriihmien Philofophi Efchinis
Fodt gebohren wurde, hielte die Schrifften diefss Philofophiin fo hoben
SRerth, Daf mit dDem Solde, worinnen folche gebunden waren, viele
QBanfen hatten ausgeffenert twerden fonnen, RKapfer Marcus Aurelius
Tic judes Livii Biidhern cine giildene Kifte, und ju kinen Gebeinen einen
elffenbeinernen Sarg verfertigen, ohnerachtet Livius {thon 120, Fabre
vor biefes Kapfers Geburt gefforben toar. Demerrius und der Philo-
fophus Hermogenes haben einander niemalen perfoniich gefehen, weil
Der einein Afien, und derandeve in Sriecheniand jidy befunden. Sieich-
voch! hat Hermogenes dem Demetrio biefe Biidyer verehret und dedi-
cirets worgegen Demetrius dem Hermogeni mandye Gnade eryeiget,
dergeitalt, daf Die {Feder ebefr fo groffe Jreundfchafft jwifthen beyden
genircFet, alg jroifdhen andern Dag ‘Q}atcrianb. £affet uns nunmehro,
werthefter Herr Baron! einen Spasice- Gang naeh der groffen Wiefe
thun, und fehen, ob twir dafelbjt einige nene Begedenbeiten ecblicken und
hoven Fonnen,

Beil nun der Baron von Schalfack deffen felir woh! jufrieden toar,
Begaten fie fich bepdedabin, Kanm aber waren fie auf der groffin Liefe
angelanget, fo faben fie swey DHauffen gegen einauder fiehen, Dex cine
Hauffe befunde in Manns » Perfonen allerlen Standes; und der andere
au  louter LWeitern, ebenfalls u:terfhiedenent Standig,  BVor dem
Hauffen berer Weiber nun ffunde die Pacrouille des Plutonis mit ihrem
Officier, undes (chiene, als b fie diefe 2Beiber, wider den Jorn ihees
Segentheiis, nemlich dever Manner, in ihren Schus genommen b(iet!e!!;

Eine
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Giner que demHanffen DeverManner nun, weldher vor Jorn u.Sdnauben
gang auffer ihym felbec ar, teat heefisr, und fprach mit lauter Stirme : Wie
find dic Bter ohne Kinder; aber diefe Ere = Huren {ind Schuld davan.
By diefen Worten erinnerte der Officier.von dev Patrouille, daf dee
aufgeteetene Redner mehreve Befcheidenheit in feinen FReden gebraudyen
folte.  Der Redner feines Dets verfhnanbete hievauf ein wenig, und fube
fodann eiter fort: €8 gefchichet diefen Weibs-StiicFen insgefamt gac
nicht unvecht, roann ich fie Cvg-Huren nenne. Wi hier, die rivilyre
Manner gewefen, wacen goar freplich verbenrathet, und Iebeten toie
ehrliche Nanner, nady unfeer Bequemlichbeit, Aber rolv rwaren dffters
abroefend, und befanden unsauf langen und weiten Reifen, oder wurden
audh woh! duech KrancEheiten verhindert, unfere Weiber ehelich ju bedie=
nen.  Denrody bracdbten fie uns jabelich ein Kind gur Welt, roelDe toie
ernchren muften, in dev Mepnung, daf fie bon ung entfproffen rodeen;
Da roie doch in drey BVievtel Fahren Faum einmal Jeit hatten, odet, aus
Leibes Schrwachheit, dffterdaran gedachten, fieju beriihren, Jn folchen
SevancEen haben roiv unfere Seelen mit taufendfachen Rauben, Wudern
und Gteblen beladen, damit wir ihnen nur Sither genug nachlaffen
médyten. - Nunmelro aber find wic eines gans andeen bevidytet , und
wiffen, Da§ die auf unfever Rechuung ftehenden Kinder, die unfere BVerlafe
fenfihafft als Erben verfhlucket, von gans andern alg ven ung, von
Sgusern und Prafter-Treteen, ja aud) rooll bon unfeven eigenen Hauge
Dienern und Knechten, find verfertiget vorden. inige {ind gav nicht
einmal fhroanger gewefen; fondern haben ung mit falfhen und unterfdyo-
beren Kindern betrogen.

Nadh diefern trat oin Eleiner Spanifeber Mann hevfile, welder nue
ein Ende oder Stirce eines Menfihen, fo wie ein Sticke von einer Fackel
31 fepn {ehiene. © Gvhatte einen > breiten Bavt, wiceinalter von Bingen
- gemadbter Befewt, vedete hiernechit faf cben fo, voieein Hund bellet, und
alg er anden Hauffen dever LWeiber Fam, fieng exansuruffen: Adh Ou
DBeftie! Bift v bier! Sest olft dumics ton dem Namen eines Laters,
Ben dir mir ohyne mein Beefchulden bepgeleget haft , und jugleich den mit
meinem Molyren geseugten Sobn umtauffen.  Jd proteftire, daf du
mir dag Necht bee dbien und ehylichen Geburt, weldyeich ihm bengeleget,
alifyier baav wieder erfegen foljt.  Aeh roobl jrociffelte id) aleseit voovan ;
bétte mir aber doch nimmer cingebildet, Daf Dicfe Treulofe folche fhroarge
Siinden begehen folte ; da fie doch fo viele hdne junge Kerle innaferer

L Theil, Ceoe Nadhs
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Nachbarfebafft su ihrer Bublerey su ertvehlen hatte. Seb leate die Schuld
getoiffen Monehen bey s weldhes mix dod herslich leid iff, weil diefe Leict-
fertige, ummich Deffo beffer ju betriegen, {ich faft taglidyinibrem Con-
vent finden lief, borgebend, daf fie dabin jur Breichte gienge, roelches bep
der Romifh - Catholifthen Kivche viel offter als bey der Lutherifhen, ja
nicht felten vodchentlich jroepmal, auch voobl taalich, von getiffen Perfonen
31 gefdehen pflegets toorgegen die Genieffing des 2Ubendmalls nidhyt
allemal niit Der Beicht verfniipffes.  Weil miv nun diefe fibermagige
Yndadit nicht anftunde, betlagteich mich bey eben demfelben Mebrenim
Bertrawen daviider.  Du weift, fagteid), wo deine Frau, mein Eleroeib,
die Siinden fifthet, und daf fie taglich mebr als einmal in dag Klofter gebet.
Hierauf anttortete miv der verburte Mobe: Adh Gott ! wag faget Jbr,
mein Here! von eurer Frau. b fese meine Seele mit dev fhrigen jum
Pfande, daf fie unfehuldig. D! das ift eine Dame, roelche nidyts anders
fhut, als Wercke der Licbe. Damals nun toar ich fo einfaltig; Daf ich Dicfe -
Qintroort Des Mohren vov ein Lob und cine Entfehuldigung meines Weibes
aunfnahm, bin e aber nachgehends mobl innen vorden, dal dicfer Bube
die Tahrheit gevedet, twann er gefaget: Sic thue lauter BBercFe Dot
Liches toelche jedoch Feine Chriftlichen fondern lanter Hiven-und Venus-
Wercke gervefen, 4

Warlich! fhrien hievauf alle diefe falfchen Biter: €3 miirde ¢ine
. wortreffliche Luft fevn,wann ein Mann fein Leben fo verdriehlich hinbringen
folte, Da ey bald die Befthroerlicheit , voelche eine fchwangeve Frau allen,
Die bey ihe find, berurfadyet , erfvagen, bald wann fie niedertommet, i
aufrwarten, bald das Gefdhren des Rindes anbdren, baid die Narrens
Poffen der Amme exdulten, und derfelben auf alle Weife Gutes thun
und fdhmeicheln muf.  Und ob roir zac fehen, Daf die Kinder uns nicht
&bnlich find s fo miiffen roiv ung dennody su ihnen betennen, und ihren
verhurten Mittern Slauben juftellen.  Fiirwabhe fpredyen fie, man darff
nicht fragen, roer dev BVater feve. €8 fiehet ihm inallem gleich, €5 lachet
wicers ¢§ roeinet wie ev, Uber allen foldyen Berdruf aber, den roic 0
gedultig erlitten haben, miffen riv noch jeso hier im Reiche des Plutonis
Dafiir leiden, und sffenbare Habhnreye beiffen, O dag ift ju viel! und ¢s
folte fiirroabr nicht fo sugehen.

Bald davauf erhube fich, wie in einer tiefen Srufft, cin groffed
Getiimmel. Der Officier des Plutonis, {o die Patrouille comman-

dirfe, {chickie eiligft etliche von der 2ache ab, um gu vernehmen, ﬁggt’;
olee
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foldyes entffinde ? Da tward ihm berichter, daf e8 die Hochmiithigen, die
Radvaierigen, die Neidifihen und die Undar cEbaven waren, die aug ihren
Sochern Des fhwarben Pfubls jufammen in diefe tiefe Grube hecfiie
gefrochen, ein wenig frifhe Lufft su fibdpien,ecben wie Kroten und Greofihe
bifreilen aus dem ftincfenden Waffer heefiic briechen. ©ie beFlagten aber,
31 gleicher eit, ibr groffes Elend, und (chrien dermaffen-ecbdrmlich, als
ob gince das andeve eemorden wolte.  Einige lieffin {idh vernchmen: O
fwann it dod) toieder gebohren werden Fonten! Andere: O wanu ¢s
uns doch erfaubet rodre, tiederin Die ABelt ju Leliren! Nod) andeve: O
tet doch groepmal ferben Eonte ! Als nun der Officier von et Patrouille
perftanden hatte, wober diefes Gefchrey xiibre, eilete ev nad) der tiefen
Girude ju, vieff auf (ie, nad fprach : Ferdet ihr unverfthimsen Canaillen
dann nimmermehe aufydren, ung mit euevim ungereimten und ynniiten
IBiinfiben den KopiF tofl jumadyen? Jhe feyd BOoFwidhier. Denn wany
ibe gleich nicht ein, fondezn roohl taufendmal wiedet gebofhren oder leben=

"big werden médtat; fo ift Doch niches gewwiffers, dann Daf e alemal

noch viel fchdntlicher fterben wiirdet, fo gar, daf wireudh audy ohnmdglich
mit Peiigen woijeden von binnen jagen tannen, Damit iy aber gleidynobi

Die WBalyrheit deffen, was idh fage, ecfabren , und eud felbft einigermaffen

erbennen moget, foiff ungjest vom Plutone erfaubet, eudh wieder indie
elt febyven ju laffen, toieibe hier befammiet fepd. Davummachet euch
fort von hinnen, ihe Lumpen-Sefiade, gehet wieder nad de Welt, und
voerdet bon neuem gebobren. Sudem aber der Officier von dee Pacrouille
foldyes fagte, fienge feine Mannfhafft an, gewaltig anf dicfe Hoch-
miithigen, Rachaierigen , WndancFoarert und Neidifchen fof pu peitfchen.
Bey {ogeftalten Sadhen nun, und fobald fie die Worte horten : Auf,
gebet quriicFe nach der TBelt, und merdet wwieder gebobren, befiele fie,
an ftatt et gerviinfibten Exldfung, cirie fo groffe Surcht, daf fie gans ftille
{dyroiegen, und nicht ein ot redetent, -
Einer war unter dem Hauffen, weldher vor andern veritandig und
Beherst su feon fbiene,  Diefer begonne gar ernfthafftig ju veden, und
gleichfam fich Raths ju exholen, b er qus der Hille geyen folbe oder nicht ?

- “Daferne ich, fagte ev, voie ein Hiren= Kind gegenges weeden folle, toitd
“mid) jederman um meines Sltern Siinde wilien veradbten, Solle ich aber

recbtmdfiger ZBeife gebobren roerden , bin b ebenfalle febye viclen Ju-
fallen untermorffen. Scb misfte ganger neun Wrotiathe in dem Eingerveyde

“ eines Weives liegen, und mich dafeieft mit allerhand Unveinigkeit und

Cece 2 Seftanct



D3 (564 ) W

Gejtanct cenehren und unterbalten laffen,  Die Monath- et , fo deves
Weiber Unreinigheit abfiihret, und gleidbfamihre Kiiden- Magd ijt,
wiitde mein Kodh feyn.  DBann ich endlich jur TBelt thme, wiirde ich
oicleicht fhmubiger und unflatiger ausfehen , alg einer der den Ausfas
ober Die Stangofen hat. By meiner Geburt winde idy fofort den
Sammer Deg menfehlichen Lebens aufs neue ju beweinen anfangen. Jb
woiivde [eben, und nicht wiffen, was Leben fepe, und wiitde ju ffecben
beginnen, ¢he ich recht angefangen juleben, Man wiirde mich in LBindel
verhifllen, roelche den Sterbe - Kittel bedeuten , und mich in eine Wicge i
legen, dic Das Grab vorftellet. Sch miifte etroa die Briifte einter ungelunden

Zmme {augen, elche mich iiber dem wobl gar im Sehlaff erdriicFet ; midy
inmeinem Unflath lange liegen laffet, oderetroacine Nadel fibsel anftecket,

wodure ich gefdhrlich tonte perroundet werden.  Die Sahn-Shmersen ‘
oiitden midy gerwaltig plagen, ebe {ie aus dem Fleifch heefhic brechen Ednten, -
und heenadh bifroeilen , bey sunehmenden Jahren, faft noch weit drger. ‘
Ber weif auch, ob ich bom Unfraut oder dem bofen Lefen befreyet bliebe,

die fo manches Kind gleich in dec 2Biege von der LWelt raffen, andered

Rufdlle und Staupen sugefchmeigen 2. Alles diefis Elend nun ju vers

meiden, haltzich vor beffer, gleich hicrim Reiche des Plutonis ju vesblels

ben, wo idy mid) gegentodetig befinde, Und wann ef ja gefchichet , dag ich

die Gefabr der erflen Kindheit iibertinde, auch von BocFen und Mafern

errettet voiivde, man mich aber nun Jur Schulen {chickte, wiitde ich den :
@rind und die Lrase beFommen. Jur Winters.Jeit toiirde miv die Nafe 5
wie eine Diftillier-Rohre trduffeln. Sch miifte meine Lectionbey Straffe -‘
vicler Nuthen - Streicheerlernens und wann ich ju fodte in die Schule

$dme , woiirde dev Hintere dever Fiiffe Sragheit entgelten miiffen.: Ieit

weiche demnach Die Enft.von hinnen, wieder in die Welt jurficPe ju Pehren,

und son neuem gebobren ju werden, Kome ich ju denenSiinglings: Sabren,

mchte ieh inTBaBifEe gerathen,und denen Frauens-Perfonen nachlauFen.

Diefe wiirden miv allenthalben Stricke legen, auch duvch taufendfache
verfiirerifdhe 2orte und geile Kleidungen midy néthigen, ihre tofon Bea

gievden ju ftillen,  Alein i) bin dever Navren-Poffen gans iiberdriiigy

und will die Schmeren und Plagen dever Eitelbeiten nicht mebr exduiten.

G5ch 10ifl Den Bart und die Haave nicht toieder mit heiffen Sangen Fedufeln,

noth anch die Schroanen- Facbe in Raben» Couleur vermwandeln,

mag michan meinem Sebatten nicht mehv befpiegeln, nodh bep dffentlichen
Berfommiungen die Hugen hernm lanffen loffen, wnd Daburcg , rr‘gt

¢YHHI= S
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Berum- gaffen, roeldbe die {chongte Nafe, den {chongten SMund, die honflen

Mugen bat, beilige Oerter vevundeinigen,  Jcb rwill nidyt roieder herum
lauffen, und die Lufft des Nadyts mit meinen ensbrannten und geilen -
$iches- Seuffsern erhiben, nocyaudh cin Sefehute dever Fleder-Mdufe
und Nadpt - Eulen roerden,  Die Luft vranget mich nicht mebhr, umbdie
YBohnung einer Maitrefle die Ronde juhalten, ihre Wnvolfommenbeiten
anjubeten, von ihren Haaven Kettgen ju madyen, odee aud alles das
tmeinige ot eines von ihren Knie-Bdnbern hingugeben, O ein Nagr, und
abermal ein Narr, miifte dev feyn , dee das Elend eines fo erbarmlichen
Rebens mieder diber fich nebmen wolte,  Lann ich dann nachgebends ji2
cinem ménnlichen Ylter Fame, und etwa mit Siithern gefegnet rodre,
toficden mich viele Sorgen, Verdruf , Procefle und andeve lofje Hindel,
mit Hauffen iiberfallen, 2Wdre ich aber avmy, witede dev Berbruf meines
ungliictfeligen Suftandes nochfehlimmer fepn. Bey einem mittelmafigen
Sujtaund dorffte miv mein Leben ebenfalls verdriiflid) fallen, fodaBid esin
der Melancholey und lauter 2Bidermillen jubringen miigte. Bielleicht
fande ich Eein2Weib,das mir gefiele,und idh bradyte den groftenTheil meines
Sebens mit Huven ju. Alsdann aber, wann das Altes heran nabete, modyte
ich, mich ju verjiingern, ju denen Schesr= Meffern und Galben derer Par=
bier meineQuflacht nehmen, Dabey audh twobl vorgeben, daf die Runkein
MercEmable und Seichen wéhren, dieich mit miv quf dieXelt gebradt,odee
diefelben auch denen Berdrieflichbeiten des Lebens beymeffen, mithin mein
lter roider fo vieleJeugen verfaugnen, alg da find dag Abnehmen deree
natiirliden Kraffte, der Mangel des Gefichtes, dever Sahne, die Sicht,
das Hauptroeh, die Fliiffere.  Undroas Fan roobi vor eine Pein mit der
Deucheley in 2Unfehung deg Alters vevglichen roerden, daman, wann maw
oot Gebrecylicheeit in Stiicken jerfallen 1oill, bovgicet, man feve friftbes
und gefunder, alg man jemals gevefen. Stem : Daf man vie Hrbeit beffee
vertragen tinne als qubsrs daf man gefundere Fiiffe habe, und taufents
fadye andere Narven = Poffen mebr 3 toelche aber dennoch die alten mit
@itelfeit angefiiliete Narven, fo fich deefelben bedienen, theuer genug
Besablen und extauffen miiffen,  2Wierobl dicfes alles nodh nicts ju
adyten ift, geaen Die Licbes- Thorheit , mann diefelte einen betagten Mann
einnimmet, infonderheit Da ev mit einigen jungen Purfehen sugleich tn
eite IReins» Perfon bublet, odev auch roobi diefe yu einem Gefechie augs
fordert s fie aber Darauf ,nadhdemeer die gante Nacht mit alierhand Ein-
wendungen , Eutfdhuidigungen und leeren Raifons gugebradyt hat, mebe
/ €eee 3 bungerig
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bungerig dann gefattiget liegen (dffet.  Dabey muf man offters errdthen,
swann verticbte ABeibs="Nevfonen einen fhren alten Freund nennenr, oder
auch etrwa fagen: ZBir Fennen uns fhon fange Beit; allein ¢8 ift nicht
uebe fo befebaffen twiees pfleget; und andeve perdrichliche Neden meby,
di¢ man von ihnen ecleiden muf.  Kommet eg aber mit femaaden vollends
abir, daf man ju einem vecht hohen Hlter acfanget, mit dem StocFin dev
Dard an die Graber {Fd{fet, und fuchet, fich eine Lager-Stite ju bereiten
Da man einem Scatten und beroegendemn Sefpenfte gleich iff; da dinem
Die Nieren und Blafe gleichfam ju einet Stein - Grufft werdenn ; daman
¢in Aftrologus derer Pif- Slafer ein jabhulicher [invf dever Aerbte:
ein Tage ABercf derer Chirurgorum , und ein BVerfeblucker derer alten
Qetnepen 1oird; O ! da fiehet es vollends gar exbarmlich umden Menfchen
fus, unt egift mithin vocit beffer, nicht nodh einmalin die LWelt juriicke ju
Fehren, und von neuern gebobyren ju werden.

ann ich nedh weiter die Oliickfeligheiten deg Lebens, famt denen
Fugenden und Lafiern erwege, wie man, um reid) ju verden, ein Dich,
um ein_anfehuticher Mann ju fepn, eiven Shmsidhler agiren, und
einen Erfinder allerhand {iftiger Anfehldge, und Spien anbderer Leute
Zhuns abgeben miiffe; tvie man, bepm-DHeprathen, die Fureht ein Habhn-
rep ju werdeit ausfiehen, und, um tapfer ju (dyeinen, einunvuhiger Kopff
sanchfiichtig und ein Sotteslditerer foyn miffe; und bey allem dem, wann
man grm ift, bon niemanden geadhtet toird 3 wann man aber veidh, andeve
und fich felbft niche Fennets wann man jung dabin félet, daf man viefem
Ungliicf aus dem Lege, und wann man alt dabin fHirdet, fich nachfgen
loffen mu§, es fepe Rein groffer Schade um einen; fo finde ich gar Eein
erguiigen am menfhliehen Leberr, 3t man anddchtig und gehet fleifig
jur Kleche, muf man ein Heuchler, und wann man es gar unterldffet, ein
Keer beiffen.  Fjt man cines (uftigen Gemiithes, tird man vor elnen
Nacen, ann man aber traurig und evnfthafft, vov einen Sauer - Topff
gehalten.  Jit man Hoflich, wird man ein Schimeichler, und toann marn
unbiflich, ein Hochmiithiger und Stolber genannt, Darum fage ich dern
Leoben der ABelt ganslich ab, und halte alle diejenigen por Thoven, welhe
wieder binein Eriechen tollen, oraus fie gebommen find. FBoblan!
fagte er su feinen Sefehrten, ift unter Cuch, nachdem ihe mich gehorety
nod) einer, devin die Welt juriicFe fehren, und fein Leben aus dem Leibe
feiner Mutter noch einmal holen roolte 2 Hieranf antworteten fie alie:
Nein, nein, fondern wir wollen vieliicer indem Reidhe Des Pluconis ers
bleifen, 10 wiv uns einmal befinden, RNach




Nadh diefewm that fich einer herfiiv, dev ein Teftament gemadyet hatte,
Diefer fagte: Dinich nicht cin thdrichter Menfeh , daf idy mein efgence
SMorder toorden bin? Daste ich ein Teftament gemadhet, reiicde ich nochy
bey vohiger Sefundhelt fryn,  Nechit dee Arbney ift ein Teftament das
alierg: offeste Ubel, €8 find fchon viele geftorben, weil fie ein eftament
gemadet haben, die andereraeftalt nod) viele Jabte hatten leben Ednnen.
Ach ihr Sebendigen! b Lcbendigen! {chrie ev aug vuliem Halfe, hiitet
eudy doch Dafiie, ein Teftament ju madven, o werdet ihe febyr toohl dabey
fabiren, ~ Scb Unoliickfeliger habe miv felbit, da ich mich denen erbten
untergeben, die Sefabr iiber den SHalg gejogen, und indem ich mein Tefta-
ment unterfchrieben, habeidh mein eigenes Todtes=Urtheil unterjeichnet.
Der Medicus perlic mich fchon vor dem Teftament, indem e miv befabl,
mein Haus gu beftellen, nemlich ein Teffament su maden, tweil i) ihm
bereits Die offoung gemadhet, daf er Deveinfiens rohi von miv folte
bedacht wearden.  Sleicdymie ich nun von bermeynter Klugheit und groffee
YAndadt gans cingenommen gervefen ; alio begonne ich, ven Stunde any
den Cingang meines Teffamentes mit diefen Liorten: In Nomine
Domini, ju madien.  Sodann febritse ich su der Austheilung meiner
Giither. . Eine Frau, die i mir genommen, twufte, Daf fie die Helffte
meines Bermdgens haben folte,  Seviffen Anverrwandten, oder fonft
guten Treundens, vermachte id) einem fedmeden eine Summa Geldes, und
fonft allecien febdne Sadyen. ~ Meine Domeftiquen wurden ebenfalls
toehyl bedacht, und dem Medico, wefchem id) mein Lcben anvertrauet, hatte
ith einen Diamantenen Ring von vievtaufend Thalern,und noch 500.Zhl.
an baarem Selde vermachet, Sobald diefes gefcheben war, confpirirten
alle, Die in Dem Tetament bedacht getvefen, wider mein Leben, und es rwar

_ Eeinem unter allen dacan gelegen, daf ich fanger Iebea folte, Au contraire,

¢8 rourde einem fedroeden angft und bang, fo offt ¢ {ich mit miv ju einiger
Befferung anlieh, wannenbero fie rolin{hten und feufften, daf es doch
¢in baldiges Ende mit mix nehmen modyte.  Soldy i Wiinfchen und
Seuffeen betam aud durdy die Hand des Medici einen devmaffen treff-
lidyen Nachoruk, daf ich innerhalb wenig Tagen den Geift anfgad. Denn
Der Medicus iiberbrachte miv die Avgneyen felber, die fcbon fo eingerichtet
geroefen, Daf fiomir au einem ewigen Schlaff, tn Anfehung meines Leibes,
gereichen muften. € fande fich audy des Tages diber vielmals ein, und
reichte mie die Arbnenen mit eigener Hand, g er dann gemeiniglich die

Dofin, weldye idy nehmen foite, verdoppelte,  Kurs ju fagen : Dov

Medicus,
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Medicus fehaffte mich aug dex Welt, fobald er wufte, daf idh ihn in
meinem ?eﬁagnent fo ftattlich bedadht hatte, und Feiner von allen anderss
Legarariis wdre juftieden gemwefen, roann ichnicht geftorben roave.
Diefer Actus mar faum vorbey, fo Fam einer dafer gelauffen,
Der, mi¢ ein Unfinniger, ein groffes Gefchrey madhte. Diefer gab vov: E¢
Bame aus dev 2Bglt, undmiiffe in die Hille, tonne aber die Teuffel nichE
finden, die ihn yum Theil indie Holle bradyten, aud) fchon vov ihm aus
Der IBelt abgereifet waren, und den Weg nacdhy der Holle ebenfalls
genommen hatten, Da fam eine Fraudabher getveten, die gar nodh niche
veealtet geroefen.  Diefelbe ergriffe den Mann , woeldher fo hefftig wie ein
Unfinniger fchrie, bey dem Yem, und fprach juihm: Wann du Ungliids
feliger Teuffel fucheft, die dich auf Erden verfiibret haben, o cife nue
pollends in die Hole hinein, roo du deven jur Bniige antreffen roief. Aber
Diefer Ort ier ift teine Wohnung dever Teuffel, auffer nur, daff diefe
bifroeilen aug der Hole heraus Fommen,  und hevum vagiren wie auf
Erden, um diejenigen wieder in die HOMe yuriice su bringen, die Selaubniff
erhalten, aus der Hole hicher quf diefe groffe Liefe ju geben, cin wenig
frifche Qufft ju fbopffen, hernach aber nicht gerne tieder hinein roollen,
Bey Bernehmung diefer LWorte fthlug der, welcher toie ein Rafendee
und Unfinniger gefdbrien, die Augen empor, und nachdem ¢t die Frau, fo
$bn aufhyizite, an der Rede und am Gefichte evbannte, vedete e {fe mit
¢inem entfeslichen Complimenc an, teldhesalfo fautete : O dutlberjug
Bes Beelyebuds! Du Chenbild des Satans! Du Jufammeupplerin des
méannlichen und woeiblichen Sefiblechts! DuHaufferin dever Lafter! Du
Leiterin jur Siinde! Du Procuratorin derer Wolliifte! Ou Ouartier-
meiftevin der Hurerey! Du Borldufferin der Ruclofigheit! Du Bovs
Bereitung ju Unebren! Du Dolimetfcderinder Getlheit! 2o hogt du die
Seuffel und Teuffelinnen gelaffen, voudenen ich eigentlich auf den Weg
gur $dle gefiibres worden bin. Schaffe diejenigen, wocldpe aus dem Leben
porast gegangen find , mir jeso wieder jur Stelle, auf daf fie mir aud in
der Sxolle jur Seiten fepen, und ich jum wenigften den efenden Troft habey
af ich mich mit Schmal- Worten an ihnen vidpen FSmue,  Hieraus
fonte man [dlieffen, daf Diefe Frau auf Erden eine Kupplerin miffe
gemwefen fepn. €3 wolte fie auch der, (0 ibe die vielen Schmady= Reden an
den Hals geroorffen hatte, anpacFen , diefelbe ju Boden gu werffen, wd
mit Fiiffen ju freten, ward aber von der Pacrouille daran .berbinbett;
orgegen man iHm einen gugegeben , der ihm den LWeg sur Hille vollends
wigen muite, 3n
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‘9 bem Moment Srachte man cinen groffen Hauffen Verforbene
daber getricben.  Jhre Trefber waven rofvcliche Leuffel, weit {thodrbe
als Kobyl= Brenner,  Einige von ihnen hatten Hivner voie Ochfen; andere
SKiifel roie Sihrocine, uad twieder audeve fahen aus tofe Nacht= Eulen und
Sleder-Minfe. Schalifact und Sundling geriethen fiber diefen Anblick
in ¢in groffes Scbrecfens faffeten aber dennoch einen frifdhers Mutly, und
fragt:n einen von det Patrouille des Plutonis; wer diejenigen mwaren, aus
voelchen dicfer auffe biftii=de; und die von fo gav fehenflichen Seftalten,
toie DagBieh, getrieben wiirden? Auf diefe Grage befamen ffe jur Ants
wort: @8 rwirde diefer Hauffe verftordener Menfihen aus der SHdle jue
Berhor gefihret vor die Richter des Plutonifehen Reichs, fo Minos und
Rhadamanthus, jwey Gebriidere, weldhe Jupiter mit der Europa
evsenget habe,  Londiefen Richtern folten fie annoch Giber vevfibicdene,
ifye Rebens und TWandel angehenide, Yrtickel befraget, und fodann wiedee
in die HHdlle yuriice geteicben oerden, Jym dibrigen beftiinde dicfer Hauffe
aus gar vielerleny Seuten, die in dev el grobe und fhrocre Miffes
thaten begangen. 5 todven darunter SNiitter, dieihre eigenen Tochtes
verbuppelt, auch Muhmen oder Baafen, die mit ihren nabhen Anver-
toandtinien ¢in gleiches gethan. Ferner: Schmeichler, fo die Obrennach
allern , tag man e von ibnen begebret, gefpitet,  Strelt- und Jancf-
Stiffter, fo denen TWiirmern gleich, die eines andern NRube jernagen,
Liigen -Schmidee, die Sachen, o fie nimmermehr gehdeet, ausgebueitet,
Dag, wag ihynen nicht derouft gerwefen, bejabet s ja allerley Handel, (o fie
felber nidot gegfaubet, mit einem Cpde betvafftiget.  Berleumder und
Raub: Vigel der Ehren.  Heuchier, und folche, roeldse entfepliche Liigen
erdidhtet, diefieals gottliche Gingebungen und himmlifdhe Dffenbarungen
auggebreitet, Mt dicfern Befdseid begaben fich Schallfad und Sundling
tieDer von der groffen Ldfefe finweg, und twandten I suriicPe in die
fednen Clifaifchen Anen und Seider, Gie toaven auch vor diefesmal gang
erfshrocken, und glenacn eine gute Weile mit einander, ofne Daf einer
etrons fagee; bif endlidy Sehalifack wieder anfieng ju veden, Devfetbe
forach jum Guadling:

ety bin it mehe als das vovige mal evftaunt, iiber dag,wag id) jeso
auf der groffzn 2Biefe gefehen und gehdret. Dodh lieget miv devienige
DNary mit feinem unbedadytfomen Feftament , wodurdh et {ich um dag
£eben gebracht, vov allen andern in dem Sinn. Nderifcher tan man auch
faft nicht bandeln, alg wans man ein TeiFament madet, und denen, fo

11, Theil, 00D Davinnen
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darinnen bedadt {ind, foldhes mercFen affet.  Denn die meiffen, foman
durch das Teftament mit Wobithaten fiverbiuffot, find fo.geartet, daf
fie beenadd cinem Dag ldngeve Leben nicht gdunen , fondern das baldige
€nde unaufhortich rolinfchen und boffen,auch 8 roobl su befordern fuchen,
Salls fie etroag darsu coneribuiren Ennen. Yblondertich iff es thoricht
wnd gefahyilich Dem Medico, weldyem man feine Gefundheit und das
$eben anperteauet, etwas im Teftament gu vermachen, teil ev dadurch
gar [eichtlich auf {blimme Streidye und 2dege ban gebradt werden, die
ihm fonft gerifiich nicht in Den Sinn Fommen rofivden,  Wer aber einent
Medicum bey feiner KrancFheit gebraudbet , und ¢8 im Wermbgen hat,
daf ev 6 thun Pan, der fprehe suihm: Mein Here! wann idh frerbe, o
tweedet Shevor euve Miihe besablet, Die Fhr Cuchmeinetrvegen gebet, miv
woieder ju meiner Gefundheit su verhelfen. Sterle ich aber nicht, fondern
omime dabon , fo erfolget nebit Dev Bejablung vor eure Mithe, noch ein
befonderes Recompens, tweldyes fich auf funffig, auf hundert, oder nody
mebr Thaler, nachdem einer grof und reich ift, belouffen Fan. . Yuf diefe
Beife roird der Medicus gang gemiff beroogen werden, feine Sorafalt
bep dem Patienten ju berdoppeln, aud) alle feine Kunft und LWiffen{dhafft
angurenden, ifym wieder ju feiner Sefundheit ju verbelfon.

Sm iibrigen bedencFe man nur, wie ungliicFfelio mander Men(dh iff,
wann er einem ungefchicPten Medico in dieSanbe fallet. €8 gicbet bifrei-
Ten Bente,die,bey gefunden Tagen, mediciniren, um fidy,auf diefe IWeife,
tider allerhand beforgliche Sufdlle und Kranckeiten ju preeferviren. 3t
aber der Medicus, dem fi¢ fidh anvertvauen, ungefehickt, wird der, fo fich
ibm anbertrayct , bey gefanden Tagen gemartert, uim feine Gefundheit
gebradht, und endlich gar getddtet, Nadydem aber ein foldser Men(dh von
Der Ldelt abgefertiget, fucbet der ungefchicte Medicus allerhand gu feinet
Entfchuldigung herfiie. Er befchuldiget den Berftorbenen vieler Febler
and Unvolitommenheiten, €8 heifjzt: Sott habeifyn felig ! fein unmdfiges
Gauffen, fein unmagiger Jorn, fin unmagiges Sreffen, feine unmapige
Gillyeit 2c. batibngetodtet, Udiehabe idyihm helffen Ednnen, Dacr ein
fo unordentliches Leben fiibrte 2 Er wav ein unbefonnener Menfeh ;. ex war
ein Nare, und wolte dem At o, wie 8 GOt befichlet, nicht gehorchen.
€t tar cin betfaulter Leib, ein gans ungefunder Menfdh, ein Cloac, und
Iebte fo ifbel, daf dev Todf fein beftes gevoefens feine Jeit rwar verhanden,
Dergleichen Medicos habe ich gefennet, mein werthefter Hevr Geheimer

Rath und Przfident! weldhe von Berftorbenen fo gereder, die ge ) alg
atien=
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Patienten,, berfchiedene Jahve unter ibren Hinden gehabt , und fenidhe
roenig gemartert und gequalet ; aud) Diefelben endlich , dureh ifyre tngea
fehicElicheeit, sum Grabe befordert,

Gundling.

%y habe deven ebenfalls geennet, Abfonderlich muf man fich
vounbdeen, roann man Medicos und Chirurgos gegen geoffe Decren reden
hivet, roegen eines Patienten, dev ihnen etmavon ihm felber anbefoblen
gemefen, aber unter ihren HAnden, und vieleicht audy duech iby Ber-
fbulden, geftovbenift.  Da gehen die Liigen aus ihrem DHalfe heraus, als
voann fic gedvucftodren, und esift uuter taufend Worten, o fie vorbrine
gen, nicht ein eintiges in der Wabrheit gegeimdet, Jedod) wwit roollen vor
andern Dingen teden, und id will Eudy noch etwas exgehlen, dag man auf
Die Rechnung des Generals von Kyau in der Loelt gefeset hat

Sdallfnd,

S toerde Cuch, mein mevthefter Here Seheimer Rach und

Preefident! dafiic vecbunden feyn s e8 fene wahroder nicht,
Gundling.

9413 ex noch Fahudrich gervefen, todve e einfimals, in einer gewviffen
Stadtin cinem engen Saglein im Ouartier gelegen.  Die Wirthin have
unter dem Haufecin Gerodlbe gehabt, deffen Thiire ing Saflein gegan
gen, invlchem Gerodibe allerhand Eifen=2aaren verwabret worden,
el nun bey dieferThiire dag Sdfgen einen fharffenWineel gemachet,
{o wdren taghich diele Leute dardn getveten. ihe Aaffee abjufcslagen 5
vouriiber fich die Frau, indemdas Cifen - g8eref im Serwolbe davonroftig
voorden, gemaltig geargert, auch faft taglich einige) obeh qus dem Fenfrer
herah, ausgefcholten und wed gejaget. - Da Kyau feineg Dvts nun fonft
immer ebenfalls pum Senjter binaus gefeben, batte iym feine Wirthin
diefe Commiffion gleichergeftalt mit aufgetragen, dafer die Leuteaug-
fthelten und wegjagen foite; welches er aud gethan, und fid) efnen Reit=
Bertreid daraus gemachet. . Cinfimalg nun, gegen den Adend, feye ein
Sransofifder Spradymeifter.in den ZBincEel gerommen, ju piffen, und
Wil e8 fchon siemlich dunchel, todre e gar mit feinen Sofen herunter
gewifchet, Da bhatte Kyau den einen Fliigel aufgemachet, tie $Hofen eben-
falls nicder gelaffin, ven interfien jum Senfier binaus geftecfet, und,
unter Bedeckung Des Senfier-Bovhanges, binunter nac) vem Sransofen
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lof gefdhoffen, deneraud gliicFiich getroffen. Devohalben hade fich diefer
gleich gemeldet, und gefagets Onzeforra, wer wirfiter 0a? Yis er aber
auf den RiicFen gefiibler, und die HAnde boli gefeieget, habe er hinauf
gegen das Fenitov gefehen, und fich verlauten laffen: 2Wart! wart Onze-
forta! icF will dicF {dyon marquir, icF Fenn dick {chon an beiner langer Nab
nid der Schramm iiber der Backe, Wartenue! es ift fhongut, Diefe
Begebenheit hiatte Kyauen, und fiinen 2Bivthsleuten, nicht roenig sue
€rgdbung und jum Seldehter gedienst, rweil diefer Sransos fo flattlich
todre be ='= , und nody darsu betrogen foorden, da er Kyaus Hinter»
Cefidhte vor Das vordere, und fonfs efwas vor eine lange Na fe angefehen,

Shalifac,

Das tlinget febe luftig und artig.  E8wdre eben auek pein Zunbery
wann ¢in Fransdfifder Spradmeifter vom Kyau mare e - - ferden,
nachdem er,in feinem gemeinenSoldaten-Uuter-Officiers. u.Fahndrichs-
Gtande o viele andere Streiche gefpictet,  Abep nod weiter, mein
wertheiter Hevr Seheimer Rath uad Prefident!

Gundfing.

&in junger Parver, der nicht lange Jusor in dag Ym¢ gefreten, habe
vom Kyau ein Pferd getauffet, und feye fo unerfabren geroofen, daf ep
nicht gefehen, roie {eldiges eine Stutte, daber ev es inmer einen aliachen
genannt; ehugeadbtet Kyau es felber niemalen dafi ausaegeben, %5 er
nun von feinem %}ferbc: Kauff nad) Haufe gefommen, habe ep 34 feinem
RKnecht gefaget : Wichel, tofm er ! Lie gefallet dir der Wallach 7 und wag
mepneft du, Daf er werth feye ? Michel habe demnash dag ‘Blerdangefehen,
und gefagt: Der Hrer hat Do bov die Stutte fiber sroangiq Thaler nidst
gegeben, fonil rodve fie ju thener.  TBas redeft du von der Stutte? babe
bierauf der Pfarrer verfesset s €5 ift ein Walladh, und dafiie have ich ihn
audh getaufft. By Bernehmung deffen batte dev Ruewpt das Pferd beym
Schang ergriffin, feldigen ein roenig (}u) Brite ge3ogen, und gefaget:
Here ! € wivd mir ja den Glauben nicdt unter der Hand fegnebmen
wollen. Darauf habe dee Dere Pfarrer das Pferd genauer betractet,
und {ich gegen den Knecht vernehmen laffen: Re vera, Midyel ! dy hait
recht.  3c) bin des efnen hicr nicht vermuthen gervefen, und alfo guten
Lheils betrogen,

Shanfad,
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Schalfad,

Kyau hat R:it feines Ecbens g victe Wferbe gefauffet und rofeder
werbauffet,  2Alto Pouse es rouhlfepn, daf ihm einfimalg ein Placrer eines
abgeeauffet, unb fich felber o betrogen Batte. Niv meines Orts fallet
indeffen ein, aanoch 4 feinem febeng-Lanff gehdriger, Streich einyvoelehen
et ¢einem geibigen fand-JuncFer gefpiclet s und den muf ich Such alierdings
erycbylen, mein woezrhefter Heve Gelycimer Rath und Praefident!

@ Bam einftmals ein Laquay jum Kyau ,und fucyte Diente. el
nun Kyau an dee Livrée falye, daf er bey diefem targen und filbigen
Edelmann gedienet, feaate e, warum er weggetommen ? Der Laquay
antrortete: ©chabe niemals fatt pu cffen gebabt, el Kyan uun fchom
tmehr von Dev Kargheit diefes Sand=SuncFers gehdret, fo fFifftete cr ben
Laquayen an, 0af et hingehen und thun mugte, al ober nodh wiveFlich in
feines Heven Dienften twdve, in weldher @Gtellung und Livrée e, nadh
Kyaus 2ingeben, vicle benachbarte Cavalliers, im Namen feins geroefes
nen Hivrn, ju SGafte bat, und jroar anf einem gewiffen Tag, dacx wiffens
Fonte, daf Derfelbe ohnfebibav u Haufe fepn toiirDes vooben ¢ bon dew
angeitiffteten Handel im- geringfren nichts mescFen licf , fondern {idh
gans eenfHlic) fieliete, alg ober noch in foines geroefenen Hervn Dienflen
Yodre. 248 nun der angefeste Tag verhandenvoar ; fam der cine e
Nachbar mit vier Pferden und etlichen RBedfenfen in den Hof gefabren,
Dex geitiige Heve des Adelidyen $Hofes mar gleich befehafftiaet fein Teders
SBicly 1u fittern, geriethe aber bey Diefer uabermutheten Vifice in feine
gevinge Beftiivgung, die fich pecmehrte, ald derabgeftiegene Saftihm u
bernebmen gab: Tiect nicht unterlaffen voollen , auf die gefehehene In-
vitation {ich einguftellen. Goldyes horte der Geiti=$Hals mit einem bittern
obfihon verjtelten Sacheln an, unb fagte utm Sehein: SeinSufprud fepe
ibm gans ficb, 06 et gleich vhne Invitarion gefihelyen 3 Dasaber der anges
Foffiene G3ait nidot fo berffunde, tie es der filgige Lairth roolteverfhandint
baben, SNach einer Teile tam Dev andere Nachbar, rovriiber dev Here
Hofpes abermalg getaltig erfiyrack : und fein Gibrecken vermebre ficky
al8 quch der Dritte, Bierdte, Funffteund Sechite baber gefabren Eam.
@in jedreder berufftefich auf die gefchehene Invitation, und die Vers
Witrung wat bey dern Heven Wieth um 0 viel aedffer, toeil ev fich ouf gav
Eeinen Gaft gefchickt gemadbet hatte. Ga der arme Filg hatte vov Angft
entlauffenmogen, Eonteaud [@ngernidtan fid balten), fondern fihroube
boch wnd hemer, 1ie s yon Fefney [nvication etroas wiffe, noch fich auf

' QDb 3 ¢inigen
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einigen Gaft im geringften gefaft gemadyet hatte. Dieangeforhienen Giite
abeu blicben dabep, Dab fie toaren gebeten roorden,  Endlidh, daman fidy,
ein und anderer Seits, noch beffer explicirer, Fames beraus, Daf der
abgedancfte Laquay der Gajt-Bitter fope, und maneeviethe auch; daf ex
von jemanden hieryn miiffe fepn angefiifftet worden.  Mitlerweile mufe
fich Der filtsige Eand-Jundrer denJulprud) gefallen laffen;folalich {hlachten
und wiirgen, auch Getrancle anfhaffen, uud eine Mablzeit, fo gut es feyn
tonte, yubereiten.  Hierbey tam ivm ein Koch, Den einbenachbarter Edel
mann mitgebracht, fobe voobl pu ftatten. Rulfo biiffete diefer Edelmann vor
feine Rargheit, dieeran fejnem gewefenen Laquayen qusgeiibet, und die
Gafte muften herblich lachen, alg er fich ausbat, daf hinfiihro teinier ¢8 pow
eine Invitacion im Eenft halten folte, wann er juihm ju Safte gebeten
witde, ohne Dafes fbriffilich gefhdhe.  Denn ev beforgte, es mochten
ihmdergleichen Poffen noch mehvere gefpielet roerden 5 welthe ex,auf diefe
SBeife, s vermeiden, und ihnen possubaten fuhete.  Dem Laquayen,
yoelcber Den vom Kyau angeftiffteten Poffen fo treulich ausg:richet,
fcbencFte Der General einen Species- Thaler, und recommendirte i
su einem vornehmen Heeen, bey dDemer voider feinen alten Hevrn genug-
famen Schug gefunden,  Laffet ung nunmehro, mein werthefter Here
Gebeimer Rath und Preefident! wieder von folchen Leuten reden, die
entroeder wegen ihres Profies fich ben $ofe alg luftige Pevfonen haben
gebrauchen faffen, ob fie fchon tluge Bexnunfft genug gehabe s oder aber,
aus natiiclicher Einfalt, wircFliche Schalcks=und Hof- Narren gervefen
find; odevaber Doch gar leidhelich voliends davsu hitten tdnnen gemachet
oerden. .

o der Hifforie des Kdnigs von Franceeich Henrici IV. liefet man,
daf, als ev noch ju Bearn in Navarra, alg Cron-Pring von Navarra, fidy
aufgehalten,und dafelbit erjogen tworden, er offters;nebijt andern Kindern,
auf der Saffe hevum gelauffen fene,und mit ihnen gefpielet hade, Unter fol
en Spiel-Sameraden habe fich ¢in Navarvefifcher Edels Knab befunden,
der, von Kindes- Beinen an, etas fehreinfaitiges von fich habe blicken
Taffen. Dem ohngeadbtet habe ihn der RNavarvefifeye Pring fehr twobhl erlei=
den mbgen, feve auch iberqus familier mit im umgegangen, bif er endlich
fich ferieufern Affairenhabe appliciren miffen. . Jedroeder, dem die
Hiitoviediefes groffen Konias bebannt, wird fich evinneen, daf er, bey febe
jungen Sabren, jum Chéf dev ganten Parthey Derer Hugenvtten in
Srancicish declarirer roorden, und in disfer Qualitze den Degen me?;

)
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al# einmal voider den Feanbdfifhen Syof gefiibret hat, biff ev enblidh felber,
nadh der Semordung Konigs Henrici 111 w8 deffen vechtmaBiger Erbe,
Den Frangdfifchen Thron beftiegen bat.
Gunbdling. o

Bey diefer Begebeuheit muf man i audy der groffen Ligue
erinmern, diein Franchieich Davum fich ang:fponnen, el man gefudbet,
Henricum 1V. al8 einenSHugenctten, von der Succeflion aussn(chlieffens
S0 diefe Ligue roaven der Pabft, der Konig von Spanien Philippus 1L
und dant alie Nomifh-Catholifibe in gang Francreich getreten, welhe
einen fonderbaren Epffer vor die Religion twolten blicken laffen. Der
Konig Henricus 111, fabe fich bershalben geyoungen, fich fefoer als Chef
der Ligue von dev Frangofifben Parthen ju declariren.  2ber die
Pringen vom Haufe Guife thaten dem guten Korda fait in allen Stiicken
Cingriff, weshalb der Konig vorrathfam befande, jrocy Pringen diefes
$aufes, deven einer Cardinal geefen, eemorden julaffen,  LBeil aber
doch nod ein Dritter Bruder davon fibrig geblicden , der einen ftatcken

-abang aehabe, -wurde diefer nuumelyro das Ober- Haupt von der foge=

nanaten epffrigs Romifeh - Catholifhen Pacthey in FrancFeeich ; und dev
$dnig Henricus 1. befam einen Keieg mit diefem “Pringen und feinem
Anbang su fiihren, weshald ev fich genotbiget befande , den Konig von
Navarrs Henricum, und die gange Parthep Cever Hugenotten in
Sianckreich, ju Hidiffe su ruffen.  Hetricus von Navarra bat fich auch
bey dam Konig Henrico 11 im 8ager untozit “Paris befunden,, als Diefee
Konig von cinem Dominicaner- Mondy ermordet ward, ift mithin gleidy
in der Nahe geroefenr, daf er bon dem, ihm suaehorigen, erledigten Srane
Bofifchen Thien Pofleflion hat nehimen Eonnen.
Shalifad, 4
Kndeffen hat man es ihm, dev Religion tegen, nody fdhmer genng
gemachet, i erjum rubigen Befis von FrancPreich gelangen Fonnens
toeichyes audy anders niht gefchehen mdgen, als indem ev die Reformirte
Religion verlaffen, und fidy ju der Romifech-Catholifchen gewande.
Sedoch dem fene wicihm wolle,  Als HenricusIV. den Srangdfifiben
Thron fledlich und rubig befaf, und alfo die Wavarrefifche Evone mit ver
gant unfthasbaven Srone von GrancFeeich vereiniget war, freuete fich der=
jenige Ravareefifihe Evelmann, der mit Henrico IV. in feiner Kindheit
wad Denen Jiinglings» Jahren, fo vertvaul umgegangen, vedt herslich
davdiber,
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dariiber.  Sleichivie v aber ben Kduig voohl in jrvansis Fabren nicht
gefebens alfo nabm er fich vor, eine Neift ju ibm nadh Pavis i thun, uad
Diefen feinen alten guten Freund jubefuchen, Solde NReife richtete cxaudy
ing Terck, und nahm feine befien Kicider mit, die ev fich , als ein Navar=
refifcher Sand- Suncher, angefchaffet; welche aber lasherlidy genng aucs
gefehen.  Denn gleidyroie Navarra Dem Gpanifchen Reiche tenachbart,
aue Ferdingndus Catholicus dag &dnigreid) Navarramebe alg bald
an fich geviffen, und mit devSpanifiben Monarchie vereiniaet hat; alfd
find audy, in dem Frantofifchen Theil bon Navarra, folche Moden,
Kleider-Trahien und Gebraudbe im Schwange, die dem Spanifdhen
Sinn und Seift ebe nobe Fommen , atcheben Desroegen in andern Fran=
go{ifchen Provingien por Licherlich gehalten werden,

$3ie nun der MNavarvefifche Edlmann ju Parig angelanget war,
Tegte ev feine beften Klcider an, dic er bep fich batte. Disfe deffunden in
cinem 2Bammes, das an viclen Oreen anfgefdhliset, die Schlise aber mif
sBandern von mancherley Couleuren eingefaffet geroefen, Die Hofea
waven von einer gans fonderbaven Facon, ohne Deckel, buene mit einer
groffen Sdlis, dergetait, baf man afies durd diefen Seblis hatte hen
ponner, Daferne e nicht vom Hemde rodve bedecFet getvefen. € hatfe
weit Hecunier Hhangende Sticfel nady dev Mode derfelben Seit an, ¢inen
runden Harlequins - Kragen um feinen Hals, und cin groffes Welyr-
Sehenge, fehyr breit und vollee feidener Frangen, tiber der vedhten Schulter
perabnad der fincfen Seite ju hangen , inreldhem Der Degen Fack, Sein
SHut war gref, und mit ciner rofhen Feder faft fiber unbd iiber bedecFet,”
Gein Bavt fabe liderlich aus, und das Haupt- SHaav wav ebenfalls o
accommodiret, 0af man die Einfalt feines Herbens Daraus abnehmen
fonte.

%n diefem [icherlichen Aufug gieng ¢r nach Hofe, und ward von
¢inem,an den ez puParis durd) Recommendation. Sdhreiben addreflire
geefen, indas Louvre gefiihret, bif inden Saal, wo die vornehmiten
RQéniglichen Garden die 2ache hatten, € vevurfochte bey jedermant
ein groffes Auffehen durch feinen feltfamen Tradst, und man meeckte, Daf
eine fonderbare Einfalt des Hevhens darunter ftecfen miiffe, Devohalben
gicng der vornehmite Officier von der LBache auf ibn u, und fragte:
Ber ¢r wodre? und roager fuche? Die Antwort hievauf mwars Er fene
¢in ehrlicher Edelmann aug Navarra, und wolle den Konig befuchen, der

fein guter Srennd und Befannter vodre,  Hus diefer Yntwovt fonte dee
Officier
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Officier fdhon urtheilen, toie bicles gefiblagen hatte. Dodh gebrauchbeee
Die grofte Doflichteit gegen Diefes Abenthener, und bat, er mochte ihim
feinen MNamen fagen.  Sobald det Officier feinen RNamen wufke, that ev
voiedet eine Bitte an ihn, weldye davinnen beftunde, Daf er gerubenmochte,
¢in oenig yu vecsiehen, bif ex bep Dem Konig toiirbe gemetdet fepn. Hier=
mit gieng de Officier von ifm, und begab fich jum Rinig, St, Maieftat
su bintecbringen;oas vot ein feltfamer DHeiliger da ave,oelcher Audient
perfange, tofe esrede, und toieer aufgesogen Eame.

Sobald dee Konig nue den Namen diefes Edelmanns nennen hovte,
befahl e, daf Derfelbe augenblicklich folte vorihn gefiihret merden, toell
¢v ibyn febr roobl Eenne. Wienun der Edelmann indas Konigliche immes
trat, fprach ev jum Konig: Bon Jour Henry! Je fuis bien aife de vous
voiren bonne fanté, & me rejouis de tout ce qui vons eft arrive
heureux; bas ift : Guten Tag mein Heinvich ! Jeb bin exfreuct, Eudh
in quter Gefundheit ju feben, und exfreue midy nber alles, was Cudh
oliicEliches begegnet iff.  Diefes Compliment foar mit einex [acherlichens
Reverent begleitet, 25ie (acherfic) nun aber audy alles heeaus tam, foroay
. dem Kbnig dennoch die Gegentoart diefes Edelmanns febr lieb, abfonder-
lich D der Konig horte, daf dev Edelmann blof davum gebommen, ihn in
feiner Hevelicheeit ju feben, Exempfieng ihn Decohalben auf das gnadigites
und lief iyn neben fich niederfiben, fieng audy an, van allethand befondern

Gtreidhen Der Fugend mit ihm juveden.  Jn wabhrendem Difcurs abee

brach dec Edelmann, daer mit feinen Augen allenthalben im Koniglidyen
Rimmer erum voanderte , annod) in die LWorte aus, und prach: Eh! de
par Dieu Henry! vous étes tres bien logé icy; €y bey Sotty
Heincich ! Fhe fewd biee febr wobl logirt.
 Diefer Edelmann nun wdre ein Subjectum geroefenr, aug meldent
din ollfommerier Hof- Nare hitte tonnen gemachet werden, Daferne dev
RKinig geneigt gewwefen wdve, feiner sumifbraucben,  Abee der Konig
toar viel su grofmiithig dargu. Cx erinnevte {ich Dever Stunden, elche er
in feiner Kindheit, und in feinen Siinglings-Jalyren, mit diefem Edelmans
paffirer, und roolteanders nicht als auf eine febr gnadige und honnéte
et mit ihm umgehen,  LWeil ec nun permerchte, Daf die Hoflente bereits
ilyre Augen aufihn genorffen, - und angefangen batten, ity Gefpotte mit
Demfelben ju treiben, fam der @nig mit feiner Autoritee darywvifden,
denen Hoflenten Einbalt desfalls ju thun. @t declarirte den Navavres
fifdben Edelmann vor feinen alten BeFannten, und guten Freund, den ev
1L Theil, o Eoee toolle
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molle geelyret, und Feinesiveges vexiret und aufgesogen wiffen,  Sa er

lie§ ihym ein Bimmer im Louvre einvdumen , und bebielte denfelben fele

Lodyen bey fich, biff er ibn endlich, mit vieler Gnade, SefcbencFen und

Wohithaten fiberhauffet, wieder in fein Baterland guriicFe chicEte.
Gundling.

Da8 ift fehr honnet vom Konig Henrico IV. gehandelt getefens
und et har, feines verliebten Nacurels ohngeacbtet,welches ihn jumancdhem
Liebes = Excefs verleitet, {ehr il Sutes an {ich gebadt, rannenbero ep
audh yu alien Seiten ju beFlagen, daB erein fo tidgliches Cnde, durd die
perfludyten DHiande eines Mexfdhen, det Francifcus Ravaillac gebeifien, |
unDTDen Konig auf offentlicher Straffe ju Paris ermordet, hat nehmen I
wmiiffen. ‘

"bem jesigen Konig von FrancFreichijt,vor etlichen Sabhren, mit einem
gewiffen- Menfeben, folgendes Legegnet : Der Ronig befande fich ju
Marly, und falye jum Fenjter hevaus, Da prefentirte fich ibm , unten
vor dem Fenfter in dem Garten, ein woblgebleideter Menfeh, und vedete
Den Konig mit folgenden Worten an: Sire! Kch habe die Shre Syhr Ver-
mandter 3u fepn, uad beiffe der Herr von Bourbon,  Uber Diefe 2orte
lacbte Der Knig, und gieng voin Fenfter weg, ohne etwas davauf ju
antroorten. “Bald darauf fande fich der Capitain von der Fache ein, und
fprach su_Diefem Menfthen: Monfieur ! 2Beil dev Konig dernommen
bat, daf Fhe fein BVerwandeer fend, und der Here von Bourbon feiffet, fo
Bat ¢r befolylen, Daf Jhe, euerm Stande nady, follet etnquarticret und
verpfieget werden,  Derohalben werdet Jhe belieben it mic ju geben,
2Aifo mujte Monfieur de Bourbon dem Capitain yon ber 9Bache folgen,
und man hat ihn fit dem nicht mebhr gefeben; roovaus u feblieffen, daf
man ibnin ein Sefdngnif, uad jroar vielleicht in dje Rattille, toerde cin-

(perret haben.
g sikh Shallfad.

Diefer Heve von Bourbon bat {dherben, und fich vielleicht durch feine
Reden ju einer pofierlichen Perfon bey Dofe angeben rwollen 5 weldyes
ihm aber fibel bekommen, - Fedoch wer weif, ob er nidht etwa einet ift, dee
efnes guten Gefangniffes, o man wobl ver[orget rwird, bendthiget. Saget
it doch, mein wertheffer Herr Geheimer Rath und Prefident! ob Jhe
die funffiehende Entrevué berer Leipsiger Todten - Sefprache gelefen
babt?

Sundling,
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Gundling.

Diefe Entrevuén habe ich alle gelefen, fo viele deren von ihrem,
1718, genommenen Anfang hev jum Borfhein gefommen, bif auf die
Reit, daich gefforben bin, Benn ich nahm immer etwas aus denenfelben,
Dag ich heenady bep Dofe evgehlte. Fndev Sunffsehenden aber find, 1o id)
micht iere, Der muntere und unrubige Prink von Condé, und der Marquis
on Creuvron , mit ¢inanber anfgefiihret.

Shalifac,
ke habt gang vecht,  Alfo merdet Jhe Cuch evinnern, was dee
Marquis de Creavron, feines vornehmen Standes, und feines Reich=
thums ohngeadytet, vor ein tummer Teuffel gewvefen ift.  Wann nun fo
einer nach Hofe, unter o viele Eluge und veefhlagene Hofleute Fommet, fo
muf ¢rabfolument bollends jum Naven gemadjet werden.

Gundling.

Greplich ifE ¢8 fo, und die Bernunfft deg gefunbdeften Mannes Fan
mandal Noth leiden, obne daf man Juflucyt jum Maslac oder andern
foldhen teuffulifchen: Ritteln nehmen darfi, wann fich ein jedweder mit
Sdyrauben und Scheren an ihym veiben Fan, er hingegen die Frepheit nicht
bat, fein Herte allemal Deswegen ausiufthiitien, fondern immerfout viel
®ifft und Chagrin in fich freffen mu. Den Marquis de Creuyvron
aber betreffende, fo toerden bicle folle Dinge von Demfeiben erpehlet 5 wots
uater mizaber doch dag, voas fich bey feiner BVerbeyrathung sugeteagen,
faft am allerbeften gefailet. Dennoicer mit feiner Braut, dic ebenfalls
eine Porfon vornhmen Standes gewefen, ju Bette gebradyt, und die
hiiven des Schlaff- Gemachs verfibloffen gewefen, ijt ex bald fernach,
Qls ex fich der Braut genabet , und getvahy worder, Dag fie wo Haare
aehabt, vor SchrecFen und Cntfesen aus dem Bette gefprungen, und bat
¢in befftises Gefibrey ecveger.  ESoldhes ift daber gétommen, weil ihm
einige gute Freunde, die aber ju gleidyer Seit Leichtfertige Lyogel gervefen,
und mit feiner Cinfalt ihre Kurtroeil getrieden, tocif gemachet: Daf
Yoann er it feiner Braut in dag Bette tommen, und an ihrem Leibe Haare
fifhlen reiicde, Diefelbe gang geroiff eine Hexe feve, voeder er fich hiiten

© uad fich wicder von ibe dheiden laffen miiffe. Dasg nun waz die Urfache

Fines groffen Schrecfens, Schrepens und L2rmens. Die Braut, {o {idy
clber nidht wenig hieriber entfeet, ffv“ém spoar, 1wag ihim wiederfalren
cee 2

fene?
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fepe? und bat aufs freundlichite, er mochte ibr es fagen. Aber da halff
Bein Ditten, Fragen und Suveden, fondern der Marquis continuirte fein
Gefchren, febluge die Hiande sufammen, und geberdete fich febr jammerlich,
obne dag er {id) gegendie Braut explicirte, und derfelben auf ihre Fragen
Yntroort gab,  Als nun bey dem grenlichen Schreyen und Lermen die
Mutter deg Marquis, 3o ilyrer Sechroeftern, wie auch die Mutter der
Braut, und nodh andere Befreundinnen, hersu gelauffen tamen, die
Cammer dffneten, und in diefelbe traten, bexmehrte fidy iy SehrecFen noch
mehr, als {ie den Marquis im $emde herum fpringen, und die Hiande
fiber Den Ropff sufammen {chlagen faben? Sie fragten: Lasihm begegnet
dre? und er wolte Anfangs mit der Sprache nicht herans. YAuf offteres
Befeagen und Sureden aber, daf erdody fagen michte, twas ihm feble?
offenbarte ee feine liebe Nothy, daf nemlic) feine Braut eine Heye feye, bey
dev ex nicht wobnen Ednne, fondern fich wieder von ihe (cheiden laffen mirffe.
Gobald die anvefenden Dames, und die Braut diefes horten, fieng ihy
SdhrecFen fchon an, fich su vermindern, mercFten , Daf eine einfdltige Mey-
nung und Einbildung hieran Scbuld fepe,und rodren bey nabe in ein heffti-
g¢8 Lachen dDaviiber ausgebrodhen. Dod) verbiffen fie das Lachen nodh jue
eit; und verlangten, dev Marquis folte {ich noch beffer expliciren, mwober
er e wiffe? aud) was er vor Proben und MercFmable habe, um welcher
willen er eine {0 angenehme , fhone und liebreiche Braut, vor eine Heye
ausfdyrenen Eonne ? Der Marquis feines Drts aber meigerte fich nod) eine
gute 2Beile, auf alle diefe Fragen ju antroorten, fondern fagte nuv fo viel:
Die Sade habe ibve Richtigheit, feine Braut fee eine Hepe, und er vers
Tange nicht bey ibr ju bleiben, fo(tlbern 1oolle bon Decfelben gefibieden fepnt.
Da aber die Dames nicht aufhorten, in ifn ju fesen, undabfolument
verlangten, daf er fich beffer expliciren folte, tam ermit feiner vortreffe
fichen Raifon angeftochen: 2Wie {ie nemlich einige Haare untern Army,
auch fonjten amLeibe habe, und das fepeein tlaves MercFmabl, daf eine
WBeibg="Perfon, die fo befehaffen, eine DHiye wdre, IBie die Dames und
die Braut diefes horten, Ponten fie nidbt [dnger an fich halten, fondern
brachen in ein hefftiges Selachter aus, Die Mutter des Marquis de
Creuvron verwiefe ifm feine Einfalt, und dag er fich von leicytfertigen
Bégeln, die feiner nur fpotteten, und ihn jum Naven machen wolten,
foldyes ndrrifches Seug roeif madben lief, Der Marquis fabe fich auch
genothiget , iejenigen ju offendaren, die fhm dicfe albern Gedanden in
Den Kopff gefeset hatten, LWeil ev abev gleichroohl nodh immer s;?”;i:xnl:;
¢
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Mepnung bliede, daf feine Braut, feinem Borgeben nady, eine Hepe fepe,
verficherten ihn feine Mutter, und die iibrigen anwefenden Dames, daf ¢6
mit allen, etrwas ecadhfenen , und manubacen ABeilg= Peefenen gleidye
RBerwanduiff habe. Daer aber annoch auf feiner wunderlichen Einbildung
behavrete, faben fich alle anvoefende Dames gendthiget, dem Marquis,
duecs Entbsffing die Augen gu dffnen, um ihn alfo durch die Ldabeheit
felber ju ibersengen, undihn von feiner thovichten Meynung ju befreyen.
Bie des Marquis diefes fabe , gab et {ich endlich gufrieden, und Erod
wieder ju feiner Braut hinein in dag Bette,

Sehalifad.

Dasiit eine luftige Comaedie gemwefen, toeldye ich twobl mit modbte
angefehen baben, 2Als hernach diefe Fran geftorben, hat dev Marquis eine
fiberaus ndcrifde Trauer um ihrentwoillen angeffellet 5 wie ec dann Papae
genen, ja Hunde und Kaben im ganten Haufe feoroars betleiden, auch das
gange Haus, bor auffen, iiber und fiber ebenfalls mit Trauer befchlagen
laffen, iecbey fallet mir eine faft gleidye Degebenbeit von einem gemeinen
Rerlein, woraus ju fehen ift, daf es unter allerien Gtande mandymal
einfdltige Leute fo roobl, als Fluge und verflagene Kopfié gede. € war
nemlich eindNdurer-Gefele welchen feine Eamevaden einfimald mit in i,
voegen liederlicher FBeibs-Perfonen, verdachtiges Haus genotien. Al e
fich nun dafel6it einer folchen Sapina, roie Die Schlefier forechen, genabert,
und ettoa mit feinem groffen Finger gav inifr Maul geFommen,hatte diefe,
feine Ginfalt vermerckend, cinen groffin Hecht- Kopff verher binein
geftecFet, und den guten Gefellen mit den fpibigen Sabnen in feinen Finger
getnippen, daf er jdmmerlic) gefchrien, und vor groffec 2Angft dadon
gelauffen war, Hiceauf giengen wohl etliche Jahre vorbey, da fich unfer
Mauver an Feine Weides-Perfon wiederum madyen, gefhreige denn
gar beprathen woite,bif man ibn endlid um vielerley Urfachen willen dabin
vermochte, fich eine Grau junehmen, Diefe feine Fran nun hatte gans
gute Rube, und e Fam ihe nicht leichte an ihre Sufche,, in Meynung, fie
midte ebenfalls fo (harffe Sdbne, tiejene,haben ; derohalben befchwerete
fich felbige bep Des Mannes Mutter, foihn sroar jur Nede fesete, allein
nidht £lug aus ihm vocrden Fonte, Endlich baten Mutter und Sdymieger=
Tochter cinen Freund 3u ihm, der etliche Glafer Draudyoein, fo jenee
giemlich liebte, mit ihm trincBen, und melyrals halb deraufchen mujte, Jn
Diefem Suftande brachte man den amd%rer nadh dem Bt ) auf welches

¢¢¢ 3 fidh
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fich vorhero feine Frau mit aufgefperveten Maul hatte legen miiffen.
Diefer fabe ywar die Frau mit foudevlichen Appetic an, getvaete fich aber
dennodh wegen vormaliger Empfindung nicht, fie mit feinem Finger su
beriihyren, fondern jog feinen Solftab . roelben diefe Leute Fets bey fich
_gu fiihren pflegen, aus dem Sehubdfack, fierlete etlichemal derFrau vadh
Dem Nant, und fagte: Nere, beiffeit duaudy, Nevr, beiffeft du aud),
indem er allemal ot Angit wieder ein tvenig juriicke preflete, Wieernun
endlich fabe, Daf das Ding niche biffe, batev [ich ndber hingu verfiiget, und
ihehernach das gange Geheimnif entdecFet,  Fndeffen machen diefe jroep
Grempel, Daf ich mich eines gerwiffens Yornebmen Srafens erinnere, der,
bep feiner Bermahlung, edenfails febr ndrvifihe Hindel mit feiner Braut
Porgenommen.

snan roufte fdon, daf e8 dffters gav nicht vichtig im Gehirne diefes
Grafen befehaffen war, und dem ohngeachtet entfchloffe fidh eine fehr (chone
und angerchme Srdfliche Fraulein, thn ju heprathen, alg ov um diefelbe
Qinwerbung that,  Wie nup der Hochjeits- Tag herbey fam , befahl dee
Grafdem Eammerdienet, daf ev cinet Stroh= Sack unter dag, iber die
maffen pradhtig geroefene, Brant Bette heimlid) legen folte. Er felber dee
Cammerdienier aber foite fich, mit cinen Paar [harff geladenen *Piftolen,
auffen sor der Thiive Des Schlaff-Gemadyes fi :Den Drffen,pnd mit foldhen
Piftolen in das Schlaff: Gemadp treten , fobald er, der Siraf i ruffen
wiirde, Diefem allem leiftete der Cammerdiencr ein Seniigen, anffer nur,
Daf e feine Kugeln in diePiftolen that. %

Der Docheits-Tag rourde indeffen in aller Fulicheeit polbracht,
Naddernt aber Braut und Brautigam von deneni anmwefenden gefamten
Hochyeite: Gditen in bas Schlaf- Gemady waren begleitet roorden, und
Dicft, unter Wiinfhung cinervergnitgten uad guten Nadyt, fich juriicFe
Begaben,, entdecFte der Cammerdiencr etfichen nahen Anverwvandten des
Brautigams und der Braut den Befehl, weichen evvon feinem Heren
gehabe, mit Bitte, dag fie geruben welten, ein wenig bey Der Hand ju fenny
Bif man etroa felyen modte, 1oas pallivte? Die befreundeten Cavaliers
und Dames dancFten dem Cammerdiener vor feine Fluge Sorgfalt, und
giengen in cin nabe gelegence Jither, wofelbft fie eine gute Weile berblicben,
Bif endlidh wirclich Lexm entffunde,

Denn als fich die Hochieits-Gajte aus dem Schlaff-Gemad reciriret
Batten, Braut und Brautigam aber ausgefleidet, und nun gans alleine

saver, {0, 046 fie folten gu Dette geben, begab fich die Braut vorberobae:

]
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ven Nacyt-Tifcly, ihe Sebet ju vevvidpten, Dev Giraf aber febte {ich mitler-
teile in cinen groffon Yrm - Seffel, der mit rothen Sammet befchlagen,
audy mit goldener Frangen und Galonen auggesievet geefen, 2sie die
Braut mit ihrem Sebet fertig war und aufftunde, um fidy ju Bette ju
Tegen , bliebe dev Graf nodh immer figen, woie ein fReiffer Bock, obhne ju
veden , oder fich im gevingiten ju betvegen, Die Braut gienge ctlichemal
indem Sehlaff- Semach auf nid nieder, und rwufke nidit, tworan fie roar,
Gnblich fragte fie den Srafen: OO er nicht vermepne, 0af e8 Seit feve, fich
in das Bette julegen? Bey diefer Frage fubr der Sraf, gleichfam gans
entriifiet, vom Stublanf;, und fprady : Wobin will man fich legen ? Hiee
in dag Bette? Ach Eeinesroeges ! fondern man lege fich bier auf den
Gtroh- Sack, welchen er ju gleicher Qeit unter dem Bette herfiir jog. Uber
Diefe Reden des Srafen entrirfete fich die Srafin gervaltig. - Sie war
ebenfalls fehe bisig bor der Stivne, und fagte : -2Bas bildet Jbr Eud cin,
wmein Heve! unb weffen unterftehet Jbe Such ? Mepnet Fhr etroa, dap idh
wmich afs eine Canaille bon Euch folle tractiren laffen? Lavunm muthet
Sbe mit yu, da ich mic auf diefen Stroh- Sack folle niederlegen, da ein fo
Prachtiges Braut: Bette bier ftehet 7 O fepd verfichert, daf ener narvifeher
IBille nimermebyr folle exfiiliet uerden, Uber diefe 2orte und Refolution
der Grafin entriiftete {ich der Graf gewaltig, und verlangte, untev vielen
DBedrohungen nodyaid,dag fie fich auf den Stroh: Sack niederlegen folte.
AWBeeil fich aber die Srafin durchaus nicht darsu vevftehen twolte, und g Las
Anfeben geroonne , als ob Brautund Brautigam einaader bey Denen
Kopffen Eviegen wiirden, yuffte der Sraf den Cammerdienee, bn% ev mig
Deien geladenien Piftolen binein Pommen folte.  Der Cammerdienee,
voeldyer denen in der Nabe feyenden Herren und Dames bereits Nachricys
it dem, roifihen Braut und Brdautigain entfiandenen, Difput gegebern,
madyte ein Getdf an der Cammer-Thiire, alg ob fie nicht gleich aufachen
tofte, mwodurd) ev Reit geroonne, daf die befreundeten Herven und
Dames berbey fommen , und mit thn jugleich in das Salaff- Semac)
treten fonten - Uber diefon Anblick geriethe Der Graf in Feine geringe
Beftiicgung s die Srafin feine Braut hingegen faffete einen deflo groffecn
Muth,  Sie befdymerete {ich vor allen Yntvefenden fiberdes Srafen uns -
gercimtes Qumuthen, bate um fhrer Freundfbafft Prorection, und
verlangte wieder nath Haufe, weil ¢g nodh Jeit, und fie-von dem Srafen
nicht beviiyret fepe.  Da nun gienge es iider Den Srafen her, und er mujte
fich von einem jedroeden fagen faffen,dag er febe ungeveimi an feine!r) Braut
andgle,




03 (531) 28

bandele. . Der Graf aber verlangte, daf alle, weldhe nedft dem Cammers
dienee in fein Scblaff- Semady getreten waren, roieder hinaus geben, und
ibn mit feinee Braut alleine laffen felten.  Er wiffe {thon , was ju thun
feye, und wieev fich gegen fie vechalten folte, gabhiernec{t ju derfichen,
Dag er, aufdiefe Weife, Den exften Sehorfam von feiner Semablin pre-
tendire, hernadh aber fich gant anders gegen fie beseigen toiicde, AWie
Die Anvoefenden hdrten, daf es auf diefe Srille hinaus lieff, und dee Srafy
dutdh fein Sumuthen mit dem Steol - Sack, den exften Sehorfam von
feinec Braut, als feiner jutiinfftigen Gemablin pretendirte, vedeten fie
der Grafin su, daf fiefich dod) accommodiren, und auf den Stroh-
@acf niederlegen mochte. A8 die Svdfinverfproden hatte, foldhes ju
thun, wiinfdten fie eine nodhymalige gute Nacht, und recirirten fich;
paten aber Den Grafen vorhero nochmalg, daf ev fich des Standes feiner
Semablin und ihver Greundfhafft erianeen wolle.  Hievmit nabhmen fie
ibren 2Abtritt, und der Sraf bliede mit feiner Semablin gang alleine. Sie
Tegte fich nieder auf den Stroh Sack, und fprach, dag fie da feblaffen twolle,
toeil ev ¢8 fo verlange.  Kaum aber batte {icdh dieSrdfin auf ven Strols
Sad niedergeleget, fo hube fie dev Sraf [hon wieder auf, declarirte,
daf ex mit ifrem beeigten Gebyorfam sufricden feye, und trug fie, gleichfam
auf denen Handen, in Das prachtige Braut-Bette, legte fich su ibr hinein,
und ¢8 haben fich auch bepde beenady jederseit febr wobl mit eingnder
comportiret. ;

Gundling.

ch habe ebenfalls vieles von ibm gehoret, Mt feinem Cammerdiener

hat ev viele feltfame £andel gebadts roobey aber Diefer dermaffen profi-
tiret , Daf e vov einen reichen Mann hat pafliven Ednnen, Denn s ift
Bffters gefdbehen, Daf der Graf, mann ev betruncFen gervefen, oder fonit
Grillen it Kopff gehabt, Ddes Abends den Cammerdiener evmorden
voollen, weshald fich der Eammerdiener verftecfen mitffen,  Den andern
Morgen bat der Sraf den €ammerdiener voieder verlangets roelcher aber
nicht exfchienen , bif der Graf fein Berlangen 3u unterfehiedenen malens
toiedecholet, TWann aber der Cammerdiener endlich geFommen, ift allemal
fein erftes gervefen, Dag evum feinen Abfchied gebeten, unterm Vormwandy
et toiicde, andetergeitalt, endlich doch nody einmal von feinen Handen
fierben miiffen,  2Beil nun der Graf den Tammerdiener fehr mwerth
gehalten, und fhm feinen Ho{chicd durchaus nicht geben twollen, hat ev
gefiichety
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gefuchet, ifn duvdh gute Worte und GefchencPe jederzeit oieder su befnffe
tigen. Da batesgeheiffen: Ey!man vergeffe Deffen, toas gejtern borge-
gangen. an fepe verfichest, daf s nicht mebyr gefchehen folle, und nehme
or den eclittenent Affront ier diefe fechs Ducatenan,  LBann aber det
Cammerdiener annody davauf bebatret, Daf er feinen Abfehied haben
toolle, hat der Sraf nodh fechs, ja rwobl nodh 3todlff Ducaten jugeleget ;
und dergleichen Comaedien find gat vicle, jwifthen dem Grafen und
feinem Cammerdiener, gefpielet rordens voodurdy Dev Cammerdienet
endlich eine anfehnliche Quantiter Ducaten sufammen gebradt,
Sdyalfad.

Bey einem vounderlichen Heren find Huge undverniinfftige Dome-
fiquen mabrhafftig hochiE ndthig, -abfonderlich wann ¢s folche Hetren
{ind, in deeen Gebyine g bifmeilen nicht richtig frehet. Denn durdh Huge
Domefiquen tan viel Unbeil verbiitet, aud)Dever Herven Ehre offters
gerettet roetden, voann fie folche in Gefabr fegen, dergeftalt, daf fie fich
g0 leichtlich gervaltig profticuiren Eonten,

Gundling.

Eben diefer Sraf hat einen Kutfcher gebabt, de ihn niemals fragen
ddrffen, toobin et fahren wolle, twann ev fid) in Die Kutfthe gefeget, ohne
Dem Kutfeher felber ju fagen : Jeb toill da oder dorthin, Hateraber nichts
gefaget, ift es cin Mercdfmabl gevoefen, daf ec rue fpagieren gefabren, und
Da hat dev Rutfcher cinen TWeg nady eigenem Belieben nehmen tdnnen, €8
ift audy gefibehen, Dafi Der Kuefcher feinen Heren bffters, binaus jum
Geridhte, und deen bif viermal vings um folshes hevum gefiifvet 5 welihes
alles {ich Dev Sraf fehv mobl gefalten laffen.

Sdalfuc, ¢

%n Scblefien befande fich An. 171 1. eine getviffe Pringefin dienide |
vecht bey Sinnen war, und ich habe fte um diefeibe Seit mit meinen 2Augen
gefehen,  Dicfelbe mag vicle vounderlich: Streiche angegeben haben, und
ibre grofte Suft hat davinnen bejtanden, wann fie fich, beimlich,denen Leuten
bat in die Stuben odet Sammern {chleichen, und davinnen etrwas anffifftes
Ednnen. 2Afo ift es nicht felten gefebeherr, Daf fie Denen Seuten in die Bette,
oder quf die Tifihe hoficret,ober fiehat ihuen allerhand Tiicher jufommen
aenebet, oder ettoas erviffen und serfcblagen. Jn Summa : €8t etras
gefabtiches um eine Pevfon pornehmen Standes, roani-¢s nicht richtig in
-~ 1L Theils Sfff ihrem
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fhrem Gehirne Eehet, Andeve leget man an Ketten, oder verroahyet fie fonft
genatt, 38 Anfehung ifrer aber {hreitet man nie gecne ju devgleicden
Extremitzten, 6if eg endiish eSowa denhody, nady evfolgters vielen
Ungliick, die atlerbochite Noth exfordert. Saget mir Doch, mein oerthefter

$err Selheimee Rath und Prefident! euve Meyprung in Anfehung deg

beriihmten Pater Abrahams von St. Clara, weldyer ¢in Auguftiner-

Monch und Kapferlicher Hof= Prediger ju WMieh gevefen. 2Bas folte

toohl aug demfelben roorden fepnt, wann ee den geiftlichen Dabit ausges

$ogen, und eine veltliche Bedienung bey ofe betleidet hitte?
Gunbdling.

Sch halte dafiit, baf Der Parer Abraham pon Se. Clara eine pon denen
pofiicelichften nnd luftigiten Perfonen, o jemals in der Welt gervefom,
toiide roorden fepn, Dafeene ihn fein Sehictfal nidht jur Monehs- Kutte
und in den geiftlichen Stand befdrdert Hatte, fondern ihn, im Lapens
Stande, nach Hofe gebracht hatte. ,

Shalifac. :

Dasglaubeich auch, Denn alles, was exnuy geredzt, geprediget nnd
gefthrieben, Flinget faft lcherlich, BSulches besenget fein Budy, Judas
Der Erg-Shelm genannt 3 Sein Sick, gick, gack ein Ap; fein Huy und
Nfuy dev LWelt; fein Mevcks 2ien, undaudee Schrifften mehr, Aller
feltfamen 2Borte und lacherlicher Grsehlungen obngeachtet aber, fecket
dennodh ein vorerefflicher Geift und ungemeiner BWerftand , audh eine
hereliche Morale darinnen, fworaus ju {eblieffen, daf ¢s itym an Klugheit
und BVernunfjt dnrchaus nicht gefeblets ob er gleid) von Natur geneigt
getefen, Scers ju treiben, auch jederseit pofierlich su veden und pu

fehreiben, ;
‘ Gundling.

%n feinem Sic, gicf) gaef cin Ap, befchreibet er ein Rlofter, weldhes
feine Stifftung eincm gejuntenen €p su dancFon Bat, auf roeldsem cin
SNarien- Bild von Gold eingepraget gervefen. . Xn feinews Mercks FRien
ifE Die Peft befibricben, weldhe Anno 1680. gang graufam und entfeslidy
au Wien gerviitet hat 5 und diefer Fleine Tractar iff dermaffen beweglichy
Daf man ihn taum ohne Thrdnen lefen tan.

Sihallfad, :

Seiner uftigen Einfdle und Idshertichen Redens Yvten wegen marrb

1174
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e, ju Wien, inggemein nuv der Pater Sabel-Hanng geheiffen. Einjtrmals
nun {dickte eine geiffe Srdfin (hren Laquayen in dag, an der Kapferl,
$ofs Prace: Kivche gelegene, Auguftiner - Kloffer, tvo ficy dec Pacer
‘Abraham befanbe, mit Befebl, ev folte fragen : O heute der Pater Fabels
$Hanas predigen wiiede ?. Dex Laquay feines Drtd fonne der Sache niche
nadh, roas diefzs ju bedeuten batte s Eam aber mit feiner Fragejultan den
Pater Abraham felber, und redetefo, tie ¢8 ihm feine Srafin in den
Mund geleget hatte. Der Pater Abraham feagte, toer die Seafin ware,
voeldhe fich Darnach evpundigen ief ? (8 e ihren Namen wuike, fprad) ev
sum Laquayen: Sehet undbringet euter Sredfin jur Nachricht, daf dev
Pater Tabel- Hanns heute gans gewif prediget, undalle Huven , abfons
derlich eure Grafin invitiren (§ffet, feine Predigt mit angubdren,
Gunbdling.

Gn einey feiner Predigten hat et alfo geredet: Heute gebe ich euddy,
ihe maine Sicben ! ein Nathfel auf; horet demnach fleifig jus LWer den
Feuffel Lied bat, der Fomme nicht jumm Fouffel. - LWer aver den Teuffel
nicht fieb bat, der Fommt jum Tenffel. Rathet einmal, toie diefes ju
verjtelyen it 7 Hiermit hater cine 23eile frille gefchtoiegen 5 heenad) abee
alfs wicder angefangen s I febe gar toolyl, Daf ich mein Nathel felber
erfldrenmuf. 2Bannmaneinen QArmen fiehet, dev Eeanck und gebredplichy
nackend , hungerig und dutftig, fpricht man gemeiniglich ¢ 1O Der arrte
Seuffel! TWee nun diefen Teuffellied hat, und fich feiner exbavmet , ibn
fpeifet, toancFet, Fleidet, beilet) oder ibm fonft Gutes thut, und denfelben
berforaet, dep evrveifet cin roalres QBerck dev Ehriflichen Lieve , und
Formmt nicht jum Teuffel in die Holle, Aer abev einen folchen armen
Zeuffel nicht lieh hat, {eb feiner nicht srbarmet, fondevn fein Herte vov
ihm veefehlenit, dermuf gum Teuffelin die Holle fabren, ,

Schalifad. : :

Gin andermal Bat ev von denen Foiftigkeiten geredet , weldye Hfftees
oifdarn Mann und Weib im Eheflande herrfcben ; 1opbey et Deien
YReibern eine guie Lehre gegeben, Die ohngefabrin diefen Worten beftan-
Den: e lieben Weiber! Kb betlaget eudy pielmals fiber eure MNAnrner,
24§ i fo dibel vou ifynen tractiret yoerdets und fepd Doch gemeiniglich
felber Schuld davan, Wotiet ihe abet in everm Eheftand aliiclich fepn,
fo miyffet ibe feyn toie ein Gifdy. ~ Faffet Diefenan bey Dem Sovff, in Det
Mitre, over bey dem Schroeiff, oder thut mit im fonft was ihy wollet, fo

: ; Sfff 2 foricyt
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foricht er Dennoch nit ein Wdrtl,. Alfo miiffet aud) ihe feyn, und eucrn
Mannern nicpt das gevingfte fagen, wann fle unwillig, jornig und béfe
find. Boliet ihr aber ja efwas reden, fo recommendire id) euch twieder
einen Fifth, euch nach demfelben ju vicheen,  Alg Ehriftus der HEre
einftmals an eine Mauth- Bude Fam, fo wurde ev von denen Mauthnern,
welcdhe Den Joll und Mauth von denen Rdmern gepadytet hatten, hart
angefibnanget, Wiehdlts? fpradyen e juihm, Sieb den gebithrenden
Mauth-Srofchen hev, RNun fitbree der Hepland niemalen einizes Geld
bep fich, roeshalb ev sum Deil. Peter fprach : Mein Peter! Die Mauthues
fepnd bofe Leute, und man muf fich mit ihnen in Feinen Sand cinlaffem.
®ebe bin, mein licber Peter! an 0as Ufer deg Meers, und rivff deine
Angel in das Waffer. Da wirjt du einen Fifd fangen, und in deffeiben
Maul eine filberne MNiinge finden. Diefe nimm, und bejable damit, bor
Dich und mich den Mauth. Soldhes alles gefehabe alfo, Wann ifye dems
nad, meine lieben Weiberle! ja etroasteden wollet, rann eure Mannee
febmdlen und bdfe find, fo miffet ibv fepn vie diefer Fifch, und lauter
goldene und filberne AUdorte aus euerm Mund gehenlaffen.  Da tdnnet
ibr ohngefabe fagen: €y mein guidencr Hanns Michel! mein filbesner
Gtoffel! Epmein liebes Narel! mein, mein, warnm bift dann heute fo
bof 2. 2Auf diefe Weife roordet ibr eure Manner befdnfFtigen , und
madhen, Dag {ich ibr Sorn in lauter Siitigteit vermandelt,
Gundling.

B einer andern Reit hat ev wieder Son dem Eh-fand gevedet, und
fich dabey diefer Redens - Arten bedienet : Eheftand it Webejtard,
Mandyer dencet jtwar, roann evniw ein Weib an Halshat, o ijt er gleich
im Himmel.  Ja im Himmel, Ou Limmel ! vielmebr hast du dir die
Hille auf den BucFel geladen. Aug Diefen und viclen andern fonderbaren
€iifallen meby, iff allerdings ju fihlieffer, Daf rvann der Parer Abraham
von St. Clara, ftatt eines Sciftiichen eine luftige und pofiertiche Perfon

bep Dofe worden redre, er feines gleichen, in feinem Metier, fepwerlich -

wiirde gehabt haben, chne desmwegen ein Nare ju feyn.

RNody eine artige Hijtorie fallet mivein. %Als er einftmale iber Das
Sdyreyen und Juchten bepm Tauke epfern roolien, fprach er nemlich:
Das Tanen an und vor fich felbit halte er por feine Siinde, roohl aber
Das iippige Springen und Turnieven. Cr glaube audy, daf auf dev
Dodyyeit ju Cana in Salilaa, wo fich der HEwr Chriftus méttfeine:

nger
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Spiingern audp befunden, allerdings miffe getanset worden feon. Sa, feste
er endlich dargu; idh glaube, daf auch fo gar dev Heer felbft roerde mit
getangt haben. 2Aber, meine Lieben, was mahnts toohl, 1wicd et auch wie
fhe, mit Sudy juch juch, Judh juch juch, heeum gefprungen fepn ? Nein
Feinestoeges; fondern et wied vielmeby die Tang-Jungfer fein fauberlich
mit efn paae Fingeen angefaffet haben, und mit ihe leife herumgegangen
fepn, alfo : Tanderlent tanderlent , tanderlentey, indemer ju gleicher Seit
mit aufgehobener Sand gans fachte herumfpagierete. 96 fich hierbey,
voenn ¢8 roaby ift, jemand Des Lachens enthalten Ednnen, weif idh faft nicht.
ber was diincret Eucy, werthefter Heve Baron! vom beriihmten Wit
tenbergifchen Profeffor Taubmann? mann Jheanders jemals von Diefem
gelehrten Nann etrwag gehdret hobt,
Shaltfact,
€y mwarym folte idy nichts vom Taubmann gehyoret haben ? Diefer

bat nun dfftes bey Hofe eine luftige Perfonagiret; und ift dod desrwegen
tein Navt gervefen, fondern jedergeit vor einien braven, perninfftigen und
gelehrten Mann gehalten worden, LWann er fich su SHofe bey dem Ehura
filrften befande, Det ihn Offters an feine cigene Fafel gejogen, pflegte v
gemeiniolich in Reimen i teden,  Al8 nun Taubmann eintmals mitan
Der Shyuefiietl, Tafel af, undtraurig roar, fpracd dee Ehurfiieft ju fhm:
Marum fpd bt fo trausig, Heve Profeflor! iftetroa dev Wein nicht
gut?  Hierauf antwortete Taubmann: ‘

Der LWein ift Ehren roertly, von roegen feiner Siite;

Dod wann Sold drinnen wAr, ¢ freut’ o8 mein Gemiithe.
Der Shurfiieft merdPte, wie viel e auf Taubmanns feiner Uhr gefchlagen
batte, weshalb ev feine Gold-Birfe heraus 30g, und ein Dusent Ducaten
inbag 2ein-G(af roarff, mit der Crtldrung, baf die Ducaten Taut=
mann bekommen {olte, dafeene er in dem Augenblick einen Berg auf den
IBein und dag Sold madben wiirde. Taubmann fprady, der Pers fepe
fchon Da , und es mdchten Shro Churfiirjtl, Durdbl. ibm nur erlauben, die
Ducaten aus dem 2Bcin heraus ju fifben. Nachdem folshes gefchehen
Yoarnahm Taubmann di¢ Ducaten in die eine,und dag Glaf mit Wein in
dic audere Hand, hiclte fodann beyde Hinde dichte an einander und fogte:

Qroen Gdtter in der Eng), fieh felten wobl veetragen 5

Drum Plutus geb in Sack 3 du Bacchus in den Mager,

Hiermit fiecFte Tandmann die Ducaten in feinen Shubfack, und den
Sfff 9 Wein
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Bein teanck ev ausd, auf roeldye Weife ex diefe bepden Sbtter, nemlich
Plucum den Gott deg Reichthums, und Bacchum den Sott des L eing
febyr rooh! bon eikander abgefondert. A

Gundling.

Dicfes ift gar ein fhoner Einfall geroefen, derden Shuvfiieften, und
alle, die ibn mit augehoret, nicht mwenig wird ergdbet haben, Serulet doch
noth mehrere {uflige Streiche von dem Taubimann 1 exgehlen, die Cuch
goa, twerthelfer Here Baron! bergunt find,  Fb will Eudh hesnady
ebenfalls mit berfthiedenen Stiicfen diefes Confedts qufarter.

Schalifad,

Bas man von Kyauen erjehlet, alg ob er die Hof- Dames auf
¢ine lijtige vt befhrodrset, vad desivegen von ihnen mit Ruthen hatte
geftrichen werden follen, das jiehet audh auf Toubmanns Rechnung,
Syedoch ich will Dicunvoabren, odex doch ungeiviffen, Criehlungen weg-
{affen, und mich aneflidhens wabrhafftigen beanitgen.

@inftmals batte iHn der Shurfirft Chriftianus T. roiedes an dee
Zafel, und fprach: Semdehte doch cinmal fehen , tie eg die licdetlichen
Gtubdenten ju Wittenberg machten; wann fie vecht luftig waren. Tanb-
mann fagte Derobatben: Crroolle bedacht feyn, daf e8 Jhro Durdhiaucht,
ghefteng folten ju fehen befommen 5 aber Shro Durchl. miiften quch nichts
fibel nehmen,  Dex Ehurfitrit verfpradh, daf ex nichts fibel oder ungnadig
nebmen roolfe; uad hiermit war Taubmann auf einen fehr luftigen Poffen
bedacht. ~ Gleich nach aufgehobener Tafel fudbte er feinen Elufall ing
BercF ju richten. Su foldyem Ende gieng et vor das Schiof hinaus, und
fteckte fieb fefne T afchen voller Steine. Alg ¢ voieder an dieZBache unterm
Ghlof-Thore tan, redete e mit Decfelben, entdicFee ifynen fein Bovhaben,
und fptach: Daf ffe it an nichts verhindern, fondern ihm feinen Willen
laffen miiften, voeil alles darauf angefehen feye, dem Churfiic{ten eine Luft
sumacpen. Bon Sceiten ber Wache tanute man Taubmannen gar rwobl,
toegvegen man gav niche fudhte, ibnanetwas i verhindern. Au con-
graire, eini jedmweder gieng ibti nad), undivac begierig, su felen rons va
mwerden wiirde ?

2WBie Taubmann volends auf den groffen Schlof-Hof Fam, fieng ¢
an su toumeln,undEreus-"Bander rie einBefoffener ju madyen 5 wobey et
juchseteund gervaitig febrie. € jog audb fojuen Degen, und yebete damit
auf dem Phajter, 0af die Steine die fchonften Feuer=Tunden bon ff{::’

warfen,
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toarffen, TBie der Shurfiivft und die Churfiivftindiefes Schrenen,LWeben
und Lermen bdeten, begaben fie {ish mit e Sof-Frauensimuser und allen
anmefinden Cavaliers andieFenfier. Denn der Churfiict ereiethe Deny
Doffengleich, und frrach: Das fjt Taubmann, teldyer mie jeigen ird,
toie eg die liederlichen GStubenten machen, wany fie cinmal vecht (uftig
find. 9iis Taubdmdann den Ehurfirften und die Chuvfieftin, fomt o biclen
andern, an deaen Fenitern fabe, griff cv in die Tafthen , jog ganse Hande
woll Heine Steine hevaus, fheie Kopff weg! und fchmiffe die Steine gegent
Di¢ Genfter, dergeftalt, daf di¢ hauffig jevfprungenen Seheiben ein treff-
lishes Getlivee machten. 2Bie Taubmann drep tiff viermal fo mit Steinen
in die Fenfter gervorffen, trat Der Shurfilr{t wieder an das Fenfter, und
fprash: Gs ift gut, mein ficher Taubmann ! Jch habe nun fhon jue
Guiige gefeben, 1ie ¢8 ie liederlihen Studenten machen, Taubmann
ab:roerfoste; Ep andbigfter Here! LWann man gleich denen liebertidyers
Biogeln faget: €8 ift genug, hotetauf! o fehven fie fich dennody Feines=
toeges Davan, fondern machen es twohl nod) drger. - Dicvmit {Drie Taubs
mang wieder; Kopff weg! und fbmiffe noch etliche SHdne voll Steite in
die Siblof- Fenfter, voelche dadurch fehr dibel sugevichtet wurden,  lg=
dann wegete aubmann abernal mit feinem Degen auf denen Steinen,
fbeie, juchete, und taumelte, voie gubey, o8 ¢in Defoffencr, wieder jum
Siloffe hinaus, ;

Gundling.

‘Dagift gar ein Mftiger Doffen gevveferr, - Bey mapdem Sroffen
Deren aber hiite ich e8 dennody nidht toagen twollen,  Denn ex tonte auf
einten gang fonderbaren infall gerathen, unbd fagen: Die Comeedie ift
noch nicht ju Ende,  Nun muf idh audh feben, twie o8 liederlichen
Studenten gebet, die foldye HAndel machen, wann die Wacbe, eder die
Difder, diefetben ertvifibet,  Holia} Wadbe hee! Schmievet diefen
liebetlichen Gtubdenten wacker ab, und nebymet ibn in Arreft; da bann
foch alierhand Poffen mit cinem Ednten vorgenommen werdes,

Sdalifac,

Sch voill nicht dafify [hreren daf o8 nidhs bep mandemHeren fo gefhe-
ben bonte. 2Aber Shurfiivlt Chriftianus L. ift aliugiitiaund Tanbmai bey
Demfilben ynd der Ehurfiirflin gar ju wohf angefehen getvefen, aig daf fich
foetroad hatte eveignen tonnen. Taubmann brachte cinftmals feine Sran
mit nach Drehden, Dic Sourfiieftinveriangte diefelbe gu feben, und befahy
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Saubmannen, daf er fie mit nady Hofe bringen folte. DHicrmit gleng
Xaubmann von dannen , feine Frau fogleich su holen,  Unter der Thifee
aber Behrete ev micder um, und fprach ju dev Chucfiirftin: Guddigfte
Shurfiiefiin ! Wann Sie mit meiner Feau fpredyen wollen, fo toecden Sie
gnadigft geruben, ein roenig ftarck ju veden, well fie nicht wodl hiret,
Diefes fagte Taubmann aus SchalcFheit, um einen Poffen ju machen ;
die Churfiiritin hingegen verftunde es im Cenft.  Wie Taubmann indag
Ouartier ju feiner Frau Fam, hinterbrachte ev derfelben; daf fie fid) eiligf
antleiden, und mit ihm ju der Shurfiivitin gehen miifte, toeil diefe Prinkef=
finverlange, fie ju fehen und ju forechen, DieFrauProfeflorn bejeigte
einigen Untoilien dargegen.  Aber da modhte nichts belffen fondern der
Shutfiicitin Befebl, und des Mannes TWillen, muiten erfitllet werden.
9Ofuf dem Wege nach dem Shioffe fagte Taubmann ju feiner Frau eber-
falls : O fie roohl rwiffe, daf die Ehucfiirftinnicht alzurwobl bore, fordern
daf fie ftarck reden miiffe, roann fie wolte, daf fie von der Ehurfiirftin
folte verffanden werden? Die arme Frau fbrach: MNein, fie habe davon
niemalen ettvas gehdrets ¢s feye aber doch gut, daB ev thr ¢8 nodh jego
fage, damit fie fid) darnad richten Fonne,  Hiermit giengen {ic vollends
nad dem Scbloffe su, rourden audy, bey ihrer Anbunffe, fogleich bey der
Chuefiivitin, welde fiinff bif fechs Dames bey fich hatte, gemeldet und
porgelaffen,

Raum waven fie mit einander in Dag Yimmer der Ehurfiirftin getecten,
fo fienge die Frau Profefforn an, mit jtarcfer, und faft fdhrenender,
Stimme 3 fagen: Jcb habe mich hiochit gtiicFielia ju fthagen, daf ich die
Gnade genieffe; Ero, Churfiieftl. Durdlaucht, meine unterthinigite Anf-
tartung ju maden, und Derofelben den Saum Jhres Kleides ju tiiffen.
DieChurfiicftinbildete fich ein,es hade fich die Taubmannin die fehrenende
Stimme darum angerodhnet, 1weil fie nicyt wobl hore, und daber fich
¢inbilde, ob rdvees mitandern Leuten eben fo befehaffen, Derohalben
antroortete die Churfiivitin mit einer faft noch lautern und ftdvcFern
Gtimme: €3 ift mir febr lich die Frau Profeflorn ju fehen. Mitlerroeile
nun, dadicfe beyden Frauen, die Eburfiirftin und Profelorn, nad aller
Hergens-Luft mit einander fbrien, und eine von der andern die Meynung
batte, algob fie nich vecht bore, fam auch der Churfiirit ing (Segnacb
getreten, und horte dag Gefchrey Dever beyden Frauen eine 3 3eile mif ar.
isdann aber fragte er die Shusfiiritin : LWarum fie fo gar laut rede?
und ob etrog die Frau Profefforn nicht roobl hove? Auf biege S;ﬁgﬁ
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berichtete die Churfirfiin ibren Hevrn und Gemabl o, voie fie vom Tauba
mann bevidhtet twar, 0af nemlich die Gran Profeflorn nicht wobl hove,
und, ol eine fo feine Frau, desmegen gar fely ju beklagen fepe,  Aie die
Faubmansin Dlefes hovte, war fie weder fo tlug, nod bermogend, an fich
aubalten, fondern plaste Geraus und fagte: Ew. Ehurfiiviitihe Durcl,
verseyhen iz, Jch meines Duts hove febr wohl, rede aber destoegen ein
toenig laut, weil ich tveif, Daf Ero. Durdhl. ein toenig iibel hoven, Hiwanf
feagte vie Ehucfiivftin, wev ihy Diefes weif gemachet habe? und hiermit
offenbacte fidh dev gange Handel, Dev Churfiirit fieng an'hefftig biceiiber
sutachen, und die Ehurflieftin, ob fie rohl vor Schambafftigteit, und
aus CmpfindlichFeit, ein venig exvdthete, mufte ebenfalls mit ladyen s
welehes auch von dem gefamten anwefenden Frauenzimmer, und hernach
vom gangen Hof vielfaitig gefhehen.  Doch toollen einige, alg ob dem
Saubmann diefer Poffen nicht o ware unvergolten geblicben, fondernes
vodte gefchehen , Dag ihm gleich den andern Tag ein frarcfer Naufch bene
gebracht orden. Al ex nun, in foleper TruncPenbeit, feinen Baud
awerleichtern, an cin geroiffes Ort gegangen, feye ev vonandern in den
Koth geftoffen, und gorftig sugerichbet wordes,
Gundling,

~ DerPoffenift fehe fujtig nud artig, Udeil abet die Churfileftin felber
it Dem dariiber entitandenen Selachier vevmifchet, und derfelben errvag
unitvabres aufaehefftet geroefen , ift ¢8 viel, wann g dem Taubmann foy
Bnoergoiten geblieben. S meines Drta hidtte eg jum wenigiten nidht
Wagen wolien, fondesn befovge, et mdchte mir febe dibel bebommen feyn.

Sdalfad.

Als Taubmann diefe fuine Frau gebeprather, und Braut und
Bréuticom fich alleine in der Gdlaff- Sammer befunden, um das
Das erfiemal mit einguder yu Vyette ju gehen, bat die Braut {idh jroav
QusgeEleidet, undden Dbere Rock an dic Ldand gehangen; aber mif Dem
unteriten SRock hat ffe nicht herab gevoolt, fondeen, ebhe foldes gefchebyen,
angefangen bitterlich 34 oeinen, eben alg ob fieden nabe bevorgeftandenen
ot ihrer Jungferfebaft berveinte, LBie Taubmann diefes gehoret und
gefelen, hat cv feine Hofen ausgesogen, und fie nabe su dem Ober= RocF
feinee Braut an die LWBand gehangen, auch fich gefbellet, alg oberebenfalls
bitterlich mogine, Hif endlich dic Braut angefangen vech hevglich fber Diefe
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Comecedie juladhen, den Unter- Rock vollends ausgesogen, und fie mit
einander in Dag Bette geftiegen.

G ftmals find, am Churfiirftlichen Hofe ju Drefden, einige Faft-
nadts- und Carnevals - fuftbarteiten angeftell:t yoerden, bey denen fich
auch Taubmann eingefunden,  Soofft e nun fonft nady Hofe gevuffen,
110D roieder dimictiret worden, bat erju feiner Reife alemel Ehurfiritl.
SPferde und Wagen beformmen,  LBeil ev aber vor diefesmal u geruffen
fich cingeftellet, und dennody um Perde und Wagen 3u feiner RiicEreife
angebaiten, hat man ihm einen, mit viev Debfen befpanneten, Bauer-
IWagen gegeben,  TWeit gefehlet nun, daf Taubmann dariiber einigen
Perdruf hatte follen biicken laffen, hater fich, im Segentheil, febr luitig
und feolich desroegen angeftellet, und ik auf feinem Bauer-Wagen immer
nad Wittenberg ju gefabhren.  LBie ev aber nady Haufe gefommen, hat
¢r die Debfenlaffen in feinen Stall gichen , und groepen Bauern, fo dabey
gewefen , - ¢in gutes Trincf- Seld gegeben, auch fie nod) daru in einen
IBivthe- Haufe, -auf feine Keften wobl tractiren laffen.  Hieran haben
die Bauern einen dermaffen groffen Woblgefallen getragen , baf fie bif
den andeen Tag Des Nachmittags in Dem LWBirths- Haufe fiken geblicben,
mit der Berficherung, daf ihre Ochfen unterdeffen febr wobl folten verpfies
get oerden. Zieaber endlich dic Bauern gefommen , einzufpannen, und
wieder nach Haufe su fabren,haben {ie mit Dem gpditen Schrecfen gefehen,
daf ihre Debfen gefchlachtet, und man im Begriff geroefen, fie cinjufalgen,
odar in Den Bickel ju legen,  Desroegen haben fie die Hinde gufammen
gefcblagen, undangefangen hefftig su lamenciren. Taubmann aber hat
fie getrogtet, und perfichert, daf ibnen der Ehurfiist, wann ex dea Poffen
erfiibre, Die Dcbfen veichlich besablen 1oirde,  Solte fidy aberer, Taubs
mann, in feiner Depnung betriigen , wolle er dafiir Biirge feyn, und die
Ochfen felber besahlen,  Indeffen hat exdenen Bauern cin Acceftat dbes
das, toas mitihren Dcbfen vorgegangen, aud daf ce fie fhlachten und in
SBockel [zgen laffen , pugeftelet. Faerbat ihnen bas Memorial an Dent
Epurfiirften mit eigencr Hand aufgefeset, morinnen fic um dic Besablung |
ihrer Deébfen, und um eine Bergelbung vor ihre Verfdumnig und Mmube
angehalten s habenauch vom Churfiiciten in dev That alles exbalten, A
fie gefuchet, und nod mebr, als fie fich eingebildet, deracftalt, vag fie
endlich gané vergniigt 1oieder nad Haufe gefommen,  Laffet nurmebro
boren, mein merthefter Here Seheimer Rath und Prefident! was Jhr
s Drts vom Taubmann ju eriehlen wiffet, ;

Sundling,
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Gundling.

Taubmann veeelrte einftmals einem jungen Helroig, der fein Tauff-
Pathe gerefen, einen feinen filbernen Bechpr, Der einen DecFel hatte, Als
nun des aaben Bater, PaulHelvoig, feinet Profeflion ein Buchhandler,
feine & ancFen daviiber erdffucte, Daf nermlich das (chone Gefibenche viel
oeltommener fepn 1iitde, toann ein DecFel darfiber ware, antrortets
Squbmann: {Qett Gevatter! Decket eure Hand daviiber. Fallet Cuch
algdann eine MicPe, oder fonit etrwas hinein, o muf entweder Saubmann
oder Der Deckel ein Sehyeltm fepn,

iner tlagte einftmals, daf ibn ein andever befch - - hatte. Hierauf
forady Taubmann , weldyer dabey ftunde: Dasift nidyts neues, erhats
feiner Mutter auch gethan, da exnod viel jiinger gervefen als jeso,

Dir Cardinal Clefel, van toelchem beeannt,daf ev in febr geheimen
PBervichtungen am Ehuufiiritl. Hofe ju Drefden eingefprochen, nabm fich
die Frevheit ) in Segenroart deg Churfifriten, Taubmannen jiemlicy ju
vexiren. Dodh et Profeflor war quf eine nachdriickliche Rache bedacht,
warff dahero di¢ Frage auf: Db Jhro Eminens hundert und funffaig
€l wobl mit einem 2Wort {dyveiben tonten? Hieriiber voundevte fic) dew
Cardinal, unb fonte 2Unfangs nidyt begreiffen, wie Taubmann diefes
meynte? Taubmann aber eviunerte, Jhro Eminens folten nue Dero
eigenen Namen auf den Tifch febreiden,  Diefes gefehalye in Gegenvoart
des Churfiieften, und Taubmann liek fich vernebmen: Da fehen Khro
Chnrfiisftl, Durdl, in diefem einsigen Cardinal CL. Efel,  t1ber diefes
Inventum folle fich Dev-Cardinal dDevmaffent erjiicnet babden, baf er den
folgenden Tag nacy Wien mieder abgereifet, und Taubmaun habe bepm
Aofchiedaefaget: Fhro Eminent reifen gliicFlich, Solten {ie aber nach
Rom tommen, o eey blen Sie dem DHeiligen BVater, twieein avmer Pro-
feiTor aus 2Bittenterg den Cardinal Clefel auf CL. €fel babe nach

‘Shalfact,

Diefe Ereblung Pormmet miv verdachtig bor, abfonderlich wegen des
Abfchied- Compliments.  Wann.im dbrigen fidy der Cardinal Clefel
in Raillerie mit Taubmannen ¢inaelaffen, fobat ¢x audy miffen vorlich
nehmen, Falls ex wiedee etwag anf den Pelts beFommen hat, abfonderlich
toeil er ofyne Dif aud fehr gemeinen Stande hergeffammet.  Sind Eugy
¢t di¢ Fata Dlefes Cardinals befannt, fo bitte, sy Diefelben ju erjeblen,

Gggg 2 Gundling,
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Gunbdling.

€ hief Melchior Clefel, und areines BecFers Soln ju Wien;
batte aber bey Denen Heveen Jefuiten, juwelder Societze er gehbret, fo
viel Klugheit gelernet, daf er Anno 1602, Bifthsff su 2Bien, und Anno
1616. Cardinal ward, ' @ hatte des Kayfers Marchiz Herg in feinen
Handen,, 1nd gab ibm bifweilen feldhe Confilia, die dem Sré- Hergog
Ferdinando, nadbherigen Swepten Kapfer diefts Namens, als des
Kapfers Macthiz vermuthlichen Ceben alley feiner $rb-Lande, nidt
anftunden.  Deswegen lief Der Eri-Hertog den Cardinal Clefel, in
aller Stille, bepm KopF nehrren, und mit folcyer Bebhendigeit nach Torol
bringen, Daf des Cardinals Bediente Anfangs nidht rougken, wo ihr Here
bingebommen, oderroas ihm begegnet war? Das gefdyahe Anno 1638,
und der Kayfer Matchias betriibte fich dermaffen daviiber, daf folche
Betritbnif vielleicht ctwas ju feinem, Das Jabr hernadh erfolgten, Todt
contribuiret haben mag, 2as dienachherigen Fara diefes Cardinals
betrifft, fo brang Anno1622. Pabft Gregorius X V. darquf, daf ihn
Kapfer FerdinandusIL. feiner Hafft entlaffen, urd nach Rom fhicken .
mujie, allwo ex fich dermaffen trefflich su vechtfertigen roufte, vafihn
Anno 1624. Pabft Urbanus VIIL villig refticvicte ; maffen ex dann
qud mit Dem'ﬁ’apfzr ausgefohnet rard, und Anno 1630, u2Wien, im
77t. E‘iab;e feines Alters geflorben ift, Tanbmannen aber nody fernes
befrefienle,

So war derfelbe  nebft Doct. Kochen, der ¢in Medicus gerefeny
von dev Univerficeer ju 2Wittenberg ernennet, als ifre Abgeordnete und
Bevollmddtigte, auf den Land-Tag nach Drefdea ju reifen, Doch ftelete
Doét. Kod feine Reife um etliche Stunden eher an, fo, daf er dem Taub-
mann allemal juvbor war, und fagte in dem Gaft- Hau'e um Groffen
Dayn, wo er mwufte, bap Taubmann ebenfalls einfehren wiirde : & tame
ver Scharfirichter qus Wittenderg bald rady, dem man einen ofenen
Krua vorfesen miffte; wcldes auch Taubmannen, boy feince ZnEunfity
wirclich widerfubr.  Daer nad) der Urfache fragte, roarum man ihn o
verdcytlidh cractirte 7 wourde ibm jur Antwort evtheifet: Sy winrde o
wiffen, et erwdre, nemlich der Scharfrichter, Ferner forfthete Taub=
mann: 2W0er dann foldes ausgebracdit 2 und erbielte die Nachricht :
Dodtor &edh.” Diefes verdroffe Taubmanten, und er war deswegen
aufRevange bedacht:  Kaum nunwaren fie in Drefden angetommen, 0
990 Taubmann Doct. Sodyen bey dem Churfiiefien an, als cingx L‘fb;;
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Brechee, dee bey feiner Kochin gefchlaffen hatte 5 worauf ev algbald
arretiret, und nad etlidhen Tagen von dem Fifcal actioniret rourde.
Sody [Augnete das Factum mit Thrduen, bernffie {ich audy auf Toub-
manmen , dee wiftde wiffen , daf ev mit folcher Siinde nidyt beflocPet fepe.
Gdeffentrat Taubmann bersu, und fagte: LWie Ednnet Sy folches
Taugnen , Here Dodtor? Nicht einmal, fondern wob! faufendmal habt
Sifyrbey curer Rochin gefblaffen,  Denn wann Jhe Kody beiffet, fomuf
man ja ente Feau eine Kéchin nennen. Dabhatte fich T aubmann gerodhen,
und der arreticte Doct. Koch rourde auf frepen Fuf geftellet,
Shalifad,

n der Tabrheit diefer Begebenlyeit, fo, toie Fhr fie ersehlet, welte
ith faft sociffen, €8 madbet fiebiof und allein dev Umjtand perdachtia,
voeilTaubmann dem Shurfirfien eine foldhe Unwabhebeit folle avfoehefftet,
und ihn dadured) verleitet haden, einen unfdhuldigen Mann arretiren 10
laffen, und baf man jur Procedur wider ihn alg einen Ehebrecher wircFlich
ge\'d)rittbe? fepes ob fich fchon die gante Sadhe hernadh in cinen Shers
vevroandelt,

Gundling.

Ginfimals folle Taubmann iiber einen Edelmann ju gehen getommen
fepn, Dariiber have fich der Edelmann evjiivnet , und ju Tanbmannen
gefaget: Scb ean nicht leiden, daf heutiges Tages ein jedweder Flegel
Die Ober - Stelle nimmet,  Kaum hatte Taubmann foldyes gehovet, fo
teat ec an Die untere Stelle, und fagte: Undid) tan es gar roob! leiden; daf
beutiges Tages die Flegel die Dber-Hand haben.

Tin anderey Suncher am Drefdnifdhen Hofe, welcher febr aufpu=
Iibnewm pflegte, viihmete {ich, ev habe in 2Bittenberg etliche tanfend
Shaler veritudiert,  Ryem fagte Tanbmann iiber der Tafel ing Obr:
Monficur! 2Bann Sie cinen finden tdunen , der Jhnen hunbert Zhaler
tieder ot ihre Gelebrfambeit giebt, fo verpauffen Sie diefelbe obue
weiteres Bedencen, Denn Sie moerden folehe doch nicht hdher anbringen,
oder 1§ moerpen.

F-aubmanns Symbolumtway; Medrum tenuere beati; mwelches
manim Teutfdhon al{o gegeben :

Die befte Steaf
3t Mistel-Maaf.

Einftmals nuy liehivn dev Ehur Sadfifcbe Adminiftrator, H:¥bog
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Geiderich Wilhelm von Altenburg , weldyer wdhrender Minderidhrigheie
Courfiiritens Chriftiani IL der Regierung vud Bormundfchafit vorge-
ftanden, und ¢ine Reife nach Wittenberg gethan atte, nebit etlichen
feiner Audicorum jug Tafel invitiren. 2Wi¢ die Speifen aufgetragen
vourden, f26te man in dev Mitte dex Tafel lauter leere Schufeln, und bey
denenfelben herum wurden, dem Taudmann und feinen Studeniten, dig
Diage angewicfen,  Taubmann merchte, Daf folehes ihm jum Poffen
ausgefonnen war, weil ev allegeit ju fagen pfiegte; Medium tenuere
beati.  Derobalben machbe ev, gleich iber der Tafel, ex tempore Ddigfe

Berfe:

1.
Y
1
¢
L

Efuriunt medii, fummi faturantur & imi,
Errant, qui dicunt: Medium tenuere beati.
Diefe Berfe hat man in Teutfeher Spradre alfo gegebon «

Man eufft mid) soacan Hofy sur Tafel mit ju effen,
€s fullt {ich jeder an; doch meiner 1ird vergeffen.
it bier die Mitte Scbuld, fo dndre meinen Spruch,
Denn toer Das Mittel hait, hat daran nidyt genug,

Eigentlich aber roollen die Lateinifchen BVerfe fo viel fagen: Die in
et Mitte fisen, miiffen bungern; de Oberften und Unterften hingegen
toerden fatt, - €8 frven devobalben diejenigen, weldse fagen, daf man
quf der Mittel - Steaffe am glicfeliaften fabee. j

Goldyes hat aud) dem Adminiftracori bermaﬁfn wobl gefallen,
vaf er Taubmannen an feine Srite feben laffin, unv iym fehe groffe Shre
ecrviefen 5 roie dann aud) die Studeaten, fo e bey fidy gehabt, iibesaus
wobl tractirec worden, Das ift alles , wasmir jebo vom Taubmanss

bepfallen wifl,
Shallfad,

Faubmann muf jum roenisten drepfig Fabre lang, unterm Chyt-
fiirjten Chriftiano L. dann redbrender Mindevjahrioteit Chriftiani IL
und hernach nodh fechs bif acht Jahre lang unterm Churfiirften Johann
Seorg Dem Ereften, oep Hofe, durd feine Cinfalle, i betannt gemachel
baben, Jndem miv aber von folchen Lenten veden, welche bey Hofe fujtige
und pofierliche Perfonen, Desgleichen wircFlidse Navven, entroeder
getvefen Jind , oder ¢8 doch batten roerden Monnen , dafecrie man fie dariu
anaefiihret hatte 5 [o evinnere id) midy noch ihrer stoen , nemlich cines alten
Pommerifchen, und eines fungen Jrauckifcpen Junckers, die |cn%et;a‘l'¢'fz‘31
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Suoeiffel, mann fie darsu angefiilyret rovrden tode n, Erg-Narren hatten
roerden tonnen.

Den Pommevifchen Juncher Getreffende, fo vitte ev iiber Land, und
perlobrein Huf=Eifen, wegiegen er an ciner Schmicde flille hielte, um ein
ander HufEifen vor {ein Plerd machen und anfichlagen ju faffen. Al das
$Huf- Eifen fertig war, warff esder Schmide niedec anf den Boden, auf
Daf ¢5 austiihlen mdchte,  Dev Juncler aber twar begievig, undvorivigig,
dag Eifen anjufehen, um ju wiffen, ob e8 wobl gemadhet, und auf den Fup
feines Pferdes pafien wifrde.  Derohalben griffe v mit ver bloffen Hand
darnad, vesorannte fich die Finger gewaltig , weshalb ex dag Eifen wirder
nieder auf die Erdetoarff, und vor Schmergen fehvie, Er (hmalete bicr-
nechit auf den Schmidt, voeil diefer ihm niche gefaget, daf das Eifen Beif
fenz, und man fich die Ginger daran verbrennen Fonne, Der Schmivt aber
serantroortete fich beftens, und fprady: € Pdnne nidyt dafiir, Daf Der
anddiae Here (o einfaltia fepe, und nicht bedadyte, dah das Eifen nod beif
fepn miite, hatte auch nicht gedacht, daf eees mit der bloffen Hand ans
greiffen toiicde,  Einanbermal folte eres machen, wie fein Lebr-Jung, fo
1oiirde er fich die Hiande nicht perbrennen,  Hievmit befablder & chymide
feinem Lebyr-Tungen, dof er Das Eifen auffeben folte, Aber der Lelr-Junge
foucete erft auf dag Eifen, um dadurd) ju erfaliren, ob g auch noch heif
feon mehte? TReil nun dag Eifen jifhete, nahm der Jung eine Jange
und bub es damit indie Hije.  So miffen Sie, Snadiger Heve ! forad
ey Scimidt jum Juncher, 8 audymachen, wann fie ein andermat Eifen
gngeeiffen woollen, Dag erft aus dem Femer Fommet.  Der Juncher feines
Drts gab indeffon au erbennen, toie e fifvcyte und beforge, dah die Bers
brennung feiner Finger etroa den Falten Brand nady fich jiehen modhte.
Hicrauf fagte des Schmidt, tie er twider Den Lalten Brand ein febr.gutes
Mittel 1oiffe , telches davinnen beftiinde , daf dev JuncPer feinen eigenen
Koth, gans warm , auf die verbrannten Finger legen folte, und hatte ex
feines Duts folches, an fid und denen Seinigen, febon Hffters fehr berwabrt
gefunden. Diefern Rath folgte der Juncher, und feine verbrannten Finges
tourden dadurdh gar bald wieder gelyeifet,

Niche (ange hernach fpeifite eben diefer Pommerifche JuncPer bey
efnem andern Sands JuncPer, und da rourde, unter andern Speifen, ¢in
brausier oder grimer Kobl mit auf den Tifch gefeset. LWeil nun der Kol
tiody rauchte, unbd jence {tarchen Appetic hatte, davon 4u effen, gleidhwohl
Befurdhte, Daf er fish verbrennen modhte , wolte ev die Probe mit dem

Kobl




1y 10i¢ fie DeBSchmidts Funge mit »"n’@l fen ge. ad:vti;rr!f‘c
iwin tic Schitffetonfden Kobl,  Als :
nic 4.‘ yeie; ie Das Cife n, sermepnte er, Daf f ,L.u,aam,, m
fyv \:rcg,n"‘emr it Dems Loffel binein in die Sehiiffel, fw
ref ,,«rr«\mt nady dem TNaul ju, Dag ev fid) gans abfcheul 'i) ml 1 ite,
Auf \m‘ 1 th nun aber, auch bey dex Berbrennung des Mauls, widex
Brand in C{rtelbettf;.n mo*m, gebraudyte ¢v ¢ben das
ittel, n».f:s aan m!gmo qebmm,ct, uid be ..",m ¢rte Dag 9
von innen und son auffen fleifia mrIfa iem Koth, b:fes wieder gebeile
voor.  Hievaus nun tan man fchlieffen: was binter diefem Suncer miiffe
g‘ﬁcce‘.w\e.x, und daf uxxmuﬁmener{)of Nae rms..;.z.i)ﬁttew men
gemacet werden, dafecne ex m.d) -xpuve 0efon*r'unmr»

Den juogen Jranckifthen Suncfer flxﬁwD", von Dem i reden
il \o vrar ¢r (dun fechachen Jabre alt, toie ihn der Pri 'r, Louis voft
PBaaden, Kayferlicher General- vautcmnr,t‘ Reidhg-Feldmarfcheall,
al BF.,uen in feine Dicnfte nabm. Dacenun feinem ,gumm w*sczf‘w 1l
bey Der Tofelan wfmartete, gab die m Demi Pagen ¢inen Ul.er mit
binaus, roovon evtverig genoffen hatte, 't Page '“'xv
voiirde ihm Darum gegeben, mc:ye: £ )
befande, a'enc alfe hinaus und af. Raum war et wiedee hmem in uen
Gypiife- € aui gefmmen  und b..xteqe nem Heren gefeeten, fo befam e
den proepten Teller, mit Dem ev ebenfalls hinaus mng, unD dagin feinen
‘“?a;vn“,orxe‘tu,mavw*)mxmmflben efande, €vtrat hernad mwieder
Binter feiner nj;,..rrn, und beFam den dritten Teller, baner ebenfalis ex-
pedirte und pollig Wuw.,«, Dergeftalt; Daf ev dicFe und fatt roar, So2
Dann trat er wicder hinter dem Prin fen,Det itym den vierdeen Teller reichte.
Aber dex Page fdbiittelte Den Kopff und roite ihn nicht annehmen, fondern

ULV

fuad)’Si)r.aqr Bt mebr. Der Pring Louis fagte 5u1bm Nimm dod
ben Teller wegy aber Der Page verfeste: 1“5‘:) muret@ fe, Gnadigiter

v ~§\|,
$Herr! e bin fchon fo fatt, daf dn it m ffen fan. SHicraus ustheilte
h v s 15 Los ns fon &m)_-“, o8 mii k‘ (7 D r q»”‘ 1,,.(‘ ¢inbilden, 0
mwiirden )£\vn ie Tele ‘d.wi, vaf .m.bhcten; und effen
f't reas fid P'Jf : teldyes dann, teil eg inder That

--:: nach fidy gegogen. Hatte nun ev

fo geroefen, ein allger
Sungen pon el au einem Jaren

SBring 1 "us bm Baade
mw*w ioffenwolien; wirde cr velfommen darinnen reufliret haben,
Sundling.

&
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~ Gunbdling.

Achja! der Anfang ift fehon slemlich gut gervefen , undvann nody
mehrere Kunft und IMNittel dabep rodren angerwandt worder, 1iitde 8
slemlich toeit mit iefen Purfiben gefommen feyn.  Yber ag diincket
Gudy wobl, roerthefter Hevr Baron! daf aus einem gewiffen Mecklens
burgifm‘;u pon Adel wiitde worden feyn, daferne er nad) Hofe gefoma
men mwire?

Diefer MecFlenturgifde von Adel hatte einen telchen Bater, dev
ihn, untes einer gewiffen Sefelifchafft, die ev ol ennete, mit nach
SreancPreich veifen lief.  Abee die Reife- Sefellfchafft bemercFte gar viele
LTummbeit und Einfalt an ihrem Sameraden, die fein Bater nidyt einges
feben und bemercEet hatte.  Oenn das gefchichet gav nicht felten, daf die
Eiterm, duvch dic Liebe, fo i ju ifren Kindern tragen, devmaffen veeblendes
terden, daf fie die gudften Schroachheiten und Fehier, fo denen Kindern
anleten, und andern Leuten gang hell und Hav in die Augen leudyten,
nicht erbennen.  Sedodh Demm fepe tie ifym wolle, fohandelten dieiibrigen
Reife- Compagnons an diefem fungen einfaltigen Edelmann dermaffen
#ibel, dag fie feiner Einfalt mifbraucbten, uud ibm dielerlen ndrrifches
Beugfme‘ﬁ mathten, woruntes diefer Poffen nicht dever geringfien einee
aemejert,

_ Gi¢ logirten yu Paris bey einem gervifien Wivth ool fechs Wochen
mit einander. ~ Alg s nun jur Bepablung tam, besablte die gefamte
Qefcuftbaﬁt w0t den einfaltigen jungen Edelmann, dem fie das Geld wohl
bier bif fiisffiod) im Spiel abgervonnen Hatten. Dem Wirth hingegen
fﬂztfn.lic: .i)at;, wann der Einfalts . Pinfel fragen toiirde, roie viel ec
fiouldig wdre? er davanf jur Antwort geben folte: MNidyts, fondern ex
Ednne reifen, roobin ce volle, audy allemal wieder bey ifyr einfprechen, und
nady feinem Sefallen feben, vhue daf ev fch, dev Bejablung toegen,
einigen Kummer machen dérffe. Wann der einfaltige Menfdh die Urfache
Dcffen jumwiffen verlangte, folte ex fagen: €8 ftdcfe cin groffes Sebeimnif
Dabinter ; welhes er it aber dennodh auf fein Getviffen, und auf feine
Cavaliers - Parole, ¢8 telncm Menfchen wieder ju fagen, anvertrauen
toolte, Sdbe der einfdltige Edelmann feine Parole von {idy, folte dev
DBicthy ifiin ferner binterbringen ; ©r,der Wirth, rwire jwar, jue Winterss
Seit, ein2WBirth juParis; aber rwann dee Sommer heran nabe, vermans
Ocle e fich allemal in ¢inen Stoveh, und 38g¢ nach Tentfehland in das

111 Theil, HHbh Hertogs
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Hersogthum MecFlenbury , o ev fein Ouartier auf feines Herrn Vaters
Behanfung ndhme, und fich von denen Fifehen aus feinen eichen und
Seen erndhyre, mandymal auch twobl einen jungen Haafen, und ein junges
Rebbubn aus feinem Nefte wegfchnappete, wann er e8 exwifdyen tonte,
Alfo bhatte ex ) Der LWirtly, das, waser, Der junge Edelmann, bey ihm ver-
sehret, fchon vielfaltig auf denen Siithern feines Herrn BVaters genoffen,
und wiivde fiihrobin noch ferner allda einfprechen, Die Reife-Sefellfchafft
batte dem ZBirth nodh mehrere Particularia und Umitdnde von dem
Haufe und denen Siithern des Vaters des einfaltigen Menfchen erseblet,
Die Der Wirth diefem alle wieder fagtes woraug der einfdltige Menfch
febloffe, Dag der Wivth fehr rohl auf den Siithevn feines Baters bepannt
feyn miiffe, auch alles glaubte , was ihm der LBirth von feiner Berrvande-
fung vorfthroaste. Er fprach demnadh sum LBivth: Daf ex noch ferger, auf
dem Hof und denen Suithern feines Heren Baters, nady feinem Belicben
cinfprechen, und fo viele Fifche verzehren Fonte alg er woolle, und er twiirde
fich eine Freude davaus machen , ihn bey fich ju fehen, audh febr ool auf
ihn Acht geben 5 wolle fich aber unterdeffen bnralle ervofefene Hofich Eeiten
fchouitens bedancfet haven. Der 2Wirth bat nochmals, ev miehte das
Seheimni bey fich bebalten, und es feinem Menfchen offenbaven 3 roeldyes
Diefer, 3u thun, aufs neue, beilig verforach und angelobete.

2Wie {ich der junge cinfaitige' Edelmann, nebjt der fibrigen Neife-
Gefellfthafit, etwa nodj ein Jabe in Francfreich und in Holland
umgefehen, roard die Riicfreife angetreten, und der junge Herr [angte
gefund und gliclic) ieder bey'feinem Bater an , der fich dariiber hochlid
evfreuete, auch glaubte, Daf nunmebro fein Soln, mit fehr vieler Klugheity
und Weisheit ausgefhmiicet fepe.  Die RifcFeunfft aefchabe jur Foit-
nacbte-Seit,  Baldnady Offern aber, als ¢s anfieng warm ju roerden,
gieng der Vater, mit feinem Sobn, aus dem Adelichen £Hof pinaus aufs
Seld, fich umjufeben. Qa Fam cin gctorcb daber gefiogen, und madpte
mit feinem Schnabel cin hefftiges SeFlapper.  Sobald der junge H¥
den Storeh exdlicte, bildete er fich ganglich ein, e8 fepe fein 2With aus
GrancPreich, reeshalber fdrie: HerrBater! Here BVater! Sefdyrwinde
nach Hanfe, wic bebommen Gdfte. - Mit diefen Worten perlieh ev auch
den Bater, und eilete Sporenitreidss nach dem Adelichen Hofe yu.  Dee
Bater wujte nicht, 128 den Sobn anfochte, und fabe fid allenthatben uimy
woher etoa ciniger Sajt Fommen modte ? fpiirete aber Eeinen Menfchent.
Sodeffen gieng v dodh dem Sobn mit (angfamen Schritten nadhﬁlbbe’;
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fiber feinen gehabten Einfall jur Rede ju fesen,  AWBie der BVater in dent
$of Eam, fahe und horte c¢, daf der Sobn mit dem Stord) compli-
meutirte, Dex{ich oben auf Dev Ydefichen UWohnung in fein altes MNeft
vetfiiget hatte, Der Sobn fehrie und fprach: Ah! Mouofieur 'hote,
vous éces le trés bien venu ici, & je fuis bien-aife de vous voir.
Der Storch fchiene, als roann et durd fein Setlapper, wobey ev allerhand
Betweguugen mit dem Leibe und denen Fitigeln madpte, voivcklich ant=
wortete,  Der Sobn fuhr derobalben meiter fort, und fagte: Mais je
vous prie, Monfieur 'héte, de ne pas refter la haut. Vous
pouvez defcendre en toute fureté, & je vous prie de le faire.
Dicrauf madte dee Stovch abermal ein Setlapper, und dev junge Heve
Bilbete fich dabep ein, fein vermennter Heew Wireh entfchuidige fich, hevad
1t fommen, toeshalb e nod tociter (prach : Delcéndez donc, Monfieur
Phéte, je vousen prie, & ne faites pointde fagon &c.  Bey diefen
QWorten trat dev Vater, welder iiber das; r0as erhovte und fahe, in das
grdfte ®rftaunen geviethe, vellends hinju, und fragte den Sobyn : b er
ndrrifch roorden wdre, Daf ev mit dem Stordy fo complimentire, und
i nithige, berab jutommen, Da fagte der Sobn dem Bater heimlich in
DasDhr: Ach, werthefter Here Bater! €8 jtecfet hinter viefem Stordh
¢in gar groffes Geheimmif,  Esift tein wircFlicher Stordy , fondern mein
FBicty, bey dem idh ju Pavis logiret bave. Alle Sommer aber oird ev in
tinen Gtoreh verrwandelt,und nimmet fein Quartier auf unferm Schloffe,
ernebyret fich auch von denen Fifchen aug unfern Teichen und Seen,  Er
ba"mit siel Gutes gethan, und teine Beyahlung von mir angenommen,
daidh Doch fechs ganber Tochen bey fhm logirer und gesehret, Deros
balben miiffen roir ihm mwieder alie Giitigheit exeigen, undnicht geftatten,
Daf er fo unterm frenen Himmel logire, fondecn ihm ein Befjeres Duare
tier quf unferm Schloffe cinvdumen. Dev Vater creusigte und fegnete
fich bey diefem Borgeben feinee Sobnes, und forfdete fener, was feine
albere Meynung vor cinen Grund habe? da er dann alles erfubr, wWAs
froifden feinem Sobn und dem LWivth su Paris vorgegangen war. Cs
fibloffe auch dev Vater Daraus, daf der ganse Handel von dev fibrigen
Reife- Sefelfdhaft miiffe angeffifftet geroefen fepn, roeshald er gav niche
tooll quf Diefelbe ju fprechen voar.  Seinen Sobn aber ermabnete er
erujtlich, und mit beroeglichen LWorten, er folte feine albere Deynung
fabren (affen, und dargegen feftiglich glauben, dag man ihm eine Nafe
angedrebet have, Gleichroohl braudyte es groffe Mihe, bif Vem jungen

HHhob 2 einfile
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cinfaltigen Edelmann dev WWuvm desfallg benommen wurde, i Ponte fich
nicht eintilderr, wie ihm der IWireh ju Paris fo viele Parcicularia und
Umitdnde vom Adelichen Hofe und denen Giithern feineg Baters hatte
erjehlen £onnen, tann er {ich nicht febr ool auf denenfeiben umg:fehen
batte. €s habden auch die Domeftiquen deg Baters nody ju verfhicdenen
malen aehoret, und obferviret, daf er quf den Stoveh geredat, und ihn
Monfieur 'héte genannt.  ZBdre nun diefer junge Menfeh nadh Hofe
getommen, tind man hatte feiner mifbrauden wollen, Bitte ¢in voliom=
mener Hof= Mare qus ihm fonrten gemachet roerden,
Shallfact,

Sa oobl, und diefes Hiftorgen ift dermafjen eBannt, daf ich ¢8,al8 eine
mahre Sadye,vielmals hase ersehlon boven. Sndeffenbat fich der General
Kyau an Dergleichen Segeblungen mit feiner taglichen Gefelifhafft quf
dem Konigitein, gar vielfdltig ergdbet, mennetaudh, ¢ fepe beffec, alg
wann fich etroa, diefen ganten Sommer tiber, eine oder die andere Sefell-
fchafft sufammen gefetet, und diber das Seheimnif dever bepden, am
Rhein-Strom fiehenden, Arméen aufaehalten hat ; veldes nnnmehro
auf ¢inen unbermutheten baldigen Fricden binaus lauffet.

Gunbling.

Kndeffen modhte idh doch twobt fo noch ein und ander Epempel ¢ined
Difcurfes horen,die Dev tapffere und Fuge General von Kyau mit deneny
theils gelshreen, Herven Arrefanten quf dem Konigfein gehabt,

SHalfad.

Damit roill ich Cuch gleich Lienen, mein werthefter Here Sebeimer
Mathund Prafident ! Sie vedeten tiffweilen ven Aergten Da fagte einer s
ird Srfabhrenbyeit ju ciner Kungt erfordert, foift es die rsney Kunfty
dabyer auch die Medici Experientiffimi genennet werden, @ben darum
batten die Egypticr gu einet jedroeden Ast Dev KrancFlyeit einen forderlichen
Medicum verordnet, alfy, daB ciner den Schrindel, der andere bofe
Ylugen, noch ein anderer Falte Fieberac, ju curiren, fich befleifiigen mufte.
Dadureh lerneten fie die Arten derer Krancieiten defto Heffer extennen
und famen in den Stand, um fo viel beffere Hiilffe wider diefelden ju vers
fcbaffen,  €ben darum rerden die Vomitoria, Purgationes, Prci-
pitantia, und devgleichen, denen Egpptictn jugefehricden, als Sadery
die bon fhnen erfunden; wie dann aud dag beriihmee Unguentum

Agyptr
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A gyptiacum einen gleichen Urfpraung hat. @in anderer fagte: Mebit der
Experient twiitde bey dee Medicin audh das FELIX erfordert, ©enn
wann Dag FELIX aus eines Medici Donat geriffen, toiitde ¢s ein
geringer Kevl aueh voobl dem gefehictejten Medico jutor thun, Derdritte
fagte: Wiemidiig Diefe edle Kunit o arof ift audh die Pfufcherey in
derfelben. Die Marck Schreyer, fo quf die Bube treten, und ausfihrepen ;
SHabt i ewed geftocben, habt ihe euch perbrannt, habt ihe eudh gefchnits
ten 2¢. nehmet hin, diefe meine gerechteKeduter-Salbe; Da dech der Duarck
beffer sum Btiefel- Sehmicren, alg juv Artney , thun dex Medicin gls
fonderlich groffen Eingsiff. Ginarmer Kiilys OrecF tinct, nnd der diivre
yeucht, ©Damit wird Bas grme Bauer- VoleF jiemlich betrogen, toeil 3u
denen Marcl-Schrepern annody die Bauern- Do&tor fofiien, Die cinerley
Aretsney vov alle Rranctheiten geben, Cin Geiftlicher, der dabey faf, fprach:
Daf ofitmals unberliche Curen gefchdhen, und ersehlete aus Erafmi
Francifci Seelen-labenden Rubeftunden pag. 1213.diefes: €6 habe ein
TBeftphdlifcher Edelmann, roider dag Fieber, {0 ifn geplaget, viele Aerhe
gebraucht , endlich abev einen geiftlichen Ordeng-SNann Desioegen 1
SRathe gesogen, derinde Jiebers Cur portrefflich gervefon, Diefer habe
eine hatbe Kanne Ryeinifcben Brandivein gefordert, in den ¢¢ Sau-Dreck
gefcbiittet, Dener fa feiner Fafche mitgebracht; foldyes cine Stunde in dee
QBdrme fiehen laffen, Hernadh durd ein Ziichlein gesmungen, und ¢8 dens
Edelmann auf cinmal ausiuteincen gegeben s tootauf diefer einen ftarcien

Sehroei§ bebommen, nad toelchem ihn das Tieber gonslich verlaffen.
Dergleichen rounderfiche Curen wurden Damals nody mehyveve evgehlets
vootunter auch diefe mit porgefommen:  €injunger Medicus batte-von
feinem BVater ein Sehlag- Faf voller Recepte geerbet. Kam ein Patient,
Pnicte Der junge Medicus vor dag Faf nieder, griffe hinein, toie ineinen
Gliicks- Topff, und das erfte Recept bepam allernal dev Patient. €inft=
mals nun fande fich eine Sungfer ein, die eine Sedthe in den Hals beroms
men,  SRienun der Medicus nady feines Getwobnlyeit in das Faf griffs
ecmifdbte derfelbe ein Recept ju cinem Clpftier,  Damit lieff fiein die
Apothecke, uadveenahm vom Apothecer, daf fie fich ju einem Slyftier
Bequemen miifte.  Dieviiber fieng die Sgungfer befftig an yw lachen , und

toard bet Grathe (of. g

Ferner rourde porgebracht: Su Magdeburg wire ein Schmiedes
Knecht tranck am Fieber gewefen. Da habe thm der Doctor gerduchert
Symeinen-Jleifd und Kobl vevordnet, roovor ¢v gefund worden, 2l
$hbb 3 ahes
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aber der Doctor einem Sdyneider-Gefellen, der einen gleichen Sufal
gehabt, eben diefes verordnet, fepe erdavan geftorben, Daraufhabe dee
Do&or in fein Budh gefhrieben: Serdudhert Sdyroeinen- Fleifch und
Kobl dienet nue einem Schmiede- Ruedht 5 nicht aber einem Schneiders
Gefellen,

f RNodh weiter wurde eines geviffen Aucoris gedacht, telcher evsehlef,
Daf biele Patienten durd) die Mufic wdren curiret worden. - Dann:
Erafmus Reterodamus fhabe ein Gefdyroiir am Auge gebabt, mwades
ibn fee vexirer. - Weil e nun foldyes von denen Chirurgis nidht gerne
voollen auffdyneiden laffens eg aber fich begeben, daf er in denen Epittolis
obfcurorum virorum gelefen, und die. 2Worte gefunden: Ego me
diabolice inutilem faciam, S will midh verteuffelt unniige madyen,
babe er angefangen daviiber dermaffen julacben, dadas Gefhroiir von
fich felbjtén aufgegangen, da er dann gav bald Linderung empfitaden,
Dergleichen [afe man audy von einem gewiffen Pabit.  Diefer habe ein
bofes Gefdroiir am Dalfe bePommen , westvegen feine Anvermandten
nicht anders vermenet, alé dag er alle AugenblicPe daran erfiicken tiirde;
toelches fie um foviel defto mebr befiirditet, voeil er fehon efae geraume
Seit Sprachief gelegen, und nidyts fordern Fénnen. Sndem nun alle
Doffnung der Wiedergenefung vergedlich ju fepn gefthienen, bdtten feine
nverroandten, gewdbnlicher maffen, alles aug denen Pahitlichen Jimern
wegtragen laffen.  ieein Affe, der fich federseit in dem Gemady des
SPabits befunden, Diefes gefeben, und daf man iym nichts lieffe, momit e
foiclen Ponne, fepeersu Dem Pabit aufs Bette gefprungen, babe ihm die
niise vom Kopff genommen, und damit angefangen s fpielen, Sieritbee
batte Der “Pabit, der noch bey vollem Beritande und einigen Krafften
gemefen, dermaffen gelachet, Dab Das Sefthmdr aufgeaangen, und et
Damit toieDer ju feiner vorigen Sefundheit gelanget,  Su einer andern
et fielen audy wieder andere Difcurfe vor, romit, und ihren Betradhs
tungen , die fie bifrocilen iiber Staate > und Kriegs- Handel angeftellet, fie
Die Reit auf cine vecht angenehme Gtt\;uge‘oradst; abfonderlidh da luftige
@riehlungen jederseit den gedften Theil an ihrem Pafle - rems gebabt,
ey felber befinde auch diefe Lebenss Art Dermaffen rooh! Daf ich fie cinem
jedroeden. auf Erden, dem fie niebt, um andever Gefchafte willen, obre
moglich fallet; vathen wolte.  Janod jeto bin idh begieria, Derfelben ju
geniefien , und roann ¢8 Sud) beliebt , voollen wir noch ein @tfx.nbg;n, ooer
swen, auf lauter nffige Ersebiungen berrwenden,  Shr miiffet mich ab:‘};;

m
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micin werthefter Heve Geheimer Rath und Preefident! nicht alleine teden
laffen, fondern voiv roollen einander 6ffters abidfen,

Gundling.

Sych voifl Dag meinige vicbtig darsu contribuiren, audy gleich jeso
den Ynfang damit madyen. Fhr euers Orts Ednnet mich) in der Erjeblung
ablofen, fobald Jhr egvor gut befinden twerdet,

Bom ZTaubmann falet mir jeso noch ein, daf, alg er fich, in feiner
Gugend, auf dev Schule 3u Heilsbronn befunden , in einer Clafle ein
Primus getefen, det Beif, und ein Ulcimus, der Wenig gebyeiffen, bepde
aber hatten nicht viel, in Anfehung ihres Fleiffes,; und ihrer Saben
bedentet. . Daberhabe derjunge Taubmann Anlaf genommen, ju fagen:
Unfer Primus und unfer Ultimus ju $eilsbronn Yeiff Wenig,

Daf groffe Herven bifrosilen quch auf eine angenehme Art cherben
fonnen, erhelet aus diefer Begebenheit: Als Kapfer Maximilianus L.
3u Aachen gecronet wurde, und die Juden ihm einen {ilbernen Kovb voller
giifdenen Cper verebrten, lich ex dicjenigen Suden, weldye ihm dag Ge=
{chencFe diberlieferten, in genaue Verrmahrung nebmen s dod) aber dabey
twohlhalten, Dieriiber evfchracken fie fehrpind fragten nach deffen trfaches
toorauf fie vom Kapfer jur Antwort empfiengen: Dergleichen Hiiner, die
fd Eoftliche Eper legten, mitffeman nicht o fehlechterdings toieder flicgen
faffen, fondern {ie einftelen und wobl hatten, Sedod der Kapfer febertte,
und die Juden, fo ihm die giildenen Eyer gebracht, Fonten gar bald voicder
hingeben, woher fie gefommen toaren.

EinPoble fabhe einffmals bey det Bagage cines vornehmen Teutfchen
Officiers einen 2ffen , welcher ein sieidgen angehabt, €e hiclte ihn
Derohalben vor des bornehmen Officiers leiblidhen GSobn, wunderte
fid audh, daf die Teutfchen bifimeilen fo avtige und lacherliche Kindev

hatren,
Sdyallfadk, :
- TBas ‘Lunbder ifts dann wobl, wann ein einfiltiger Poble, der nie
einen 2AfFen gefeben, auf dergleichen GedancFen gerathen fft? da man
von cinem Daner, det yrvifchen Meiffin und Leipsig mwobnet, ¢in gleides

-vevfidern tan, Diefer Fam nach Drcfden, in die TWobhnuns eines bornehs

men Minifters, dem ev eine Supplic an den Ronig juftelien wolte, Auffen
abex vor denen Simmern , too det Miniftre wohnte, befande fich ein Affe,
Diefer voar an einev Kette fefte gemachet hatte einen Harlequins- Habit

any




an, uad fprunge auf einer Stange bin und her. DevBauer, fo niemalen
cinen 2Affen gefehen, bermeynte,e8 miiffe etroa dev junge gnadige Heve fepn,
wannenbero et mit aller Shrerbietigeeit vor demfelben fichen bliebe,und ihn
genau betradbiete, fich aueh einbildete, 8 miiffe {idh etra die gnadige Jrau
an etmwag serfehen baben,daf fie ein fo ungeftaltes Kind jue 2elt gebobren,
Gleichroie nun der Bauer fein Memorial in der Hand hodhy empor hiclte,
Damit et ¢8 gleich iibergeden ténte, roana Jhro Excellens hevaus tamen s
alfo langte Dev AfFemit feinen Pfoten dffters darnady, eben als vb ev ¢8
Baben tolte.  Der Bauer feineg Dres bildete fich ein, der junge gnavige
Here verlange dag Memorial ju fehety, mepnte audy, es fepe nicht billig,
wann ex feinem Berlangen ein Gentigen thun roolfe, und gab demnach
dem Affen das Memorial.  Kaum hatte dev 2Affe das Papier in feinen
Dfoten, o riffe er ¢s in taufnd Gtiicen ; toriiber der arme Bauee
anfieng bitterlicy ju vocinen. Jn Dem Augenblid? tamen Jhro Excelleng
sum Simmer heraus, faben den weinenden Bauer da fiehen, und fragten,
yoag ihm begeanet feve ? Da fagte der Bauer: Erhabe cia Memorial an
Syhro Majeftdat den Konig auffesen laffen, roeldhes er Fhro Excelleng
fibergeben wollen.  Jndem ev aber bier auf Shro Excellens gemartet,
batte der junge gnddige Hirr das Memorial ju {chen veelanget, und er,
der Bauer, habe gemepnet, ¢ gezieme fich nicht , ihm folches juderfagen,
Gobald ex ¢ nun in die HAnde betommen, hatteer 8 in taufend StifcFen
serriffens toie dann Fhro Excellens die Stiicfen nod) herum tonten
Tiegen fehen. Ob nun toohl fonjt Jhro Excellent gegen die gemeinen
ente ein siemlich unfrenndlicher Heve gervefen; modte er fidy dennoch
iiber dic Finfalt Diefes Bauern d¢s Lachens nicht enthalten, erfundigte fich
auch nach dem Snbalt deg Memorials, tedftete den armen Mann, und
forady: Er folte fish nuv ¢in ander Memorial quffegen laffen; da ihm
Dann feine Bitte vielleieht toiivde gewdhret werden. €8 hat audp Dee
PBauer in der That erbalten, roas et gefqd;rt 3 daer fonft, wann ihm nidt
Der Poffen mit Dem Affen begegnet odre, gar leishtlich eine abfchligige
Pntioort hitse erhalten Fonnen.
Gundling.

Einfalt iff Einfalt, und roann vornehme Leute fehen, daf Feine
SBofibeit Damit vermifchet, miiffen fie diefelbe an geringen Leuten Feiness
teges iibel Deuten,  Jedodh idh will jego einen Streich exgehlen, Den eint
pesbubites junges Loeid igrem DMann gefpicles hat. S




“ verfdyloffe et die Haus-Thilve feidftert, und legte Den &dhliiffel unter fein

-{bloffen fande , unterftunde fie fich angutlopffen, - Dev Mann), diefes

fdlieffen, foldyes su glauben, fondevnt vertroftete fie fiblechterdings, daf
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Diefe war iber die maffen vorlicht, Weil nun ihr Eheliebfter alt
gervefen, und fich faft gant erafftiof befunden, fo tradhtete fie nad) jungen
Subfituten. &ie fandeaud) cinen folchen.  Dody vocil Der Mann nicht
viel qus dem Haufe tam, - hatte die Trau Luine Selegenheit, verlicbte
Vifiten angunehmen, fondecn mugte jufeieden. fepn, soann fie ihren Galan
nue ju geriffen Beiten ju fehen betam, Sleichroohl mercfte es der alte
Mann , und hielte desrwegenr die Frau untev einer fo genauen Dbficht,
Daf fie faff Feinen Fuf aus vem Haufe fesen durfite, Kajur Abends eit

Haupt-Kiiffen.  Dennody oar die Frau fo liftig, daf fie ihm bifweilen
Den Sehliiffe! weg practicirte, und {ich, nac etdffineter Thiire, gu ihrem
Courtifan vetfiigte. €inftmals aber, ale fie {ich hintweg gemadyet,
erwachte der Alte, und verfpiivte forvohl die Abrefenbeit feines Leibes,
alg auch das Thegfepn feines Haus-Schliiffels, nicht ohne Leidrvefen, Er
ftunde dannenbero auf, und fehloffe die Haus=Thifre intwenbig rofeder
fefte ju. . Das Weib fam endlich gegangen, und als e die Thiive vero

borende, verfiigte fich jum Fenfier, und wiefe die Frau mit diefen Worten
juciicPe; Du {chandlicher Huren-Balg! Jego babe ich didy einmal auf
Dem fablen Pferde evtappet,  Dubaitbiefes fchon mehr getrichen, Du
muit deinen perdienten Lohn empfangen, und drauffen bleiben, 6if man
Die GlocFen lautet, damit die Mdchter Dich ergreiffen; unddu morgen in
die Hals-Eifen geftellet wirjt. Dennes twav in der Stade die Gerwohaheity
bag, wann jemand um Nitterzacyt, da man eine Slocke ldutese, auf der
Saffe angetroffen wurde, denfelben die Wachter ergriffen, und ihn ed
Morgens dffentiich , ohne eingige Snade, an das Hals- Eifen fieletes,
Das Weib toandee jmar, auf die havten Reden ihres Mannes, das BJejie
vot, fich entfdbuldigend, wie ihe einige Untrene niemats fene in den Sinn
gefommen, fondern, daf fhre Mutterqu ihe gefchicPet , und fie fordern
laffen, voeil Deefelben eine fthreve Unpaflichteit jugefteffen. Daer feines
Drtg aber fdhon gefchlaffen, Hatte fie ihn nicst wollen aufroecFen, fondern
wire liebex beimlich weg gegangen,  Allein dev Alte tonte fich nicht ent=

fic an dag Hale- Sifen folte gefelet roerden, Lie fie nun hivte, dap alles
Bitten und Flehen vergeblich, drofete fie endlish, fich indem, gegen dem
Daufe iber ftehenden, Brunnen su extrandien. In folchen Brunnen toav f
fie, im Finftern, ¢inen groffen Stein binein,  Ale dev Mann iefes hdcte,

1 Theil, Jiik uetheilte
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urtheilte er aug demGetdffe nicht anders, als daf fich die Fean wahrhafftig
binein getiichet hatte, Dannenbero lieff ev eiligft nach ber Haus-Thiive,
dffaete folche, und begab fich nach Dem Brunnen, die cigentliche Befchaf-
fenbeit ju crfabren, Unterdeffen febliche die tode-dermepnte Fran in Das
Haus, fbloffe die Thiire Hinter fichju, und Hef den Mann drauffen,
Alsdann legte fie fich oben in ein Fenfter, undredete alfo mit Dem Mann,
wi¢ diefer an Die Thiive Hlopffete: Du gottlofer undbofer Mann! Was
madhft du jur Nadt=eit auf der Saffe? Bt du mit miv nicht sufeieden,
fondern muft nods denen Huren nadylanfien ? 20k dev WMann die Sthmme
feines LWcibes hoete, bate er mit beftlitbtem Semiithe, Daf fie nur die
Shiive ecdffnen mochte, toeil man bereits die Slocke (qutete, damit ev
nicht befehimpffet miirde, it nichten, antwortete die Frau, dubhaf
mich folcher Sachen befdbudiget, darauf ich nimmermelye gedadyt habe,
und muit alfo billig dafibuffen.  Judem Die Frau noc fo vedete, Famen
die Iachter davju, febleppten den armen Tropffen davon, und ¢8
ward ihm, den andernIMorgen, ¢in fehdnes Hals=Band von Huf-Eifens
Golde angeleget, da inywifchen die Frau, mit demjenigen, den fie jum
Subftituten ihres Mannes angenommen, nach aller Hevbens-Luff ju

AWercke gegangen,
Shallfad,

Dergleidhen Begebenbeiten eveigned fich in der That. Daf aber eing
Sade julk fo,wie diefe fan umgedeehet,und aus Schroars TWeif gemachet
woerden, foldyes will ich duveh eine. gewiffe Begebenlieit bereifen, Jn
einer nabmbafftea Teutfchen Stadt, o bevdifimee Meffen find , warein
beriihmies HursHaus, wo mancher ebelicher Mutter Kind verfirhret
worden, audh fonjt mandher, aber doch der Duverep ergebener, ebrliches
Mann feine Gold- Porfe, feiven filbernen Degen, feine Tabariere, wie
audb feine goldese und filberne Uhr eingebiiffet hat,  Einfimals nun tars
¢in befifiener Kauffmann dabin, Dicfer gieng mit einer MWeibs-Perfon
1 Bette,  Des Morgens aber, wie er ermacbte, war dieW:ibe- Perfon
nicht mebr vechanden, und ev vermiffete feine Sold-Birfe, bie aus hundert
and adgig Ducaten bejtanden,  €r jog fidh devohalben eiligft an, und
pedete mit der Huren Wirthin, fagende: Frau Mutter! €s fehlet miv
meine old- Borfe, worianen fich hundert und achtyig Ducaten befinder.
Diefe bat mir Fein andever Menfch genommen, alg die Lleibs-Perfon, mit
Ver ich gefbern Abend bin ju Dette gegangen, nud die idh heute Sﬁzom?g;i

i
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nidt mebe gefeben, Mun war die HurenLBirthin fchon gu Bette gerveferty
alg der befoffene Kaufimann dabin gefommen. Derohalben (prach fieu
ihm: Wags fagft du Huven-Sheim? Haft du eine Hure mit inmein
ehrliches Haus gebracyt, bift bey ibr gelegen, und bhaft mein ehrliches
Haus auf eine fo (handlicye Wife verunehret. Bas folle biv der Teuffel
Dangt roiffen, und dir deinen verfluchten Hals dafii jesbrechen, Siefube
audh, u gleicher eif, mit bepden Hinden, alg eine bollifhe Furie, Demt
Qauffmams ing Sefichte, Das fieunter viclen Gdmah-LBorten, als du
Sdyelm, du Hundsfot, du Schinder- Kaecht, du Spisbubac, hefftig
serEraete. €6 Eamen frembe Seute arju, dDenen die Huren-2Bicthin fagte:
Sy denchet doch, Dee Huven-Sehelm hier, der Spisbub, ift geftern
Abends befoffen hergeFommen, und bat beimlidy cige Huve mitgebracht,
Bey Dex ex aelegen, Hat alfy mein chrliches Haus vernnelret. Kego Fommé
ex und flagt, es fene ihm feine Gofd-Borfe weg gefommen, und fordevt {ie
venmic. Dafiit folle ihn der Teuffel holen. SHiermit fiele fieden guten
Geblucker fobmals an, wie der leibhafftige Dradye, und exhatte grofie
SRiihe, fich aus ihren SHanden heraus su wickeln, und aus dem Haufe i
Pommen, Dodh v gicnge von dac an ein gemiffes O, w0 ev adyt Perfonen
antraff, die ce indgefamt Fennete. Dicfen Flagte cr feirie Noth , und fiebes
febloffen, mit ibm finju Des Hyuver=THirthin ju gehen,alle por einen TRanm
3u itehen,und ife ju fagen: Daf, roofeene fie dem Mann feine Golo-Borfe
niche rojederfehaffen wirde, ev eine Rlage idee {ie auffesen laffen folte,
und fie insgefame molten ¢8 bereugen, daf ihe Haus ¢in infames Hurens
Haug, und fie eine Huren- Loivthin feye, weil ein jedroedes von ihnen,
meby al3 elamal Da gefiblaffen, und Huven nad feines Hevbens Luft
gehabthatte,  2WBie die Huren-Tirthin diefes hivke, und foviele Reugen
aufeinmal wider {ich fabe, lieh fic Den Muth firtefen, und jog gelindere
Sayten auf. ~ Gie fprach: Der Lundsfot miiffe die Ducaten etiwa im
Bette berjettelt haben, und fie voolle fuuchen s fRellete fich audy, al6 00 fiees
gethan fatte, und brachte hundert und jwangig Ducaten mitfich,  Die
ubrigen fechiig giengen veclolren, - und dev Kaufimann hat fie niemals
wieder BeFommen. (fo fichet man, wie eine Sadbe bifweilen Far umgeo
Felyeet, Das infamite SHuvs Haug vov ein eheliches Haus, und bie drgfte
Suren-Wicthin in der Stadt vor die ehrlichite Frau, ausgegeben
werden.  2Uber hdvet, was mit einfimals in efncr geriffen groffen Stadt

Begegnet ift.
S gieng ohngefdhr um neun tbe ded Abends, bey hellen Monds
Kiii 2 Gepein,
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Sdein, aus ciner Sefelfchafft, und rooite mich nodh auf einem CafiZe-
Haug ein wenig umfehen,  Da rourde ich von einer liederlichen eibgs
Perfon angeeedet, die mich fragte: Obich nicht mit ihr geben roolte ? Fch
antroortete: Jhe fohet mir eben nicht darnadh aus, daf man fich an euch
fonderlich ergogen Eonte, Die Weibs-Perfon verfeste : Wann ich feine
Luft juibe hdrte, fotwolte fie mir fiinff bi§ fechs andere {dhdne Sefichter,
lquter junge Kinder orfielien, aus denen ich mit eine qusfuchen Eonte. Iicy
aber fprach: €8 feye mir heute nich gelegen, weit ich noch andeve Derrich=
tungen bitte, Sleidyroobl wolte die liederliche Teibs- Perfon nicht von
milaffen, fondern verfolgte mich bif fn die andere Gaffe, und idy folte
abfolument mit ihr gehen. Diefelbe mirvom Halfe ju fhaffen, fagte ich :
Jhr wiffet nicht, mit wem ihrvedet, mein licbes Menfeh! andevergeftalt
toiirdet ihr cudh gang gervif bor mir fibeuen. Da feagte mich das liederliche
LBeibs-Sticke, roerich dann robl wdre? und ich autroortete: Fdh bin
einer von denen NRichtern biefiges Orts; 1olt ihr nun roobl, daf ich mit
euch geben folle ? Dag Weibs» Stiice aber mwar gang unerfdyrocken, und
ermiedette: €y mein lieber Heve Richter ! Das hat gar nichts ju fagen.
X fisechte mic) nicht vor Sie, 1nd e& fird fchon mebr Richter bey mie
geroefeny Denen idh fdbdne Madgen verfehaffet. Feybate, ud ermahnete
fie nochmals, Dag fie mid) verlafjen folte. Beil ¢8 aberum die Wepnacht-
Reit gevvefen, und ficvecht begierig voar, etrwas ju erfhnappen, moite fie
mit durdhans nicht vom Leibe geben, roesroegen ich endlich mit dom Stocf
nady devfelben feblug , und fprad) : Sebeve dich jum Teuffel du Canaille!
Da horteund fahe ich Wunder, woie fid) das Blat wendete. Die l¢eichte
fertige Bettel fieng an ju febrepen , jufchdnden und ju {hmahen, Du
Huten: Schelm ! Du Ehrens Died ! fagte diefelbe ju mir, Tag wilt du
von mir haben ? Siehefi dumid) vor eine Hurean, daf du mic Unguché
gumutheft, undmis fechiehen Srofchen anbisteft, b feb . . dir wasin
deine fechsehen Srofehen, unddu magft mir leichtlich Worte geberr; fo
woill idh dich mit Dreck werffen, €8 tamen rwohl adht Perfonen darsu, die
fich bep ung herum verfammieten, und ftille funden, su horen, was da
paffirte.  Rudenen fagte das Hederliche Leibs» Stijcke: Dev Hurens
Gehelm da, der Died, voill midh verfithren und jue Hure machen.

folle fhm einmal 2. und er bat mir fechiehen Grofeben dafiir gedoten, I
der RacFer nicht werth, dafich ibn mit Dreck erffe? Al ich aber auch
anfieng ju veden, und mich ju veranttvorten, audh einer pon denen Umiie-
Benden ju dem Weids- Stiicke fagte; Du biik der tlare Kern, Dich fg}‘;;
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man {hon, du verfluchte Beftie! du wdreft werth, daf man dich in das

Gpinn-Haus beate, ergriffe die Wettel eiltgft die Fludyt, und vannte

 Gporenfireichs bavon.  Eben diefer fagtemic bernady: €8 fene die vers

fluchtejte Huve indet ganken Stadt, und habe ihn ebenfalls fchon meby als
einmal angevedet, Dag ev mit ifye gehen folte,
Gundling.

Dergleichen Bofheit wird von liederlichen Weibs-Perfonen gar offt
begangen, Daf fie einen ehrlichen Tann ju verfiihren, hernach aber, ywann
fic fetyen, DaB fie unveht anfommen, eg umjueehren fuchen, und ihn befeout-
Digen, als ob er ¢8 feve, Der ihnen ettoas sugemuthet hitte, Ler aber etrwa
Huren fuchet, und an eine ehrliche Frau, oder an ein ehrlich Madgen
tommet;, Der fan aquch freplich gar leichtlich gavitig abgelenchtet werden,
Golches hat der Kavfer Henricus VLI felber, an feiner eigenen Gemabfin
ecfabren miiffen; alg ev ihre Ehrlichpeit auf die Probe fesen wollen; und
Diefe Begebenbeit ift roeethy, daf ich fie Cudh ersebyle. :

Diefer Here hatte fich, im Jabre taufend und fechs und fechsig, mit
Bertha einies Htalidnifchen Marggraffens Tobter vermablet, und wae
der Anfang diefer Ehe dermaffen unghictlich, vaf der Kapfer, nach ver=
floffenen drepen Kabren, mit einem Eyd behaupten twolte, die Semablin
todre von ihm nody nicht beriihret morden, toeil ihm die Natur alle Krdfjte
davju verfaget hatte,  Solches fchriebe ev entroeder einer Jauberey , oder
einem unbetannten € cfel 34, oaraud gefonnen, fih von feiner Semablin
febeiden su [affen, -und fich andevvodrts ju vermablen, llein die getreiten
NReichs- Stdude widerriethen dem Kapfer diefen Entfchiuf aufs glimpff=
lich{te , und veemodyten ihn, daf er feine Gemablin von Herten lieb ges
toonne, aud hernad swep Pringen,nemlicdh Conradum und Henricum,
desgleichen drep PrinteBinnen, mit derfelven erjeugte.  Sleichroobl rae
feine Liebe nicht obue Miftrauen, jumal roeil ey wugte,daf die Jtalidnerine
tien nict geenemit einem Mann allein fich begniigen laffen, fondeen TWeben-
Galans ju baben pflegen, afler grofjen Cyfferfucst, Tachfameeit und
Borfidhtigheit ihrev Manner ohngeadtet.  Devobalben bany ihm die Luft
an, dag DHerge fiiner Gemablin su probiren, wié mweit fie ihm Farbe
balten roiirde? Erbatte einen Ritter unter feinen Hof=Bedienten, weldjen
die Natur mit einer febr angenchmen Seftalt,und muntern Geifl verfehen,
ver audy fonft in de Ubung febr weit gebommen,, fich in die Semiither
einguishleishen und gefaliig gu macben.3 ‘i,)iiefem tvug ev e8 auf; Daf ex bep
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et Qanferin fein SlicFe vevfuchen, nnd fehen fole, twieroeit er es bringen
Foute? Der Ritter am auf dic GedancPen, 8 habe ihn efwa Der Kanfer
bereitd in Berdadyt, als ob ex auf feine Semablin ein Auge hatte, oder
mit ihe {honin beimlicher Bertraulicheeit ftinde. Davum wurdeer gang
Beftiiest iibes diefen Antrag, lebnte folchen auf dag demiithigfte ab, und
fagte: € viffe genugfam , was e, in unterthdnigfer Treie, Fhree
Majeftat, als feinem allergnadigiten Sapfer und Heren, vor Eheerbictung
fohuldig, und roolte eher taufendmal fein Leben verlieren, als ¢ine fo hochft
fieaffbare Berwegenheit {idh laffen in den Sinn Fommen,  Der Kayfer
Yadpte bieriiber, nabmihn bey der Hand und fprach: Wann i) euret
Sreue nicht genugfam verfichert rodve, {0 wiiede ich Cud eine folche Sache

nicht auftragen. b muthe Cuch aber dergleichen nicht an, um don enrey °

RedlichPeit eine Probe 3u nehmen , fondecn nue ju exfahren, 1oie weit id
meiner Semablin ju trauen? Dennoeh wolte der Ritter fich nicht bereden
Taffen, fendern wandte ¢in : hrer Majeftdt Semablin wdre eine fo
tugendhaffte Fiivtin, dag Diefeloen infhre Ehre und KLeufihheit nicht den
geringften Srveiffel feben Dorften. Fcb werde aber deffen getviffer werden,
fagte Der Rapfer, roann b mir gehorfomet, und einige vesliebte und
verpflichtete Anfalle auf fie thut, audh miv davon Nachricht gebet, - twie
folche abgelauffen. Somuite dann der Ritter dem Kapfer verfprechen, bey
Der Kapfevin einen Verliebten vorjujtellen, und nadh ihrer SGegen- Gunf
su fenffzen. Ge fpielte anch Anfangs feine Perfon febr wobl, decgeftalt, daf
diefe Ghrftin nicht anders meynte, alg Daf erin fieverlieht roare, Dody, (o
fange ¢t ¢8 nodh bey dem blvffenifehnlichen Anfhauen, und Yblaffung
einiger febroachen Senffaer, in fhrer Segentoact, bevoenden lief, fEraffte
fie ibn nicht mit Worten, fondern gab ihm nur, durch gant unguddige und
ernjthaffte Blicke, ibr Miffallen fiber fein tolled Seeilbnen su verjtehen.
Daer aber die Gelegenheit abfahe, undder Kapfevin feine iebe mit ehrers
bictigfien SBerpflichtungen vortruge,wiieste fic ihn mit eingm fo nachdriics
lihen Berroeife ab, dab, wann ¢v nicht an dem Kapfer einen {o guten
SRiicFenbalter gewougt, er fich Deg griften Ungliicks hitte beforgen mufjen.
9is er nun mepnte, deffen Befeblen ein unterthinigfies Seniigen gethan
30 baben, fo gaber ihm daven ausfiihrliche Nadyricht, wie iibel ev anges
faffen worden, und voie Jhro Majeftiat gervif dafiic halten Fdnter, ba

Sie ¢ine rebt ehrliche und getreue Semablin hatten, Docd der Kapfer
twoite Damit nod nidht jufeieden fepn, fondeen firengete den Ritter nodh

weites an, fagende ; Dergleichen :Baume ficlen von einewn Hicbe nid)tﬁ %ﬁ
m
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miiffe welter an fTe fegen, 6 evendlich von iheeinen Orty su einer nadyts
lichen Unterredung, enentiet Befdme 3 und wann diefes gefchehen, o vwolte
alsdann er, der Kapfer, di¢ Comoedie fdyon an feiner ftats pollends ang=
foiclen. Diefe Affaire war devmaffen Eigtich, daf dev Nitter hertlich
gerne Damit wwdve beefchonet blicken, YAber es tolten Feine Ausflichte bey
vem aljuvormvisigen Kapfer helffenr, fondeen Dev gute Cavalier mufte
wod) roeiter dran. Endlich mercFte die Rapferin den Handel, dag ev woh
von dem KRapfe ifrem Semabl dorffte abgefchicket fenn, toeldyes fie aus
feinter groffen Kihubeit muthmaffete,  Lim nun diefen Bothen mit dee
verdienten SNiinge u besablen, frellete fish die Kapferin, als todve fie
bon feinem Bitten und Shmeichelungen endlich fberrounden, urd ver=
forach ibm, voann ev fich nach Mitternacht, in einem gewiffen Zimmery
das fieihm bemercite, wiirde in gller Stille einfinden fie ihym dofelbiE
geheime Audiens perftatten molte, Dev Ritter voufte ihrauf dag ertdnnt=
lihite vev eine fo gnavigite Cntfblieffang Danek ju fagen,  Gleihwic ep
abee erftlich auf die Treue Diefer Pringehin Thilvme gebauet s alfo fprach
et nunmehro, i feinen Gedancfen, allem Frouengimmer die Tugend und
Aufrichtigreit pollformen ab, und bickte dafiie, man tdnne fich auf Eeiner
ibre Beftandigeit verlaffen.  Mit diefen SedancFen madyte ev fich
gefhrinde jum RKapfer, und erdffucte demfelben, 1oas er von feines
Semaflin vor Befebeid und Ordre empfangen, Henricus, dev num
meynte, dic biflyers o ehelich gefechienene Bercha auf der Untrene geroif jus
ettappen, {tellete fich an, al8 ob ev auf die Fagd reiten wolte, und madte
andh feiner Gemahlin ¢in gang frenndliches Ybfihieds - Compliment,
mit dem BVermelden,daf ev veehoffte fie den folgenden Tag gefund mieder
31 feben, weil ev die Nacht fiber quf einem gewiffen Suft- SHlof
verbleiben vorgab. Durch dergleichen erdichtete Eatfernung fuchte dee
Kapfer die wadbfame Bertham eingufehldffecn , nnd in einer verbotenes
BertvaufichPeit ju iberrumpeln,  Daer nun faum pvey Stunden aus e
Kayfestichen Burg war, fo wedhfeite er mit dem Ritter, voclder aufdas
Liebes: Rendez-vous eftellet gefvefen, die Keider, verfiigte fich in allew
Gtille juriicFe, und als bie Nadht cingebrochen , trach demy beflimmeen
Gemady ju.  Da ernun vermepnte, darinnen, abgeredeter mafferty die
Kaferin anguteeffen, (wieihn dann auch ein Sammer-Madgen, foihnin
einem diiftern Glang exroartete, und vor den Ritter anfabe, foldpes iibers
sedete, und dabin brachte,) fo roaren von diefer Fiirftin vier Hand - feite
Kerls, mit desben Priigeln , in folshe Fimmer hinein gefbeset welche den

Ditfitie
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sertleideten Kapfer mit o nacdbdriiclichen Scbldgen betvilifommeten, daf
ihm auf einmal alle epfferfiichtige Sedanchen vergiengen, under gerif
beforgen muite , woeil Diefer havte Abend- Sruf aljulange dauerte, und
geaen foernitbaffte Feinde alle Segentoche einer einjeln Perfon vergebens
war, fic roiirden im den Garaus machen,  Bey fo unerroarteter Noth
und Gefabr; fabeer fidh gesroungen, durdy EntdecPung feiner Perfon ihm
das Leben ju vetten. - Die verfappten Klopffe Fechter horten faum den ;
Rapfer nennen; den fie audh an der Spradye evbannten s fo feblichen fie fich ;
eiligft Davon, und iiberlieffen den 1wl jerblducten Pringen feinem eigenen
Nadbfinnen in der Einfameeit, Doeh er bielte fich nicht lange mebr in
diefem faralen Gemad auf, fondeen machle fich , vor Schande und Born
gané fchdumend, tieder fort, LWie cvbittert eraber quch war; fo muffe
¢r dennodh feiner Semaylin Redlichrei loben,welche Dem Ritter alfo feinen ‘
icbess Riiel vertveiben wollen,  Er legte bietnedhit, von derfelben Jeit |
an, alles Miftrauen gegen fie ab, und bicitedafiir, fein unjeitiger Borwib
Babe diefe Straffe mit Recht verdienet.
Shallfad,

@as‘ifi febe gerecht und billig von diefem Kafer gehandelt gervefen 3
und feine Gemablin hat erdesregen allerdings feh hody adyten unb lieben
miiffen, G‘lqeupgereimte Sadyeijis indeffen, roann jemand feine Fratis
quf Diefe Q}octfe, m‘%crfud;ung fiihren 1oill 5 und vor groffe Hevren iff 6
vollends die allergrofte Schande, wann fie dergleichen albere Poffen mit
iheen Gemablinnen bornehmen, Sie mdgen ablanffen, twie fie imer wollens
fo baben fie Doch anders nichts als Profticution davon ju gervarten. Jim
nbrigen ift ¢8 cine groffe Kiihnheit, voann fich einer unterfichet, eined
RKénigin, oder Fiivftin, feine Liebes- Dienfte anjubicten, Denn wann efne
Dringefin tugendhafft iff, und man unrecht anfomme, foijt man abfolu-
ment verlobren,  Jfuch andere vornehme Dames folle man mit allen
iebes- Declarationen ganélid) veefthonen , wann man roeit geringer it
als fie. - Din ich aber hober und vornehmer, alsdann tan idh einer Dame
gar wob! eine verliebts Mine maden. .

Ginfimals batte ein junges und fchdner Cornet ben dem Kapfeclichen
Teldmarfball, Frephersn ven Thiingen die Ordonnang, Da fiigte
fichs, Daf die Seldmarfchallin, wwelche fich bey ityrem Semablim Haupt=
Suartier befande, aus dem Jimmer heraus fam, und ausfabren mwolte.

¢ Ordonnan - Soenet lieff devobalben bingu , wnd pr:::femirt%ggf
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Feldomarfeballin feine Hand; {ienach der Carofle ju begleiten, Crrone
bictnedhit Deemaifen Eiihn und verliebt, daf ev fich unterftunde, der Felds
marfibalin, {n wabhrendem Fiihren, die Haud febhr verlicht ju driicen.
Goldyes that er duch noch , ale ev ihr binein in die Carofle halff, und
flagte iiberaus verlicbts BlicPe hingu, Wie die Felomar{thallin nad) Haufe
tam, fagte fie foldes Des Abends, als fie ju Bette giengen, dem Felde
marfhall, und fprach: Mein Schag ! Du baft heute cinen foby verliebten
Ordonnant-Eornets und evpehite hicvmi, roie verliebt ex ihr die Hand
gedriicFet, und was voe fehnliche BiicPe ev ihr gegeden. Dem Feldmarfchal
verdroffe folbes diber die maffen, Die Feldmarfhallin bat soar injtdne
digik; er mbchte nidyt meveFen laffen, daf {ie ibim etwas davon gefaget. Abes
Der Feldmarfchall fagte Mein darsu, fondern daf der verroegene Menfch
allerdings etoas datic haben, undin feines eitlen iubildung befchamet
werden miiffe.. €8 Famehernady drauf an, twie e antroorten riirde, und
nach Deffen Antroort wolleer, dev Felomar(dyall, feine weitern Mefures
achmen.  Den andeen Morgen nun , fobald der Feldmarfhall aufitunde,
Befabl deefelbe, daf rwasn der Ordonnant: Eernet wiitde abgeldfet wer-
Den, folte ev nicht aleich roeg gehenr fondesn erft nod des Mittags bey dev
Lafel peebleibett, Diefer rougtenicht, was das ju bedeuten hatte, fhmiicFe,
puderte und puste fich aber doch iiberaus fehr, quf daf ec der Feldmars
fhallin eecht fchon modhte inbie Augen fallen,  LWie nun angerichtet ges
efen, und man fich jus Tafel gefeset hatte, an die verfchiedene Generals-
Perfonen und Dbriften, audy andere Officiers , maren gejogen rorden,
umd man nun, in der gedffen Feolichheit, mitten in der Mahlieit
begriffex war, fieng der Feldomarfchall an, und fprady su dem abgeloftes
rdonnang » Sornet: 3 propos, mein Heor Sornet! Es hat
mir meine Foau gefaget, da iy der Herr geftern die Hand fo verliebt
gedrifcfet, und o fehntiche BlicFe gegeben hitte, Nun fage der Heve frey
beraus, toas hat er mit ifye machen wollen? ob er vermepnet bey by ju
ftblaffen? ode fie ju fecfen?  Uber diefe Frage nun ifk, ie leidte su
erachten, de Cornet gervaltig erfbrocfen, Dodh hat er fich audh gleick
recolligiret, uud geantortet : Jhro Excellenp! es ift miv Feines von
beyden in meinen Sinn gebornmen,  Solte idy abee cines von beyden
ertoehlen , wolte idh dody voohi ficher mit der Frau Feldmarfhallin ju
Bette gehen, als dag andere thun. IMNic diefer Antwort {Piene deg
Selomarfcball jioar in fo roeit jufeicden gu foom  Aber ev gab dem
Qornet dennoch eine gute Lehre, daf er, ind fiinfitige, dergleichen
I, Theil, Keee Citels
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Eitelreit uad Beemefenbeit nidt folte in foin Hevge Pommmen laffen,
veil €3 ihm andercrgeftalt gar leicheiich dibel bePomuen Eonte.
Gundling,

Auch alle andese Antoefende werden heralich fibes die Brage deg Feld-
marihalls an den Cornet nicht wenig erfdbrocken feyn, weil fie nicht wiffen
Bonnen,ie etroa diefer delicate Handel weiter ablonsFen mbgen. Judeffen
toerden die-jungen Derven freylich) gar felbr von dergleichen Giteleeiten
beberefibet, Dap fie fich efnbilden, es miiffe fidy eine jedmede Dame in fie
werlicben, ja dafiir holten, eg fepe bep Dem gansen reeibfichen Gefthlecdyte
gar Peine Tugend, die nicht Fanne Abertounden ywerdien, Bep ber Kdnigin
Elifabeth in Engeland hingegen, Desgleichen bey der Konigin Chriftina
von Schweden, folte wahl ein Cavalier Beinen allugroffen Hazard
begangen babden, daferne er ihnen eineverliebte Mine gemachet hatte,

Shalifad,

-Das find unverheyrathete Prinkefinnen getvefen, und mit dets
gleidhen Perfonen ift ¢8 {chon wicder etmwas anbders, Doch fage ich meines
Orets unverholen , daf, wie Bihn ich audh it meines Lebens in Lieboe=
Sadyen etwa gewefen feyn mag, it dennoch febtverlich die Courage
gebabt haben toiiede, tweder der Konigin Elifabeth in Engeland, noch der
Konigin Chriffina von Sdreten, cine verliebte Mine ju machen,
abfonderlich wann i) bedencke, wie graufam Dicfe Lestere wider ihren
Stallmeifter verfabren, den {ie in Franchreich hat im Klofter ermorden
loffen, wo fielogirethat.  Jaich bleive dabep, daf es beffer und jicherer,
mann man wartet, bif etroa eine fouveraine unvechipeathete ‘Pringegin
cinem felber eine berlicbte Mine madbet, daferne fie ju £iches- Sachent
geneigh dre,

Gundling,

Der Stalidner, ben die Konigin Chriftina in Francbreidy hat ermorden
laffen, batteober aud) nicht follen aue dev Schule fhroagen. Dafesabder
fonfi Dicfe bepDen PringeBinnen, die eine foroph! alg die audere, gar wobl
aben exleiden mogen, wannman fieauf eine pexlisbte Art angefehen, Das
Fonte aus verfchicdenen Umitdnden ibres Lebens Dargethan werden.

€inftmals tam ¢in Doldndifeher Sefandter nack Engeland , und
ooard, nebfl feiner gangen Suite, worunter fid) verfdhiedene Cavaliers
Befunden, bep der Konigin Elifabeth jue Audiens gelaffen. B ahrender
HRede, weldpe der Sefandie an die Konigin hiclte, oblervirte a?;:nff
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PrinteBin, dafein $Holgadifdier Cavalier ju dem andevn, heimlidh in dag
Obr, von it etwas redete. Nach der Audient lief die Konigin Elifabeth
diefen Holdadifehen Cavalier ing Befoudere gu fich tuffen, und fprach ju
itym : Monfieur! Jdbabe rodhrender Audiens, welde idh bem Sefands
fen von euvee newen Republic gegeben; obferviree, daf Jhe ¢inem von
cusen Cameraden etrwas heimliches ing Obr gefaget, Das midh angegangen
bat. 3eh verlange derohatben von Eud) ju wiffen, was es gevoelen, und
ermatyne Cueh, miv nichis ju berhelen. Redet Shr offehertig, fo rill ids
nidhtg iibel nehmen, e8 mag auch lauten voie-e8 immev 1ill, Sepd She
abet falfeh, uud gefet nicht mit der Wahrheit hevaus, folle es Cud geroiflich
nicht roob! bePommen, oann idh auf eine andere Weife hinter die 2Babrheit
Fomme, Uber diefeunbermuthete Propofition det Kduigin ecfirack dev
$oldndifdhe Cavalier Anfangs nicht wenig ; faffete aber boch baid wiedee
cinen Suth, und refolvirte fich, der Konigin cben die LWovte ju fagen,
bie er, von iby, feinem Cameraden in das Dbr gepifhelt hatte. Denn v
mufte beforgen, dafi die Ronigin audy den aadern dariiber befragen wiirde,
shyne ifmi Reit ju laffen, {ich borhere mit Demfelben ju bereden. Alfo fagte
er: Alergnidigite Kénigin! €8 ift wabe, daf idh mefrem Cameraden
¢tmas, fo Sieangehet, in das Dhr gefaget ;s wolte aber dody herglich gevne
difpenfiret fipn, e8jebo, fo frey vor hnen felber heraus ju fagen. Weil
aber die Koniain e¢ nodhmals, abfolument, ju wiffen verlangte, fpracds
det Holldndifdye Cavalier: Meine Lorte twaven diefe: Die Konigin ift
Dodh, ratlich ! gav ein feines Weibs-Stiicke. €8 iff Schade, daf fic Eeinen
Mannbat, derihr oacker auffaget. HAtte idy fie etne Nacht in meines
Yrmen , wiirbe fie gewiflidy mebe alg jwolffmal daran glauben miffern
Diermit fisle ber Cavalier der Konigin ju Fiffen, um Gnade usd Vevs
devbung bittende, die ihm audy die Konigin wicderfahren lief. Sa; man
tifl, daf fie ihn nicht oyubefthencFt roicder von fich gepen laffen fondern
ihm einen toftbaren Ring verehret habe, -
Bon der Kdnigin Chriftina ift diefes betannt, e fubt cinfimals
1 Rom auf eines Cariole, oder Chaife roulante, und wavff um, lag
aud) mit Dem Unkter=Leib volltommen entt (3ffet auf der Erde.  Dieribes
exfibracien etliche nmberfiahende Taung- Perfonen dermaffen, vab fein
eingiger hinu lieff, der Konigin roieder aufjubelffen. Au contraire, fie
entferneten fich mnd wendeten ifyre Augen auf die Seite, Aber die Kdnigin
bermiefe ihnen heenad) diefe groffe Blodigkeit, wie fie wieder aufgestanden
war, und forady: SShe fepd gur Unjelt btode gervefen, fondera hattet
Kt 2 viels
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viclmelr herbey eilen follen, miv aufubelffen.  Jm dbrigen aber it o8 miv
eben gat nicht [eid, wann die Lente fehen, wie mich BOtE gefiHaffen hat.
Fedoch-oie unfers Orts wolien uns rieder ju lufiigen Erjehinngen wen-
Den, 1oeil it eseinmal fo beliecbet haben,

€iner gewiffen vorachmen Perfon Prode cinftmals, ohngefdhr, cine
fauf auf dems Ermel daher, voelhe Dev Diencr heimlich abnabm. Der
rere wolte mit Semalt wiffer, a8 e8 gervefen 2 und exfubr vom Diener,
Pab es eime Lauf, Dev Syerr fprady: €8 e eine Lauf ihm Feine Schande,
weil fie etroas menfeblicdhes, fpendirte aud) dem Diener deswegen einen
Ducaten. Der andere Bediente roartete den anden Tag anf,nabhm ¢inen
Sloly, und wolte feinen Deven bereden, -evhabe diefes Ungesiefer ihmabges
nommen, Soldhes that exaudy ohne Scheu s ob gleich viele Gifte sugegens
waten, inder Mepnung,, vicleicht einen Doppel s Ducaten ju betommen,
toeil er denr Flob jmepmal reputirlicher alg eine Laup hiclte, Der Here
abet [obnte dem Diencr mit einer Derben Obrfeige, und gab ihm den BVer=
roeif: Tarum er ihn vor der gangen Compagnie mit einem foldyen
Bundifthen Ungesiefer profiituire. Denn eine Lauf todre ¢in menfehliches
ngesiefers mit Denen Fiohen aber rouirden bie Hunde vexirer.

Bon einem gewiffen Frauenginmmer ift beannt , daf fie her ihr Fas
Bors jur Hxeprath nicht von fich geben rolte, bif fie ihren Freper 1) in
feines Arbeit oder AUmie- BVerichtungs 2) jovnigs und 3) trunchen
gefehen batte. /i

Shalifack

Das ift toarlich Fein unveeniinfftig Frauensimmer it tennen , und 8
find abfonderlich die bepden letern Stice fo befehaffen, daf man einen
enfdyen febe roobl darqus ertennen fan. - €3 mug audh um ein Flugeds
frommes und tugendfames LBeid ¢in Wunder - fchdn Ding feyn; das
gberrar.  Sndeffen find audd fbon groffe Meiche, nach und nach, dureh
DHeprathen formirer worden. Das Fan man abfonderlich von Francreidy
fagen, woelehes vielke [dhdne Provingien, durdy Hegrathen, mit feines Srone

vertniipffet. :
Gundling,

Daber bat jener Anlaf genommen ju fagen : Die Konfge vor
Srancreidy, it audy die ehemaligen Burgundifthen Hergoge, hatter
mehr mig der Eancea carnea, oder der fleifchernen Sange, als Der $.ancea
fexzea, odes et eifesnen £ange, errooshen,

Shanfad.
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Shaltfad.

Diefer Cinfall ifFgut, und idh balte dicjenigen vor roackere Leute
toeldye chone Einfalle haten,oder audy toann fic vexiret wetden, prompt
mit dee Antroort fiud. . Sener warff einem nicht gav su wobl geftalter
Madgen, fo ihm begegnete, ihre HABlicheeit mit Diefen Worten fiiv: Wie
pommt e8 doch , Dag e ein fo gar fhoner Sebass fenyd ? Sie besabite ifyn
aber gav bald mit der Antrwort: Dag ift feicht ju exvathen, Denn als
meine Mutter mit miv fhroanger gieng, hat fie fich an dem Herrn verfebhens
und ij dariber fo febe erfibrocken.

Ein andever fagte s einem Bater, deranf einem Efel vitte , weldyer
obugefahe hefftis 31 fbrenen anfieng : O des groffen €fel » Rentere,
ver feinen Efel auffet Der Fabres - Reit fo fbrepen laffet . Dem aber Dee
Baner antwortetes €6 ift fon{t meines Efels Geronhnheit gar nicht, auffer
der Seit o 3u fbreven.  Jedocy wann ihm jemand don feinee et und
ggtcn Rriivern begegnet, fo Iaffet ex, vov groffer Frende, fich allemal

oren.

Gundling.

Yuch diefes Halteich vor einen actigen Cinfall, wann der berihmee
Srangos Boileau fidy fatprifcher Weife dider cine Mabljeit betlaget,
toobey man gedrangt, und febr enge ju Tifthe gefeffen, wesbalb er gefaget :
€ {affe aerne bep Tifcbe wie in Denen Sermonen oder Predigien des
Paters Cotin in ber Kivdye, da man fibesfiiifigen Raum babe, Dens
Cotin toar ein fhlechter Peediger, dergeftalt, daf in feinen Predigten fehe
Yoenig Seute evfehienen, und die meiften Stiible fece flumden.

Der Admiral Tromp, teldher dj¢ Holldndifebe lotte mit groffent
Rubm roider die Spanier, und aud hernach toidee die Engeldnder

_ commandiret, Fam einftmalg nadh Paris, 1v0 man ibt, voegen fein ¢
grofen Thaten febr hoch adbtete, Ein fameufer Duellift aber, weldhe
etliche beriihmee Fechter bereits auf den RiicFen geleget fatte , bildete fich -
ein, daf er feine gréffere Elyre ervoerben Ponme, als twann ev iefem unver=
gliidstichen Admiral Dag Leben nehmen toiitde, forderte iHn dahero ;i
einem Duell beraus; weldyes Tromp annabm,  Dierveil abee der Pro-
vocirte bie2Bahi deverMaffen hat, foafligoicteerihm: Daf fie nebea
einander, ¢in jedroeder auf einer offenfependen Tonue feines Blichfeno
Pulvers , eine brennende Lunte in der Hand Waltend, {igen wolten,
2Weldyer nun der Tapfeviie unber ibnen fewe, Der folle das Pulver

: Kiee 3 angiinden,
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angiinden,  Uber diefes Duell wuede der Frangos hoehlich beftivgt , und
Jie§ den Admiral in Rube. S et
Sihalfad,

&3 ift fblimm genng, wana bifweilen der bravffe Mann genothiges
ift, ficb mit einem nichtswoiirdigen Menfchen darum in ein Duell einjis-
Toffen, toeil ¢8 die Ehre des Adels (o erfordert und haben roill, dergeffalt,
Daf fich Derjenige, weldher cin Duell ausfbldget, fich hernach Faum einen
Cavalier mebe nennen darff.  Abfonderlich mag fich ein Officier bes
Duellirens fthoerlich entbrechen, fondern esift um feine Ghre und Gliice
aefebelen, wann er eine Ausforderung nicdbtannimmet. Selber gerviffe
&Hevren, fo Duell- Mandate heraus geben, feben diejenigen nicht mebr an,
on Denen fi¢ wiffen, daf fieein Dueli nicht angenommen.  Gleichroohl
sird man audy, ohne alle Snade, gejivaffet, wannman einen im Duell

entleibef, ;
Gundling.

Bon etnem Ort in Weitphalen, Namens Havdenberg, ersehlet mary
¢d fope allda ehemals Dev Sebraudy gewefen, Daf wann fie einen Burger-
meifter erwoeblen wollen, fich die {angbartigten Einwohner unr ejnen
runden Tifth verfammiet, quf den ein jedmweder feinen Bart gelegef.
isdann habde man eine 2aug mitten auf dem Tifch niedergefeset, Nady
toelchem nun diefes Thiev feinen Rauff gevichtet, und fich in beffen Bark
einquartieret, devfelbe fepe, mit einbelliger Stimme, jum Burgermeiftee

perordnzt worden,
Shalfac,

Sndern Jhr von fangen Bdrten redet, f&llet mir annodh bom Pater
Abraham ein, wie er, feiner Furgroeiligen Rehr-Avt nadh, die Slye-TWeider
mit Denen Brfen derer Manner verglicher, meldyen man gleiche Ehre mit
der Perfon anthut, folange fican ihren Wangen hangen, Sobald aber
ber Barbier fie mit Dem Meffer abgenommen , werden fie auf die Crde
gerorffen , und mit Fiffen gefreten.

Gundling,
in Scudiofus, welder ¢in Feind des Frauengimmersund in fpecie
derer Sunafern su feon fchiene, ftunde in denen ferigen Gedancien,alg tame
der Jungfern- Name daher, weil ein Studiofus, fo lange er auf Univerfi=
tezen leble, undnosp feine geiffe Sration hatte, daven ¢xleben roxgg
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fich nisht allein von der Jiingfrdulichen Converfation entfernen miifte,
foudern audh, roanngleich die Jungfern, ihrem Naturel ju Fulge, {idh
nach Studenten fehnten, mijlen diefe, durdyihre Sungen, felbige ferne
treiben laffen; Daf alfo Sungfer fo vic bieffe, als: Sunge, freibe fic ferne
von mir. i
2Andere, die einen DicPen Baud) voller LBeigheit haben, bifden fich
ein, Daf fie den Haafen gefangen, wann fic dog LWort Jungfer von dem
Feut{chen Adjectivo Jung, und dem Lateinifthen Verbo fero, idh trage
odet bringe, herleiten, indem die Sungfern gerne die angenehme Laji derer
Didnner erezagen , oder Doy renigitens davyu evfchaffen find, Daf fie
Dereinitens junge Phdnklein herfiie bringen follen,

Sener teanck vor Freuden eine Kanne Wdein aus, als ev ausgefonnen
batte, daf Sungfer o viel bieffe als Fung Pferd, roeil vie Jungfern o
suthigund hurtis su fenn pflegten, rie die jungen Perde, Sleichroie nun
ein guter Renter fehr viel auf ein qutes junges Pleed bicite, und oldes
lisbte ; affo rodven auch die Sungfern bey denen Junggefelien in groffem
Jinfehen, nnd wiivden von ihnen hod) gehalten

Sihalifad,

€in gevviffer gelehrtee Manu hat ja gemuthmaffet, das Wort ung-
gefelle edme von Sung und Efel her, daf alfo Junggefele (o viel feve alg
ein junger fel, roeil die Sunggefellen, abfonderlidh in ihren tollen Fabren,
f"fl“ﬁme_ilig 3u fepn pflegten, toie-etroa die jungen Arcadifthen Thieve,
Jideffen ift ¢8 feblimm genng , da§ bifimeilen fo viele Reit fiber ergleichen
Lappifchen Unterfuchungen dever orte, und folchen Srillen-Fdngereperyy

ugebracht roird,
Sundling,

et fallet mie efne, in die Medicin mit einfchlagende, Begebenbeit
5’}% Jn dee Marek befande fich einfimals ein brancer Bauer, weldyee
feine Frau indie benachbarte GStadt ju einem Medico febicFte, Dab {ieibm
ihres Mannes hisige Keanckheit anyeigen, und um iilffe bitten folte. Da
berfdyviche der Medicus dem Patienten ¢in Refrigerium, oder eine
Kiihlung , und befahle der Frau, das Recept in die Apothece ju tragen,
und mwag darauf fiehe fid) geben ju laffen. Dag Zheid frogle, mas fie in
der Apothecks bebommen folte? und exbielte vom Medico jur Antwort ;
Man wiicde ifyr eine Kithlung juftellen. Das Aeib aber gedachte bey {ichy
felbften: Onein b bins fo tumm nich; Dag ich eine Kih= Lungein dep
Jpothecte
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Apothecke bauffes vielmehr will iy beym Tleifther deswegen Nadhfrage
aiten. Alein su ihrem UngliicFe roar beine Lunge von einer Kube, wobl
aber von¢inem Debfen perhandea,  Fedoch das Lelb mepnte, untereiner
Odfen- oder Kiily-Lunge feye Eein groffer. Uaterfchied, nahm derorvegen
Die Debfert= Lunge, undeodhte {ie vorihren Mann etroas fauerlich, roeicher
fie, gleich bepm erften Beefudh, diber Die Helffte versehete, €y lieber
SMann? redete ihm dag Leib ju; nicht foviel. Ihe folet nuralle Stunden
einen £0ffel voll davon nebmen, 1oie mich der Here Doctor unferridhtet
pat. Daran Eehrte fich aber der Krancke Leinesweges , fondern af, in
atwepen Mablzeiten, die Dbfen-Lunge auf, und roard davon gefund.
2um Recompens befam der Doctor ¢ine Steite Speck, und jroey Thalee

inSpecie.
Sdhalfod.,

Ein FeIdfdherer rourde bep eines Compagnie angentommen, ofhnge
adtet fich feine Experieng gae nicht woeit ecfirecfte, fendern man mit
Redyt von ihm fagen fonte, Daf mehr ihm miflungene Curen von dev
Groe bedecFet, alg gliicfliche Proben von dev Sonne beleuchtet worden,
Da nun aued biele Patienten von der ihm anvertrauten Compagnie
Dabyin fturben, fo gefcabye ¢8, 0af der Capitain quf den unecfahrnen
Keldicherer verdrieBlihe Minen jumachen aufienge, und ihn sor sinen
Ignoranten bielte. Davertrifete der Feldfecherer Ven Officier mit des
Hoffaung tinftiger Befferung, fagende: Er wolte, mit Sottes Hiilffes
noch hinter dasg Seheimnif fommen, folte audy die halbe Compagnie
darauf geben. 3:90@ Dag war dem Capitain night gelegen; fondern D¢t
Seldfeherer betam feinen Adfepied.

Guntling.

Gin anderer Bartfdberer Fach des Nachts die Leute quf der Gaffe
mit ciners Doldh, und lieff eflends dutech eine Eleine Hinter- Thiive nod
Haufe. Snywifden febrie gemeiniglich dev Veeroundete,daf die Nachbar
berju lieflen.  a fande er fich unter andern gleichfalls mit ein, und roant
er Den Beeroundeten in feinem Blute gleicbfam {hwimmen fabe, Lk e
ibn in feine Basbier- Stube tragen, und verbande ihn mi ehen dev £andy
womit er ibn jubor befhadiget.

Shallfadk, \ ‘
€4 tan garwobl fepn, daf es dergleidhen Bidfmidpte in der 2Bt
gichet, So viel weif ich jum wenigiten gans ficher urd gervif, Daf c‘:!g};
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mals efnem Cavalier , Dev 0a8 Bein gebrochen, und nun bald roieder heil
gewefen, dev Chirurgus egnod) einmal gang ju fbanden gemadbet, blof
und allein darum, auf Daf, um feines Profits willen , die Cur gang don
neuembat miiffen angefangen twerden, ~ Jedoch ¢8 feblte nicht viel; daf
nadhhyzro, alg nods andere gefehicfte Doctores und Chirurgi daviiber
getommen , und fich Die Bofheit offenbavet, der Cavalier den HencFerss
DBuben, dev ihn o gequdlet , nicht fodt gefchoffen batte. 2Wiffet Kbhe
mwas, mein wertheffer Heer Gebeimer Rath und Preefident! €6 folleein
jedroeder Hon ung, nodh ein Stiindgen odec sroey, alemal fechs bis adht
Tuftige Hiftdrgen ecseblen, und fodann von dem andern abgeldfet werden,
Jbraber eonnet gevubhen, gleich jeso weiter damit fort ju fahren,

, Gundling.

Gy bin Deffen jufeieden, Ein Geiftlicher von der Lateinifchen oder
Romifeh - Catholifhen RKivhe folte die Epifiel am Sriten Diter-Tage,
aus 1. Cor. V. verlefen, 2418 v aun auf die Worte fame: Sleichvie i
ungefduert fepd; welihe nach der Lateinifehen Uberfesung atfo lauten :
S;cut ipfi eftis azymi; voefprad fich die ivvende unge , oder weil er
oiellaicht i Dee Sriechifchen Sprache nidbt wobl exfabiren roar, dergeftalt,
Dag e an ftatt azymi, dabee [afe:. Sicuc ipfi eftis Afinis Ddag ift:
Sleidyroie ihr vechte Efel fepd,

28 dervechtaldubige Bifdhoff ju Licaonia, Amphilochius, den
briftiichen ®ayfer Theodofium Magnum , §ffters demiltlyigft gebeten
batte, ex mdyte die Chrift-Sehdnder, odet {hnoden Feinde der Heil.
vepeittigeert, nemlich die Aveianer, aus dem Lande verweifen, oder dod
sum roenigften itre Conventicula und difentlichen falfchen Gottesdientt
berrehyren, bierauf aber abfehldgige Antroovt berommen, tward e Raths,
Den Kapfer auf eine andere vt ju gewvinnen, Eines Tages nun bam e
i den Kapferlidien Pallafe, und madyte dem Kapfer Theodofio die
geodhnlche Reverens.  ©es Kapfers Sobn hingegen , dem Arcadio,
Der vor Eurger Beit ju des Vateps Collegen angeaommen, und als Fiinffa
tiger Reidys- Succellor declarirer war, eswiefe ev feine Ehre, fondern
gieng ju ivm, fchiug thn fanffte auf den Kopff, und fagte: GOt griiffe
dich aush, mein Sohn ! Der Kapfer Theodolius mepnte yroar, Amphi-
lochius wiffe die £of-Manier nicht, fondevn thue diefes aus Cinfalt,
lieB thn aud) evinnern, ev folte Doch Bem nen= eroeblten Kanfer gebiihrende
Reverents und Refpeét evmeifen, 9ber Amphilochius gntmortete:
~ 1L Theil, g1l Tali
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Tali puero fufficere talemhonorem , Bor ¢inen foldyen Rnaben wire
decgleichen Ehre fbon genug,  Hieriiber geriethye Dex Kapferin eine der=
maffen areffe Besbitterung, daf er dem Bifchoff die Zhiire rocifen und
fagentief: e folte hingeben, und beffere Mores lexnen. 2dte nun {oldyee=
maffen Amphilochius von Denen Rapferlichen Bebienten hinaus
gefiifyeet roard, pehrte er fich vor der Thiire Des Pallajtes nodh cinmal vy
und fpeady : Liebfter Kapfer! Du tangt -einen nidyt leiden , der Deinem
Gobn nicht gebihrende Ehre ervoeifet Slcichobl magit du fo biele taufend
gottiofe Avsianer leiden, die Dem Sobne &Dites feine Ehre abfdneider
Seht Div der deinem Sobn eriefene Affront und Sehimpff fo nabey
und bijt doch nur ein Menfdy; was mepneft du, wienahe muf es dans
allmachtigen GD1t deinetroegen gehen, daf Du die Ehren-Sehdnder feines
cingebobrnen Sohnes, wie aifftige Nattern, in deinem Bufem beaeft?
Dariiber gieng der Kapfer in fidy, vief iy freundlich guriicPe, extheiire ihm
auth alfobald ein gnadiges Fiar, Daf denen Arviancen Fein bffentlich
Convent mehv folte verftattet werden.
Schallfad,

Dagift ga eine exnjtbafite Se[cbichte die aber, um dee Tichtigreit
der BSache willen, wobon fie handelt , Desgleichen wegen des herelichen
€infalis, den der Bifdoff gehabt, dejio Bdber und roerther su haltenift,

Gundling.

TRag mandyer Menfih voe eine BitterFeit gegen den Fodt und dag
Sterden begeiger, Das erhellet aus diefer Sefcbichte:  Jobann von Asts,
ieflandifcher Stabdthalter, handelte mit denen Ruffen um cinen geriffen
Berrather - Lohn, denenfelben finff vornehme Sebidffer yu sbergebens
Der Grof-Fiirft, Ivan Babilowtz, fertigte audh alfobaid BoleF ab, die
Sbloifer im befeen.  Da aber Arts nicht genugfame PBehutfameeit
angerandt, die Sache aelyeim jubalten, rourde die Berrdtherepoffenbars
voorauf ijn der erfte Hergog von Curland, Goithard Kettler, als Heer>
meifter von Licfland, gefangen nehmen, und nach Rigabringen lieh, Tan
unterfuchte den Handel , und ¢8 rourde ein rtheil fiber Dem Arts gefdliets
yoeichem ju Folge er, famt noeh drey andern Complicibus, bom Hencfee
mit ghienden Sangen geriffen, und aufs Rad gefloditen roerden folte, Hied
nur fabeman, roie lied bifweilen cinem SNenfeben fein Sebeniff;  Dentt
ohann von Arts erbote fidy , Beit feince Tage, vor dem Stall 8

Schloffes, an eine cifeenen Kette, unterm frepen Dimmel ju Hegery aug:
0

|
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fur mit TWaffer und Brod vorlich ju nehmen, wann man ihn pardon-
niren wide, &8 modie ihm aber fo gut nicht werden, fondern die
Straffe wurde bolzogen.

‘ Dag muff ein reht infames Gemiithe gervefen feyn , das volley
Bofheit, und doch auch voller Riedevtrdchtigreit gefiecter, * Wann idy
\ meines Dets eine Miffethat begangen hatte, die Des evfchrecElichiten
T odtes e oerth geivefen, twolte idy Dennodh licher taufendmal geftorben
} feon, alg gegen ¢ine folche infame Condicion, um mein Seben gebettelt

bHaben, ¢
Gundling,

Mandyer roendet ale feine Sorge auf den Leib und dag Leben. Denn
toee in Der {chndden ZBelt- Luft erfoffen ift, und fich beftandig nach ihrer
Siifigeeit fehnet, dev dencfet auf nichts als anden Leib, und meynet, 8
babe mit der Seele nidhts ju bedeuten, Goldhes ijt turch dag Erempel
eineg Konigs von Engeland ju beftdrcFen, voeldes Henricus 11 getvefen
feon folle, (6 derfelbe gefdbulich teanc roorden, habe ev roollen in dee
Rirde vor fich bitten laffen, aber verlanget, da man ihm den Bitt-Settel
vorhero oeifen folte. Lie er nun gefelyen; daB davinnen geftanden : SOt
roolle Ge. Majeftit fidrcFen an Seele und Leib , habe er die Seele nicht
geachtet, ondern gefaget : v twolle bor diefesinal unferm HEw SOLE
nidyt ju viel auffegen, fondern nur vov den Leib gebeten haben; vor die
Gecleaber {chon anderteit forgen.

Schallfad,
Devgleichen Lelt- Kinder {ind toie die Baueen, voeldhe , wann fie ju
Mavcke gebyen, die Sebue auf den RiicFen hangen, und barfup lauffen,

p;rgefta!t, vaf ihnen mehr an denen Schuen alg an denen Fiiffen gelegen
ift.

Gundling.

Daf bifweilen aus einem gelinden Konfg ein gar firenger Herr oerden
tan, folches beweifet diefes Eyempel. DerKonig in Caftilien, Henricus 111
hatte in feinen jungen Jabren feine Hofjtadt suBurgos, wo et fich abfon=
derlich am TBachtel- Fang beluitigte, 2Als derfelbe nun einfimals gang
exmiidet nach Haufe bam, uud Feine Angtalten juy Zafel fande, lief ep
Desiegen feinen, Siichenmeljier bcfgrlcﬁ)en, welcher ohne Scheu jup

2 Antioee
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HAntwort gab: €8 fene nicht allein fein Geld mebe in der Cammer, fondern
auch aller Credir verlobren. Db nun wobl diefes den Konig hefftis
fdomergete; bielte v Dennoch an fid, {chicfre feinen Koniglichen Mantel
dem Sleifiber yum Pande, und lief davon ¢in, nicht gar ju Konigliches;
Mabl anvichten,  Uber dev Tafel horte ex Wunder erjeblen, wie die
Grandes im £ande forooh! {tiinden s und wie fie ein Banquet hinter dem
andern bielfen.  Unter andern erfulyer, daf fie felbigen Abend bey dem
&t - Bifhoff su Toledo, fo Petrus Tenorius geheiffin, fhmanfien
toiirden, Derohalben veritelite fich der Konig in den Habit cines Dieners,
und begab fich i aller Stille dabin, fabe auch, roie heeelich und in Freuden
fie mit cinandee lebten. Daroar Fein Dangel ju fpiiven, und deg Niihmens
gein Cnde.  Dev ¢ine hatte monathlich fo und o viel taufend, der andere
noch mebr, ous denen Koniglidhen Intraden und von feinen eigenen
Giithern. SnSumma: Egrarihm faft, als oann exaus feinem diirren
Hunger-Lande in ein ander Gelobtes Land Fame, o Milch und Honig
fidfle.  Denandern Tag legte fich der Konig ju Bette, und ftelite fich gar
grancF, lic Derobalben alle Grandes jufammen vuffen, mit Bermelden,
dag er ein Teftament machen roolle, davinnen feinen letten IBillen 3u
extennen ju geben.  Da fie nunafle in hochiter Cilfich eingefunden, lish ev
fie Den gangen Tag lang in der Anti- Chambre flehen. ~ Endlich fam ¢t
in vollem Kiivaf, und mit bloffen Degen ju ihnen heraus, ~ Nachdem
¢r ihnen vings umber ein jorniges Gefichte gemachet, fete er fich nieder,
und fragte: Lie vicle Konige in Caftilien ein jedrweder unter ifnen
erlebet hatte? Der cine fagte jroey; Dder andeve drey; dev dritte viere,
nachdem fie alt roorden toaren, und lange dencfen Fonten, Aber der Konig
forach : 3be fepd alljumal Liigner. X bin viel jiinger alg ihr, und tenne
iiber soankig lebendige Konige in Eafiilien, Da nun die Grandes theils
fiber diefe Worte, theils iiber den wunderlichen Hufiug des Parienten
ftusten, fulr der Konig weiter fort: Jhr, ibr, fepd Konige. Ty hadt
die Semalt und Madt; idh trage den bloffen Namen.  Alein jest will
i) eudh vocifen , wie gefdbelich ¢s feve, wann man mit feinem Konig fo
umgehet, wieibr bifhero mit mir umgegangen fepd.  Hierauf rourden jie
alsbald mit fechsbundert Soldaten umringet, und der Scharffrichter
ermabnete fie, nieder ju Fnien, 3 Dev groften Beftirgung aber, fafjete
endlich der Ex6- Bifchoff von Toledo ein Hers, fickauf die Knie, und bat
den Konig mit taufend Thrénen um Pardon, mit Evbieten, alles i1

refticuiren. Dem folgten aued alle andeve,  Bey fogeftalten Sacben
feencFie
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febenchte ihnen gtoar dee K onig das Leben, hielte fie aber fo lange gefanglich,

.

biff fieihm alles wieder gaben, was fieilym abgeswacfet hatten, alfo, daf e
Sield genug bebam, feinen verfetten Mantel wicder ausuldfen.
Sehalifad,
ielleicht Hlinget diefe Diftovie in vielen Dhren lacherlich, tveil ¢

Reute giebet, Die tibet alles die Nafeviimpffen; weldyes daber tithret, voell
{iie in Der Hiftorie unerfabren find, und daber gav Feinien vechien Begriff
von der IBelt baben,  Sndeffen tan man ficherlich glauben, dag es untee
der Negierung des Kdnigs in Spanien, Caroli I1. welcher Anno 1700,
geftorben, nidyt felten o jugegangen, dag in feiner $of- Cafle, nidt o
biel S3eld verhanden getvefen, alg die Ausgaben bor die Kdnicliche Riiche,
bor Die Koniglishen Reifert, und fonft vor die Dediieffniffe dev Kouiglidyen
Dofftadt exfordect, da mitlerrocile die Groffen bey Hofe, und im Lande
den grifeen Meichthum befeffen; und n allem Uberfiuf gelebet. Nan
Fonte auch Teutfche Hofe nennen, deven Cafle dffters fibev alle maffen
fiblecht befchaffen geroefen, und man, wann diefe oder fene Ausgabe hat
follen beffritten tecden, Suflucye ju denen Juden , oder ju andern Geld-
Schaffeca, Mecklern uud Gelo - Auslepheen , mit dem gréften Schaden
bat nehmenmiiffen.  Sleichroobl find, g gleicher Jeit, an folchen Hifen
Maitreflen, Favoriten tnd Minifter berhanden, toeldhe nadh und nad
3u Denen gréften Reidythiimern gelangen, undnicdyt nur Fonnen Soldes,
fondeen roolyl gar Millionen veidy werden. %n Denen vorigen Seiten, oann
tein Geld in denen Firejtiden Hof- und Eammer - Caflen war, Flagte
man immer fiber die Schdfjer, und meynte, daf fie die Diebe, und baran
Scbuld waren, Eben darnm rourde einem Schdffer , dee ein groffes Haus
erbauete, an daffelbe gefchricben:

MWunder ! Wdunder! Wie die Sdoffet,

Konnen bauen folche Sehloffer?

2Wunder! FBunder! aile Lselt,

Bo die Diebe nehmen das Seld.
Alnter diefe Devfe lich der Sehydffer, dem fie febr su Hevhen gegangen,

foreiben:
Bift du redlich fo nenn didy.
Yber den andern Tag fande man, auch unter diefen LWorter angemerciet :
© ®u bift ein Died iy Fenn dich.
Aber heut ju Tage hat man ¢8 mﬂ}: thleuten und Sehoffern, toelche
3

mig
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mit Kéniglidyen oder Fiivfilichen Eintiinfften etrvas su fchaffen haben,
dermaifen genau vor die Augen geleget , das fie wenig Malverlacion und
Wnterfchleiff mebr begeben onnen.  2as aber bep gewiffen Einnehmern
annod) etma paffiren mag , abfonderlid) bey denen, weldye am 20 fisen,
und denen man nisht fo gar fcharff auf die Finger feben Fan? das lafjet
man dabin geftelet feyn,  Sum wenigiten fan man-nicht begreiffen, rie
¢in und anderer bep feiner Bedienung fo reich bat werden tonnen.  Ja
man weif auch Erempel, daf ein folder Einnehmer fedh8 Silden einge-
nommen, und dafiit fechs Srofchen in die Rechnung gefeset.  Nadphero
Bat ¢8 jwae geheiffen: Man hade fidh verfbrieben, und die fedbfe aus
Syrethum nicht an ihe bebiriges Ot gefebet.  Aber dag Geld ift an bee
Srdnge vor Kobolte eingenommen , 8nd, fatt folder, Topffe niederge-
febrieben worden. AlE xan den Roll-Einnehmer aud) iiber diefen Umftand
Befeaget, hat feine Verantrwortung darinnen beftanden: Daf ¢6 die Jras
veriehen, die in feiner Abroefenteit bas Seld eingenomnien, Sn Summa
Schy bleibe dabey, DaB obfchon diec Revenuen mandyes &onigs, und
mandyes Fiirten, grof find; diefelben dennodh fafk noch cinmal fo widstig
feyn miijten,, roann alles aufrichtig folte peraccifiret und vergollet, audh
ehrlich berechnet und gelicfert werden,

Bie aber etrwadas liebe Jufkis- LWefen bon mandyem Ambmann und
Sdydffer mag beforget werden ? das (affet man dahin gefleliet feyns oder
audy, wie fie mit denen Lentenumgehen , voann fie Konigliche oder Fiivfls
fiche Intraden gepachtet baben?  Jum roenigfien haben jene Bauern
ihrem Sdydffer tein gutes Lob gegeben, dem fie cine alfo lanfende Grabs
febrifft haben machen laffen:

£Hier Liegt begraben unfer Schoffer,

Shm it wobl 3 doch uns nod beffee,

&3 war fiirwabr ein grofjer Siinder,
Nun iff e weg, der Leute- Schinder.

& nabm den Bauern Lalb und Rinder,
Na bep nahe Weib und Kinder,

&1 nahm den Bauern putt, putt, putt,
&t wav ein vespter Hundsfut,

@ie TWorte putt, putt, putt, seigen fogenannte Fruth-Hahne, Welfhe
snd andere Hifner an,die mit diefen SRorten gelocfet und gecuffen wesden.
Denn roann fold Hiiuers Bieh, Saunfle und dergleichen, dem Sdyoljer
Bifweifen auf die Kraut-und andeve Hecer , oder auf den Pof gelaunggé
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bat ev ed fogleidh pfanden und wegnehmen faffzn. Mit oenig LBotten: €8
muf diefer Scboffer ¢in vrechier Bauern=Triller gervefen feon,  Sevubet
Aiye enncrs Orts nunmehro, mein roerthefter Hery Gieheimer Rath wid
Preefident! wicder cinige Hiftdrgen ju ergehlens

Gundling,

9116 ey einer gerwiffen Comaedie die Acteurs pro formabdie Degen
suckten, auf einander [0§ giengen, und das Jufommenfehlagen derev
Rlingen trefflich durdh dever Suftbaucr Dlren drunge, brad die (uftige
SPerfon in die fultfamen LWorte aus: Trau! Hivet doch , ofe fie anf den
$ieb Fechten, Ach bleidt Shr beym Stoffe!

Bon einem Studiofo Theologiz, toelder hernady ein bohes
Geiftiiches Amt elanget, 1oird exseblet, daf et in Leipjig efufiens von dee
Ewigheit predigen follen.  Alsnun die Gtunde da oat, daf ev {ich in die
Kixche verfiigen olte, lief ev fich von ¢inet fogenannten jungen iagd den
Ubeefthlag umbinden, weldhe dann anfieng einige Kurbweil mit ihm ju
treifen.  ©a bedrohete er diefelbe, daf, wann {iees nidht vecht machen
wiitde, ¢8 gefihehen Fonte, Daf er fiey wie man su veden pfleget, von dev

fagte : Das wave unmogtich , mafen et fthioerlich efroas toeiter wiirde
vorbringen Ednnen, 418 a8 in feinem Conceptitiinde, Gleithmwicaber
der Studiofusin der Pyeredfameeit bereits excellicte; alfo toolte ex vor
dicfesmal seigen, dafi evdas Vevmbgen habe, feinen AWorten Kreafft ju
geben, und rusfte, be bem Anteitt der Predigt , ju dreyen unterfchiedenen
malen aus: Nenfih! mache den berfehlag vecht, Dey Bernehmung
Diefer Worte mware die junge Mand bey nahe aus dee Kirche gelauffen,
voann fienidht beym drittn Ruffen gebdeet hatte, daf dev Menfh den
Uber{chlag tegen des Jutiinffiigen richtig madpen folte.
Sdallfad,

_ Dastoerden tooh fo ein Paar Loute gevefen fepn, die fich febe wobl
mit einander berftanden, widwer weif, ob hevnady Das Menfch den Uber=
fcblag nicht mebr als s roobl gemadhet, Von denen groffen Gtddten in
Stalien ift befannt, Daf daflbft biejenigen fiederlichen Beibs-= Petfonen,
tocldhe fidy dffeatlich auf das Huven- Handiwerd legen woollen, {ich ordent=
lich bey der Dbrigleit desfalls melden , vud cinen Sdus - Settel [ofen,
Dafiie erlegen fie cin geroiffes Seld, und meeden in dag Huren= NRegijter
gefebrichen,  enas) misffen fiedhrich ein gewiffes Schug: S:1d nach-

> sablen,
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joblen. Rugleicher Jeit aber, fobald fie nue in das Huren- Regifter
gefdorieben find, und den Huven - Jettel geldfet haben, fallen fie in die
Excommunication, osrvinnen {ie vecbleiben , folange fie das Huren-
HandwercF treiven.  LWollen fie s aber aufgeben, und Buffe thun, fo
melden fie fich destweaen woiederum ordentlich bey der Obrigkeit, geber Den
Ghus-ettel suriicfe, und laffen ihren Namen in dem Huren- Regifter
qusftreichens roorauf fie auch von dev Excommunication abfolviret
und frey gefprochen werden,  Denn fo lange fie excommunicire ind,
Dorffen fie fidh in teiner Kirche blicken laffen, nodh an einem Ort, roo das
fogenanute Venerabile vorbey getragen mitd,  Ja es ift ihnen audh,
Krafft der Excommunication, et Gebraudh des Waffirs und des

Geuers unterfaget; und was dergleichen mebe 5 woran {idh aber freplich *

dergleidyen Seifige wenig Febren twerden.  In einigen Nadyrichten liefet

sanDabit PaulusIIL habe Anno 1542.in feinem Regiffer, auf cinmal,
fiinff und viergig taufend Huren jichen gebabt, dienur allein ju Rom ihre
Handthierung und Wefen getrieben, Jedoeh davan jroeiffele idh billig,
Rehen taufend immatriculirte Huren macben qudh ettwas aus, wann ¢s
gleich nicht auf einmal 45000, find, &8 gicbet abee foldye Hiftoricos,
die afles rocit groffer machen , als es in der That it obne der Enormicé
cinee Sadse nadyudencien. - Dag Schus- Seld nug, weldyes die Huren
erlegen, wird ju Rom, undim gangen PAbfilichen Sebiete, der Milchs
Rinnf genannt, und man hat mir gefagt, dafdavon, undvon dem, was
die Juden su Rom jabelid concribuiren miiffen, das gante Gouver-
nement 3u Rom , nemlich der Gouverneur und Sous - Gouverneur
mit ihren Archers, oder Trabanten, Deren jdlffe, wie qudy die
Auditors und andere Gouvernements- Bediente, desgleidhen di¢
Sbirry , unterhalten mwiirden, :

Fedoch dem fepe wwic ihm rolle, fo hatteidy einftmals, ju Leipyig anf
der Meffe, mit einem Jtalidner einen Difcurs fiber diefe Materie, und der
Qtaligner raumte micalies ein, € fragte aber, ju gleicher Jeit: Ob man
toobl, in gang Stalien, ¢in honnétes Wirths-Haus, oder fonjt ¢int
recht{haffenes Haue antreffen wiltde, o man einem, dev da logirte, eine
Beibs=Perfon, jur Bedienung , auf die Cammer fehicfte ? Hiersu mufte
ich nein faaen, roeil befannt, daf inkeinem rechtfdhaffenen Wirths- oder
anderm honnéten Haufe, durch gang Ftalien, allerdings Feine Magd
oder Frau auf ein Simmer tommet, ein Bette jumadben , ausjutehrerly
toeggefihicet ju werden, oder fonft unter cinigericy Borroand; fongﬁrg

¢
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alles diefes 1wird in honnéten Hiufeen, von lauter Manns- Perfonen
pervichtet und beforget.  Hlg iy diefes eingerdumet batte, fprac Dev
Statidner: So beliebet dann nunmehro; faft durch gang Teutfehland,
und audh in verfchiedenen andetn Europaeifdyen Canden, allé 2Wirths- und
andere Hiufec, 100 man ju Mef= oder anders Beiten Frembde logiret,
dargegen gu halten, Man fehicket ja ung Fremden, Officiers, Studenten,
Kaufleuten, Ungarn, Kuden, Armenianevn, Tihvcen 2c. lauter MNagde
quf die Stuben, und (&ffet ung von ihnen bedienen, in allem, wag it nue
ndthig haven, Bifweilen findet fidy auc woh! die Grau Wirthin felber,
feate Derer MAgde eins und in niht wenig Haufern beftredet man fich,
mit allem S1eif ; die fchdnten und galanteften jungen Magde jumiethen,
und fie denen Edellenten, Officiers, Studenten, Kouffleuten und andeen
Gremden auf die Stuben und Cammern ju fchicPen. 2der ift nun aber, dee
nicht toeif , Daf mit viclen folhen Aufrodrrerinnen und ABeibs-Perfonen,
Die ju cinem auf die Stube Fommen mander perfiebte Schert und Licbess
Handel vorgenommen wird?  Gleichroohl madhet fich der Heve odev
Mieths- Mann des HHaufes desroegen fein Bedencher, fondetn ijt in alem
nd jedem gelaffen, toann ev nut f2inen Rinnf und Niethe vichtig beForms
met. Der endliche Sebluf meines Jtalidners wav diefer .. Daf man alfo
febe viele, fonfthonnéte Hiufee, in Teutfchland und in andern Europeei-
fiben Canden, Yoo man Géfteuud Frembe, auf ihren Stuben und Came
mern, dutdy 2Beidg- Perfonen, abfonderlich durch fehdne junge Magde,
bedienentich, gemiffermaffon, vor Hut= Haufer anfehen tdnte, und folglidy
¢8 denen Jtalianern nidyt iibel ausdeuten miifte, mann {fe wircFiidye dffent=
lidhe SHuc- Hiufer duiteten, fonft aber vechtfchaffene Hiufer gans vein
und unbefleckt su exhalten fuchten. b antwortete: Ehrliche Cigenthiimer
ober Miethsleute rechtfehaffence Haufer hickten ihre Anfroarterinnen
und Mdgde denen Fremden nicht um der Huverey villen auf die Stube,
fondern die Gifte und Fremden in vechtfchaffenen; ehrlichen und nithigen
Dingen ju bedienens toasaber etiwa hernady Bofes mit ihnen borgenom.
men 1oiitde , das gefchdbe toider fhyren Berouft und Willeni,  Aber dev
Sratidner verfebte hiecanf: s mixde allemal 2Anleitung jueinern Liebes
Handel gegebent, roant eine Leibs-Perfon ju einem allein auf die Stube
oder Cammet Fame, abfonderlich roann ¢s eine fhdne junge Magh, odev
cine (ehdne 23a(checin e ; oder die was ju vestauffen batte. Werfich
Diefes nidht einbilde, habe Leinen Berftand. Dic Leute riijten es gar roohl,
Yoo[ten es jedoch nur, uim ihres Profics toiflen,nicht wiffen, odet {ich davum
111 Theil, Mmmm betimmern,
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beFiimmern. Uber Ofefen Difcurs des Jtalidners machte feh bey mie felber
gang fonderbare Reflexiones » ind fande , Daf oir bifimeilen an audern
¢tras tadelten, womit wir dodh feiber wircElich bebafftet,

Gundling,

€3 bleibiet Dahero daben: Dafnidts leichters ift, alg anderer Leute,
j4 ganter Nationen, Qepler einjufehen, und fie desivegen 3u tadeln ;
dargegen aber nidhts fchrerer, als feine claene Febler ju erfennen, und fidy
tadeln su laffen, Das war alfo ein Difeurs, vencin geifificher Uberfchlag,
Desgleidyen ein Studiofus Theologiz mi feiner junges Mingd, verans
laffet bat. ;

l €5 wiffen aud) die Weibe- Perfonen in der That, durey ifr Schersen
und Gefchmage, manches ju verurfachen ; und wann man die Frage aufs
Tapetbringet: ZBavum die Natur deaen Liibern oben am TMunde,und
an dem Kinn herum , Eeine Beirte gegeben , roie enen Mannern? fonte
nicht unfiiglich darauf geantrwortet merden el fie nidht fo lange
fdbmeigen Ednnen, bif man fie puget.

€ben davum, und weil mandhe 2Weide. Perfon eine fo gar rounderfiche
Creatur, ift auch faft die Antwort nidyt uneedt, welche einer gegeben,
demmanim Sers vorgerorffen: €r hatte fich ein ga su Eleices 2Beib
genommen.  Denn er verfeste hierauf: €s miifte ein Menfd) ja ein 116¢]
baben, roeswegen er fieber cin Fleineg, als ¢in groffes ereblen mollen,

Sihallfad,

K befande mich einftmals in einer Sefelfchafft, 1o eflidhe excra-
ordinair grof gervachfene Edellente, undder Rittmeifter e, damals
unter der Chevaliers- Garde, fo ebenfalls ¢y langer ftarcEer SNann
gervefen, fid) mit einem Elein gervachfenen Cavalier in efnen Sbers tiber
feine tlefne Scatur einlieffen. 2Beil aber die groffen und [angen Cavaliers,
abfonderlich dex Nittmeifter TiircF, dem tleinen €delmann ein wenig 38
maffiv Famen, undihn unter andernnuy ben;%qundi‘f)nig nannten, redete
aud diefer fren und fpradh : Als SOt den Menfchen fhuff, war ¢8 ¢in
SDidnnlein und ein Franlein. Daf aber nadbhero dergleichen groffe Flogel
wieibe fepd, mit untergelauffen, das fit von obngefdhr gefchelen,

€iner bon denenfelben groffen und langen Cavaliers ma jiemich reich,
kebte aud) in beftdndigen Debauchen und fpielte ftardF, wesmegen ex o
fidh fetber 3 fagen pfiegte; Seb kebe wie Siirfen und groffe @em'n,, cci;':r
NGty
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frincFe, bin [ufiig und jedermann huldig. Doch julest, nach Berjehrung
alles Bermbgens, tieh ev fich veenehmen: Erlebe wi¢ im Himmel, Denu
Dafelbit affe und trdncFe man nicht mebr.
Gundling.
Wann einen nut aud nicht hungerte. Denn dee Hunger {t gar ein
fiblimmes Ding, roelehes ciner unter vieforn Ratbfel vorgejtellet hat:
Gin unbefcheidner Saft urgire ¢ine Schuld,
S jahle nach und nadys doch seigt er Ungedult,
So, daf er eben das, wag cinmal abgefilbret,
Sum andern, drittenmal, und fernee Ermtendiret.
@ acht Das befte Gold und feingte Silber nidht 5
Da er doch immerguvon neuen Schulden fpricht
Aber ficheda, ich bin auf ein RAathfel gerathen, und s Fommet mie
fafk die Sut an, Deren nody mehreve ju evpehlen,

Schalifad.
O bitte Gudhdarum , es juthun, weil idh Dergleichen Dinge iiber
bie maffen gerne hiven mag. :
~ Gundling.
Auf oin brennendes Licht, das fich felber verselret, indem ¢s andern
felnen Geein gicbet, iff diefes gemachet :
TBer glaubet diefen Sat : Daf sroenen Herven dienen,
Ein alzufdroeres Weeck, ja gant unmoglich fey ?
Sch will dag Gegentheil ju fagen mich ertiihnen:
b woarte vielen auf, die Art ift efaerley.
Wnd ob mein fetter Leib fich {hon dadureh versebret,
EBird doch mein Ehren-Ruhm mit fretem Elang vevmehret.
s in Sucfer- Hut ift in einem Nathfel borgeffeliet worden, das alfo
quter s

£ben fpibia, unten breit,
Durdy und durdh voll Siifigheit,
8¢if vom Leibe, blau vom Kleidey
RocFer- Mduler Schnabel- Leyde.
Gut jur Speife, gut jum Teand
Dody ¢s madst auch hefftig tranck.
Mmmm £ Denn
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Denn roer alljudiel versehret,
Deffen Salle rird vermehret,
2Ber im Rathen fich nicht ivet,
©onden ¢s entdecFen 1icd,
Goll jur talten Schaale haben,
Und im Baudye mich vergraben.
Auf einen Blafe-Balg ift diefes Rathfel verhanden :
Mein Eingervepde [Ajt ich boller Kdlte finden,
Des Mundes Oeffaung wavme, und tan die Sluth entyiinden,
Obfhon mein ganser Bauch mit Winden angefiilt,
Do ift ¢s ohne Noth, daf man die LBehen fillt,
Auf dag DHinter- Cajtell, welches nady dee Knic- Kable siclet, und die
Dofe ju treffen pfleget, bat einer Diefes Rathfel exfunden: :
&8 siolt ein jaher Scbuf gans niedrig nad) dem Bein,
Und trifft 0as Nafen- Lo, roer muf der Schiise fepn.
1 b%ep einem RAthfel iber den Budhitaben L. hat einer diefen Einfall
gehabts
Ceiftein feltfam Ding, dasinder Gluth dex Hilen,
Und audy im SHimmels-Relt, doch nidyt bey SOt betannt,
Das Meer weif nidyts davon, nurmit Des Meeres Wellen
Kit e8, mebr als einmal, recht febr genau permandt,
Sang FrancPreich hat e nicht, qus Schroedenifts ver fdyrounden;
Dodh bleibt es mit StocFholm su jederzeil verbunden,
€5 tan an eines Baums erhabnen Sipfiel prangen ;
Dbfchon deffelben Stamm ¢ felbiten miffen mug,
€5 tirds Der Pabit u Nom wobl nimmermebr elangen s
Dod) auf ez Engels- Burg fest ¢8 gemiffen Fuf.
Bor Biirger {hickt {ichs nicht, vermegene Solvaten,
Dodh teingn Officier fieht man damit belgden,
Das allerfchonite Menfeh (eagts vorn an ihrem Lelde,
Der Baud ift frep davon, fie fchamt fich deffen nicht.
Qum Magdlein naht ¢s fich , und flieht von einem Leibey
Bon ifym roird Lieb und Leid gavdffters jugericht,
%m Catechifmo mwitd e nict gelitten ;
Und dennoch fEehes ¢8 bey allen Sicben Bisten,

2uf
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2uf den Buchitaben M. ift nod ein fehdneres Rathfel verhanden,

toeldhes alfo gerathen:

Sleichrie aber neben Rathfeln,
sush andere Poctifche Einfalle gav wo

Hodmerther Brautigam! &3 ift ein Wunder-Ding,

Das, ol ith ¢8 gefehn, an groenens Beinen hieng,

Bon srwepen unterfliist, die Eiinflich indev %gtten,

Der fehragen Lange nady, bald auf bald nieder {chvitten,
Giank Africa hats nicht, und audh nicht Afia,

SMan beingts mit geoffee Ml nur aus America.

G £Holl- und Engeland roird man ¢8 {chrertich finden,

it Schroeden und dem Neich (& e8 fich nicht verbinder.
Dod aber Mofcauhats, undin dem FBevme- Land,

Gt ¢ Dem Fungfeens Vol und IBeidern wohl befannt,

Gy Leippig urid Pavis und vielen andern Stavten,

Dicreich von Handlung find, 13ft fichs gav nicht betvefen, -
Doch hat €8 Merfedurg, und Micdyelnan Dem §luf,

Da man bep jedem Steom bif Ding bewwundern muf.

Bep Men fcyen madyet es den Anfang, nicht das Endey

Bey MiicFen hiipffet es mit Miicen vecht bebende,

Dodh fieckts inLWindennicht, in ABeft; Siid, Notd und Offs
%n keinem Leinberg wadsfts, und fehmeckt doch gut im Mot
Der Becker 1affet 6 mit Meb! in Back= Trog fbitten;

Die Groffe- Mutter teagts recht exbar in dev Mitten,

Die Mutter porne dean,  Der liebe Brautigam

Lrugs binten, als er fich bag evfte LBeibgen nabm,

Die Fraulein abens nicht, dod fiihrens ihrenadgen;
Man fucbet ¢s umfonft, bey Sungfeen Heiner Stidtgen,
&in Edclmann batg audh, doch nicht ein IBalienvoth,

Sm Seben fieckt es nicht, vieleniger im TodE,

Die Erdesougt esnicht 5 doch fbeckts im Telt - Gyetiimmel,
Die Hille Eriegt ¢ nicht, esift bereits im Himmel.

Shr Sungfeen, nun woblan! Die Diefes Rathfel tennt,

1nd foldhes alfobald bepm vechten Namen nennty

Die foll audh gleich fofort ing Himmel-Vette Eomrmery
Dahinder Brautgam Hent die Braut fat mitgenomumen,
voelche in Berfen vorgetragen werden,
byl feebyen Eonnen s alfo will id) jego
Mmmm 3 Deren
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teven pey annody mit anfiihren, Dev eine Poetifthe Cinfall bejtehet in
einer Srabfhrifft fiber ein, von einer Fuugfer, serbrodhenes, und ibr fehe
tieh geroefenes Glaf s welche Srabfehrife alfo lautet:

Einunverfchner Fal muf mein Verderben fepn,

Da man in meinen Raum e allerbeften Wein,

Sent it Behutfamteit ju fhencFen mar bemifhet,

Dody merctt , 1oie miv Das Vold' der Jungfern abhnlidh fiehet.

b allergrofter Schrour ift wie gerbrechlich Slak,

anmachet ihrer Seits aus Treue nidits als Spaf,
Rur Straffe roerden fie vom Licdes- Aeine Priegen,
Davon die Friichte man fieht in der Wiege liegen.
Der andere Poetifche Einfall, welden i annod anfithren will,
Beftchet in einem Nea - Jabes s Wunfth, den ¢in vornehmer. Prediace
gethan, mit Djefen 2WRortin;
S toiinfibe jederman den Donner und den Hagel
D8 TWories, dag es ihm durch Marck und Beine dringt,
Die gante Welt hangt ja die Sottesfurdit an Nagel,
Drum ift 0if nisr Der Saum, derihre Hergen yvingt.
PBrecht $Hals und Bein entyroey ihr Tltern und ibe Kinder
Dem alten Adam, der eudh nur jurm Bofen et
Den Teuffel wiinfh i euch, idr unbeehrten Siinder,
Nicht stoar, daf ev euch holt, nur daf ex eudy exfchreckt,
% felbiten roifl nach nichts als Mord und Tedtfchlag ringen,
Des Jleifches; das nod) jebt dem Seifte widerjrebt,
Duer Himmel wolle nuz den Wunfdh sue Wirdung bringen;
o beift es redht vergniigt, fodyeiit e8 recht gelebt.
SiRollet Shr nunmebeo geruben, wieder eine Weile yureden, westhefter
£Here Baron! fo wadeid wmit allem Bevgniigen juboren.
Sdalifac,

Ginem Soldaten Famen einftmais Leute inben Weg, roeldse Toagen-
Sbmiere fabrten, MNit denen gedachte er einen Poffen yu machen, uad
fenge an ibez Kopffe mit Dergleichen Jefmin juaccommodiren. Hierauf
rourde dicfer mutbroillige Gefelle bep feivem Offigier pesflagt, und betam
oor Diefes unartige Deginnen Sehldge ju fofien.  Als die Schlage vor=
ifver raren, faate das leibtfertige Maul: Er mercFe rwobl, Daf alies
ans dem 23ften Pfalm gienge, Suvor hatte s geheiffen: Qufﬁlb?gg;g}
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Haupt mit Oele; jesn wiren die Worte wahe worden : Dein Steden
und Stab tefret mich.  Eben Diefer fole ficd einfimals funfiiig Priiset
auf bas blsffe Hemde juzehlen laffen,  Seldyerwegen weigerie et {ieh im
gevingften mdst, fondeen warff alfobald feinen Kok, Wefte, und endlidy
aud das Hembde vom Leibe, mit hinjugefigten Worken : Hier wéve fein
bloffes Hemd. Demfelben mdchen fie o viele Prirgel geben , als fie immer
wolten.  Dadurd ift e8 gefthehen, Daf er pardonnirer worden.

Gine andere (uftige Begebenbeit pficgte der General Kyau bon
cinem Goldaten pu etgeblen : €8 wire nemlich bey einem gewiffen
Regiment einftmals Das Karthen - und Wiieffel- Spiel ganslicy verboten
voorden, 2Beil fich aber diePurfdhe, infondesheit aunf ber Wade, felyran
felbiges gerodhnt gebabt, (o fen ihnen febywee gefallen,dié Beit ohyne Spielen
iu paffiren. €ndlid) wdven diefelben auf diefen Cinfall gerathen: Sie
batten cin jeder cinen Creuser gefept, und voer don erfien Wind Taffen
Eonnen, habe jederseit einen Creuger hintoeg genommen. Als abev eines
unter der Spicl» Compagnie die Matur ju haet forciren,, und immee
melr Creuter gervinnen twollen, ware der Bind mit efnem groffen
Ungewitter, ja mit voller Ladung in feine SHofen gedrungen, mworauf jenee
alles Geld gurfammen geftrichen, und gefagt s Siehe da,ihy Deveenjich habe
gematfiht, mir gebiihret alles.

@in reifender Hollander 308 fein Schnupftud hevaus, und roolte
fich mit Demfelbsen abroifchen. 16 es om LWinDd cin wenig beweget wourdey
1nd der Holldnder mercPte , daf ihm Dev Loind entgegen gienge, fagte er+
Sydly habe lange nicht gevonft , warum mein Pferd fidy wefgert {avfer g
Tauffen. F:Boaber fehe ich, Daf der WBind Schuld daran ift.

_ Bom Winbd fallet mir aud diefes ein: Ein gewiffer Ronig Hef vor
wenig Jahren eie anf nene Fagon verfertigte groffe Spritie probiven,
toeldye anfanglich den GStrabl etrwas ungleich yu fibren f{chiene, und ald
Der Kénig nach der Uefasbe diefer Unvicbtigeit fragte, fprac cin dabep
fiehender DandwerdFemann: Dag madyt dev Wind Pacron, der LBind,
Der FBind ift Uefach. 1ber roeldyen befondern Titul dev Kdnig proac
lacste, fuss davanf aber bie Spriise auf den Handroerdsmann richten,
mnd ifn ing Gefichte fpriften lieh , Daf ce Fein Auge qufthun Fonte. 28
v nun dardiber gans ungedultig ourde, fprach einer von denen Hoffeuten
auibm : Der Tind Patron, dev ZBind,des 2Bind madyts 5 woriiber jenee
nadjfinnen mochte.

34l wnfer Difcurs hauptadyHidh davin yiclet DA toir ung durdy

denfelben




denfelben etliche Stunden vechtwergniigen wollen, fo fan 8 nidht fchaden,
voann aud etroa eine Fabel mit unteri@nfit, undid)roil gleich jego Deren
eine erieblen.

Ein alter oroe, dev Kouigaller Thiere, wourde francF, und forderte
feinc Unterthanen ju fidy, um feinen festen Reichs-Tag3u halten, und
¢inen jungen £oren ju feinem Nadyfolger ju eenennen, eldher quch, von
denen hicren, als Succeflor gehorfamiidy erfannt murde. Ui aber Der
alte 86we geftorben, thaten fich einige ungetvene Thieve berfiie, mwelde
Feinen Loroen meby jum ber=Haupre haben roolten, weil Devfelbe ein
graufames Regiment ju fiibren, uafcpuidige Thiere ju sevveiffon, und fieju
feeffen gerochnt yodre. Diefe Reden veruefadyten ein allgemeines Murren

unter Denen hieten, fo,0af sroar etliche Den jungen foroen auf Dem Thron

hoben, die meiften aber cines andern BDeberefchung Herfuchen wolten.
Daker tam ¢ auf die meifien Vorta any und die dem Lomen jumides
feyenden Thieve drauchten Den Fuchs sum Redner, welcher) dev gegebenen
Inftruction nach, den Cfel vorfdlagen folte. - Unfangs ywar tam es et
Guchs felbit lachertich vor, Daf ein Efel iiber fie su befehlen baben folte.
Ofllein daet ihr BedencFen hovte, toie frep fie unter des Efels Regierung
{ebett tonten, medicicteer fleifigy die Sacbe aefcbicFt fiicgubringen, trat
aufoor der Berfammiung ,und bradre mit Des #felg Recommendation
faft cine Stundeju, unter andern Seviibrende: Dab der Efel nidht ftols,
tyrannifch, noch geaufam, fondevn gedultig und demiithig 1ware, thite viele
rbeit, Lieffe ein ander Thier audh etrwas gelten, todre hicrnedyft mit
geringer Ehreund Rinufjen begniiget. Uber Diefes fepe dev Efel vielleich®
expres dars verordnet und gefchaffen , 1oeil ev Beit feines Lebens ein
Sreug auf dem Riicken triige. Diefes alles gefiele denen Thicren, UV

fie gratulirten fidy , endlich einen Konig gefunden juhaben, weldyer DAS
Regiment am beften vermsalten tonte. @8 vithmee auch faf ein jedroedes
etoas an dem Efel; 3. €. feine langen Dheen, feine loute Stimme 2. 3N
Gumma: €8 arnichts an dem gangen Efcl, dag nidyt hoch und 10evt

gefdhaset rourde, Der arme junge Lore gieng foldhergefialt peteiibt av

feinem Reiche. Dod nabmen fich nodh etliche alte und-reme Fhieves
infonderheit ¢in graubartiger Hund deffeiben an, und fhluge fiir : ©eF
Efel folte mit dem Lowen um Das Reich tampfien, welder gewoinnen
wiirde, der folte Konig feyn und bleiben, Datriegteder junge £orpe iedes

ein Herte, und alle vedlich gefinnete Thieve groffe Hoffnung. Der Kamp ’f

g rourde beftimmet, alle Thiere erfchiench Dabe 5 Der Suds ielie g’:s
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Deg Efelg, der Hund aber auf des Lowens Seite. Man proponirfe;
DWer fiber Den, nicht weit von Dem Ortilver Rufammentunfft abgelegenen,
groffen Bady foringen, uud Eeinen Guf naf madsen toifrde, dem folteDas
Deich ju Theil roerden. Der Ltve war alfobald bexeit,und fprang biniider,
wic cin Bogel flieget.  Der Efelund Fuchs gedachren: Lohlan! ZBie
find vorbero aud) nicht Konige genvefen s ¢8 muf gewaget fepn.  Darauf
forunge der Efel mit aller Tadyt, fiele abery twie eint fshmerer Sack, mitten
in dem Bach, und ein leines Fifelein verrvicrte und fienge fich in feinem
Ohye. Ais nun der gebadete Efel unter unaufhorlicem Seldachter aus dem
QWaffer fpagierte, beobachtete er fchique Fuchs, twiedas Sifchgen aus
des Gfels Db gefchiittet rourde, mashie dabero cin ZBunder daraus, und
fiengean,, folgendermaffen ju veden s Mein Knig Efel ivdre wobl auch
iiber den Bady gefprungen. Er fabe aber diefes Fifthlein im Baffer, woolte
¢8 mithin nicht mit dem Maul, odee mit denen iiffen, fondern mit denen
Diyeen fangen, damit fzine Sefebicklicheeit, und Liede bor alle Thieee, dejto
augenfcheintiher tdnten twabhrgenommen voeeden. faffet folches den Edwen
aud thun, it diefom Seplerre madyte der Fuchs abermal cinen Auf=
fand, und fdyiene fich det Gieg von néuem auf des Efels Seite ju lencFen,
Dennody wurds die Sache roieder alfo vermitt I, daf der Lotoe und Eifel
alléine an einen befondery et glengen , und dafelbft Eampfeten, Sie
$ogen bin, yum nechit = gelegenen Holfe, und wolte der oroe, daf ein
Jedweder fidh bemithen modte, das gefehmwindejte Thier ju fangen. Dev
faule @fel bervilligte e8 jroac; gedacdte aber: Das Rech maht mie 31
biele Milye, ich vwil mich indeffen niederlegen und ausruben, AWl Die
Gone feif fbiene, o lecyete er mit der Sunge. . Alfofort tam ein Rabe
geflogen, feiste fich, in der Meynung, ¢8 fene cine Anf, auf feiae Siynanse
und roucde von vem Efel evhafipet, Der Lowe war gleichfalls gliicElich
getvefen, und haste einen Haajen exbeutet, Dev bep feince 2Wiedertunfit
indes Efels Maut erblickte Rade aber madhte fhn vilig furchtfam und
Des Sieges verluftio, Doch eulieff v das Neich Hodhft ungeene,und fbiug
dem Efel noch eine Bedingung vor: Daf, oer 4m eviten an die, jenfeits
dem Berge liegende, Miibie gelanaen voiicde, Der folte fich Des Reichs ju
erfrenen haben, weldre Condition der Efel [2diglich aus Furddt, weil e
alleine bey dem Lovoen war, annalm. SHiceanf rennete der £owe forts
Detm el abee beliehte ftille su fteben, tocil ev fich wobl Die Redynung
maden fonte, daf foin Lauffen feblecht von ftatten geben rifrde, 2i8 der
Liwe ber ben Berg bam, fabe et einen Efel wov dev Mble frehen, und

1L Theil, Nunn fprady
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foracdh gang erjifent :  Dat dich der Teuffel Ddeveits hieher gefiihret.
FBoblan! ned einmal juriicke an unfernvorigen Dut. €s jtunde aber der
€[l noch auf feinem alten Plas , folglich vwar das Spiel vov ihn voRFormen
ausgefthlagen,

Aus diefer Fabel hat ciner Anlaf genommen, fich durd einen Vers
1ber das SlitcFe ungefchicFter Leute juverroundern, der alfo kantet;

&in Men(eh von plumper Atk der gdnslich ungefchickt,
Aird offt, welch LBunderifts 7 sum teofflich fren begliicft,
Gy meines Orts aber fage: € lehre diefe Fabel viclmehr, daf mander
Menfeh , weldher fich roeder um Ehre noch SliicFe in ver LWelf befiimmert,
vom GliicFe weit mebr gefuchet rwird,ald viele andere, die dem SlircFe Tag
und Nacht nachrennen, und ¢sdoch nicht erhafechen tdnnen, Diefe Fabel
machet biernedh(t, Daf ich mich Des, Anno 1726. ju Orefden von einem
gottlofen Menfchen , roelcher Catholifch geroefen, Lutherifeh und wicder
Catholifch roorden, in feiner LBobnung ermordeten Predigers,  Mag.
Hahng erinnere.  Diefer ehrliche Evangelifche Prediger mar getoohnt,
bifroeilen , eine Fabel mitin feine Prediaten cinflieffen ju faffen, und fie
bernach bebdrig su appliciren. An. 1718. im Frith-Jabhre nun gefibabe
¢8, Daf diefer Predigerin einer Predigt mit vorbrachte: DevKonigaler
Thiere, nemlich der Lowe, habe Nath gehalten, worsu ereines und dasd
andere Thier ettwa madyen und gebrauchen tdnte? Dababe es gebeiffen:
Borzu machen it den Haafen? Ep! S tan gut lauffen, und darum
folle er unfer Gelyeimer Cabinets-Courier roeeden. - 2Worsu machen 1wiv
den Efel? D der hat eine vortreffliche Stimme, und folle. unfer Hof
Srompetet feyn, Dieferroegen wolten ihn die KonighichenHHof-Trompeter
ju DreBden bey dem dafioen Dber- Confiftorio vertlagen, und die Klage
ift bereits aufgefiet geroefen. Db fie wircFlich fibergeben, oder die Sache
in det Giite beygeleget vorden ? Das laffe ich Dabhin geftellet feyn. Alle
uoch ject- [ebende Dof: Trompeter aber, welde Anno 1718. fdhon al8
foldyein Dienften geftanden, roerden miv bejenugen Fdnnen , daf e roabt
ift. edochich ill mich, von Fabeln, wieder ju andern luftigen Exseh=
lungen roenden.

Jn einer beriihmten Gtadt befande fidh eine junge Manns-Pexfor
ven fehe guter Antunfft und feinen Mitteln, weldhe fich von Denen
Reibungen verlicbter 2eids - Bilder dermaffen bebeer(den laffen, daf
fie, um deren wircflidye Gerwogenheit ju genieffen , ein mercliches von

ivem Bermdgen auf diefelben vevroendete 3 und mufte dev Smmgp :tee'}
Be
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DBeutel um fo viel nachdricPlicher siehen , voell es faft durchgehends folde
Frauensimmer waren, die mit feinem Stande fiberein tamen, und einen
befondern Staat yu fiilyren pflegten, tm nun feine bifherige Frengebigheit,
und die ungebiihriichen Ausfchroeiffungen ju vechindern, bevedeten fich
feine Freunde unter einandes, dab fie ihm zu einer Heprath molten
bekiilftich feyn. Sie faben fich ju dem Ende tiberall nad) einer Partie poy
ihn wm,und fanden cine Beibs-Pevfon von ehngefahe fiinff und jwansig
Kalren, die groar nicht von aufferordentlicher Schdnbeit roar, jedoch aber
fich galanc und munter auffihrte, auch nod ein ehrlidyes Heprathe-Gutl
befaB, Deffen fie fich sur Noth nidht {chamen durffte. LWie man dem jungen
Menfdyen von ihr Nadyricht gegeben , lie ev {ich diefe Heprath aifobald
gefatiers, und fie trug ebenfallg tein Bedenchen, {id) dureh dag Band der
€he an i gu verbniipffen.  Al8 {ie demnach bepder(eits einander an-
ftunden, fo ourde dev Tag jur Hodhseit angeftellet. Alein nody ehe fich der
Herr Brautigam dfentlich verpflichtete, Daf ev die bifhevige vertrauliche
Betanntfhafft, mit {o vielen Weibs-Perfonen, ganslich fabren laffen,
und fich in das tinfftige nue blof an feine Frau halten oolte, verfiigte er
fich vorlero ju alien denenjenigen, die ex gubor feine Frepgebigleit vor ihre
genoffene Sunft {piicen laffen, um von {hnen Adbfchied ju nelymen, und
ihnen die Urfadhe feines Auffenbdleibens anpujeigen. €8 berulyete foldes
Davauf, daf er itynen vermelDete, roic man ifym, weil er nunmelro das meifte
bon feinem Beemdgen verfdywendet, den Rath gegeben hatte, daf er, jur
Erhaltung des tibrigen, und gur Befeftigung feiner Sufeiedenbeit, fich eine
Srau julegen folte, deraleichen ev auch angeteoffen , die itym dermaffen
wobl anftiinde, dag et alaubte, ev wiirde feine eit felr vergaiige bep ihe
subringen Ednnen; maffen es {chiene , alg ob fie mit feinem Naturel cinige
Oleidyeit hatte,  Die befagten Weibs- Perfonen, ben denen ex fich eine
fondetbare LWoblgeroogentyeit jugeeignet , evwiefen fich fo grofmiithig,
Daf fie gegen feinen Cntfchtufnichis eingutvenden begehrten. Sie exbldvten
fich vielmebr, dag fie in Beveitfhaffe ftinden, vor die Freygebigheit, Die er
fie bifhero genieffen laffen, feine Heyrath, sur Bejeugung ihvee Erkannt-
licheeit einigermaffen gu unteeftiioen, und ihm mit einem Hodhjeits-
GefchencPe aufyumarten, Diefe Sufage beroerd elligten fie auch roivcFiich
an dem Tage feiner Trauung , da fich cben die Gdfte und andere Eeute bey
ihm verfammietenn. €8 trat eine nach der andern vor ibmbin, um ihrem
gegebenen BVerfprecyen, durc Mberreidhung eines SefdrencFs ein Gentigen
du leiften.  Seine neue Ehegattin, die fidh tber devgleichen Frepgedigpeit
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siemlich wevrounderte, beachree von ifyrem Mann yu wifferr, wer dann diefe
Grauenyimmer wiren ? Esiind foldyes meine gerwefene Mairreffen , mein
Sdag! gab ez ihr jur Antroort, mit denen ich bifhero in vertrauficher
Bekanntfehafft gelebet. el fie nun fehr viel von meinem BVermdgen
genoffen, fo ftellen fie fich jet alle in der Abficht bey mir ein, daf mi eine
jedroede einn Merdmabl ihrer Exbauntlicheit licfern roill. Wie? verfeste
feine Grau: Xft vas wobi mdglich? Ey! warumbabt Fhe mir nicht eber
Nadsricht davon extheilet 7 Feh hatte meine Berhepeaihung fonit audy
allen meinen Bubicen fund gethan, Veren ich mich ehedem Preif oogebien,
1und die ohne Jrveiffel cine groffeceZnzabl alg eure Maicreflen ausmad:en,
€¢ wiirde miv verfichert auch ein jedroeder ein Gefchenche diberliefert
baben, alfo, da i woobl die Helffte mebr als ihrbePomumen hatte.  Anf
diefen Beridyt (chroiege Der gute Here gans fille, und erfannte genugfam,
dag er fich nun mit ebei der Miinge miljte besahlet fehen, mit welcher ev
bifihero foverfhroenderifch umgegangen, daber ev auch, allen Berdruf ju
permeiden, Beine Weitlanfftigeit aus foldem offenbersigen Betdnntnif
machen wolie,

Gundling,

6 dann diefer Magde - Trofter hernach , als er eine Frau gehabt,

feine Vifiten ¢ingeftcliet, und frdmmer gevoorden it,
Sdallfad,

Das Inffe ich dabin geftcBet feyn, nadydem ihn die Fran etroa mit
guter Manier bandigen tdnnen , nachdem wird qudy fine Anfiihrung
geworden fepn.  Ein geriffee junger von Adel pflegte immer ju fagen, ¢
miifte soep 2Weiber haben , mit einer tonte ev ficd ohnmoglidy bebetffen.
ts ibn nun feine Eltern exfilich nu eine ju nebmen vevanfaffeten, febiene
¢s nadh der Hochcit, alg wenn der junge Here mit Dee einen iberansd
peraniigt wdre, und feine mehr darju verlangete ; toelches fich audy aus
nachfolgender Begebenbeit {Dlieffen lieffe. €8 batte nemlid fein Heve
Bater einen TeliFin der Srube gefangen, fchickte derotvegen sum Sobiy
und nahm ihn mit hinaus an befagte Grube.  Ob man nun gleich eine
ftarcfe Stange binein geleget, und dea Wolff mit felbiger auf den Bl
gejtoffen , und fongten gedngitiget hatte, fogaber dosh auf diefes alles
tenig, fondern wehrete fich nad feiner Ak, und lief feine 23iDigkelt
allenthalven fehen.  Endli fienge Dev Here Bater an und fagte: TN

Sobn, was madyen wir Dochy af Die Beftie recht geangitiget %3;
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9Beif ex oas, licber Papa, antwortete der Sobn, wir wollen ihm eine
gau verfchaffen, die wirdibn geivif gabm madpen,  Jedoch, bon qudrer
aterie,

Srey Fuden Tarmen vov elniger it gu einem Mabler, von deffen
GefebicFlichreit fie gar vieles reden biven, wm uicht nur von feines Arbeit
etroas ju fehen, fondeen auch mit ihm in Pefannt(thafit ju fiehen. Der
SNabler, als cin befeheidener Mann, wa fo hoflidy, dag exibnen alle feine
verfertigten StiicPe vor Augenfeate.  Unker andern aber zeigte et ihnen
eine groffe Tafel, Diedas Bilonif des Abrahams und Jacobs fiirftellete,
und meynte, daf ihnen diefe am beften gefallen toiitde. B¢ es die Juden
eine gevanme eit auf das genauejie Betraghtet, und an deren natiivlidyen
Vorjtelung fich fonderbar vergniigt, {o fagten fie, nmibren Flugen Bir=
ftand an den Tag sulegen, dafer ficim Gefichte gu roth gemablet hattes
warauf der SMabler unversiiglich jur Antwort gab : Kby 0orfft euch niche
Dariibes verroundern , daf fie im Sefichte v voth ausfihen. Dennich habe
fie fo gemablet, voie fie jeso im Himmel befchaffen fepn, undvifhret ihre
Rothevon nichtd anders her,als weil fie fidy{o hefftig {hhmen,dak ibr auf
Der Belt {olche verftocFte Leute bleibet. faum batten die Juden Uielen
Befdyeid angehoret, fo urden fie bor Sehaam eben fo rotly, alé die
gemabyiten Bilder, und begaben fich febleunig weg, damit {ie die 2Bahrheit
nicht voeiter anhdren dorfften.

_ Fadem idh nun von Juden vebe exinneve iy midh einer Begebentyeity
die tin gewiffer Lieutenant ju Dee ety alg dee General Kyau ebenfalls
nody Lieutenant gemwefen, mit einem todten Suden gehabt. Der Licure
nant tam in eine Dorff- Schenche, die fonft jvo fehone Stuben, und ebets
fo viele Stuben-Eammern hatte, Aber Diefe toaren voller Ceute, weil juft
RivcymeE im Dorffe gervefen. Er fabye dem Tang und anderer Kurprocil
etliche Stunden ju, bif or deffen miide mar, und fragte endlich den i3irth,
ob 1icht ein® befondere Sammer verhanden todve, 1o mai ibm fiifthes
Giroly,mit einee Decke, g friner Nachts Rulye bereiten onte ? Der Lieth
forach: 36 ev batte oobl noch eine Eammer; es ldge aber ¢ben jeo ¢in
todter Jude davinnen, der den porigen Tag guftovben wdre, undmorgen
friihe bon et benachbarten Juden {hafft miitde abgeholet wirben,  Dee
Lieutenant fragte, 05 Der Jud etiva fihon ftancFe ? Z0eil nun der FRirth
bierauf mit nein antostete, und verficherte, Daf et nodh gaus fuifch fene,
fagte der Licutenant : #ag feage ith nach derm Kuden, dev witd mic
nichts thun, Seye dev Heve nuy fo guty und laffe miv ¢in gutes Bette

Nann 3 maden,
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madhen; idy il bey dem todten Juden inder Tammer fdlaffen. Dex
2Birth war hievinnen {ogleich willfahrig, und nacdhdem das Bette fertig,
begab fich der Lieutenant, der fein Pfecd im Stalle ftehen hatte, mit
feinem Mantel-Sack, Mantel, Degen und Piftolen indie Cammer, Ee
lief fich noch su trincfen geben, raudyte etliche Pheiffen Taback, und legte
fich fodann nieder auf fein Bette. Ehe aber diefes gefthale, gieng ev ju dem
todten Suden, dee auf der Erdeauf einem Bret lag, und mit cinem roeijfen
Leinen-Tud) jugedecFet rar, Soldyes Tuch decFte der Lieutenant quf,
und betrachtete den Juden f{ehr genau, der das Maul weit auffperrete,
toeil fich niemand die Milye gennmmen , ithm folches, wie fonft bey Leichen
gerwdhnlicy, jusubinden, als er geftorben.  Nachdem der Lieutenant
el e bt it o o S
Wi er etlidye Stunden gefchlaffen hatte, murde er von feinem Vaudy
aufgervecfet, weldher Erleichterung vetlangte, und es gieng dem Lieute-
nantabfonderlid) das Bier jtavc im Leibe herum, oeldyes einer Gofe gleidy
gemefen, Die bifreilen aus dem Leib in Die Hofen fahret, ehe man fidh deffen
verfichet.  Er rourde qudy wircflich gendthiget, aufjuitehen, hatte abee
teine Lujt, im Finftern die Teeppen hinunter ju gehen, fondern gieng bin,
Decte den todten Juden auf, und applicirte dag, wag ihn dngjtigte, in das
offenjtehende Maul,Des Morgens friihe,als die benadybarte Fudenfchafft
fam, mit ielem Weherlagen, ihren verftorbenen MNit-Bruder abjuholen,
fprachen fie unterandeen: Ach du lieber Bruder! Ach feht doch nnr, wie
¢g thrm jum Maul heraus gefobren hat, Hieriiber mufte der Lieutenant,
der mwachende auf feinem Bette (ag, fo dag er alles mit anhdrte und anjaey
von Hiergen lachen,

Bundling. ,
Die Courage hatte ich nicht gehabt, roie diefer Lieutenane, daf i
midh ju einem todten Juden in die Cammer geleget htte,
Shallfad,

Und roarum nicht , weilev nodh micht aeftuncfen? Eehat javon ihm
gute Rube gehabt ; weldye er bey dern Setiimmel Dever befoffenen Bauere
Knechte und Magde nicht wiirde gefunden habden,

Gundling.
Noch toeniger hatte ich das Herbe faffen, und des Juden offenen
Racben ftatt eines Abtritts gebraudyen tonnen, reil man fidh Demfelben
aljufehr hat nahen miffen, Sdallfact,

|
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Sdalifad,

Das rodre wobl eine rounderliche Furcht gervefent, eben als ob er Euch
toitede gebiffen baben, Der Todte bleibet wobl todt, man mag mit ihm
umgehen wie man 1oill 5 rann man nue von Lebendigen ungebiffen bleibet.

Gundling.

Diefer Difcurs madhet, dof ich mich cbenfallg eined Suden exinneve,
teldher, nidht lange bor meinem Abfchied aus dev Welt, diefe Avanture
gehabt: Gy gieng, nebft nodh einem andevn Juden fiber £and, und fabe,
Daf ein Bager ein Fuch-Eifen legte, und fodann feines Weges gieng. Da
Pam dem {ctelmifdhen Suden die fuft an, dem Jdger einen Poffen ju
fpiclen, undindag Fuchs - Eifensu fcb .. Soldyes richtete er aueh ing
e,  Jndem aber der Sude aus feinem Hinter - Caftell Feuer gabe,
gefchahe es mit einer fo groffen Gemalt , Daff das Judye= Eifen davon lof
gieng, und den Juden bepm heimlicdhen Slied errifdytes iber wildem
Sufall er, weil er {ich alzufebr verblutet, fein Ceben eingebiifiet. Die Sache
ift wircFlich fo, roie i fie erseble, und Beridyt daven, aus dem Fijrflen=
thum Halberfiadt, nac) Berlin abgeftattet roorder.

Sdhyalifact,

* Der Frevel und Muthillen diefes Juden ift ihm alfo gar thener ju
ﬂl’ben'gcrommen. Fedody wir wollen ung von dergleichen Jutens
Gefchichten wieder ju andern Hiftdrgen wenden,

€in vornehmer Hofmann roar dem Trund diber die maffen ergeben,

und gefchabye e8 alfo gar felten , Daf ex einen Sag niichtern yu Bette gieng.
Nidyts veftoreniger pflegte ev doch su rechter Seit wieder aufsuftehen,
und die thm anvertrauten BVerrichtungen aufs Pefte su verfehen, {o, daf
aud) desroegen nicht die geringfte Klage roider ibn einlieff. Der Firjty
moelcher feiner getvenen Dienfte wegen eine groffe Geroogenbeit auf ihn
geros fen batte, modhte einftmals (ich nich entbrechen, ibm rooblmeynend
fiitsutellen; toie cr, allem Anfehen nach, befiiechtete, daf das viele TrincFen
feiner Gefundheit einen foldyen Sehaden juffigen wfirde, daven er nichts
anders, alg Den Ruin feines Leibeg, wo nidyt gar den BVerluft feiries
ebens erwoarten ddrfte, Wie nun diefer hiersu nur lachte, fo tiopfite ihn
ber Fiicft, bey Dem Hintweggehen auf die Achfel; und fagee ju ihm : Nimm
Vich mobl in Acht, mein lieber Freund! und evinnere dich, bep delrem
Yielen Trincen, Des gemeinen Sprichroorts: Dev Krug gebet o lange
MR
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sum TWaffer bif cejerbridt,  Aber jener antwortete hurtig darauf: Jd
habe mich desroegen nichts fhlimmers ju beforgen.  Denn mein Koug,
welchen idy fo gerne an den Mund fiihre, gebet nicht jum 2Bafjer, fondern
sum Wein, Dod diefer Cavalier betrog fidh gervaltigin feiner Redynung,
geftalten e gar Fein hobes Alter evreichet, fondevn in feinem vievsigften
Ssapre von der TWelt mufte.

Gin vovnehmer Doctor in det Avsney- Funft hatte fich jroen Presde
3u feiner Kutfibe geranffet, twovon dascine, nicht lange hernach, mit dem
einem Suf ctwas hincFre, oder Dodh mit Demfelben nidht fo , tvie mit denen
fibrigen fortfommen Fonte. 2Bie nun dev Kutfdher folches beobachiete,
uRd das Pferd audh fonit aufftoBig ju werden fthiene, hinterbrachte er ¢8
e Doétor , mit Bermelden, Dap der Fuf des Plerdes nicht nue ju ge-
febelen anfieng, fondern Daf aud felb73es roeder DHaber noch Heu freffen
voolte, und alfo nothroendig Pranck fevn miifte,  Hievanf ertheilte der
Dod&or finem Kutfdber Befehl, Daf er den Sdhmidt herholen folte, um
Das Perd heilen su laffen.  Wie fich Der Schymide bey dem Pacienten
eingefunden, und feinen Juftand unterfuchet, fobeobachtete er, daf das
Perd mit dem lincFen Fuf in einen Nagel getreten,  Cr fagte dabhero:
Qi3ie foldyes garnicht viel u bedeuten hatte, und man miifte ihtm nur einige
Zage die Rube vevgdnuen. - Ee wwolie unterdefien fhon ein Pflaffer jube-
veiten,und dadurd) DemPerde bald mieder ju feinerGefundheit verhelffen;
welches audy, nach Verlauff etlicher Tage erfolgetift, Lie aber dev
Shmidt 2as Pfeed nod) inder Cur batte, fobegab fich der Doctor einte
malg des Mergens inden Stall beeunter, alleo ex den Schmide eben fiber
bem Pferde antraff , bey dem et fich exbundigte, vwie e mit feinem Pferde
ftiinde? €3 befindet fich gar wobl, antroortete der Schmidt, und ich vers
fihere, e8 1oird fich morgen wicder in dem Staude seigen, daf ¢s Erv.
Magnif. an Jhre Kutfdhe fpannien laffen tdnnen.  Der Doctor erjeighe
fich febr vergniigt fiber Diefe guie Nachricht, und ermehrnte gegen den
Schmidt ; IBeil ihr mein DPerd gebeilet, und fobald wieder gefund
gemachet habt, fobin ich euch vor euere angerwandte Bembihung febr vet-
bunden, und rill eud) injwifchen hier einen Ducaten jum Sohn geben s
soorauf ¢r ihm den Ducaren binlangte,  2Allein dev Schmidt (hittelte
Den Kopffund fagte: 1o, Magoif. fpotten meinernidyt aifo., Denn Sie
wiffen ja, daf wir Herren Collegen nidht gerwohnt fepnd etroas von
snfers gleicben vor eine Cur angunehmen,  INit Diefer éntrcgulblrgug‘%
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beutfaubte fid) der SHmide, und gieng feine Tege, Der Door aber
modhte diefen Keden weiter nacydenclen, (o lange als er woite,
Gundling.

Ein jedtoeder bildet fich auf feine Profelfion eftvag eit, diefelbe tag
fo geringe fepn alg ffe oill, DeneFet quch toohl, er fepe beffer alg ein anderer,
Der Dod efa angefelener und geehrter Mann bey dec Stadt, Dergleichen
€inbildung hegte ein Schvein - Hirt auf der Feiderichitadt ju Berlin,
toelcher gang deutlich mercFen lie, daf ihm diindite, ev fene beffer als ein
RKauffmann,  Dennals et einfimalg mit feinem Sobn, dev ein Bub von
ohngefahr swdlff Jabren getefen, die Schiveine des Morgens friihe
aug- und bey eined Materialiften $aufe voriiber trieh, dey Materialift
aber unter dem Laden {tunde, fieng ex an auf feinen Buben gu (delten, und
fagte: Junge! Aus bir twird nichts, Du lerneft mweder Diten noch Klappen,
an diift Hopen und Malt verlojreen.  W3as foll aus div oerden ? Giclye
Da! Bilt du etroa aueh (o en Luer up en Pennig merden? und toiefe su
gleicher oit mit Dem Finger auf den, unterm Laden ftehenden Materia-
liften, den er vor einen Mann hielte, welther auf einen ‘Dfennig lauerte,
bif; ihm bieeute einen juldfen brachten, fich mithin gliickfeliger {haste

als den Kauffmann,
Sehallfuct.

Dergleichen eingebilbete Lente findet man allerdings mebe alg ju viel
unter denen geringften Profeffionen, toeldyes unter andern queh daraus
abjunchmen, weil fie fich einbilden, o toreihre Profeflion gefehimpffet,
Yoann ein unehelidyes Rind ju deren Erlernung admittirer toiide; da
Do ein folches Kind ohne alle Hindernif cine Kunit eelernen,, ja fludieren,
und eine gar vornehme Perfon, nidyt etrva nue Magifter, Licentiat und
Doctor, Profeffor und Rector Magnificus, {ondern audh mobl efi
trefflicher Rath und Staats- Minifter mecden Fan.  Fedoch ich roill nody
elliche andere [uftige Eesehlungen qus dem Borraths- Raften meinee
Memoriz herfiir fucben,

€in Hollander ftunde einftmals fobr frilhe aus feinem Bette auf, utm
feine unter Handen habende Berrichtungen abjurwarten,  2ie er aber
feine Schue angichen wolte, fo beobadytete er, daf die MAufe felbige in
boviger Nache angefreffens weldyes ieleicht dahee viihree, vell ev fie gar
ftavdE mit Gpock gefhmieret,  Uber biefe Begebenbeit geriethe der Hol-
{ander in cine geoffe Berrounberung und hefftige Beftiirgung; geftalten

111, Tpheil, | D000 ¢ fidy
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¢t fich Die foitfame Meynung in den KopfF febte, Daf ed etrwas onderbares
Bedeuten, und ihm vieleicht widrige Dinge bevor ftebenmiiften. Umnun
folches uerfoefen, vorfiigteer fich eiligit ju cinem Mann, der jukiinfftige
Dinge voraus ju fagen pilegte, und begelrie mit duffeviter Ungedult ju
tiffen, roaseine fotwunderbare Gadie modte su bederiten haben, damit
er fich einigermafien darnad vichten pdute 7 Hievauf aab ibvm dev 2Rakr-
fager einen febu burien Befebeid und forach : Mein ficher Freund! Loffet
Gudy gar nicht leid fron.  Esift Fein Waunber, 008 die NGufe cure Sdue
angefreffen, abfondertich toeil fie fard mit Spect befhmieret, und die
W dufe hungerig gerefen,  &in groffes Wunder hingegen rwdve ¢8) wann
bie INaufe von enern Schuen todrer gefeeffen und verfchlungen wurden,

it diefer Antroort machte e den gans evfbrocFenen uad einfaliigen
SHolidnder dermaffen Fug, DaB er ojne weitern Summer wieder feinen
Beg gieng , 100 cx hergefommen roar.

Bey einer Sefellfchafft, dieaus alleehand Lenten beftunde, vourde
unter andern audy von der Sonne gevedet, und man formirte einen
Difeurs, wi¢ fie um die Erde, als eine groffe runde Kugel hevum gienge,
Nun defande fich bey Diefer RQuizmmentunfit and ein junger Menfch
vernehmen Standes, der vor fhe Hug und perftandig angefehen fepn
wolte, aud fich vicTeicht mocbte eingebildet haben, 0af alles dasjeniges
was ermit feinem Gebien nicht begreiffen tonte, nichts anders als ¢in
nichtiges Sefdyroage, oder gar ¢ine allaemeine Mnwabrhzit wodre, 2iece
pemnad horte, daf mandie Erde vor eine yunde Kugel auggab, um rociche
fich die Sonnealle wier und yoansig Stunden herum tervegte, o fiele €€
gleich in Die Rede, uad cxtiihnete fich, u bebaupten, daf diefes Borgeben
fich feinesrocges alfo verhicite, U D daf man mit Serqleichen ibel gegriine
Deten Mepnung fidh geroaltig ircete; geftalten 8 ja der Nugenfdhein
Bejeuste, af die Erde Laincsmeges eine runde erfyabene Kugel feye, fondern
gans glatt und platt rwie ¢in Fefler rodre, und tecesnicht glanbte, D¢E
folte nur aufeinen hoben Thurm oder Berg fteigen, und uaw fid herkd
feben, - o oiiede ficbs offenibar seigen, 0§ erdie Labrheit geredet hatte.
Die anwefende Sefelifbaffe ermangelte hievauf nicht, ihm durch unna?
fiogliche Beroeibthiimer auf bas Frifftigite darzuthun, Dafer fid), mit
feiner Cinbildung, genaltig in dem Lidyte ftitnde, und roandee bahers alle
SNiihe an, iba von feiaem groben Jrethum ab- und auf veeniinfftigere
ScdancPen 3u bringen. Sie fagten uater andern Borjtclungen : Jpr fehet
j6 gang Deutiich, dap Die Sonne allejeit in einerlep Segend qufy und g:fbe::
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{iber untergehet,  Tie Ehute s alfd mbglich feyn , L fie bon Weften,
oo fie beg 2bends untergehet, nach Diten, ju dem Ot ihres Aufgangs
Formen folte, wani {ie nidht unten wm vie Erd=Kugel herum gienge.
Deffen ohngeachtet begehree der tumme Kiligling gleichtoobl von feiner
eingebifeten TWeisheit nicht abjuftehen. Unddamit v fTe erft vedyt voll-
Foramen an den Tag [egte, {0 gab ev auf den vorigen Cinourff sur Antrwore:
Sihe feyd mir Dod) woehleche rounderliche Leute, Kommet eudh dann mein
Borgeden fo fhroer fiir? oder wiffes e nicht, toie o6 qugehet, daf die
Gonne friihe tofeder an ihrem Ort ecfdheinet? Nun twohlan! fo roifl ich e
endh fagen, DleSonne verfiiget {ich nemlic) indes Nacht toieder dabin,
Nun permepnte proae dicfer Menfdh runder, roas er Eluges ju Marck
achrachf,  Alein voeil e dadurch feinen feichten Verjtand gav deutlich
perrathen, fo murde er ausgelacht, und rooblmeynend erinnest, dafeveln
andermal nicht mebe o bartndcFig von foldyen Dingen veden folte, die fish
toeit fiber feinen Horizont exjtreciten.
Gimndling.

Derpleichen Kifglinge find mic folber fhe vlelein die HiAnde geFom-
men, welche fich unterftanden baben,, di¢ abfurdejten Meptunaen von
Ver XBelt mit devgroften HactndeFigheit pt behaupten; da dod) fajt nidyts
fbandlichers auf rven ift, aig wann fich junge Leute einbitven, fihon vor
Dev Reit, alle AWeisheit gefreffen ju haven.

Schaitfnd,

- RuParisbefande {ich einfimals ein Gpanifher Gefandter, detvon
einer fiberaus fbdnen Frarsdfiihen Dame befudper tourde. Bey tem fahe
fie, unter andern, ein {zhe Fofibares Gemahlde, voclches fie, wegen feiner
Bortrefflichteit, mit viclen Lob- Neden hevaus geiteidhen, und vielleidyt
dadurd) ju veefteben geachen, dafi fie es geene haben mddie, Fndem ¢8
nun der 2Avgefandie entrocder gemesciet, oderibr feine Generofité und
SHsficyeeit fonft eroeifen wolte, (o fbicte ee iby fetbiges nad Daufe, mit
Ritte, daf fie ¢6 ju feinem Andenclen behalten mochte. Die Dame
toeigerte fich Aufangs , feibiges umfonft ju bebaltens mufe {ih aber
endlich Dennodh Dargu entfchlicfen, vogil e Dee Abgefandte alfo vevlangte,
Gobald iby damals aboefender Mann beins fam , jeigte fie ihm Ddag
Gefchncbe, Deres mit gioffer HufmercEfameeit betradhtete , aber fich; it
Yodieenden Anfchauens, Eein2WBort entfallen lief. Dun vooblan! fagte
feine Frau juipm: it dev Spanijie Ggfandte nidpt cin grofmiithigey

Dooo 2 J:)gn ?
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Heee? undift e8 nicht dev Mishe rwerth,dafi man diefes foftbare Semdabhide
bebalte, Da ¢8 von einer fo frepgebigen Hand herriihret 2 Shr Mann
{throfege aber gleichroohl nodh etroas fille; maffen er iiber die Schonleit
Des Gemadbives gang erftaunte, und jugleich anfieng, an des Trewe feines
Weibes ju grociffeln.  Leglich aber gieng er mit diefen Worten von ihe
hintweg: Cntroedes dev Abgefandte muf ein groffer Narr, vder ich ein
groffer Dabneey fepn, el ex fich, anderergeftalt, fehwerlich umionit fo
frepgebig beseiget batte, :
Gunbdling,

Esheiffet sroav fonft, 8 feye in Spanien, unter generenfen Louten,
die Servohnbeit, da fiedemjenigen eine Sacbe fehencFten, von dem iz fo
gar febr aelobet wiirde.  Aber quf chfe*’l}.‘?eife diirffte man bifweilen gap
viel wegfdencPen,und fich abloben (affen miiffen, bin mithin des Mepnung,
man fibencfe fo lefchtlich niches weg, wannes nicht fonft qus einer guten
Urfacbe gefehiehet , und Daf Diefer Feanbos gar leichtlich Hor foich
Semablde kan fepn jum Habhnrey gemadbet roorden,

Shallfad,

Rabelais, der berithmee Frantofifche Medicus, deffen 3y, mein
merthefter Herr Gebeimer Rath und Preefident! bereits bey unferer
vorigen Untervedung gedadht, als She en faveur des Weing und der
Lruncfenheit difcuriret, fpeifete einftmals bey dem Cardinal de Bellay,
Deffen Leib- Medicus er getefen.  2Bie ffe nun an det Lafel faffen, trug
rian, unker andern Sprifen, aud cine delicar jugerichtete Lamprete por
den Cardinal auf, wornad) dem Rabelais bas Maul geraltis wafferte,
Sleicyvie cvnun die Gerwobybeit hatte, wann eine Speife auf die Tafel
pam, Oieerdem Cardinal nichf gefutnd ju fepn eachtete, Daf er mit einem
Meffer auf den Rand der Schiiffel fhiug , und auf Lateinifcd fagte ; Durz
digeftionis, dicfe Speife ift bart ju verdauen ; madte er eg auch hier mit
der Lamprete fo.  ®Derohalben l:ag dee Cardinal, roelder vor die Er-
bhaltung feiner Sefundbeit fehr befxz’mi’qert tear, die Sdhiffel mif dee
Lamprete gleich binteg tragen, dawmit ihm, von dem Senuf folder
unverdaulichen Epeife, nicyts widriges begegnen modyte. Sndem ater ein
Bedienter die Schiiffel megnabm, folieh Rabelais felbige vor fidh fepenty
und fiengan, die Lamprete fehr hurtig su verselyren, 9ls der Cardinal
viefes fabe, fprach exju ibm: €y, Here Poltor! allereyft habt Ihr gefaget,
Vi¢ Lamprete todre hart ju verdauen, und dennodh effet Jbr jest felber ?T::

gre
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groffes Begierde davon.  Fhro Eminens, verfebte Rabelais, alg ih
durz digeftionis mit meinem Deffer fagte, fo meynte ich die Schiiffel,
und nicht die Lamprete; durd) toelchen Schers ihm dann die Lamprete
glticFlich yu Theil rward,

Gundling.

€3 mogen ol Eeine elendevn Loute unfer der Sonnen fepn, a8
diejenigen, teldye faft allemal den Medicum fragen; was fie effen oder
trincfen follen? oDevin den Calender gucten, wann fie fonft etroas thun
oder unternehmen twollen, nemlich veifen, heprathen, ausiichenae. Doch
toill ich ebennicht [Gugnen, daf man fich beym Purgiren, Sdyropfen,
Aderlaffen und Kinder-Entrwdbnen , einigermaffen, und ju getviffen
Reiten, wann night periculum in mora, nach dem Calender vidit:n

fonne,
Schalifad.

Diefer Rabelais muf von cinem gar aufeemwecFten und luftigen
Humor getoefen fepn s wie ee denn aud) den Seheck biff in die leste Stunde
feines Lebens nicht laffen Eonnen,  Denn als ev, Furs vot feinem Fude , in
eine fhroeve KeancFheit verfiele, die ihm den Befthluf feines Lebens
anjeigte, fchicPte dev porbefagte Cardinal von Bellay einen feiner Pagen
3w ihm, der nach Dev Befhaffenbeit feines Suftandes fragen folte. Diefer
Fam nun eben ju ihm vor fein Stetbe- Bette,als man ihm die Lebte Delung
9ab, und der Priefter befchdafftiget toar, ihm die §iiffe su falben. LBieder
Page demnach dem Sterbenden des Cardinals Nachfrage ju vernehmen
gab, fehicFte Rabelais. ihn mit dicfems lacherlichen Befeheid puriicfe:
Sage deiaem Heren, mein Sohn ! daf ich twerde bald veifen miiffen, tweil
manmiv bereits meine Stiefel fhmiceet. IS ex nun bierauf die Augen
faft fehlieffen toolte, fprach ev annody ju denen Umftehenden: Biehet den
LBorhang ju, die Comaedie ift jost aus; auf toelihe LWorte ev hernadh
bald feinen Seift aufgab,

Gundling.

o ift ¢8 audh recht, und in einer foldhen Gelafenbeit folle raan
ftezben, wann man biesneds® nue alle Phichten eines Chriften bierbey
beobachtet. 2Abermancher fehiePet fich freplich febr fehmer und rounderlich
m Sterbenans wiemi foldyes felber begegnet ift.

e Sdallfad. ERE
€in junger uud fredhes Eoelmann batte fich in einie iiberars (hone
Dooo 3 und
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and tugendhafite Dame befftig verliebet 5 evmanggite dannenfero nicht,
alle nur crfinnliche Bemiihungen und Bedienungen anjuroenden, Damit
er ihre Segen-Gunit gewinnen, uad fidh hernach cinen defo frenesn
Ruiritt, sur Befriedigung feiner ungesaumten Begierden, bey ihe vers
fthaffen ponte.  Dfeweil aber Diefe Dame viel ju elylich ar, alg daf fie
fich, mit einer Manns-Perfon,in eine vertrauliche ungejiemende Befannt=
fcbafft einlaffen folte, Die Den Untergang ibrer viifhmlich erroorbencn, und
bifbhero fo rwobl behaupteten, Reputation [eichiiich befirdern fonte; fo
benahm fie dem tifternden Edelmann alle Mittel und Lege, die gur
Beverckftelligung und Ausfihrung feines Worhabens dicnlich ju fepn
fdbicnen, und vermeynte, daf fie ihm, durdy ifre Hartigheit, auf vers
niiaffiigere Gedanchen bringen wolte, Wienunaber foldhes alles nichts
pey ihm verfieng, fondern ¥ nur Defto epfitiger fortfubr, fie dureh feiie
Berpflichtungen in das Gaca der verdotenen Liebe ju jiehen fo entfihlofe
fie fich, ihm ibren Widevroiien Deutlicher ju evfennen ju geben, und ihn
auf eine verdchtliche Art abgurocifen. 218 er Demnach,nidht lange heenady,
pes Nachts, unterfchiedene Muficanten voe ihe Haus brachte, die i eine
{dhéne Abend-Mufic machen folten, wodurd) er bevmennte, fie ju bervogen,
paf fie ihm die Thifve ju ciner vergniigten Unterredung offnen midste,
sousde die Dame durdh diefe Frechheit derinaffen entriifi £, daf {ie, qus
dem Fenfier, mit Steinen unter bie Muficanten herunter warff, und
cinen da, demandern dorthin jagte s welches cinenvorbey gebenden luftigen
&opfF oeranlaffete ju fagen: Firroabr, ih ecren! eure Mufic hat eben
fo viel Rrafft, alsdeg Orpheus feine Seper, woeilich beobadyte, daf fie die -
Gieine tangend madet. :

9448 Henricus VL. Konig in Enaeland, mit Francifeo L. §dnig in
SrancFreich , vocgen einiger Gtaats = Angelegeneiten in einen heffrigen
Streit aerathen, Den er feinedroeges n der Giite bepsulegen, fondern fidh
auf dag naddriicFlidie ju véachen sevmepnte, folches aber vor fich, fn
ciaener Perfon, nicht ju bewercFiteligen vermoddte, entidbloffe er fich,
¢inen Abgefandien an ihn adjufestigen, der fha mit trokigen npd hod=
miithigen 2Borten antaften folte, $ievsu ermelite ev cinen Engelandifchen
Bifihoff, auf dener eit gan gvo{jze Wertrauen gefeliet, undbon Dem ¢F
qué dee Grfalznng roujte, ab ev ein Mann mwar, der i nicht (eichtlich
furchtiam macken lic§, fondern Devshafftigheit genug befaf, jemanden
etvoss nater Die Zugen ju fagen. €8 folte Demnady diefer Bifchoff, A
Boligeyung der Koniglicen Racye, nady Frandreid) wifen, I8 2’2'3
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aber der QRbnig [olches entdeckte, fo jtellete der Bifchoff ihm die groffe
Gefaby feines Lebens fiir, Davein evfich verwicleln dorfite, wann er ders
gleichen fhimpffliche und angiigliche Reden gegen einen fo trotigen Konig
audftiefje, ol Francifcus wave, - Erevfuchte dannenbero den Kinig, ¢3
mbdten Se. Majeftat fich alleegnddigft gefalien laffen, ihn, vor dief:smal,
mit eince fo hoditgefahelichen Commiffion ju verfdhonen , dafiie er; in
aridern Angelegenyeiten, feine unterthanigite Treue deffo volfommenee
an den Tag legen wolte.  Dem Konig Henrico VII1. gber frunde diefe
Entichuidigung gae nicht an, daber er, um den Bifehoff auf beffeve Ses
daucken 3u bringen, juibm fagte: Laffet Cuch des Francilci wegen nidye
im gevingften bange feyn.  Denn wann ja diefer Konig Eugh, allen Falls,
um ag Seben brachte, ogebe ich Cudy hicrmit mein Konigliches LBart,
Dafiich, euern Todt gu vchen, allen Frangofen die Kopfre will hevuntee
fblagen laffen, Diefidh entroeder jebo fhon in meiner Setoalt befinden,
obdet miz noch in die HAnde fallen voerden,  Das glaube id) gar gérne,
antroortete der Bifhoff. Aber von allen diefeon Kopffen, fligte er iacheind
lyingu, wird nicht ein eingiger feyn, Der {ich fo gut auf meinen Leib fehicker,
alg derjenige, velchen ih jept bereits darguf habe. Mt diefen Meden
bradyte er eg audh bey dem Konig wivcFlich dabin, daf evihn bonder qufges
tragenen Gefandtfdafit befrepete.

@in Gndianer fahe cinftmals ju, toie ein Europeifdys Saiff, in
feinem Sande, iideraud viel Brafitien- Holg avflude. Lleil thin nun
foldhes etroas feftfam porbam, und et nicht vouffe, vorjuman diefes Holg
sebrauchte, fo fragte er einen dabey ftehenden Europeeer: Db bann bey
inen gar fein Holb wacbfe, meil fie mit fo groffer Sefabr nadh America
febifFren, und es allda fn unbefchreiblicher Menge abholten?  Dex Euro-
pxer gab bierouf jue Antwoort: Tie o6 ywarinihren Landern Holg im
Uberfiug gdbe, &8 rodreaber nicht von der Ak, wiedas Americanifdes
maffen man dag Europeifhe Holt nur jum Brennen und Bauen, diefes
aber sum Favben brauchte.  Dev Fndianer begehree fexner gu miﬂ’fn 3 Dp
fie Dann biersu fo gar viel haben mijten ? indem-fie ja gante Sehifje damit
ausfiilleten.  Der Europzer vevfepte: Allerdings haden wiv fo biel von
nothen, roelches ibr unter andern daraus fattfam fiieffen Fonnet, weif
Bep ung nue efn einiger Kaufmann ein gantes Sehiff voll von Dergleichen
$olg an fich Lanffet, und gicbet ¢s deven nodh gar vieie, Ddie ¢8 cben in
foleher Meuge haben miiffen.  Degtoegen rounderte fich dev Kndianer gar
#5¢: di¢ maffen, unb bat den Europaer, ¢ modie ihm Toc) Brridst

7 ftii,‘«iis‘n,
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erthiilen ; b dann ein older Kauffmann nidht ferblidh ware? Der
Europzer evtwiederte: Ja, evmiiff cben forooh! afs ein anderer Menfih
fkerben, und habe {ich hierinnen niemand eines Lor-Redyts ju erfrenen, ev
morbte aud) feon, wer er immer wolte. Hicrauf fubr der Fndianes weiter
in feiner Frage fort: Wann dann, wie es allerdings fepn muf, ein foldyer
Kauffmann fehe reich ift, roer beFommet dann hernad) fein Geld und Suth,
mwann evmit Todt abgehet? Seine Kinder, antroortete der Europzer,
oder, wann et deren Feine hat, feine nechiten Ynverroandse, Hieriiber fieng
der Sadianer an, tberlant ju lachen, und fprach: Sepd ihr dann nicht
rechte Naveen, daf ibr eudh, mit fo groffer Leib- und Lebens-Gefaby, einen
fo toeiten Weg 3u Waffer und ju Lande bemiiket, und euch desrwegen
Dabin waget , damit ihr eucen Kindern und Frennden einen fo fattlichen
Reichthum verlaffenmoget.  Mepnet ihe dann nicht) daf eben dasg Esd-
reich, weldhes eure Vorfahren, vor eudh exnebret hat, nicht audh eudh und
eure Nacytdmmlinge erhalten ponne? Uberdiefen Hugen BVorrour(f eines
$Hepden rourde der Europer {ehr befhamet, und er befande fich nicht in
dem Stande, ihn einer ivrigen Mepnung ju befcbuldigen, fondern begab
fich en ihm hinweg , um die Ladung feines Schiffes befdrdern guhelfen,

Gundling.

Das {dlaget in den Difcursein, dentoir bey unferer borigen Jus
fammentunfit in Anfebung dev Hugen und gefiunden Vernunfft gehadt,
Da fic es nemtich niche billiget,ann jemand,mit geoffer Leib- und Lebens-
Gefahr, immerfort auf dem Wafjer berum fbwimmet, und fich in
gefaheliche Lande roaget, blof und allan Sthase und Neishthiimer ju
getvinnen, Deren evobne Dif genug befitet, oderdody jum venigften fein
reichliches Ausfommen bat. ?ibfr, toie bormals gefagt, der natiirliche
Inftinét, und die Begicrde, Schase mit Shasen, und Reidthum mit
Reichthum 3u iiderhauffen, machet, daB alles, roas die gefunde und fluge
Bernunift desfalls porjtelien und em‘menben mag, nidht geadsfet wird.
Sa, mancher Menfeh avbeitet fo, und 1affet es fich,3u LWaffer und ju Lande
unter taufenderley Sefabr , dermaffen fauer woerden, dag es fbeinet, als
ob ¢t feine Kinder und Kindes-Kinder, wie ficauf einander folgen mogen,
auf emwige Jeiten , dadurch von aller Miihe und Arbeit befreyen , und fie in
¢inen Stand feben roolle, da fie nur die Hiande in den Schoof legen, und
Tujtig {epn dorften. Am allerldcherlichiten aber iff ¢8, wann es folche Leute
thun, vie feine Kinder, und auch wobl nidht einmal nabe Ynperroandte
bHaben, Spalifad
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Sehallind,

€ gienge nodh alled mit, wann nue der arme und nothleidende Nechite
Dabey beffer bedadbt wiiede, als gefhichet.  Aber mancher teicher Mann
ertoivdet Hes Falrs wobl jeben; swansig und drenfig taufend Thaler, die
ev guriicFe loget, Dergeflalt, daf fich, nach und nach, ein gewaltiger Schag
sufammen hauffet.  An das AYrmuth hingegen vHeervendet ev Veg Fahrs
iiber Feine hundevt obe sroephundert Thaler.  Ebendaler riihretes, daf
Ehriftus, in der Perforr-fehr vieler Hvmen, fobungern und durften, audy
Lor Dol iinv s Trieren, o0 fonft Geh Xounoen 4hd Keandheiten,
fo groffe Notl leiden mufs telches in dev Chriftenheit Doch billig nidse
fepn folte. Mancher denciet bielleicht: O dasift {hon genug, wann einer,
Der Deg Fabrs sehen taufend Thaer aevoinnet, bunbdeet Thaler davon gn
Die Yrmen giebet, Aber nein, ¢8 ijt Dem nichi G mein Chrift! Sich
Dem Rehenden von derm, toas du des Fabhrs fiber erroivbeft und uviice
legeft, Deinem armen Nechiten, alsdann wird es ywifchen GOt und
Deinem Sewiffen it beffer ftehen. TWer aber nidhts evrverben und juriicke
legen Fan, fondern alles, tag ev verdienet, auf fich felber, und auf den
Unterhals derer Seinigen; derrenden muf, bet gebe feinen Scherff, feinen
Dfennig und feinen Drener, ju vechter [eit; da e dann ebenfalls ein
©ottes- Lohn damit verdienen wird,

Aber 2 propos, es fallet miv eine Begebenbeit ein, weldye die, fo mit
dem Jndianer vorgegangen, durdh einen Europmer beftdtiget: ©6
teifete nemlidh ein gemwiffer Teutfiher Kauffmann ju Plerde umber , etliche

Sthulden einjumabnen, und es iiberfict ihn untes Weges ein groffes
Scynee - Sefidber, aljo, daf ev weder Tdeg finden, noch die Augen
bfﬂdnbig offenhalten tunte. Weil er nun geene volends an einen gewiffen
Drtin der Nabe gelanget wave, fo ritte er an ein tlein Bauer- Hausgen,
und verlangete einen Bothen , bif an gemicldeten Orf,  Der Baver in
Dem HHauslein fahe jwar jum Fenfrer beraus, und horete des Kauffmanns
Oegehrenan, vernabm auch, Daf ev ein gut TeincF-Seld empfahen, und
i nue daund dabin weifen folte. Allein der Bauer machte dag Fenfier
34, obne ein LWort Davauf ju antiorten, Wi nun der Kauffmana nidt
Wuite, ooran ev roar , ftiege er vom Pferdeab, .und gieng ju ihm in die
Giube. (s exaber hinein tvat, vuffteder Bauer : Hurtig, hurtig su; ich
babe fdhon etroas Kdlte um euventwilien sum Fenfter herein geloffen, und
ihr bringes felber Desens nody mehe herein, ich werde heute jwo Scheite

1L Theil, DPopy mele
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mehr verbrennen miffen,  Weil nun der Kauffmann fein Beaehren
wiederholte, und den Bauer bat, ihm den Useg ju jeigen, antroortete
felbiger: Herr, eure Sadhe eomme miv iiberhaupt verdadhtig vor. Wann
ibye ein Raufmann rodret, fofoltet ihrja rwobi o viel gelernet haben, dag
ihr Des Sommers iiber ener Brod derdiencn, im inter aber und bey fo
unfreundlichem 2Wetter , wie jeboift,in dec warmen Stube fiten Fomet ;
ich meines Drts mache es.alfo, und will um eurer tummen Anfalt willen
mein Seben Peinesmeges in Sefabr fesen,  LBorauf der Kauffmann quf
einmal abgeroiefen voar,  LBoliet bt Cudh nunmebro, mein werthefte
Derr Gebeimer NRath und Prefidene! wieder jur Cryehlung elniger
Diftegen wenden, fo will ich eine Teile jubdren,

@undling, :

A8 ein epfiriger NOndd einftmals Hbee Land nady feinem Kloffer
gutticFe reifete,ausdem et geforfien voar,tam aufdem LWege ein fogenannter
RKeer juihm, devum Celoubnif Anfudbung that, dag erihm Sefelihafft
teiften Dorffte. Goldpes verjattete ihm der Mondy um fo viel williger,
toeil ex gleich Davauf vernahym, daf diefer Reife-Gefabrte ein Keser ware,
Den ex, bey foldher Selegentycit, von feinen Srethimern abjulencfen, und
3 feinem Glauben ju bereden vermeynte. . Er ermangelte su dem Enbde
nicht, alle nur erfinnliche Mittel jur Befdrderung feiner Abficht anju-
voenden,  Allein weil fich dev havtndcFige Keser gegen alle Borfteliungen,
Srmabnungen und LBarnungen beftandig feste, und die Rid)tigeeit feines
Glaubens gegen den Mondh ju behaupten tradstete, o fagte endlich diefer :
Fich toill am Jiingfien Gerichte vor eney freben, mein Freynd! und, 58
mehrer Berficherung, euch eine SchadloBhaltung, von meinem eigenen
Blute gefchrieen, in die Hande liefern, Do ich vor euch in di Verdamnif
gehen oill, wann Der Slaube, 31 dem id) end) ju betebren fuche, nicht redst
and wahr ifft. €¢ antroorteteaber Dex unglaubige Keger: Mein Hove!
9 bitte cudh, verzephet mie, wannidh dafiiv halte, daff eure angebotene
€aution mir nicht ficher genug fheinet,  Denn, weil ich allegeit gebovet,
Daf die Welt im Feuer verbrennen 1erde, fo modhtet ihr mir hernach,
roann eure Biirgfchafft im Fener aufgieng, diefe Caution nidst mehe
geftandig fepn s melchen Sinvourff dev Monch darum nicht ju widerlegen
begehrte, roeil er gar deutlich mercfte, 2af ev Die Bebehrung deffelben
Keers fhwerlich hoffen dovffte,

Sdalifad,
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Shallfuct,

Ady! twann dod) die Menfehen auf Exden nuy einmal foFlug roiirden,
baB fie, um dever unter{thicdenen Religions- Meynungen willen, einander
nicht mehraifeindeten und vevfolgten, fo roirdevonmandyem Ungliick, fo
Daraus entfpringet, nicht mehe su hdven feyn, audh die Sergldnbigen viek
eher die Sache genauunterfuchen, und betehret werden,

Guudling,

Ein Bauer hattemit einem geroiffen Biirger eine Rechts-Cache, die
ihm fchon ein siemliches Geld gepoftet, obne da ex dadurdh , noch gur Seit,
bas Ende befordesn Fonnen, ~lg er nun einftmals, von feinem Advoca-
ten, alle Acta begehyrte, und diefer ifym diefelbigen juffellete, fodiincFte dems
Bauer etroas febe feltfames ju foyn, daf man fidh einee fo weitlduftigen

chrifit bavinnen bedienet , indem Faumder dritte Theil eines jedreden
Bogens voll gefehrieben war,  E: feagte derolalben den Advocaten
ie ¢ Dann Edme, Daf man auf dem Papier o vielen Plag ledig gelaffen?
Der Advocat antrortete:  Bauer! du verfieheit ¢8 nicht, man beiffet
Diefes Acten- mdfig gefthricoen. Srievben liehes der fehlane Bauer vor
Diefesmal bervenden. Dargegen fEellete er (i at, alg ob e bein Geld hitte,
und exbote fich, die Untojten wegen des Abfhreibens derer Acten mit
feinier 2Aubeit abyjuverdicnen. Hievmit war det Advocat gar wobl jus
fricden, weil er Feld- Bau hatte.  2Alfobegehree ecvon dem Bauee, daf
¢ fich in feine Schener verfiigen, und dafelbit das eingeeendtete Setrend
ansdrefhen folte, Der Bauer ermangelte nicht, fichauf diefes Berlangen
8ang wilfabrig u exgefgen s ffeliete fidy mithin unveryiiglich bey dex ibin an=
eviefenen Yrbeit ein, Yn ftatt abet, daf e¢ {ie nach der fonft gerwdhnlichen
et iatte vorrichten follen, legte er die Garben jiemlich weit aus einander,
®lug oben jum Haupte drans, nndlichdas Setrende iiber die Helffte in
enenAehyren. Sleichivie nun der A dvocar gerne toiffen woolte,ob derDauee
e aufgetragene Arbeit auch gebdriger maffen pervichrete? o verfiigte
¢ fich ebenfalls in die Scheuer, und beeigte fich febr ungehalten, iiberdes
Aues feltfame Manier ju drefdhen, 2Bas jum Hencfer, Bauer! madyft
duda? fube er ifn mit einem eenftiafften Gefichte an, Das heift janicht gue
gedrofchen; maffen mebe alg die Delffte von denen Kornern im Stroh
flecten bleibet. &y, Hevr Advocae! autrortete der Bauer,Jhr verfiehet e
Ridht vecht, Das heiffet Acten- magig gedrofihen, Wolte nunder Advocat
fein Getrepde beffer geduofchen haben, fo mujte ev mit dem Bauer, wegen
Pory 2 es
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des Adten - Sdyreibens, einen andern Accord treffen, der nidhs fo roeit=
fobiichtig mebr ausfabe, ais die Schrift dever Acten, und die Eintheilung
dever Sarben geroefen,

9Bie vor vielen Fabeen die leichte Miinge ing Aufnebmen und in
Gebrauch bam, veifete ein Fremder durd) ein gewiffes Marggrafthum,
und Febrete bey einem LBivth ein, utn bep ihm eine Mallzeit 31 halten, 2Als
ex nun felbige verjehret, und frinen LWeg rociter reifen, ingroifchen abev die
Reche Dem LWieth mit feines Landes-Heren gepraaten Secys- Bdsnern
bejablen roolte, die fon, roegen des geringen Gilbers, gans Filpffern
ausfaben; fo egerte fich der ZBirth felbiges Seld fratt der Bejabiung
angunehmen s maffen ev vorgad, Daf die Miinge ju Fiipferich fbieney
folglich er fie bey niemanden wiivde bor voll anbringen tdnnen. ~ Hieriiber
geriethen fie beyde incin weitiduffiiges Difputiren, und berieff fich dev
Lremdedaranf, Daf ¢ feines Randeg=Heren Miinge twdre, indem ja fein
cigenes Bidnif darauf finde. Der Wirth aber gab dargegen jur
Untroore: Mit nichten, mein DHeve! €8 ift folches Feinesmeges meines
Siirften fein Bildnif. Denn ich Pennce ihn gar wohl, und reeif vor gerwif,
Daf et beine forothe Nafehat,  Um nun dem Streit ein Ende jumadyen,
mufte der Gremde ander Geld befiir fuchen, auf voclhem Feine vothen
Nafen gepraget waren,

Ein Lahymer hatte nothrwendige Sefchaffte auf dem Feldeju vervichten,
Dictveil aber fein elender Leibes - Juftand alfo befehaffen ar, daf er vor
fich allefn nicht forttommen Fonte, fondeen jemanden bey fich hasen mufte,
der ihm, bendthigten Falls, mit einigem Bepitand an die Hand gienges, o
exbote fich einer feiner guten Freunde, dev gerade Fiiffe hatte, daf er ihm
Gefelfchafft und alle Siiiffe feifien toolte, deven eretroa bendthiget ware.
Si¢ giengen demnach beyde mit einander fort, und der Lahme brachte feine
Berrichtungen gliicfidh 3u Stande, alfo, Daf ex fich bey Beiten wieder nad)
Haufe verfigen dusfite. Wie fie nun auf dem RikcFivege mit einander
Begriffen waven, und fich die Weile mit allerhand Sefprachen vertirsien
gelangten fie in einen dicFen TBald, worinnen fie, aus dem Sebiifche cinen
groffen TRoIff herfiie forsmen faben, der fie bende auf die furchtfamen
Gedanchen bradte, dafi er auf Den Naud ausgieng, nud einen von ihnes
Bepden anfallen, oder ihnen rwohl gar den Reft geben modyte. Dergleichen
Sodtes- Gurdyt bewegte den Gevaden dabin, daf er ciligft auf den nechffen

Waum fieg, und, ju mebrerer Sicberheit faft bif auf den Sipfel pinauf

: i 3hrli i der im Stide
Pistserse, S Diefem gefdhulichen Suftand erinnerte fish Seafene
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gelaffene Sabme, ehemals geboret ju baben, daf ein TRolff fo Leidhtlich
Beinen todten orper antaftete, toann ihn nicht der dufferfte Hunger dariu
~ nithigte. - v nabm andy qus denen langfamen Sehritten ab, vaf der
gegentodrtige, auf ihn immer ndhev tommende IBolff, diefesmal , nicht
heifhungrig feyn miiffe, Devohalben roarfF v die Kriicken von fich hintoeg,
fegte fich mit Dem Sefichte nieder quf die Crde, bielte den Dthem an fichy
und frellete fich nicht anders an, als vb ev twircElich todt rodre, Dev TDolff
gieng auf ihn gu, todye mit Dev RNafe um feinem Kopff beeum, und roeil ce
ifyn todt 3 feyn becmennte, auch Dajumal teinen leeven Magen batte, fo
machte er fich endlich roieder von ihm hinwweg, und begab ficy in dag
Gebolge. Dez avme Labhme, dev fidh indeffen bereits bov verlohren aefthaset,
vichtete fich alsdann audh wiedev in die Hike, und der Grevade ftieg cbens
falls von dem Baum hevunter, weil et fich nunmebro toiedet in Sicherheit
fabe. Erbegebrte bierauf von dem Lahmen ju twiffen, twas ilym ber LBolfy
Beimlich in das Dbe gefagt, weldses ce oben auf dem Baum nidyt petftehen
Bonnen? ©er Lahme gab sur Antrovrt: S bat miv ju wiffen gethan, 0B
U ein falfcber ungetrener Jreund, mit dem idh tiinfftig nichts mehr ju
fdhaffen haben, nody dich tweiter ju einem Bepitand gebrauchen folle, weil
bu nur auf deine eigene, abetnicht auf meine Sicherheit bedacht bift, da
Du mie dody vorhero veefprochen haf, miv in aller Sefabe und Nothen
treulidh beppuftehon,  Dadurdy rourde disfer falfcbe Freund dermaffen
fhamroth gemachet, daf ev Den andern faft wic) roieder anfehen

dorffe.
Shallfad,

Freunde in dex Noth, geben bifweilen gar bieke auf ein Eoth. Solange
al8 ¢5 quf die Sunge antormet, fiibyet ein jedtweder die Freundfthaft im
Munde, giebes die glattefien Werte und febdn{ten Berficherunger. Golle
man fich abe in der That, inder Sefabyr und in dev Noth, al8 ein Greund
erroeifen, alsdann i niemand ju Haufe.

Gundling.

Qu Gteafburg lebte ehemals ein Geiler, ben man inggemein nue den
dicken Seiler bie§ 5 maffen ev einen siemlichen Schmeer=Vauch vor fich
bev geteagen,  Diefer Seiler hatte fich, iely roeif nicht purdh was, bey Dem
Bifchoff deemaffen befiebt gemacyt, daf ex in fonderbaren Ginaden bep
fhm ftunde, toeldhes untee andern audy daraus erhellet, weil ifyn Dex
Bifdhoff bifweilen des Abends mit an feine Tafek gejogen, Ein getviffes

Prov 3 €Velmann,
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Edelmann, det fich einftaalg ebenfalls Dabey befunden, fienge endlish, nach
fangem Sien, aus Sdlaffgierigieit, an ju gadhnen, und fperrete den
onund weitauf,  Kaum als foldhes dev Bifhoff evblickee, fo ergriffe et
einen vot {ich liegenden Apffel, und ravif damit nach dem Eoelmann,
Dergejtalt, daf er ihm juk in das Maul fiel; diber welchen tiinfilichen
Burff jederman, und fonderlich dev Seiler, herglich lachte. Dev Bifchoff
fragte itm, warum et o befftig achte? und dev Seiler gad jur Antmwort:
e ladhe aus feiner andern Urfade, al8 roeil Cro. HodfiiriEl. Suaden
dem MNaren fo gerade in das Maul treffen fénnen, roeldyes der befte
Gbiige Shnen nachzutbun , fich fhwerlich geteauen dorfte. €8 ielte
aber der Seiler, mit folcher Nede, eben nicht auf den Edelmann, fondern
auf das fogenannte Nareen-Spiel, Daman,mit einec Kugel, nach gewiffen
Oeffaungen ju werffen pfleget, woven die Mittleve mit einem Naren
bejeichnet ift. Dodch der Edelmann verfunde e8 gans anders, und nahm
Des Seilers Rede vor eine groffe Befbimpffung auf, entriiftete fich auch
Devgeftalt dariiber, Daf ex tein Bedencfen trug, den Seiler, in Gegenroart
ves Bifdoffs, einen Schelnt ju felten.  Hierauf ecfuchee der Seiler den
Bifcboff, Jbro Hodfiirfil. Gnaden mdhten, bey diefer entitandenen
Streit- Sadbe, fidh in das Mittel fegen, und fie proifdhen ihm und ders
Edelmann vergicidhen. Denn, fagte er, weil Der JuncFer mich dffentlidh
cinen Sebelm gebeiffen, fo davff ich nun rociter nicht auf die Zunfft geheny
und iff mir ancd nidt eclaudt, daf ein Gefelle bep mir arbeitet; Ddabero
muf ich, unumganglich, an meiner €hre, und an meiner Nalhrung, groffen
Gehaden feiden.  Der Vifchoff lief fich veenehmen; Daf ex hievsu nicht
ungeneigt wive, Er mdehte ifhm aber nur feine Meynung entdecken, twie
der Handel am fiiglichffen aszugreiffen, Dag et fic beyde mieder veveinigen
tonte ? Snddiger Herr! ermicderte det Seiler, wana s auf mein Cradten
anfommet, folaffet fid der Handel ohnmafigeblich alfo fhlichren: I
1oill Den Maren auf mich nehmens der JuncPer aber fepe der Schelm 5 f0
fchadet eg unfer Feinem an dem HandwercE. Diefe Rede verurfachte, dap
man aus der Sache ein Selachter madhte , und die beyden Peleidigten
wieder mit cinander bereinighe.

Shallfad,

€3 Bleibet Dabep, Daff im gemeinen Gtande augh Leute am Berge
figen, dices Fauft - dicfe hinter Denen Obreen baben, jadie capable findy
mit iheen finnreichen Einfalen, und mit ihrer ugen Bernunfit; ma%d?;ﬂ
b
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Prai- Hannfen gu befechdmen , von dem man mepnen folte, alober, in
Anfebung feines Standes, und feiner huchtvabenden Titel, alle Weisheit,
alle Klugheit und alle Selehrfameeit, miffe gefreffen habden, Dicfer Seiler
bat fich des Juris Retorfionis fo fehén und manierlich ju bedienen gerouit,
Daf es nicht beffee hatte fepn tonnens und dennodh ift queh Ddie ganbe
Gade alg ein purer Spaf angufehen gervefen,
Gundling,
€in junger Procurator su Pavig, der feine fonderlichen Vervichtungen
abyutwarten batte, thateintmalg eine Reife nach Orleans, um dafelbyt
feine Seit mit dem Umgang guter Freunde jupubringen, Ba ernuny ju
Bollichung diefes Vorfases, quf dem Wege begriffen war, o begeancte
ihm ein febr artiges Dauer- Madgen, roelches cinen Efel vor fid) her trieke,
Der Procurator vergaffete {icy alfobald in ibr Sefichte und munteres
TWefen, modpte auch vielleicht mit denen Gedancken umgegangen fepn,
fein GtiicFe auf eine Leile bey ify ju machen. - Cr lie {ich derohalben
obnveryifglichiv ein Gefprache mit i ein, und fagte guibhe: Darffid)es
nicht wiffen, fchdne Sungfer! wo ihr jeso Hin wollet?  Mein Herr!
antiwortete fie, dortin die nechite Stadt, allwo ich einige Vevridhtung
abjuroaeten, Lennet ihr dafelbjt Des Stadirichters Todyter, fragte cr fie
toeiter, Die oben am MarcFte voohnet? Cp! warum nidht, mein Heve!
verfetste fie, S fpreche gav offt mitibyr, und hoffe nodh heute die Ehyre ju
aben, mit iy ju reden,  Ady! fo bitte ich euch, fubr dee Procurator
fort, Daerdas MAadgen u gleicher eit ju Fiiffen begehrte, bringet ihe doh
i meinem Natnen diefen Kuf. Mein Here ! roendete dag Bauer-Madgen
Dargegen ein, gebet fyn bice nur meinem Efel, Denn ex wird eher als ich in
Die Siadt gelangen.  Bey fogeftalten Sachen mercte der Procurator
Daff bep Diefern verfdmisten Bauer -Madgen nichts aussurichten feve.
€ faste ihr demnach nodh einige grobe 2Borte, Eehrte fich auf die Seiter
unD befthleunigte feinen LWeg nadh Orleans.
Sdyallfad, '
€ toied fonder allem Rneiffel gefaget haben : Lece mich 2¢, DU
berfludyte Hure, der Teuffel holedicy fame deinem Efel.  Das find o die
gemeinen Suiten, di¢ auf einen miflungenen Bubler- Streich exfolgen
wann es anders die Jeit und der Ort erlauben, Daf man e8 ¢inem
honnéten, obfhon geringen , Mavgen fo bicten darff.

Gundling,
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Gundling.

Quven Fremde giengen in ciner bornehmen Stadt cinftmald fpasieren
ferumy,in dex Mepnung,daf fie {elbige mit ihren Gebauden roohl betrachten
rooiten. Hierbey ereignete fichs, daf fiec bov ein Haus gelangten, wovinnen
fie cin artiges , und fauber geileidetes Frauengimumer eeblicFten, toelches
¢hen jum Senfter hinaus fahe. Diervel fie nun febe fchdn und liebreitend
toat, und {iedie Fremden wieleicht vot ¢in INadgen hiclten, bep Dem fie ihe
GitiicEe n macben vermepnten, wurden fie pobeherst) Daf {ic befehloffeny
fich mit ibr in ein Sefprache eingulaffen: Mademoifelle! fienae Deros

mr—

tegen der Verroegenfis Segen i an : TBavum fehen Sie fo gang alleine
sum Sznfizz jerans? Meffieurs! antrootfete Diefelbe, €inig und allein
darum, toeil idh fonft nicmand bey mit habe , det mir Gefellfehafft leifict.
©y! warum nehnin @ie dann niemand ju fich, begelieten bierauf die
Sremben roeifer ju wiffen, dev einem o fbonen Kind die Jeit verfreiben
tan? 2Beil ich niemand rocif, verfeste Das Srauenzimmer, der fidy Dev=
gleichen Miibe geben mag, ich toiirde fonft gar wobl damit jufeieden fepn.
Mademoifelle! fagten dieFremden » woferne Sie niemand wiffen, {0
Fommen Gie heute Nacht qu ung, reann Jhnen die Reit 3u lange roird.
iy wollen uns {hon bemdihen, Jhnen diefcibe auf eine angenehme Ark
juvertigen, Gar gerne, Meffieurs! gabdas Frauensimme Dargegen
sur Antwort, Allein dacff ich mich rohl der Frepheit unterfangen, midH
su crfundigen, 100 die Herren logiren? Jn der Suldenen Gannf, fiele
Bie Antwort aus, Dafelbit {ind wic gans getif angutreffen, wann ficd
Mademoifelle dahin bemihen mégen. E8ijt gant gut, evtldste fich Das
Erauenjimmer, ich trage woeiter gar Eein Bedencfen, Dero Anerbieten 54
acceptiren. _Jedod) erlauben Sie mitnodh, wann i frage, roie viele
Dever Heveen find 7 Nue ir e fiele Die Gegenrede, und haben twie
¢in Rimmer gans allein, Nun das ift eben redht, machte das Frauenjimer
in Der bifherigen Untertedung Den Gebluf, fo hebt der ¢ine mir bas
Hembde ouf, und Der andére lecFet mic 2c. Nt diefen TWorten gieng e
pom Fenfiet hinweg, und fbickte die Fremden mif clnem fo fafftigen
Befcheid, auf i unverfchdmtes Anfinnen, weiter.
Shallfad,

gBann mander eryehlen folte, wag e, jur Jeit felnes Haafen-

Etondes , wann ibn der Gecf recht fehe flidst, vud der Affe eiipelt, VOF

Bafen uud Brifen von honncten Frauenzimmes betommen;b¢p Denenﬁg

i
H
i
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fich auf efne freche und unverfhimte Avt unrecht angemeldet, o riitde
man 2Bunder- Dinge st horen haven. Einftmals begegnete jweyen jroar
pornehmen, aber-dod) fehr jungen Cavaliers, denenesnicht an Frechbeit
und Bermeffenheit, vochl aber ah Eefahrung gemangelt, diefes in einer
groffen Stadt, o (ich jedergeit viele Fiirften, Srafen und Heveen, aufu-
balten pflegen. Gie giengen mit einander herum, und begaffeten alle
Haufer, Eodlich ecblickten fie, ineinem Hinter- Haufe, oben am Fenfter,
ein rounderfibines Gefichte. Diefon madhten fieein Compliment, und
dag rourde mit einem Segen- Compliment erwiedert. Siefiengen aber
an und fragten: Ob fie nicht die Ehyre haben Ednten bey cinem o (honen
Trauenzimmer ihre Aufroartung abjuftatten? Das Trauenjimmer fagte:
MNein, fiepflegte in ihree LBohnung teine dergleichen Vilicen anjunehmen,
bielte fie aueh vor 3 jung, daf fie fich fhnen anvertrauen dirffte. Da
fragten die jungen Herren s O fie nicht auf Stuben ju fommen plegte ?
Die Antrort war: Achja! Alsdann wurde das Frauenjimmer, auf den
andern Morgen friihe, auf eine Chocolade invitiret. Dag Frauenjitmer

fragte: Snwas vor ein Wirths- Haug? rolehoch ? und wag ihre Stube

vor«ine Nombre fiifete? auf welches alles fic richtigen Befcheid evhiclte.

fe betficherte ju fommen ; roorauf die frechen und vevmeffenen jungen
Dercen vorne ihre Hofes entblditen, und dem Frauenjimmer rofefen, was
fie fonft nodh bor ein FritbftiicFe folte ju gearten haben. Ader, 0 Himmel!
ie unvecht roaven nicht die unbefounenen und unerfabrnen Cavaliers mit
Ibgem'Steve[ angefommen.  Denn das Frauensimmer roar eine bornehme
Sieftin,die ju ihrem Bet-Gtiibgen heraus gefehen,und diefe unvermuthete
Avanture mit diefen jungen unbedachtfamen Leuten gebabt hatte, Sie
Flagte es dem Fiirften ihrem Gemaby, der unvevsiiglich binfebicFte,und fich
in Dem LWirths- Haufe nadh denen beyden jungen Cavaliers erfundigen
lic, audh erfubr, toer fie waren,  Feil der Siteft feines Orts mun febr
bitig vor der Stitne gervefen, befdloff er die jungen Leute, ihres Frevels
tegen, feharff su siidbtigen. Ru folchem Ende befabl ez, dagden andern
Morgen um acyt 1be feine Carofle folte angefpannet fepn. 3o foldye
feste ex {ich , nebit feiner Gemablin und noch swepen Cavaliers. Quf der
Kutfhe ftunden Pagen und Laquayen, Neben der Kutfche her aber
lieffen ebenfalls noch etliche Laquayen; dann jeoen Eduffer, und fechs
Henducken, welche Lestern mit guten Kavbatfchen verfehen geroefen, Jn

: Diefem 2ufiug fubr ev nacy dem Livths - Haue, wo die bepden jungen

Hereen logirten, ftieg vov demfelben ab, und fieh fich, mit feiner gangen
111 Theil, 2499 Suite
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Suite die Trepp: Hudut in ihre Stuben fithren, Diefe exmarteten die ver-
mepnte Courtifanin, und ftacken in ihren Schlaf-Rocken,ohne biz Hofen
anjubaben, erfchracfenaber nicht wenig , alg die Thire aufgieng, und der
Giirit mit feiner Semablin, n Begleitung fo vieler Leute , binein getreten
fam,  Noch groffer mourde ihe SchrecFen, alg der Fiedt ju ihnen fprach ;
Dun woblan, the jungen Hengite ! Jbe babt eudy geffern fo geil und ver-
liebt gegen meine Semablin aufaefibret, and fie ju ench auf eure Stube
Beftelet, o ift nun das Frifhitic, das i derfelden vorfesen roollet ?
Her damit, wivrocllen egversehren.  Bep diefen Lorten evfannten die
jungen Nareen gar wobl, daf {ie fehr unredht ang: Fommen waren,mercften
auch, daf etras paffiren wiitde, wi8rvegen fie Dem Fiirften ju Fiifen
fielen, und um Snadebaten,  Aber der Fiirit lieh fich unecbittlich finden,
befabl feiner Semablin, daf fie binaus gehen folte , und lief fodann die
Execution mit Denen bepden jungen Mavren bornehmen, welche darinnen
Beftanden, DaB fie gang nadrend enttleidet, und hernadh, vbon denen SHens
ducfen, bif aufs Blut gegeiffelt rourden, Hiermit gieng der Siirt von
dannen, und lieBihnen , nebjt dem SchmerGen , diefe gute Lebyre juiicke
€3 fepe eine Salbe auf ihr Haupt,vor ihren Frevel und ihre Tho heit. Sie
folten anfangen Flug juwerden, und verfichest fenn , daf, roann er fhree
Qugend nicht gefchonet, er fie hatte roollen ermorden laffen, Diefe beyden
Cavaliers habe idh mit meinen Augen gefelyen,und man hat micy verfichert,
daf die Sadye, fo, wieid fie erseble, wabr feve. Damals aber, wie fie auf
diefe LWkife deponiret wotden ) ift dev eine adhtychen und der qndere
swangig Sabre alt gervefen,

Gunbdling,

Diefe Ealbe hat ihnen nicht fhaden tdnnen, und vieleicht haben fie
hernady, et ihres Le-e18, fich nidvt mebye auf eirte fo gar vermeffene und
unbefonnene Act an ein Frauensimmer addrelfirer.  Doch verdencke idh
¢8 auch der Fiirtin, da fie fich mit Denen jungen Narven, som Tonfter
berab, ineinen Difcurs eingelaffen, und dem Fiicften ebenfalls, daf er 0
tiner fo weitldufftigen Execution dieferroegen gefdhrittenijt.

Al8 einfimalg ein vornchmer Dere ju Parig mit etlichen andern
vornebmen Edelleuten in Compagnie twar, und fie jufammen durch efne
Lhiire geben twolten, fo machien fie, nady dem eingefiiheten Sebraudy,
ver[hiedene Complimenten gegen einander, roer von ihnen suerft durd-
pafliren folte? 2Bie fic nun fehe viele verpRichtete Worte unter einander

gemedhfelt
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gervechfelt hatten, fo ndthigten die andern Edelleute den dornehmen Herrn,
Daf e voran gehen mujte. Hierbey fiigte {ichs nun, daf diefer Herr einen
Laquayen batte , telther, wegen feiner fondecbaren Klugheit, in dee
Meynung ftunde, 0ap e8 feines Heven Ehre anbetrdffe, odev vielmehr
felbiger einen 2Abbrudy thate, wanneribym niche gleich auf dem Fuf nach=
folgte. Golchergeftalt drang ev fich Denen andern Edelleuten inggefamé
fiie, damiter nut gleid) bintee feinem Heven wive, Diefer beodachtete
folche UnboflichEcit gav wobl, und war dariiber fehr ungehalten auf ihyn,
Bie ex nunvon der iibrigen Compagnie hinteg twav', gaber ihm deg=
toegen einen ftarcFen Berroeif. Ja,er drobete, ihm ettvas andevs ju jeigen,
toann ev fich einandeemal wiedev eriihnte, jemanden eher borsugeden; bif
alle honnéte Sente porben waven, Dev Laquay veefprady ¢s ju thun, und
leijtete auch feiner Sufage ein genaues Genigen. Denn alg, nicht lange
bernady, fein Hevr-aad) der Jacobs - Straffe geritten, und den eg iiber
Di¢ Briicfe von Unfer Sieben Frauen genommen, fabe ee bey St. Yves
siviicFe,und wie et feinen;ifym bifhevo nachgefolgten Laguayen bevmiffete,
ftund e in der Meynung, als ob ee fich vevireet hatte, Ervitte aber deffen
ohngeadtet fort, und veereilte fidy oo Stunden in einem Budladen,
vor weldyem ex abgejtiegen war.  ie er aber, auf dem NRiicFroege, dureh
bas tleine Chaftelet paffirte, evblicFte ev feinen Laquayen, der den SHut
inder Hand hatte, und gegen alle diejenigen , o da durcy giengen , cine
Revereng macpte,  2!8ihn nun fein Heve fragte, 1008 ex dann hiee vor
wunderfiche HAndel fpieite? antwortete der Laquay: Mein Here! Iy
foarte, nach euerm gegebenen Befehl, bi§ bicr alle diefe honnéee Leute
Werden durchgegangen fenn, Aus diefermn Befcheid Bonte dev Herr deutlich
enug mercPen, Daf ¢8 mit feinem Laquayen nidht wohl im Ciehiene
ftehenmirffes daber ex ihm auch den Ab{chied gab.

Shalifad,

Gndeffen ift ¢s bifroeilen ein Plaifir, oann man einen etvas tummen
oder ¢infaltigen Laquayen bat, der aber natiicliche gute Einfalle haben
mug. Go efuen hatte einfimals ein gevviffie, jiomlich begiterter Edelmant,
und rwaun difer jornig odev fonfk wamuthis war, tontefein Menfd) mit
ihm yu vechte Eommen, al8 dev einfdltige, und doch dabey mit guten natiir-
lichen Einfallen begabte Laquay, walcher Hanns geheiffen. Ja fcir} Here
teug ein dermaffen gutes Vertrauen ju itym, dak e denfelben gleichfam
sum Haus - Hofmeifie auf finem Adetichen Hof machte , und foldyer
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wnife aud alles dermaffen ovdentlich ju halten, vaf fein Derr mit ihm
pollfommen jufrieden war, und feine Suft anihm batte, wanner alles o
trodfen, fonatiirlicy, und foeinfaitig vorsubringen wufte.

€injtmals nun, da fich der Edelmann, unter andern Land-Standen,
mit auf Dem Eand-Tage ju N. befande, ercignete fich ju Haufe ein drep-
faches Ungliicf. Denneritlic roar dem Edelmann ein Pferd nmgefalien,
der fchone Juchs genannt.  Broentens roar die gnadige Fraulein in die
2Bochen gefornmeny und drittens war das Schlof abgebrannt, Wit
man nun Dem gnadigen Hivew, von diefem drepfachen, innerhalb ywepen
Lagen fich eveigneten, Ungliick gerne mit guter Manier wolte Nacyricht
geben lafferr, baf er {ich nicht allufebe Daviiber alteriren mochte, ward
Hanns davsu erroehlet, und ihm diefe Commiffion aufgetragen, daf er
Damit ju e gnddigen Heren nady N. veifen modyte, wobin er achizehen
Zentfche Meilen gehadt.

Der gnadige Heve foff juft in Der Stubeund fdhriebe, als fein getrrner
$anns juihm hinein getreten tam.  Daf des gnddigen Heren Vernun-
derung diber Diefen Anblic miiffe fevn grof gewefen, foldyes ift leicht ju
ezachten, und ev bildete fich audy cin, Daf etrvag fonderbaves miiffe feyn
gorgegangen, weshalb er {prach : En Hanng! roo Fommeft du her ? Bon
Daufe, roar Hannfens Antwort, und habe einen (chonen Geuf von der
gnadigen Frau , aud) von der gnadigen Frdulein, und den:n jungen
gnavdigen Derren qussurichten.  Schémen Danck, fagte der Gnadige
Derr; Sind fie qudyalle gefimd? Adh ja, GOt Lob! verfeste Hanns
auf diefe§rage. 2Bag paffire dann fonft nodh 7 fragte der gnidige Herr
roeiter 5 und anns antwortete : €8 paflire eben nichts. Aber mas bring
du dann, fagte der gnadige Herr, daf du fo unbermuthet ommeft? Geb
Bringenichts, evrviederte Hannsg, fondern folle nur feben , roas der gnadige
Here gutes machet, queh fragen, ob Sie fehr erfdhrocken fopn, als der
febone Juchs vor acht Tagen unigefalien und drauf gegangen ift ? Bas
fagft du Danng, fragte der gnadige Herr, mein [honer Fudys, dec midy
fiber hundert Ducaten Poffet, ijt umgefalien und drauf gegangen ? '301
gnddiger Here! roar Hannfens Gegen-Rede. Ep! ijt dann dag nidts
Danng? fagte der gnadige Heer, und Hanne forady: Nein, gndviges
Here ! dagbedentet nicht viel.  Der gnadige Here voolte wiffen, mwiees
getommen fepe, Daf dur fhone Juchs drauf gegangen ? und Hanns
entroostete : € i die gnadige Jrdulein indie Wodhyen gefommen - - o
Bty diefens Worten fube der gnadige Heve gervaitig auf, und g;:z,
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SHanns! Was fageft du? Meine Tochter iff in die Wochen gerornmen 2
%, gnadiger Here! ¢6ift nicht anders , eriviederte Hanns; tworauf der
Eoelmann fprach : Ep jum Teuffel, it dann bag nichts Hanns? DOu fageft
ja, daf nidyts vorgegangen fepe.  Hanng bliebe dabey, es feye nichts, und
gab biefe Raifon : €6 rodve jajego wobl bey Pringeinnen Mode, daf
fie unverheprathet in Die Wodhen pamen 5 roarum alfo nitt audh die
gnédigen Frdulein? Hole dich dev Teuffel mit deiner Raifon, fprad der
gnadige Heres aber voer ift dann Bater ym Kinde? Fhr Here BVetter,
Der Rittmeifter N. berfclgte $Hanns , velcher su N, im Duavtier lieget.
Den folle der Teuffel Dafie holen , fprach dev Edetmann , und wir miiffers
einander die DAlfe bredhen ; wann er meine Todhter nicht heyrothet, und
fie toieder su Ehren bringet. NRecht o, gnadiger Here! replicirte Hanns,
und idh toill treulich daryu belffen, daf dem NRittmeifter der Hals gebrocsern
toerde ; aber ¢5 wird 8 nicht laffen Darsu bommen , und eine o hone
Sraulein ift Do roobl jehen foldyer Rittmeifter werth. Las hat danw
aber mein {chdner Fuchs damit ju fchaffen geabe, fragte der guadise Here
noch meiter,daf or geftorben, als meine Todter in die Ldvehen gefommen?
Dierauf antroortete Hauvns: A8 der gnddigen Tranlein die Welyetagen
angefommen , mufte man ciligft nacy vev LWeifen Mutter fchicfen. Da
tourde der fhone Fuchs dars gebraudyet, ven ves Berralters fein Schyrei-
ber, welcher auf demfelben gefeffon , Devmaffen diberritten, daf ex davor
gejtorben, Den follemiv auch dev Hundsfot besablen , fprach der gnddige
Derr, oder es folle ibm der Teuffel holen, Ka, der arme Teuffel hat nichts,
besfeste Hanns, oder Fhro Gnaden mijten thm laffen die Haut abjiehen,
ie fie dem fdyonen Fudys it abaczogen tworben, HHiermit gienge der
€delmann in dev Stube auf und nieder, undy geberdete fich jammerkich.
Danng aber forad) nody weiter : Ey gnadiger Herr geben Sie fich doch
dufrleden, Das find ja lauter foldye Bufalle, die nichts raves find s und e
ware einem Edelmann eine Sebande, wann et fidy nicht davein ju richtern
vijte. Jhro Snaden mbgen vielmelyr bedaddt fepn, wie dag abgebrannfe
Scylof Fonne wieder redit {chon aufgebauet roerden. Zas vov cin
Sablof?_fragte Der Edelmann, Vinfer Schlof 1t abgebrannt, fagte
Danng, Denn die gnddige Frau wolte ¢in bifgen Kind-Tauffe ausrichten,
als die gnadige Fraulein ing Wochen - Bette fam.  Es rourde aber mit
dem Feuer verfehen, dergeftalt, daf bas gange Schiof meiffentlyeils
abgebrannt und ruinirecift, IBie bev gndadige Heve diefes horte, evwiefe
e (ich gankerfbvectiichy fisvmife und ungnadig gegen feinen Hannfer.
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@ licf auf ihn ju, fdlug mit Faujten auf iyn [of , ftieh denfelben aud) mit
Guffen.3u glidyer it donnerte es heffig aus dem Maul Des Edelmanng.
Du verfludyte Bejie prach er ju ihm, heijt danndas alles niches, Ey!
paf du mit deinem Nichts jum Tcuffel in die Holle mogeit fahren, bu
perfiuchter Hund! Dem obngeachtet fprach Hanng noch ferner ; Nein
gnadiger Here! €8 ijt alles nichts , voann idh) bedencFe, was fonft [hon vor
groffe Unfalle fich eveignet haben,und wie bereits gange Stadte abgebrannt
find, Jedody, Dem fene wie ihin voolle, tie fomme Dann idy darzu , DaB idh
Destoegen gefcblagen und mit Fiiffen geftoffen oerde, da id) jedergeit fo
treu und redlich gedienct habe? Ich bin tein Nord- BDrenner, und habe
vas Schlof nicht angejtecFet, nody dev gnadigen Fredulein dos Kind
gemacyet, odet dent fthdoen Fuchs 3u todt geritten. Fawiedas Sehlog in
Prand gerathen, babe i dermoffen (Bfehen belffen, Daf Dody jum
wenigiten dag Hintce- Sebaude, und das Sarten=Haug nod) i{t gerettet
worden; abet jeso befomme ich meinen fobn dafiir. Dex Edelmann {pradh
nodh: S0 hattejt du Galgenvogel nicht fagen follen, Daf nichts ju Haufe
porgegangen fepe, roeil fich fo viele Ungliscks- §alle ereignet, dic bor mid)
picht groffer fepn Eduten. Doch mit Dicfen Liorten fillete {ich aud dee
Rorn deg Edelmanns gegen feinen getreuon Hannfen, Ee crfannte,
Daf ev ihm juviel gethan, yoeshald ev ibn nunmebro wieder ju befdnfftigen
fuchte, undin Diefer Ab{icht betam Hanng, vos allen Dingen, eine gute
Mablseit,

Gunbdling.

Dicfes Hiftdrgen Hinget [adberlich genug, madhet aud, Daff ich mich,
ciner abeen oder exdichteten Begebenbelt mif Dem Waorte Nidhts
erinnere.  Cin. einfaltiger Menfdh rourde einftmals in die Apothecke
gefebicFet, Nix ju holen, mw:ldhes bor Die Augen gut fepn folle, Auf daf er
Diefes Wort nicht bergeffen mocdte, fiifyete ev ¢8, auf Dem 2Wege, beftandig
in Dem Mund, uad murmelte folglich immerfort daber: Nix, nix, nix.
Reil nun die Stadt grof, 1o diefes gefdehen, tam ex an ein 2Baffer, in
weldbem Sifcber fifeten. Diefe borten, daf Dev Menfeh dffters Nix
fagte, Dachten mithin, alg abergldubifihe Seute, Daf er fie, oie man ju redent
pfieget, su verfpredyen fucbte, ober jum moenigfter wiinfdhte, dap fie nichts
fangen mddien. Sic madten fich derohalben iibec ibn ber, undgaben
ibm Sebldge, fagten aud) iU im er wiiffe vielmehe fprechen: TMorgen
yoollen it mchs fangen, Disemit gienge ver tumme Teuffel von Dam’:'r%
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und murmelte die 2Borte : Morgen wollen wir mehy fangen, daher, Man
begegnete ihm aber mit cinem geimen Giinder, der sum Sevicyte gefiibret
yourde. IRie nun die Ceute die Adorte des tummen Menfchen hdrten, gaben
fie ibm ebenfalls Degroegen etliche Seblige, und fpracyen : Du folleft
pielmehr fagen: Toft SOt deine arme Secle! Alfomeynte et, bag, was
¢ in der Apothecke holen folte, hicfle: Trdft GOt deine arme Seele. Mit
Riefen Worten gienge er bey bem Eehinder vorbey, Dev ein umgefaliened
SPferd quf feinen Karen geladen batte. ®ie Lente aber, fo ibn dabher murs
meln hvten, degerten fidy ebenfalls Dermaffen Daviiber, Dag fie ihn febfugen,
und fagten: € folte dielmebr fprechen: sPfun! du fincEend Raben-Aak,
Hicemit gieng ex voeiter, und forady immerfort : Pfup! du flincFend
Naben-Aaf. Cr hatte aber das Ungliicke, daf et einer vornehmen Dame
begegnete, telde, al8 fie feine ZBorte daber murmeln hirte, vermepnte,

(4

dag ev fuche, fre damit ju befehimpifen.  Derohatben befable fic ibren
Laquayen,ihm cine Tracht Seblage su geben s welches diefe treulich ing
Beret pichteten. Der tumme, nunmebro febon um biectenmal gefeblagene
Menfch, fragte Demnad, al8 ex diefe lestern Sehlage befam: LWas e
dann fagen folte? und befam von Denen SBedienten juc Antort: Du
Hundefot folleft nichts fagen. Hierdurch wurde ber tumme Teuffel
toieder auf fein evfteres Mere - Wort gebracht, gelangte endlich ju Dee
pothecke, und befam, was e haben wolte, Damit gieng ex wieder nach
$Haufe, und fonte nicht genug evjeblen, bon allen Avanturen, die ev unfee

UWBeges gehabt hatte,
Shalfad,

Dergleichen, jue Luft erfundene Eryeblungen, laffen {ich ey roobl
bten, nut dieDhren dever Sauer- Topfe ausgenommen  Die mit [auter
hoben und gravicetifdyen Sedanchen angefiilict, oder voller eingebildeter
FWeisheit fteckens in Dex That aber dennody dffters die ardjten Narren
find.  Gndeffen ban matt audy bifnoeilen eine Sache Eaum fo toll erfinnen,
alg fie fich in Dex That creignet,  Einftmals giengen ey Cavaliers mit
einander, utid der 2ine hatte einen Laquayen binter ihm hergehen, Der
Laquay wat vom Dorffe, und erft neu angenomuten worden, frug aud)
eine gant neue Eoftbare Livrée. Der andereEoelmann, o feinen Laquayen
Bey fich hatte, wavein uftiger und aufgerveckter Kopff. Indem fic nun
mit cinander gienigen, ritte einer vorbey, DeffenPferd den Sdymwang qufbubd,
und feine Aepffct aus dem Hinterften fallen lig,  Dafprady der luftige

Kopff:
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RKopff: Siche da, Herr Bruder! diefe Apffel waren ehe gut vor dich,
roann du {ie in Deinem Sarten hatteft. Derandereantwovtete; Fa wohl,
woer fie nur hatte. Diefes verftunde der Laquay im puren Crnt. Wil ihm
nun fein Heve feffe eingebunden hatte, daf er feinen Vortbeil , und fein
Bejtes, auf alle Leife fuchen und befdrdern folte, veemepnte er feinem
Heren einen fonderbaren Gefallen ju erwveifen, wann erifim diefe Pferde-
Zlepifel, die et in feinem Garten o fehv bendthiget rodve, lieferte, Er biiche
Derohatben ein wenig uriice, buckte fich, hube die Pherde- Aepffel auf,
und jtecfte fie, briih- mwarm, in feine bepden Tafdren; vermepnte aud,
Daf e feine Sade fehrelug und wob! gemadyet hatte. Der Here hatte fich
nicht nach dem Diener umgefehen, und wugte nicht das geringjte von dem
Gitreich weldhen er gemadyet hatte. Kaum aber waren fie im Duartice,
fo nahym Der neue tumme Laquay einen jinneenen Teller, legte den einges
fammleten Pfecde- Dreck auf denfelben, und prefentirte itn fejinem
$eren mit einer tiefen Reverens, fagende : 2Beil er auf dem FWege
geborethatte, daf er Deffen fo febr benothiget wdre, hatteer nicht unter-
laffen oollen, ihn qufiubeben, Der Here geriethe Anfangs iiber das, was
er hirte oder faye, in Die grofte Berrounderung, und es hatte ihn auch febier
der orniibercilet. Doy weil er fonft von einem febr giitigen Naturel
geroefen, begriffe ev fish leichtlich ricber, lachtein feinem Serben fiber die
€infalt und Tummbeit feines Laquayen, gab ihm desioegen cinen
Berroeif, und vermabnte ibn, fiibrobin tliiger ju feyny der {ich aber
gleichrooh! wieder mit diefen tummen LWotten entfchuldigte : &y fiirmabe,
gnddiger Heee! id) habe nicht anders vermeynet, ais daf der Drect gut
sor Gie wdre.

@ben faft dergleichen pafTirte nue vor voenig Jafhren einem gewiffen
Do&ori Juris, mit einem einfaitigen Frohn- Bauer, Der Doctor wat
einem gewiffen Sandfaffen bedient, und jener fihicFte fhm durdy einen
Grobner einen ferten Eappaun, Lie nunder gefagte Frobner ;um Dodtor
in der Stadt anlangete, topfite ¢ leife an deffen Thive, und als man
aufmadbte, und der Doctor heraus bam, entfete fich dev einfaltige Bothes
machte einen thefen Biickling, und fprach aus Ubercilung : Suten Morgen
SHere Kaphabn, da fhicFet euch mein Here einen Doétor, dfnete aud
dabep feinen Kober, und langte den Cappaun heraus, Der Here Doctor
fadste tber die LWorte, da {hicket euch mein Heve einen Doétor, und
foracy: Jcbdadhte einen Dr. Ja Here Doltor, fagte der Frohner, ¢
batmicnods gefagt, Daf ifr ihn auf feige Sefundbeit mit eirer Jungefra
derjebren falt, Cin
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Ein anderer tummer und ney- angenommenes Laquay, tartete feinem
Devrn bey der Tafel auf, anweldyer ev erliche Siafte hate, Daftief fein
Derr, qus Berfehen, an eine gldferne Wein- Flafde, daf fie jerbrach,
Dieferwvegen bat ev bey derten Sften um Bersenhung, und fprach heenady
s dem tummen Laquayen : @g Hanns Peter! fhlag den Teuffel
pollendgentyoey,  Itun verftunde dev Heve 8 alfd, daf Hanng Peter
damit hinaus gehen, und fie etroa auf ders Hof an ein Ot roerffen foite,
voo noch andeeet Unrath gelegen, Aber Hanns Peter verftunde das gang
unvedst, ecqriffe Dis sevbeochene glifferne Slafdhe, und fhmiffe fie dev-
maffen auf der Tafel darnieder, daf fie volends in taufend Stijcen
serprunge. Diey [oan der Tafel faffen, exfchracFen insgefamt befftig iiber
bicfen Debfen-Streich, bebamen audh vom Slaf etwas ing Sefidite, und
urden blefliret.  Deswegen fprunge der Here auf, trat Den tummen
Laquayen it §liffen, s0g ifhm auh die Livrée augenblicflich aus,
und jagte ihn aus feinen Dienften, fagende, Daf ev einen Dbfen fondern
einen Menfdhen, wolte jum Laquayen haben.

Ziie wenig Nachdencen fonft noch mandhe Leute aus dem gemeinen
“Dauffen haben, dasiff unter anbern auch aus diefer Begebenbeit abyu=
Rebnen, die ich Euch exjebien voill. Fn der NeumarcE-Drandenburg gieng
einfimals ein junges wohlgeftaltes ZBeib, deven Mann ein Bothen-
%uffct,. und ebenfallé iiber Land gegangen gevoefen, aus dem Stadtgen,
Y00 fie roohynte, hinaus in den Wald, einiges Hols su holen 3 vergriffe fidh
aber an- foldyemm Hnige , Das nidt htte follen beriihret werden. Da Fam

et Depde-Deuter dargu, unud die Grau rourde gepfandet. Ja der Hepdes
Reuter fihritte weiter, toarf fie nicder, und mibraudyte Hree ju feinem
Selen 2Willen,  Aidte diefes gefthelyen toar, fordecte die junge Sreau ihe
“Dfand toieder s wnd da fich der Heydereuter weigerte , ¢sheraus yu geben,
fieng bie Grau an,mid hatte ein tofes Maul, toestoegen fie dee Hepdeveriter
Priigelte.  Hieviiber betlagte fich die Fraumit ungerwdhnlidyen Worten
und fprady : 2at den Tybelis dat, Sepdndt und gebidgelt, end nock davo
gepedgelt; epdatis foveel! Eben fo redetediefelbe in dem Stadtgen, al8
fie aus dem ZRalde twicder nach Haufe tam. Die Nacybarn redeten ih
3, und ermahynten diefelbe, ifiee exlittene Schmady nicht fou offendaren,
fondern fie vielmelye gebeiim ju balten, weil es, anderecgeftalt, gar leidhtlich
gefehethen Fonte, Dak ihe Mann dalyer nlaf nabme , fie Defto weniger ju
lieher und yu zfimiren; tooraus cine 6ofe Ehe exfolgen midste, Aver
Die Fran bifebe bey ifver Kiage, wnd fgte annodhingu: Sy wat, min
HI, Theil, Roer Sianm,
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Mann, bi mot docf wobl o freden fyn, wil it nocf in finem oflen
it [‘mbt.

BGundling,

Dagift nodh bif auf diefe Stunde yu Berlin, und audh fonft nod an
pielen Orten in dex MaveF - Brandenburg ein genizines Spridhroort:
Gepandt end gebdgelt, end nock darto geprogelt s en dat is toveel. Aver
toeil eben diefe Sran einen Bothen=Lauffer folle jum Mann gehabt haben,
erinnere ich midh eines andern Dothen-Lauffers, von relchem aneinem
gewviffen Ort, von mebr als vievgig Jabven her, eine gar lidberliche
Begebenheit bebannt, e rourde nemiich ven feiner Frau vor dem
Confiftorio vertlagt, darum, weil et, in Eheftands- Sadhen, by ju bicl
sumuthete, und fie declarirte hautemenc: 2Bie e e8 nicht (dnger mit
ibm qusiiehen Fonte, oder gerodrtig fepn miifte, da§erfie gangund garju
Gdauden machen wiitde, Hizriiber wurde der Mann, in SGegenrvari der
Grau veenommen , und et [dugnete dic Sadbe Feinesiveges; that aber ju
gleicher 3eit Die Frage: Lo ex dana mit Dem vielen Borrath, den ihm die
Natur gegeben, bin folte 7 Man voar demnadd) von Seiten deg Confiftorii
auf Bergleichs- Mittel bedacht, undder Vergleich twar um {o viel defto
leihter , woeil die Fran declarirte: Daf fie, allen Falig, inciner Nadht
drepmal ihrem Mann ;u TWilen und gehorfam feyn wolte. LWieder Mann
folches hirte, roar er endlich qudh damit sufrieden, und biermit folten fie
wiedet nach HDaufe gehen.  Aber Dex Mann Fehree unter Ver Thiive nodh
einmal um, trat wieder vor die Heveen des Confiftorii und fyrady : Abee
HochEdle Herren! Fcb mupnodh eines fagen. Jeb bin ein armer Bothen-
Lauffer, und befinde mich mandymal fechs bif acht Tage, audh roob! nod
langer, auf dem Sande, 2Bann ich nun wwieder nady Haufe Fomme, {0
mu§ ich Doch wob! Das, mas ich berfiumet habe, auch roieder bey meiner
Grau cinbringen. Bep Bernchmung Deffen wourde derdamalige Preefident
ungedultia und fprad jum Bothen : Schere dich jum HencPer du Biren-
Bauter. Hat ann dez Guguck alles jufammen in deinen Sack gefchlagen s
warum hat dann ein anderer chrlicdher Mann nichts wie ich bin; mit
roelchem Befcheid Dex Bothyen - Lauffer feine Abfertigung vor dem Confi-

frorio erhielte,
Sthallfad. :
Ko ja, eghat feine gute Ridtigeeit, daf es hierinnen dev gemeine

Goldat und Corporal offters dem General juvor thut, und né(a;:‘%t
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Amte- oder Canteley- Bothen mogen cbenfalls, in diefem StirPe , weit
Beffer befiehen, al8Der Amtmann , ald der Sansler, Prefidenten und
Rathe, Denn die Natue theilet, in Anfehung foldher Sachen, hre Saben
gar vounderlich aus,  Sie favorifiver hierinnen nidht felten Dem Aemen
mehy alg dem Deichen, und fleuert den Gevingern reichlicher aus als den
Gjroffen und Geroaitigen, dem Sprichivort sum Tros , weldyem ju Folge
ba, to Bacchus und Ceres nidyt wobnet, aud) Venus eine bleibende
Gtatte finden folle.  Gerubet doch nodh eine Zeile mit luftigen Sryely-
fungen ju continuiren, mein mevthefier Heve Seheimer Rath und

Przfident! -
Gundling.

@3 bielte fich an efnem Ort ein vornchmet Heve auf, von dem fich
afier bereits in Der gaven Stadt beg (hiimme Nuff ausgebreitet hatte,
Daf ot fefne gemadbten Schulden feljrungerne bejablte, und dafman fid)
viele Mithe geben miifte, bif man vor die, thm gelicferten, Waaren Dag
Seld befame.  Diefer DHeve gieng einftmals ju einem Hutmader, fuchte
fith einen anfidudigen Hut aug, undnadydem er wegen deg Preiffes mit
Dem Hutmadyer cinig roorden , fo fagte ¢x, feiner [Oblidhen Gerwohnbeit

" nad), su ihm: Teiffer! Sbr erdet miv wobl, auf einige Beit, diefes Huts

toegen Credit geben, indem idhetiva endh von Perfon geaug berannt bin,
und ihe wobl twiffet, ak ich Geld habe. Snddiger Herr! antrortete deg
Dutmadyer, Fch fetseis Dero Perfon bein Miftvauen s allein ich Fan dem
ohngeachtet nicht dovgen, Wie? verfeste der vornehme Heer, Ertithnet
i euch mie einen Hut auf Credic abpufiblagen? Gnddiger Herr!
erwicderte der Hutmacher, b bitte meiner Grobheit wegen um
Bersephung, Die trfache breubet darauf, roeil ich dag Seld felyr udthig
babe, bin auch im iibeigen nicht gerwolyat , vor meinem Hut alle Tage eine
Revereng jumaden, Diefe fpigige Rede vevitande der vornebme DHers
garwohl.  2Beil er dod den Hut gerne haben wolte, {0 bejabite evihn
fogleich, und vecfiigte fich twiedet nach Haufe.
Shalifad,

&3 it inder That ¢in groffes Elend, daf das Shuidenmadien mit dem
soraehmen Stande Offterd {o gar nabhe verroandt. Jamandher bornehmer
Mann frecket bif diber die Ohren in Schulden; weldyes aber freylich
gemeiniglich dabev riilyret, voeil , in Anfehung dev Cinnabm und Ausgabe,
niemalen einvichtiger Uberfiblag gcmg%bet wisd, undman immerfort quf

Reve 2
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folche Dinge Staat und Rechnung madyet, die doch #ffters feb! Blaaen,
Bohl demnad) demjenigen, weldyer feine Ausgabe nach ter Einnabm
jederseit voeislich einrichtet, und nicdt avf ungewife Dinge und gute

™

SHoffaung wegen des Jutiinfitigen in den Tag hinein lebet!
Gundling,

Das, was von Juden bey unferm Difcurs vorgefommen, macset, daf
ich mich noeh eines febelmifchen Juden erinnese, der, wegen feines Veimwe-
genbeit, Diecrbep einem Religions - Difcurs blicfen lnffen, von jroepen
Chriften vedlich bezahlet worden, :

Diefe yoep Chrijten Famen Des Abends auf der Reife in ein Wirths.
$Haus, um dafeldil Hher Wacht ju bleiben, wo fie diefen fhefmifhen Juden
4

H
i
o -~

antraffan, wit bem {ie fich in ¢in Religions- Gefprach etulieffen. 2An ftatt
nun, daf Der Jube , wie fonfl Dicfe B uger mebhrentheils ju thun pfiegen,
etroa cinen FWidermiflen gegen Diefe Materie bejeuget bitte; fo fing ev
gang frech an, Denen Chriften auf alle ibre Sriinde Rede und Antwort ju
geben, dergejtalt, Daf erdenen bcz;:ber-.;ti;:zt;?cn febr verdebitlich begegnete
D fetnen Glauben nicht nuy veriheidigte, fondern audh den Chriftlichen
ffenlic) bevacbtete, DieC gebraudyen unterdeffen alle Befdyei-
denlyeit, und vermeynten dem Juben einen befforn Begriff von ihres
Religion bepgubringen, dabero {ieall¢ fiineansiiglichen und verdchtlichen
Borte mit Still{chroeigen borbey giengen.  Der Hebrder hingegen mar
fovermeffen, Daf cvimmer mitempfindlicsern Reden an fietam, urd alle
HiflichPeit dabey auf die Steite fete. AWie fie nun bicrauf einen Difcurs
pom Paradies formirten, folieh fich derverrvegere Sud verlauten: Daf
die Chriften jroarin Das Paradies Fdmen; allein man roiirde fie dafelbft
fo verachtlich tractiren, daf fie nue unter denen Baumen liegen miijtens
gen die Suden auf denen-Daumen filber figen 2orfften. Denen
iften fam foldyes Borgeben febr [acherlich fiir, 2Beil fie aber aug denen
fanden fhliefjen tonten, dab der Jud cin fonderbares Abfehen in dem
Sbilde fiihree, fo begehrten fiedie Urfache ju wiffen, tarum er fo rede?
Der Jude gab jur Antwort : Siebdmen darum auf die Baume, damit fie
denen unter denenfelbigen liegenden Ehriften in dag Gefichte [d . . Eduten.
Sndem nun die bepden Ehriften aus diefer garftioen Antroort ecfanntenty
daf fie mit Dem Ausbund eines verftockten und Fldgelhafften Judens ju
fchaffen hatten, der Peinen andern Borfag hatte, als die Ehriftenmit ihrer
Religion auf das nadhdriiclichite ju befthimpfien; fo vcrrcbmewteggiéel
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tobl bie ihnen yuaefitate Schmach mit aller Gelaffenfeit; gaben aber ein-
ander cinen 2Binct; daf fie den Juden fhon wieder bejallen roolten, Das
Gefprady wabrte bievauf nodh eine jiemliche Leile, welches dex Jude,
feiner angefangenen Sewobubeit nady, mit allerhand verachtiichen
Redens- Huten unteemengte, bif endlich die Nacht giemlich tief Herein
brach, und die fireitenden Pavthenen fich sufommen auf die Streue
niederlegten. - Dex Jude fbliefi gav bald cin, und fieng an, iiderlaut ju
fionardyen,  Laum als folches die beyden Ehriften vermercFet, {o funden
fic von ber Gtren gant fadyte auf, lieffen die Bein Kicider nieder, und
gaben, in einem Tempo, mit denen fcharff geladenen Earthaunen ihris
$inter-Caftelig dergeftalt nadydriicklid) Feuer aufden JFuden, daf fein
Geficite iber und fiber Dick mit Unflath bedecket murde, Uber foldhe unver=
mnthete Bombardirung erwachte dev Jude augenbliclich, firich den
Urirath powm Sefichte mit dev Hand hinweg, und fthrie diberlout; Aut Aw!
Mofes uid Sara! 1oo i id)? &chelm! antworteten die Chrijten, im
Paradies bift du, und liegeft unter cinern Biaum , von dav div die Chyriften
ing Gefichte gefch . . haben, Lie fich hievauf der Jud in DieHdhe gevichtet
und nunmeeo fahe, daf ev feldye Leute bey fich hatte, die feine Frechheit fo
nachdrircklich braablet, audy in Sorgen ftunde, dag fie nody {hlimmer mit
thm verfabren doefften , besablte ec dem LBivth feine [eche, und madyte
fich bey der finftern Nacht auf den Weg, um fich ein {icherer Quartice in
ber Nachdarfchafft aufiufuchen.
Sihallfact,

Wdre ich der drifte in der Compagnie diefer jwenen Chrijten
gervefen, wiirde ich mich nicht entyogen haben, vedlich mit auf das Sefichte
und Maui diefes Fudens ju . ., toeil ein o gar vermeffence und feevels

. -baffter Scbelm doch nichis beffers werth iff.

Gundling,

.. Der Rouigin Chriftina von Schioeden haben it beveits in unferm
jesigen Difcurs gedacht.  2Bie nun diefelbe, als fie ju Snfpeud in Tyvol
ihr Glaubens- Bebdnntnif abgeleget, von dar pollends nad) Rom geveifet,
unterlief fie nicht alle Seltenbeiten diefer groffen Stadt in Hugenfihein ju
nehmen. Siefonte nicht umbin, die vornehmfien Bilder und Statuen,
fondertich aber diciznigen pu beroundesn, weldhe der Cavalier Bernini
mit feiner Fiinfilichen Hand ausgearbeitet hatte, 2ie fie qununter deney
wiglen Rariczeten auc eine Statue on reiffen Mavmor fahe,dieLBalyrheig

Rvev 3 fiieftelende,
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fiivftellende , roovyu fie, wegen ihver Volfommenbeit, ein grofjes Belicben
teug, batte folches ein gewiffer Cardinal, Der tegen feines finnreidhen
Gderens fehr belicht gemefen, faum an ihr vermercet, als ev ju der
Koniain fagte: GOt feyz Danck dafie, Madame! daf {Te die ZBabrheit
fo bod febdsen, vocidye fonft gecrdnte Haupier nicht gerhe vertragen,
Hierauf antworiete die Konigin: Jdh glaube ¢8 wobhl, aber Sie miiffen
wiffen, mein Heve! Daf aud) die Wabrhieit nicht aller Drten von Mavmor
ift,

Qu der Jeit als der Marquisd’Ancre, defien Name auf Teut(dh
einen 2ncFer bedeutet, der Abgott des Fransdfifdhen Hofes war, ju deffen
£ob, und jur Derhertlichung feines Nantens, fo viele Poeten unjeh!ige
Berfe verfertigten, trug fichs unter andern ju, daf man ein junges und
fchones Grauemimmser; Dag den Pradyt iiber die maffen Hebte, an einen
Grafen verheprathite, der, o6 ¢r fon groffe Einfiinfte hatte, tody einen
febr fiblechten Staat macbte,  Leilnun feine Semallin in threm Thun
und Laffen, bey allen Gelegenbeiten, hod) hinaus wolte, er hingegen Dee
Sparfameeit iber die maffen ergeben voar, Daf ex audh nicht unfiiglich unte?
die Brit-Ddife Fonte gerechnet roerdens fovevurfachte diefe Ungleichheit
derer Semuther, Daf die neue Ehefrau nicht die geringite Lisde por ihren
TMann beeigte, und alle ihre Unternehmungen ju feinem Mikvergniigen
einrichtete, €8 fiigte fich hievbey, Da fie den Lortheil eviangte, in ie
SBefanntfebafft des Maryguisvon Ancre jy Eommen, dex fie duveh fein
Zinfehen dabin berwog, daf fie die Dbren in allen Stiicken nady feinen
Berpflidytungen neigte, und ihre ganbe Conduite nady feinen Blicken
einvichtete.  Denn Diefer durffte nuv befehles, o eclangte cr gleich alless
was v nue eclangte, 6iF ev es endlich, durdd feine reichen Sefehencle und
andere portheilbaffte Verfprechungen , Dahin brachte, daf fieibm , wider

ibre eheliche PAicht und Schuldigeit, die allerlegte Gunit eines Frauens -

simmers, nad eigenem Wohlgefallen verftattete, und fid) nod) barju eine
Kreude dDavaus madte, Daf fie cin Mittel gefunden , ihrem Fargen SNant
den duffecitenTore anjuthun.Sovald nun der Sivaf bor vestrauten Lented
perficherte Kundichafft davon efngesogen, lieh er fich den BVerdrup, uitd
dieihm dadurch jugervachfene, Befhimpffung devgeftalt ju Herben 9%‘{2‘!"
dak ¢r por Rummer erfrancFte, und nady efnem Furgen Lager feinen Gieift
aufgab. Die leicht innige, boghaffte und ungewiffenbaffte Grafin, welde
bey thres Manneg Lebeiten in ihren Kicidern fehe ordentlich daber giends
erfreucte jich Dergeftait iber feincn fritheseitigen Tadk, dag fie g% ;;?J;
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Gbleyervor dem Sefichte, fondesn nur ein wenig Leid frug, um auch
nady feivem Sinfeit ju begengen , wie wenig ihr an ibm gelegen wire,
Dergleichen feitfame und ungervdnliche Auffiibrung fam denen Lenten
iiber Die maffen fremde nud GedencElich fiivs maffen {ie nicht ju errathen
vermodten, wobon folehe faltfinnige Tvauer berviihete?  Als aber eine
geroiffe Dame fragte, warum diefe LBistive feinen Schleyer teiige, dafie
voch ibren Mann cingebtfft? fo gab b ein finnveidher, und vonihrem
Geheimnif mohl unterrichteter, Kopff sur Antwort: Madame! Sig
perroundern {ich fevner nicht bieriiber. Denn ein Shiff, das vor AncFer
lieget, Darff die Seegel nicht fliegen laffen s voelcher Bericht denenjenigen
genugfame Erlduterung gab, die den Vevitand befoffen, einemn jroepden-
tigen Thort genauer nadyudencen,

Bonciner Edelmanns-Frau hatte cin Bauer ein Mutter-Tferd oder
eine Gtutte entlehnet, um aufdecfelben in den0ald juveiten.  Leiles
aber fehy muthig war, und ev ¢8 nicht fattfam vegiceen oder bandigen
Bonte, fo warff es ihn herunter, fivhe fn das Gebilte, und rourde von denen
2Bofffen aufgefreffon.  Sobald die Edel=Frau diefe Begebeubeit in
Erfalrung bradhte, lief fie den Bauer bor fich fordern, und begelzte von
ibm, daf er ibe Das Pferd besablen folte. Der Baner weigerte fich deffeny
Davum, toei! er borgad, daf das Pferd felber an feinem Todt Urfache rodre,
Allein Da fich die Edel-Frau an devgleichen Fables Gefchrodse nicht Febrte,
fﬁnpern as Beld vor ihr Pferd mit veit groffern Nachdruck forderte, o
Geriethe dee Bauer dariiber in einen Procefs mit iy, Devobalben verfiigte
¢ fid) in die Stadt; einen guten Advocaten diefes $Handels wegen um
einien Rath ju fragen.  Egwar aber derjenige, den er fuchte, wider Ber-
muthen nidht ju Haufe, und teaff er bey feines Anbunffs niemand anders
aig bie Frau Deg Advocaten an.  YWie diefe mercFte, Daf evibren Mann
Uiber etwag ju Rathe ju zichen begehrte, und fahe, daf ev Seld jum
Besablen bey fich batte, bie fie ihn etwag warten,  Jedoch als dev
Advocat julange auffen blicbe, und der Bauer deg Wartens iberdriifig
Yourde, fagteer suder Feau, daf er ibye feinen Handel eryeblen wolte. Die

- Srau lief fich blevauf vernehmen, tvie fie roenig davon vevitiinde. Der

Bauer hingegen cvwiederte, daf feine Sacbe nicht fchmer ju begreiffen
todre, fieng audhan, diefefbe in einer folchen Berwiveung vorjuiragen,
Daf die Fran nicht roufte , ob es gehaucn oder geftochen roar,, weshald fie
anch 3 dem Bauer fagte :  Wann {he euch nicht beffer exfidres mein
Sreund , fo veefiehe ish nicht das geringfte von ewerm Handel.  Diafe

Erinnerung
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Ceinnerung berwegte den Bauer dahin, daf er anhub: Bildet euch ein,
meine Srau! b mavet bie Stutte; i fattelte eudh; ich pahmiecuch; i
legte euch Den Senvane- Niemenan; und fiege auf eudy, Jhe hingegen
ftelletet euch roild an; fehliiget mit Denen Fiiffen aug; madye allerhand
Fenffels- Spriinges tieffet mid) herunter; entfldhet inden ZRald; und
Der ABIfF Fraffe eudh.  Fi¥ e dann hernach recht und billig, daf ich endhy
begable? Mein gutes Freund! antooortete des Advocaten Fean, foidyes
porfte man euch nicht jumuthen. - Nun roohlan ! befehloffe der Bauer:
Go habeich, auf diefe Weife , den Streit gervonnen,  Dieemit gieng v
feiner 2Beg nach Haufe, der Edel=Frau fein erlangtes Recht tund ju
madyen dieaber damit feinegroeges aufrieden fepn voollen, fondern ihre
Besablung or die Stutte vo dem DBauer noch ferner gefordert.
Sdalifad,

Dag ift indeffen julk ¢in Calus, det capable ware, einen verytweiffelten
Procefs nad fich ju siehen, wann fich bepde Parthenen recht hartnddig
gegen einandec ecroeifen roolten 5 und Gott weif, wie widrig dic Urtheile
gegen einander lieffen, wann auf unterfhiedenen Univerficeren daviiber
folte gefprochen roeeden,

\

Gundling.

Bn einem Eleinen Stidtgen excignete es fid efnftmals, Daf man einen
Dieb eingebracht, deffen Berbrechen alfo befehaffen mar, Daf cr quf dever
Richter Seednntnif {ich gofallen laffen mufte , einen Stricf ju feinee
Belohnung angunehmen,  Um nun Diefe Execution in dag 2Wercf 38
fesen , fo verfiigte fich Der DencFer des Dets, anf Begehren des Stadls
vichters, 3u einem Simmermann, und madte ihm, von Dbrigleitlichen
2imts wegen su twiffen, Dag er, ohnbersiiglich, einen Galgen aufrichten
folte. 2n fatt, dag der Bimmermann fich ertldete, foldyer Ordre ¢in
gebiihrendes Genirgen ju leijien, fo fabe cx Den HencFer faum diber ie
Zidyfel an, fondern fagte nus: v habe bereits neulicher eit yrvey Galgen
gemaches, Dafife ez die verfprochene und bedungene Bejahlungnod) nic)t
erhalten, meseden et nicht gefonnen wave, jest roeiter einen obne eld
su verfertigen. Dee HencPer lief fich hievauf verlanten: BRoferne er Dem
PBegehren Des Stadtridyters bein Sentigen iciftete; fo mochte exdann mpb
jufehen , was ihm desroegen vor eine Verantwortung, per vor ¢ine
Straffe, auf den Nacken fallenddrffre, - Der HencFer mochte adev fagen
1oas ¢ roolte, und entrocdet gute oder bibfe 2dorte geben s o bebagv‘g
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dboch dex Bimmevmann fefte davauf, daf er, obhne Seld, jur Anfridytung
eines Gaigens Peine Hand anlegen wiirde; toelches aud in der That alfo
erfolgte; obngeadytet fich dex Hencler dag Segentheil einbildete, und des
Simmermannes, alg eines {herthafften Mannes Borgeben, vor nichts
anbderg als cine Eursrocilige Enefchuidigung bielte. Jndem aber Der
Rimmermann wabhrhafftig teinen Galgen verfertigte, fo fonte an dem
beftimmten Tag die Vollzichung des beveits ausgefprodhenen Urtheils
ibren Fortgang nicht exveichen. Hieviiber entriijtete fich der Stadtrichtor
dergeftalt, Dafi er Den HencFer vov (ich fordevn lief, und mit jornigen
Borten von ihm ju wiffen begehrse, warum ex feinem gegebenen Befehl
Eein befjeres Seniigen geleiffet, und dem Rimmermann nidyt angedetet
batte,daf eveinenSalgen jubereiten folte ? DerHencFer gab jur Antwort:
e ev Desregen auffer aller Schuld mare; maffen er dem Jimmermann
Die Verfertigung des Salgens allerdings aufgetragen hatte, Alein er
batte fich geroeigert) die Arbeit iiber fich ju nehmen, wann man ihm nicht
feine Mihe und Koften dafiiv besablte, Auf folche evtheilte Nachricht,
mujte der Jimmermann augenblickiich vor Dem Stadtrichter exfiheiner,
und von demfeldigen einen nachdriicklichen Berroeif anboren, daf e fidh
ertiihnet, quf feinem an ibn ergangenen Befebl, fih o ungehorfam auf
dufiiheen, Daf man nun daviiber die Execution auffdyicben miifte.  Da
806 der Simmermann dem Stadtvichter jur Antroort: €8 ift wabr, mein
Sere! daf ich mich auf des HencFers Seheif gemeigert, einen Galgen g4
maehen, roeil ich bereits vormalen einige vevfertiget, dafiie ich nod Lein
&eld befommen.  Wann id) aber gerouft hatte , Daf der Galgen fo gar
un.umgc‘mglicb'bor Gie nothig gemwefen todre, mein Here Stadtrichier,
Yoiiede ich gewifilich nicht ermangelt haben, foldhen aufjurichten, und alle
@,efd:dﬁ'tc dartiber auf die Geite su fesen 5 welche swendeutige Rede, und
feinen Ungehorfam, der Simmermann duedh ein achttagiges Sefangnif
berbiiffen muite, :

Gine andere [uftige Begebenheit um den Galgen herum , exdufferte
fich cinjtmalg an cinem gewiffen Ortein Karudten, denn dafelbff vourde,
toegen begangenen Diebitahis, einer an den Salgen gebencFt, weldhee
efnen groffen Kropif batte. (s (hm nun der HencFer Den Strick jujos,
bliebe felbiger auf dem KeopfF fiben, und jener; in der Mepnung, daf der
Dicb (chon todt ware, machete den Steick oben feftean, Der Dich abey
waclte mit feinem Bart fo lange bis und wieder, bif er endlid) duvdh die
Sehleiffe tam, und herunter fiel, Hieviiber eefchrack ber HencFer gemaltig,

IIL. Theil, S688 und
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nd fprach judenen Jufchauern : Sehet licben Jufchauer , ich bin doch ein
alter Practicus, und gleichwob! ift miv diefes mein Lebtage noch nicht
gefdhehen, Der Dieb fahe von unten hinguf, und fprach sum Hencker:
Und mir ai net, 2Welches die pure 2Babrheit voar, denn man hatte ihn,
fonder Ruoeiffel, jum evjfenmal gebencft,

&in Bornehmer von Adel war mit einem Schiffer auf der See herum
gefabren, 2Beil ev nun das Laffer, oder vielmelr die See - Lufft, des-
gleichen Das fiete ZBanden und Beregen des Schiffes nicht vertragen
Fonte, forourdeihnsfoiibel, daf er fich obuelinterlaf brechen mujte, und
fich Dabep fehr ungeberdig anftellete, An ftatt nun, daf der Sciiffer einiges
SMitlepden gegen ibn hatte begeugen folien, war ex fo unver{dhamt, daf er
ihn erfobrecFlich auslachte; wooritber dev Edelmann, vor WVerdruf, nod
empfindlicher und BrdncPer gemadyet rourde, (o, Daf er wiinfif:te, die See
eder Das Sehiff nimmesmelyr gefeben subaben,  Dierveil aber der €0l
mann fattfam wufte, was die Schiffleute vor ein grobes und wildes
Bolck, die fish auf der See vor niemand {heueten, fondern fich nadh
eigenem2Boblgefallzn oufufiibren, und denen Paflagers nadh ihrem Sinn
au begegnen pflegtens fo bieite ex nicht vor vathfam , den Schiffer wegen
feiner ungefbiiffenen Conduite ju beftraffens voorgegen ev befchioffes
toann er an Dag Land tdme, ihe mit gleicher Miinbe ausiuzahlen, damit ¢
fich ein andermal bejdyeidener auffiihren modyte.  LWie {ie nun endlich die
Schiff- Fabhet gliictlich 3u Ende gebracyt, und in einer Gegend angelanget,
o nicht roeit davon der Edelmann feine Siither hatte, exfuchte er Den
Sabiffer, der fo iibel mititmumgegangen, daf er mit dabin fommen, und
bep ihm mit einigen Erfrifhungen vorlieh nehmen twolte; ju weldem
€nde er ihm cines von feinen berbey gebrachten Plerden anbot, Der
Saiffinann, der fehr biel von Effen und Trincken bielte, sumal wann ¢8
ihm nichts Foftete, nahm die Einladung gans toillig an, und fieng begrvegen
an, gegen Den Edelmann vicl hificher alg aufder See ju fepn, LBas abet
Die Reuterep anbelangct, fo entfebuldigte er fich, er wire fein Lebstag auf
Pein Pferd geftiegen, und wiffe mit dem Reiten nicht um;ugeben; daher
wolte et fich lieber ju Fuf mit ibm dabin verfiigen. Der Evelmann fagfe:
€ folte fich Desmegen nidbt [eid fenn laffen, er toolte ihm ein foldyes Pferd
geben, Dabey er fich nicht das geringfte su befiirchten, indem ev weiler
nichts thun, alsfichnurdazauf fegen, und ihm folgen dorffte. Lie ]’Wb
der Sdiffmann, auf foldhes BVerfprechen, jum Reiten bervegen l,:e§'
ertBeilte Der E0clmann feinem Reit-Knedht Befehyt, daf v vor den Gd)lgffi;
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| das allexfdhlimmite Plerd guvechte machen folte, welches taum der allorbefie
( SReuter bandigen fonte.  Als {ih nun der Schiffer davauf feste, fo

marfibicte der Reit= Knecht, auf gegebene Ordre, in vollem Galopp mit
ihm fort; roben deg Saiffers Preed folche munderliche Sase und
Gpriinge that, DaB ex nidyt anders genepnet, al8 ob ihm alle Beddrme,
von der hefftigen Bewegung , aus dem Leibe fallen, oder ev gar, famt dem
tollen Pferd, den Hals bredyen diteffre, weiles dber Srdben und Steine
mit ifm Hiniber {6te, und fih, auf Eeinecley Weife, mit dem Saum
veqisven odet lencPen fief, voell Der Schiffer nicht damit umjugehen mougie,
fondesn fich gendthiget fabe , Dem Pherd feine voltommene Freepheit und
Gevalt qulaffen,  Diefer feiner Meynung nad ok - gefaheliche
Ruftand bewegte den Sdyiffer, Daf ec den Meit- Kuedht infiandigft bat, ex
mdchte entmw2der angfamer veiten,ober ihm verftatten,vom Pferd herunter
3u ftetgen s maffen e, aufdergleidyen 2ct, unumgdnglich crepiren miifte.
€5 gab ihmaber der Reit= Knecht, dervon feinem Heren desfalls {thon
unterrichiet gervefen, £oin Gehde, fondern fihrte viekmebr den Schiffer
etliche Teilen herum, 0a ingioifchen der Edelmann den nechiten Weg nady
Daufe geritten, A8 endlich der Neit « Knecht mit dem Sehiffer auch
‘ anigngte , fonte der Sehiffer taum vom Preede becunter {teigen, und ¢s
| Diinckte ifym nicht anders, als ob man ihin alle Slieder am Leibe entjroey
‘ se¢fhlagen batts, S, o man ihm vom Plerde hevunter halff, vermodte
erunmoglich aufrecht su ftchen, undmachte eine (o feltjame Poficur, daf
man fich dariiber des Lachens nicht enthalten toate.  Diefes dauerte nun
abfondertich den Edelmann gar nicht, fondern ev fagte suihm: Als wic
auf-Der See fulren, und id) die Bewegung des Sehiffes nidht extragen
fonte, mweil fie miz gar mas ungewohnlicdhes wae, o haft du mich bep
meinem damaligen Jujtande genug ausgehdhnet, und nicht das alers
geringite Mitlenden gegen mid) beeuget,wanncabero ich mich entfebloffen,
wit die, auf dem Lande eine gleiche Comaedie pu {pielen , Damit du ¢in
andermal, bep Geleaentyeit, defto befeheidence fepeit. Der Shiffmann
warin feinem Sewiffen fiberjeuqet, daf er dem Edelmann ju biel gethan,
under fahe nunmehro roobl, dag e fich nicht im Stande befande, fid) mit
Dem Edelman desroegen grof einjulaffen.  Daler jwang ce fich pue
Gedult; fonte aber dennody das leichtfertige Maul nicht gantlich bandis
gen, fondezn fprach : €8 mag vor diefesmal immerhin gut feyn. Unterdeffen
{ebe ich gav wobl, mein Here ! vaf b cin Hundefot auf dem Sehiffe
fepd; und ich binein Hundsfot ju 9pfevgo§.6§>éefe Reden lieh 2ev Edelmann
2

in
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in die Lufft fliegen, gab dem Schiffmann aufs herelichite an feinem Tifh
318 effen und u teincfen , bebieite ihn audh des Nachs bey fichy, und lieh
denfelben Den andern Tag wieder nadh feinem Schiff ju Fuffe gehen, weil
e fich durchaus auf fein Prerd mehr fesen wolte.- Erlangte aud) gar bald
wieder auf feinem Schiffean, weil er weiter nicht, als obngefihe drey
Biertel Teutfche Meilen, ju gehen gehabe. ;

€in blinder Mann gieng einftens bey der Nacht diber die Straffe,
und jroar einen Wdeg, der ihm febr roohl betannt gervefen.  Gleidhivie er
aber in Der einen Hand eine Laterae mit efnem brennenden Lidyt truge , und
in Devandern einen Keug mit TWaffer, momit ereinem Fiuffer begegnetes
fo ergriffe Diefer den Blinden bey Dem Arm, und fprach yu ithm: Du bifk
miv roobl ein recht einfaltiger Lappe. Mein! was hiliFt dich dodh ol das
brennende ficht in deiner Hand; da doch Tag und Nacht bey dir einerlen.
Der Blinde gab bievauf mit lacdendern Munde jur Yntwort: Jeh trage
die Laterne nicht meinetroegen, fondern vor foldhe ndvrifche Kerl ale wie
du cinerbift, Damit fie mivnicht auf Den Leib lauffen, und madyen, daf iy
meinen Bafjer- Krug erbreche.  Der Lauffer mugte geftelen, dafdev
Blinde nicht unvecht hatte , indem ev meynte, daf roann thm jemand des
Nachts begegnete, und fein Licht [be, evihm qusweichen wiirde, daerihpn
fonftim Finfrern wobl ftoffen, oder gar iibern Hauffen roerffen Fonie.
Der Lduffer begniigte {id) devobalben an der berommenen Antroort, und
begehree dDen Blinden, feiner Saterne wegen, weiter nicht jur Rede 3

Hen,
oo Shallfud,

Biel Hifgere Lente roie diefer LaufFer gervefen, begeeiffen bffters nicht
aus roas Urfachen Diefes oder fenes gefchiehet, 6if fie endlich in der Sache
berichtet oerden. Eben darum aber folle man an eifiem andern nicht gleich
alles tadeln, roas einem frembde vorfommet, toell eine gar gute Raifon
Damit tan verfniipffet fepn,

Sundling.
€in Edelmann, der ju‘Paris nabe bey dbem Louvre wobnte, hatte
auffer dem Haufe einige Sefchaffte ju verrichten , mannenbero ex fich, v
Begleitung feines Dieners, in ein gewiffes Ougrtier der Stadt verfiigen
mwolte. TBie eraber in die Straffe St. Antonii gelangte, twoerfich eben
in Der Mitte feines Weges befande, foftieh ihm eine groffe Noth im Leibe
awf, dieihnnothigte, Daf u fich an ¢in folches Ort vevfiigen folte, mobl‘f:
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¢t beinen Menfchen vor (i febicPen ponte. Jn folchem dngftlichen Suitande
woufte e¢ nicht gleich einen Ent{hluf ju faffen 5 maffen ex von feiner
SBohnung fo weit entfeenet, und nunmebro in einee Gegend war, woer
nicht bie allergeringfte BeFanntfhafft hatte. Diefe Angft verurfachte ihm
¢ine defto geoffere Bangigeeit im Seibe, undev fabe nicht, wobin ex fich gur
ibhelFung feiner Noth wenden folte? Dodh indem exblicPte ev das Haus
eines Tapeten-Machers, weldher audy befdylagene Nacht - Stiibyle ju
pertauffen pflegte. 3u iefem verfiigte ¢x fich bineinin die Boutique , und
fragte , ob ev teinen bequemen Nacht- Stubl gubdectauffen hatte? Daihm
der apeten - Madyer einen jeigte , fragee ihn der Edelmann, ob nicht nodh
beffere vehanden wiven 2 Ja, antroortete der Teppich-Macer, ich habe
Deren, die mit allerhand Farben von Sammet fiberjogen feyn, und jichen
- glefeh obes in Dem Rimmer.Run roehlan | devgleichen verlange ich, verfepte
Der Edelmann; Bringet mir derohalben deven jroen oder drey hebey, Daf
ieh mit einen Davon auelefen tan, dex mir anftdndig ift. Koum nua hatte dev
Leppich- Machee den Riicken geroandt, und eilete die Lreppe hinauf, o
308 der Edelmann gang hurtig die Beins Fleider aby und vervidhrete feine
Rothdurfft in demjenigen Nacyt- Stubl, den evihm juerit genviefen hatte,
Wie abes der Teppich - Maeber 3u gefchroinde juriicPe bam, und den
©defmann in foldyer Pofitur dntraff, {o feagte er: €y! as thut Jhrda,
mein $Here? 3 probire den Nadht -Stuhl mein Freund! gab dev
€delmann jur Antroort, 0b er mit vecht ift; und indem er Die Hofen
twieder binauf jog, fcloffe ev den Handel um dDen Nacht - Stub! mit dem
Leppidi- Madser, bejabite das Geld daffic, und lief ihnetliche Stunden
Bernach holer. - Der Teppidy Madber merclte gar wobl, was der Edels
manu gemadyet hatte; 1ieh fich aber nicts metcfen, fondern feine MNagd
mufte bicimebr denNadyt-Stubl rofeder ausfaubern;ehe erdem Edelmann
ugefehickt ourde.
on ehen diefern Edelmann mwird erjeblet, daf ibm , bald nach der
povigen Beaebenheit, ineinem andern Ouartier ju Pavis, cben bergleichen
Moth jugeftoffen, di ibn gendthiget, daf erabermal cine behertte Refo-
lution erareiffon miiffen, toeil er febr weit von feinem Haufe entfernet
gero-fon, Su folcber Endehabe ex feinen binter ihm gegangenen Laquayen
geruffen, deffen £ut er gefordert, und indem er feinen Mantel um fich
gefiblagen, bate er fidh, fiehende, auffreper Straffe, Dev unertrdglichen
£ait feines Seides entlediget. Als e mit diefer unvermeidlichen Verridytung
fertig geroefen, hatte ev Dem Laquayen den ut wieder jugefiellet, und
- ; Ss68 3 gefaget:
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gefaget : Mimm ihn unter den Avm, und gehe etliche Schritte reit bov miz:
ber. Daernunbey cinem itronen- Handler voriiber gegangen, hatte er
ju dicfem gefaget : Ddret, guter Freund! Sebauet dort den Laquayen,
€r hat euch etliche Citronen im Hut davon getragen,  Kaum habe dev
Citvonen- Handlcr diefes vernommen, fo feyeer dem Laquayen cifigit
nachgelauffen, und habe, vbon binten ju, feine Hand in den Hur geftecket,
um die gejtohlenen Citvonen voieder hevaus julangen. Daer aber folde
juweich befunden, habeev die Hand eiligit guciicte gejogen, und fich, mit
Der ftincFenden Faujt wieder in feine Boutique begeben, nue daf ¢;von
niemanden, oegen Des ihm gefpiclten Poffins, modhte ausgeladyet

roerden,
Sdallfuc,

Dieler Edelmann muf geroif nicht hartleibig feyn gemwefen, mweil e
von folcher Noth immerfort vexirec und angefodten morden, twann ex
ausgegangen ift. €rhat quch vor einen Neifter in der Sdheifferey paffiren
Fonnen , woeil ev e8 jederseit fo Fiingilich ansufangen gerowjt, roani fein
Bauch hat wollen erleichtert fipn, und dod Beine vechte bequeme Selegen-
beit Darsu verbanden gerefen ift.

Gunbdlings

2An einem gewiffen Dt war ein Confulen mit Todt abgegangen,
babero die Nothrendigkcit erforderte, daf man ¢inen andern an feine
Stelle febte, Dev Die vorfallenden Streitigteiten abthun billfFe. Fudeme¢s
aber die Gevoobnbeit, oder vielmebr der Landesherrliche Befehl mit fich
bradbte, Dafi man dafeldft feinen jum Confulenten annabm, der fich niché
vorhero Dem Examini Des Richters unterworffen, und darinnen gerviefeny
Daf ex fidh eine gute Kundfehafft in Denen Redyten yugeeignet, damit man
fich um fobiel eher auf feine geftelleten Urtheile verlaffen dorffte; fo mufte
fich and derjenige junge Doctor Davju bequemen, dee fich um die eeledigte
Confulenten - GStelle gemeldet, S hatte bifihero ein grofies Befen qus
feiner GefcbickiichEeit gemachet, daf ihm audy desmwegen cine fchone und
reiche Frau ju Theil worden war,  Alein alg ihn der Ridhter, o ¢in
{iberans gelebrier und gefchicFter Mann gewefen , in Yas Examen beeanty
und ihm einige Rechts» Fragen ju entfdheiden firrlegte, vermodyte er nicht
anf eine cinbige ju antmorten, weil ev bon dergleicdhen Materien fein
ebtage noch nichts geboret oder gelefen hatte.  Bep fogeftalten Sadyen
begebete Der Richter von dem Hervn Doclor ju wiffen; Db, vcrmoee ﬁ;ﬁ

elle-
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Vellejanifdyen Sefetses, efne Frau vor ifren Mann reden dovffte? Dee
junge Doctor fagte bierauf: Ja, fie borffte ¢s thun.  &Sind fie verheys
vathet ? mein Seve Doctor! fragte dev Richter meiter, Ja, verfeste dee
Doétor. un woblan! fach der Ridyter, So gehen Siebin, und holen
Sfhre Grau herbey, damit diefelbe vor Gie antorte, roeil Sie felber bein
Qi3ort reden Founen, Hierduedh urde dev Doctor geraltig befdhimpffet,
und es befar ein andever die Confulenten- Stelley dev nicht ndthig haite,
feine Frau vor fich reden ju laffen,

Sdallfad,

%a, {a, roer die Tgnorans feben und tiffen folte, welche bifiroeilen
binter dem Doctor - itel ftecPet, dér wiirde fich gevaltig dariiber vers
oundern miffen.  Jedod) man bedecket fie gemeiniglich mit einer groffen
Peruque, und einem rothen , oder fonft [honen Kleide.  Ein foldes
Anfehen wizd annodh durd) einige Lateinifche Redeng- Arten unterfiiiget ;
und dadurdy beteiiget dev Here Doctor alle, Die Eeine Selegenbyeit haben,
ihm Beffer auf den Babn ju fiihlen.  Judeffen machet diefer Difcurs,
vaf ich mid) eines Doctoris Medicinz evinnere, teldher ein wabrbafitig
geleheter, und in feiner Profeflion erfabrner und gliicflicher Mann
gerefen. v yoar aber tlein und bucFlidt, trug hicenedit fchr fhlechie
Kleider. Diefer rourde aus der Stadt, o er olynte, ju einem trancken
€velmann geruffen. Er fesits fich demnady auf ¢in Pferd, und ritte ju ihm
nach feiner Adelichen Wehuung,  Bey feinev AnFunfft ourde das Peed
fogleich in den Stall geyogen, und der Herr Doctor begabe fich ju dem
ErancPen €delmann in dag Rimmer, mo {ich diefer befande. DerJujtand
Deg Patienten rourde aufs genauefte unterfudyet, und alle dienfame
itt:l dafide verfchricben; voomit fid) dev Doctor etliche Stunden ver-
toeilte, duch auf dem 2Adelichen Hofe foeifete, AlS endlich der Doctor
tieder in die GStadt juriicPe felyren wolte, tard einem Knedht befehlen,
Des Heren Dodtors Pferd 3u (atteln , und ¢g auf den of su fiihren.
Golcyes that dev Knecdt, elther den Hevrn Doctor porlero, algor
angeFommen , nod niche gefehen hatte, IBie nun dev Doctor ben bem
francfen Edelmann und von finer Familie Abfthied gencmmen hatte,
Begab et fich Beruinter in den Hof, und gieng nach dem Pferdeju, weldres
der befagte Knecht bielte, Ais aber der Doclor nach dem Lferd griffe,
and fich auffesen rolte, fprach dev Knedit ju ihm: Sebheve dich fort dy

~Dundsfot, unb faf dag Pferd ungefchoren, Dennes wird jeso gleid Der

Here
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Here Doltor tommen, fidh aufsufegen.  Uber diefe Torte muite dep
Doéor; ais einverniinfitigec Mann , heralich lacdyen, S urtheilete gar
wobl, daf feine unanfehnliche Perfon den Knecht betrogen, fo, daf diefer
vermepnet, ¢8 fepe etwa fonft ein fhlechter Kerl, der mit dem Pferd '
tindeln woollen, und daf det Deer Doctor ein gant anderes, groffes und |
anfebnliches, Wunder- Thice fepn miiffe. |
Diefe Cryehlung machet audy, daf ich mich bes Marfehalls von
Luxembourg erinnere, welcher ebenfalls Blein von Perfon und buclicht
geroefen.  €r trug eine groffe Peruque, audh groffe Gtiefeln, nach deg
Gerwobnbeit feiner Jeit,  Als ee i nun einjtmals mit dem Pringen von
Conde, in Flandern, auf der Jagd befande, verirreten fie fich von
einander, o, daf Feiner roufte, woder andere hingetommen war, Da
begegnete dem Pringen von Condé ein Bauer, toelchen der Pring fragte:
Db er den Macfehall von Luxembourg nidht gefelyen hatte? Hievauf
antroortete der Bauer mit Nein, und 0aB ihm niemand begegnet , auffer
ein Pferd, auf roelthem ein Hut, eine Peruque, und ein Page Stiefel
gefeffen.  Dierqus urtheiite der Prink , 0af ¢s der Marfdyall gersefen
feon miifte, fagte ibm devoljalben nach, und Fonte fic nicht entbrechen,
tiber Des Baucrs einfdltige, oder qud) wobl {haldhaffte, Reden vecht ’
herglih 3u lachen, '
Gundling, ‘
28 einftmals ein ornehmer Here fidy des Adends ju Vette
fegte, befabl er feinem Diener auf das allerfchirfefte, daf er ifn den
folgenden Morgen preecife um fedhs Ube aufwecen foite; maffen ¢
algdann eine hodbftwichtige %errzd)tgng abjuroarten hatte, davan ibm
fcbr viel gelegen ywdre 5 mit dem f@’nfugen: DaB, wann der Laquay nug
einen Augenblicf perfdumte, diefem gegebenen Befehl ein Geniigen 38
Leijten, fo roolte eribn gleich, sur Straffe, von fich jagen. Tieil nundiefe .
nachdriicfliche Drobung dem Diener eine groffe Furcht einjagte, under ‘
nicht fujt hatte, aus denen Diengten feines Heern ju treten, bey dem €& |
bihero febr gute Tage gehabt ) fo gefdale es, daf er, um Ddie beftimmte -
Seit aidyt 3u verfdumen, den mebrefien Theil der Nadyt Schlaffiob
aubradite. Al8 eraber gleidbmodl nach Mitternacyt roider feinen 2Wilen
cinfblummerte , und hernad) ploglich errwachte , mithin in der gdnglichess
Mepnung ftunde, als ob e fchon siemlich friihe rodre , weil er nicht e
wie lange er gefdhlaffen hatte; gleich darauf aber hste, dap ¢s er?wz;:g:
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{blug;s fo beaab ev fich dor das Bette feines Dertn, dee in dem ticfe(fer
Sblaff lag,twecFteilyn auf,und fagte: Mein'Derr ! Raffet Cuch v:z'c'-.-vtf lgba
feon.  Gieblaferinaller Sicherheit fore. Jhe habt noch jrov bollige Stuta
denjum beten. - Deanes baterft vier Uhr gefcblagen.  Alfe wurde dee
Heve muntec, und Fonte Bidyt wieder einfdlaffen. Dot tumime Streidy
aber berdroffeihn dermaffen, daf ee diefen Dicnet ioch felbigen Tag ans
deim Haufe jagte, und einen Bernintigen ftatt feirer annabe.

Shalifad.

_ Dag ivdre alfo dieallerneuefte Fagon efnen Heven aufyusoecen, ber g
eine gewiffen Stunde aufoeroectes foyn veill,

Gundling.

i Eelmann Bam gu einem Bavbier, um ficy von demfelben dew
Bart fdyeren und die Hagve accommoditen it laffen, Oer Barbice bee
gegnete ibm mit allev SHoflichEeit, wie devgleichen foute gemeiniglich ju
thunpflegen.  Michts deftntoeniger, ehe er den Edelmannaficte, wag e fo
unver{damt, daff ev juvor hingieng, und, in des Edelmanns Segentoare,
fein o ffee an dec Wand abfehlug.  Hieviber vertounderte fich bet Edel=
mann nid wenig, als ev folhes fabe, dabyer e fich audy nicht entbrechen
fonte, su fagen : *Pfup pur Hencfer! agmache Xbe da, mein Freund !
LBiffet Se nidye, daf diefes biee einen gavftigen Geftanck verurfachet?

Oa beFlimmere id) mid) wenig dayum, antroortete dev Barbier.  Fdh
diehe in jroen vder drep Tagen aus dems Haufe , und liegt mv nichts deanm,
ob idh biee eitoas verderbe oder nidit.  Der Edelmann frefiete fidh, alseber
fich die Sache veiter nicht anfedten lief, vedetealfo Fein Wdort mehr da-
pon, Dailym aber der Bavbier den Bart rafivet hatte, fo errvehnte er ge-
gen dens Edelmann, ex molle fich nur in feine obere Stube verfilgen,, um
$Haar-Poudre heeunter ju holen; vofe e dann wicflid) jur Stube hinaus,
und die Treppe hinauf gieng.  Der Edelmann, toelcher dem Barbier,
toegen feines obigen Beehaltens, cinen nacdydriiclichen Steeich 31 fpiclen
begehrte, 10 oleich nadh e ffen Abtvitt die Hofen herunter, und fekte mit=
ten in die Stube citien groffen Wachter, roeil ez cben dazumal mit genugfas
then Requifitis bevfehentar.  Algder Barbier juriicte Eam, und ihn in
ciner folcben feltfamen Arbeit anteaff, {ofieng ev voller Verwunderung
und Beftibung an: Ep! wasmacyt Jhe da, Monficur? Schmet Jhe
Cuch nicht? und habt 3y niche nady dem heimlichen Semadh fragen

11 Theil. Tttt Fone
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Ednnen 7 damit Fhv in meiner Bavvier=Stube feinen o garftigen Se-
ftancE verurfacher hattet ? Hicrauf gab Der Edelmiann jur Antwort: Wo»
feene Jhe Cuch niche bePirmmert, mein Freund ! in voas vor cittem Juftand
euer Haus verbleibet, weil Fhr in jroey oder drey Tagen aussielet; {
barffich mich um o viel weniger davum beFlimmern, teil id) fcbon jego
binaus gebe ;5 weldes evaudh gleich bernach gethan, und dem Barbies
Plag gemacet, fein juriicke gelafienes Andencfen quf dieSkite ju (haffens
Sihallfact. :

Das hitte idyhroeslich geroaget.  Denntoann dee Barbier etrva
ein gorniger ud bofhaffter Mann gewefen rwdve, hatse der Teuffel es ihm
gat leichtlich inDen Sinn geben , und ihn: verleiten Esnnen, daf er mit der
Poudre- Biichfe ecfilich in den Wachier, welchen dev Sdelmannin Ddie
Barbier:Stube gefesset, und hernad) dem Edelmann damit fiber den Kopff
gefahren roave. e hat jroae einen Efels: Streich begangen, el ¢v,in Ges
genmwart Des Edelmanns, an die Wand in feiner Barbier» Stube gepiffets
und hernach mit eben Der Hand den Edelmann barbieret, wamit ex furs u*
wor, fonder allem Sroeiffel, feinen SannBe-Kragen angegriffen , wegmegen
ot fich dann menagiren muffen, (o gar el ju nehmen, wag dex Cdelmann
feines Orts gethan.  Aber dem ehemaligen beFannten PoltersHannfen i
Leipyig, roelches ein Safiroiveh gerwefen, hitteid) diefes gemwiflich nicht
thun rollen, fondern glaube feftiglich, Dag ex einen, der ¢8 gethan , mit des
Salbe befalbet wirde haben, die man, auf diefe Weife, felber darzu fourni-
vef haben modyfe.

Gundling.

Bey diefern Difcurs fallet miv ein, rwas meinem guten Greund ju Bews
Fin, dem fchon in unfever erffecn Unterredung evtvehnten, ofeph Bleufet=
ten, Mit eineth Doctore widerfabren ift.  Diefer Doctor wurde, durch
meine Recommendation, teil e¢ fich an mid) addreshivet hatte , jum Pro-
feffore Pandectarum 3t Francfurth an der Ober gemacbet ; hat ¢g abety
Bald hernach , verfehen,dag er arretirer, ymd in Dag groffe Frideridhs-Ho?
fivital ju Berliningute BVeroahrung gefeset rworden, rweil ex Elave ereFs
mabhle eines fehyr unridhtigen Sebiens von fich gegeben. TBie er fich nun
su Berli« aufbielte, und nody um die Profeffion follicitirte, logirte ev ben
meinern erthen Freund , Jofeph Bleufetten, Dem ev bepm Abfchied Den

Poffen fpiclte, und ihm mitten in Vie fdyone Stube madpre, in _weld};’ ge_‘
0ge
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logivet hatte. Soldher Sitreidh wuede ihm nadihero, von einem andern,
bey Hofe vorgevorffen. - Anfangs twolte ev leugnen.  LWeil ev aber bes
fiwchten mufte, Dafihm Seugen desfalls mb:hten unter die Yugen geftels
fet vocrden, beFannte evdie That, entfehuldigte fich aber und fprach : €4
fepe darum gefcheben, weil Bleufet fo ein grober 2Bivch todre , dev ihm Feis
sien Nacht = Stubl hatte indbie Cammer fben laffen,

. Shaltfad,

Bon diefern MNannehabe b verfhiedenes ezehlon hiven. Weil Fhe
aber, mein werthefter Hevr Sehoimer Rath und Peafident ! biefen Haafen
recommendiet, und daduteh gemachet habt , Dag ev eine Jeitlang Profel-
for Pande@arum gu FrancEfurthan der Oder gerwefen, o habt Jhr dadurdy

gang deutlich gu evFennen gegeben, baf Jhv ein fehe {hlechter Kenner dever
Menfehan gerefen feyd,

Gundling.

Sin andever Eelmann beffellete cinftmald einen gefchicFten Mahler
ufich, detifyn, in Gegentvart einiger feiner guten Sreunde abmablen folte.
Der Mabler fande fich jur BVollziehung diefer Arbeit ein,und fieng aud) an,
Dietoe fich habende Perfon auf eince. biersu beveiteten Tafel vorjuftelien.
Etliche FTage heenadh eveignete fich ie Selegenbeit , dag der, o fich abmabye
{en laffen, feinen Laquayen st einem Freund bon denenjenigen gefeicFet, die
fich dabey befunbden, als dex Nif gemachet worden. Diefer exfundigte fich
ey dem Laquayen, was foin Deve gutes madye ? und der Diener antroors
tete s Cr (affet fich abmablen, ZBie? pevfebte dee Freund,Er laffet fidh ab-
mablen 2 2Bie mag folches wohl mdglich feyn ? €8 legte ja der Mabler
febon die feste Hand an das Sefichte, alg idy neulich bey ihm gerwefen bin.
2lfe magder Mabfler viclleicht nuenoch andem Gervand arbeiten. Der
Laquay etoiedettes eh meifes nicht ju [agen, mein Heer ! Dennich ha-
e ohyl Den Nabler, abet nicht Dets Sehneidet bey ihm gefehen.

Schallfad.

Diefe Antroort iff von einem einfaltigen Laquayen eben nichts fo gar
tounderlidyes , toeil der Edelmann, fo ihn befraget, bom Gerwand gevedet,
Yooran ettoa der Mable noch avbeite; toelches vor bem Laquayen fthon
3uBoch getvefen, der fich eingebildet , es gehdre die Sewand » Yrheit vor
den Sebhneider, und nicht vov den Mahler.

Tttt 2 Gund.
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Sundling.

€in genifferBaunersmann beFam von Dem Heren, tweldiem ev unterthds
wig geroefen, Befehl, Dag e fich, roegen ein und anderer Angelegenheiten,
suibm in die Stadt verfiigen foite.  2Bie er nun ada angelanget,
und 3u dem Heren in das Semad gehen roolien, fabe ex felye viele Frauvens
simmer, Diebey der Frauen Deg Haufes eine Vifite abgeleget.  Aie des
Bauée Eaum einen Schrittin das Semady gethan, fo geviethe er bep diefern
nblick in eine foldye Beftisesung, daf ex rieder heraus: treten wolte. Denn
¢inesTheils funde er in dex Mepnung, als vber an ¢in unrechies Ot gera-
then 5 andern Theils aber fcheucte und fihdmete cv fich,unter fo viele’ Leute
3u treten, mit denen et nicht behdrig umingeben wufte.Er eilte dannenheto,
wie gedacht, eben fo hurtig rofeder juriicFe,als er den Fuf in dag immer gaes
feset batte.  Wieaber ein junges , fbdnes und fhershafftes Srauensinmy
mier Diefes Beobadhtete, vieff fic iberlaut aufden Bauer und fprady : Kom-
et nut her , mein Freund! Konimet ber! und flirdytet endh nicht, fondern
madyet euch getvoft herben. Fcb verfichere, Daf wir ench nidht freffen voers
pon,  Diefer Aufmunterung jur Hevghafftigheit ohncrachtet, ermangelte
Der (chirehterne Bauer gleichroohl nicht, die Thitwe jur Juflucht in die Hand
34 nebmen 3 mesmwegen exrochntes Stauensimmer noch einmal ju ihm foge
ge: ©y! Eommet doch hevgu mein Freund ! Wofue fuvchret ihe eudy dann ?
ch beiffe nicht, und fhlage aud) nicht aus. Jn LWalyrheit, meine Sunge
fer ! aatroortete Dee ‘Bauer, €8 wave derohalben auf einem fo feonen
Thier,mie Jhe fepd , febe gut ju veiten:  Dicriiber entfiunde bey dem ges
famten anwefenden Frauenzimmes cin befftiges Selachter, Der Bauer
aber machte fich bey Seiten unfidhtbaz, weiler dafie hielie, baf man ihm feis
B¢ frepe Rede nicht gum beften auslegen dirrfte,

Shallfuct.

Diefery Bauerhdtte id eine Kanne Wein vor feinen Einfall gefcherts
sfet. Do dag Fraven:immer hat dod foetroas u horen verlanget, roeitfiey
andever geftalt,nicht aufdie ergeblte Art mit ihm witsde geredet haben.

Sundling.

o Teutfchlond heprathete einfimals ein Kanffmann eine ZBittre
it voddcher ee nodh fo giemlich vergnirge lebte. Alein fie hattedie Gervobns
Yeit o0 i, daf fie des Nachte im Bette gewiffe Ausdnfjtungen von fich
sebn lief, Die et faecker, aber nisht im gevingfien fo anmutbig ,muix ?;f
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Ambratochen. Die aute Frau wujie folchem Ubel auf Feinerien AUeife ab
subelffens ob fie fbon bearoegen allerhand Mhittel pesfudite,  2ldenus ihe
Shann cinftens bep it im Bette lag, und die Winde weit d{fter und fiarcker
blieffen, alg ¢ fouft inegemetn ju gefdyehen plegte; uber dicf:d die Jraw
auf¢ine foldye vt fm Deite lag, daf fie ifrem Mann den RiicFen wifehree,
folglich die mit Schiveffel» Gerud) atigefittiete Lufit defto bequemer auf
flyn binfiveichen Fonte, fo benete er fie mit feinem natilichen Springs
SBrunnen, daf fic daviiber errwachte, und fuel fie bereits ziemlich naf roar,
fich anfdnglich nitht anderd einbildete,als vb fiein cin FWaffer gefallen tode
re. Do mwie fich diefelbe nuy ein wenig aus dem Schlaffermunterte,und
gar deutlich perfpiicte , roovon diefe Naffe eigentlich bevvihrte s fo thete
fie fich burtig aufdie Seite herum, und begehrte bon ibrem SMann ju wife
fen, twas ifyn ju Dergleichen Unternehmen bereget hatte 2 worauf dann dies
fer antroottete: Mein Sehag! Jeh habe mein Lebtag geboret , daf ein
Bleitter Regen cinen groffen 2ind vertreibet , melehes mich dabin bervogen,
a8, ich Desfalls cine Probe habe anftelen voollen.
Sehalifad.

Oy weif; nicht, rag die Leute voecin Plaific Davan finden Pinnen,
$oaun fie bepfammen ineinem Bette fblaffen , nemlich Mann und LWeib.
Die o nicht anders undnicht beffer haben Fonnen , von denenift die Nede
nicht, fondern devgleichen Leute miffen fic diefes, . nodh viele andeve Din=
gegefallen lnffen. 2Aber Leute, Die o8 haben und dndern Eonnen,benen berdens
eFeich cs gar feb, rwann fie immerfort cinandee vov dev Kevbe liegen. €l
nes bidfet bon binten, und das andeve (chnarehet von vorne.  Eines febrois
get, nudmadyet, Daf Das andese daven , und von Dem Gerueh des Schyweifs
fes, incommodiret witd.  Eines voelget fich, ohne Sdlaff, im Dette her-
um ; anndasandere rubig liegen und feblaffen wil. Kurg jufagens
€3t eine groffe tinbequemlicyFeit , toann ein Paav Seute es nicht dndeen
Bonnen, fondeen benfammen liegen miffen 3 und die ¢d obne Tath thun, be-
gehen eime Thovbeit.

Gundling.

Gin alter Baver fuby einftmals mi feinen Pfesden in oas Hols,
TWie ev nun mit Denenfelben guriicke Echrte, und roiedee in feinem Dorffe
anlangte, fo tude ev Dag gefalete Holp ab , fpannte hernach fcme‘pfe;be
aus, und wolte fie in den Stal fiibren. TBic ipm abev dev eine Saul niche

Lttt 3 soghs
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teht parirte, nabm ev cinen an der @eitelicgenden Priigel, und Firgelte ihn
damit aufden Ricden, wovon ev fo empfindiich gemadyet rourde, daf er
von hinten ju ausichiug, und den Baver an dag lincFe Bein traff, daf e
nicbt weiter gelyen Fonte, fondern gleich jur Crden niedet fincfen mufte. Nun
fief man joav unverziiglich einen in Dev MNabe roohnenden Bader heebey
bolen, um das vervounDdete Bein ju verbinden, und rofeder ju rechte yu brins
gen, - 2lein ohneradbtet der gute BDader allen erfinnlidyen Fkif nady ee
nen Krafften feiner Kunit anrwandte, audy e8 endlidy dabin brachte,daf dee
SBaues wiedet heeum gehen, und feinen Beruff sur Noth abwarten Fonte;
fo bebielte exdennodd einen offenen Schaden am Beine, der ihm viclerley
Gdmerken und Befdwerniffe verurfachte, Diervei] aun niemand auf
Dem Felde ju finden war,der ihn ganglich curicte; fo begab fic) der Bauee
in dienechite Stadt, um fich bon einets Dotor Hirlffe ju fhaffen.  2Als ev
in er @tadt anaclanget, begegnete ihm eine Feau, welche vielleicht mit ihm
eineclen bobenVeeftand befaf.  Diefe fragte er, too der Doctor wohne?
und ourde pon ihe hievauf ju einem Doctore Juris gerviefen, Der jugleich
die Stelle eines Stadts Advocatens befleidete.  Nachdem der Bauer vor
it Eam, tlagte eviym, mit febr beroeglidyen Wotten, den Schaden frines
tincen Beines, und bat ihn aufdas inftandigfie, Daf et ibm davon helffen
modte; weldye Mihervaltung ev, geblbrlicher mafjen, dancbarlich ju
perfchulden vecfprads.  Der Advocat fagte bierauf: €8 ift miv fehr feids
mein guter Mann? daf iy midy nicht im Standebefinde, eudh bey euerm
e SRS e o L e e
feod, vocil idh ein Doctor der Rebten bin. ~ FNunfoverjenhet es mir, mein
$Here Doctor ! eviviederte dev Q;auer, Daf ieh unrecht angeFonmmen bins
smaffen mein'Sdaden freplich nicht amvedpeen, fondern am lincFen Bein
ift; muff demnadh geben, einen Doctor der LincFen aufjufudpen. nber
tefe Worte mufte dev Advocat herslidy lachen. “Der Bauer aber nabm
feinen 2At{hied und madyte fich auf den Weg, fich anderrodris cine befjeve
HHulffe aussurircen, die audy nachgehends gliicklich evfolget ifE.

Ein Officier vitte, in ¢iner gerviffen Stadt jum Thore hinein, und
ftieg Dafelbft bom ’}.\ferbe*ab, um bey einem Shmidt ein [of gebrochenes
- @ifen feftemacben 3u laffen, meiler nod) einen jiemlichen Weg U veifen
hatte, und da¢ Dferd , in einem foldhem Suftande, nicht darsu gzbm{ucbeﬂ
fonte. et Schmidt exmangelte nicht, feine Aebeit hurtig ju polfiifeen-
lis demnacd der Officier wieder aufjufiten begehree , fprang Das Pferds

soeldyes Do einem in Dev Nihe fiehenden Bier- Fah fehew wordett, fd?'xff :
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aufdie Seite, und ftelite fich fo wild an, daf der Officier viele Mihe ges
braucben mufte, biff ev voiederin den Sattel gelangen Fonte, ~ Gleich nes
Ben dern Schmivt wobnte ein Kaufmann, veffen Sodter eben vov Dot
Haus-Thie fiunde, ale 008 Pferd den Officier fo vexirte, Nuntar fie
ein 2Beibsbild, ie fich einbilbete, alsob fiejein Kapferliches Privileginm
hatte, federman eines anjubdngen. €8 mochte fich dabero nue das ge=
vingfte eveignen, fomachtefie febon ihre Gloflen dariiber, alfo, daf fajt jes
derman ieer ungebitbrlichen Srepheit unternovrffen fepn , und i jum Ges
{Gehrer dienen mujte. ZBie fie Dannenbero falie, was der Officier vor Wil
he gebrauchre, ehe ev fein *Dferd fo roeit bandigte, Daf e ihn rieder auffi=
gen {ief, o fienge fie an, ibevlaut daviiber ju lachen, unbd trug Fein Bedens
efen, endlich gar mit hobhnifchen Minen gu fprechen; €8 fchiene, als ob dies
fev Officier ein febe elender Reuter wave.  Diefes horte der Officier gang
deutlich.  n flactaber, Daf ev fich fiber diefe {ehimpfliche Befhuldigung
eniviiftete, gab ev nur fibevlant yur Antroort : Laffet e8 euch nicht befrembden,
Mademoifelle! 1oas allyier gefchicher. ~ TMein Pferd iff nicht fo geavtet,
1oie v, Daf s einem jedrocden gleich das Auffien verfattet,  Diefe
ftachlichten Worte fielen dem Frauensimmer dermaffen empfindlich, daf
fieaugenblictlich jum Haufe hinein gieng, und fich in langer Seit nicht mehe
aufder Saffe fehen lich, bif fie mepnte, daf ihve exlittene Bejchimpfung
dergefien roorden, Dasift bey nabe ein Parallel - £Hiftorgen in Anfehung
einer Begebenkyit, die Der General Kpau einfimals mit einer Wicthss
%?d)ter gebabe, die fich bon einigen Studenten fo gedultig hat vernageln
en.

. €in anfebnticher Mann janckte fich mit feiner Grau desroegen, roeil
fe”"? Lodbter {chwanger worden roar ; auf Deren Keufchheit und Tugend
¢ bifhieher Thieme gebavet hitte, = Er gab der Mutter Sehuld,daf fie
Fein woachfames Auge auf die Todhter getragen hatte, weshalb die PRutter
fich beftens enit{ebuidigte, und unter andecn fprad : TWie wre es dann
¥oohi moglich, dag man ein Sehiof fo gat genau vermwabren Fonte , worsu
¥ine jedroede Manns-Perfon einen Schlirffel hat, ’

Schallfad,

_ Zarobl hat diefe Franvecht geveder, Ein anberer aber hat e nodh
Yoeit beffer gegeben,toann ex gefagets Die Jungfer(chiafft fepe ein febr fibef
:;::babrtcc Sehag weil ein jedwedes Manns » Bild einen SHIOel dargu

¢

Sunds
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Gundling.

TR cinfimals,in einet gewiffen Stadt, det Ricider » Pracht giemlfs
&er maffen iberhand nabm , dafman deswoegen den Stand dever Leute
wicht fitglich unterfcheiden Eente, indem die Seringern faft fo Foffbar alg
Die Bornehmen einber giengen; fo fahe die Obigeit felbiges Orts fich
gendthiger, um die Policey in guter Ordnung succhalten, daf fie toegen
Dever Rleider ein Reglement publicicte, und diejenigen evnfilich ju beftrafs
fen drofete , toelche darwider bandelu, und fid) fber ihren Stand leiden
yoirden.  Oyn Diefem ObrigPeitlichen Befebl war unter andern augdriicke
fich pevordnet, Daf gemeine Bitrgers - Leute durchaus Feine feidene Kleide
soeiter fragen folten.  MNichts deftoreniger figrees fihs bald hernady,
daff ¢ine gemeine Biirgers-Tochter, von denen aufgefielieten Kundfchaffe
ten bep dem Richter angegeben rourde, daf {ie ohne Scbeu ineiner feides
nen Gebiirge einber gienge, und fidh dahero fieafffdliia gemachet hats
te.  Der Ridter hatte Diefes Vevbredren taum in Erfabrung gejogen,
fo (ehicEte ev alfobald den Stadt - Diener mit ertheiltem Befehlan fie ab,
baf fie obnversfiglich aufdem Rath-SHaufevovibm evfcheinen folte,um ihre
Rerantroortung eingubringen, warnm fie wider Die von der Olrigteit pus
blicicte Rleider-Ordnuiug bifbero Feine Scheu gefragen, fich in einer feides
fen Schinge foroehlinder Kirche, algan andern Ovten dffentlich feben ju
{affon.  Dievertlagte und geforderte Biirgerss Tochter aber lie§ fich Deg#
yoegen nicht im geringffenieid fepn.  Gie voujte s rouhf,daf man die feiz
denen Schiirgen it tragen verboten,  Alein s war ibraud befannt, vaf
bie vermifibten feidenen Reuge nicht darunter begriffenvoaren, qus ders
aleideen auch ibre Sebiivge verfertiges gewefen, und mercfte fie gar roobly
pak man fie bor gank feiden miiffe angefehen haben. i perfiigte fich
derobalben fn eben diefer Sehilrte, gang getroft cufg Rath-5oug, und vere
anderte die Farbedes Sefichres nicht im geringiten, twie fie Dev Richrer mit
siemlichen vauben TBerten, ibres PVerbrechens halber anfulye , und fie Hoe
frrafffalig exfldrte.  ielmehe antroortete fie unerfchrocken : Eyy Derw
Ricbter! E5ift mit [id, Daf Sie unvecht bevichtet roorden,  Ieb bin feis
nesmeses frofifalia. ~ Denn die gegenmdrtige Schiiche, foidy anhabe!
picht gans Seide , fondern ¢ find auch SHaare darunter, Db fich N
fcbon DieSadie in der That alfo verhicite, daf die Seideiliver Saingé
it Haaren ve ot geroefen s o verftunde dodh der Richter gans mwad
anpers, bed \, nebft Denen Gbrigen Geridhts-Bepfigern, bes £42
dheus ohumoglic) entbalien foute, und hernady die %ilrgns’%x;?;t;:;'
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toegen ihrec unfihuidigen BVevantrovctung, ofjne toeitere Unterfudhung,

von fich gehen lief.
Sihaltfad.

Bielleicht hitte er die Sache vollends herslidh gerne vecht von Srund
aus unterfudyet, abfonderlidy mann er gang alleine mit iy gewefen wave,
#nd etroa, wie id) voraus fehe, das IMNddaen {hon gewefen ift. Denn qudy
untes Gerichis- Perfonen giebet o6 suroeilen ideraus verlicbte Leute, und
man ténte von mandhem Wunder desfalls ergehlens ob fie fich gleieh , dem
Sceinnadh, fiveraus gravicerifeh, framm und teufd, anjujelen wiffen,
Mein liever Here Ricbter! Es hat nichts ju fagen, Kommen Sie immer
mit mic, und find verfichert, Daf (chon mebrere Richter bey miv gervefen.
o lautete die Sprade jener Rupplerin, die mid einftmals des Nadyts
anredete, und idy mich vor einen Richter auggab; wie ich Cudh foldyes
bereits ergehlet habe.

Gundling.

@in iibecaus gelehrter Doctor (o elnftmals in feines Studier-Stube,
Durchblatterte feine Bifcher, und toav befchafftiget, einige nothroendige

- Gadhen juverfertigen, Datrat etn junges Madgen, weldyes in feinem

Dan'e wolynte, ju ihm hinein, roeldhe e¢ fragee, was fieveclangte? Mein
Derr Doctor! gab fie jur Antwort, Fd) bitte gar fehyr um Wersepbhung,
D idh befdhroerlich falle. Jch Wil mir nur, mit Shrer Celaubnif, die
Breobeit nehmen, eine gliiende Koble aus Fhrem Camin gu holen, weil ich
Derfelbent, jur Angindung eines Feuers in der Kiiche bendthiget bin, und
Bein Geuerseug bey des Hand habe, um miv ein Sicht anjuffecten., Nebmet
ieimmer bin, meine licbe Tochter! veefoste dev Selebte, allein tie idh
febe, fobabtibeia niches bey eudd, wovauf iby fie legen tonnet. Das hat
nichts ju fagen, evtolederte das Mddgen, es laffet {ich gleichroobl thun, daf
idh eine mit hintoeg trage, weil ich fchon dffter dergleichen bervercFiteliget,
Dierouf nabete fie iy sum Samin, nabhm mit deg dafeldft befindlichen
Sebauffel ettoas von ber an der Seite liegenden Ealttn Afcye, die fie in die
SHand that, und die gliiende Koble mit der Feuer -Sange darauf legte;
quf eldye Teife fie Die Koble, ofne alle Verlegung det Hand, bequemlidy
fort tragen fonte. Tie dev Dodtor diefen vortheilhafften und Hugen
€infall fabe, vecrounderte ex idy fiber die maffen daviiber, warff feine
Biidher hinweg, und frady: Jd {hroehre,daf ich mit aller meineriffen.
fhafft nidyt gerouit hiatte, voieichdergleichen thun folte, €8ift audin dee
111 Theif, Huny

That
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Shat fo, daf mandyer Grund - gelzhrte Nann die fhtwerefien und fpie-
fandigften Dinge ju tractiren toeif 5 0a er bingegen, want ¢8 mandhmal
auf foldye fchiechte KieinigPeiten antormmt, fidh mit feiner SKlugleit voeder
surathen nodh su belffen roeif s weldyes diefe einfaltige Begedenheit put

Gniige beprafftiget.
Shallfad.

Adbia! und esift bey unferm Difcurs fehon ju verfchiedenen malen
aedacbtborden, daf Leute geringen Gtandes bifweilen audh Griig und
816 im Kopffe baben; obfdon der grdfie Hauffe in der Tummmbeit lebet,
Ebendiefes machet, Daf idy mid) eines Bauern exinnere, welcher etlichen
Gelehrten, die fich mitihm ineinen Sers eingelaffen, die Frage aufgabe:
SiR0s Das vor ein Ding frne, das Da, ju gleicher Zeit, gienge, fiifre, und

7 Soldes fouten die Gelehrten nicht erratheny Da
tame, daf ¢5 ¢in elender Schub-Karen,

&in andever Baues beilagre fich bey feinem Advocaten, welden ev
felbiges mal gleich mit feinen Pfecdenin ¢in Amt holen mufte, iiber die
pifen Reiten, und feste endiid) hingu, voie damals, alé man cin jedes Ding
bep feinemrechten Teutfchen Namen genennet, Die eit und Leute beffer
geroefen,  Der Advocat fragte, wie ¢t Diefes meyne, und twas man dann
nicht mebe bey feinem Teutfchen Wamen nenne? 3, €. fagte der Bauety
nue Des ju gedencien, was ich vormie fehe, einen Wagen nennet man eine
Gbriffe, (Chaife ) indem ex auf felbige wiefe, eine Hure) Madame, und
toiefe anf Des Advocatens Haushdlterin, die neben ihm faf, ingleichen
cinenSchelm einen Eroclator;(PrOCLlyator) sugleich auf denAdvocaten
seigende. TBomit diefer genugfam bevichtet roar,

Gundling,

@in junger Menfeh , gieng in einer Stadt die Steaffen auf und nieder
foatieren, fidh umiufehen. Da fahe er einwohl gefleidetes Frauenimmes
vor thm hergeben, Die von binten eine fiberaus gute Geftalt hatte ; worqus
¢t febloffe, Dag fie febe fehon fepn miifie. € eilete derohalben, ibr naber 3u
fommen. IBie er aber nale genug war, und ihr unter die Augen aber
fabeer, Daf er fich geroaltigin feiner Mepnung betrogen, tweil {ie, Dem
Giefichte rach, gar Feine foldhe Sehdnbeit war, als er fich anfanglich
¢ingebildet batte. Gleichroie es ihn nundiber die maffen perdroffe, Daf cr
feine Scbritte fhrentmegen bevaeblich verdoppelt hatte, fo gedacbte et fid
$bm wenigften dadure), wann er diefes Sranengimmer mitcmvﬁg‘;ﬁg?”

feiiY
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Grishel - Redenantafiete, purachen, Deroballben fprach er auf eine vers
toegene und hohnifche At ju ibr: Madame! Fhe habt miv in Der Feene,
von hinten su, febr fibin gefihienen, toelches mich bewogen, daf id) euch
begietigft eingebolet. Jch wavaudy ganglich entfehloffen, da ihrmit nidht
ous meinen $anden entwifthen foltet, bif ich eudy juvor cinen Kuf
geaeben. Allein Da ich eud) jest in dev Mabe von vorne betvachtet, bin idh
auf gan andeve Gedanclen gevathen, voeil euer jerfrippeltes Geficht
mit meinern Appetic gav nidt iiberein ftimmet.  Cine foldye offentliche
Befhimpffung 408 fich dag Frouengimmer febr ju Semiithe, alfo, daf e8
aichs vicl gefeblet, Daf fie diefen vermegenen Menfthen mit einer Maul=
fibelle abgefertiget. Sudem fic aber von mehe Klugheit als Rad)-LBegierde
beberefchet tourde , mithin begriffe, daf fie, durch eine Maulfchelle, den
giihnen Menfthen nody toller madhen doufite, fo fertigte fie ihn nur mit
QWorten ab, und fagte: €3 ijt miv fibevaus leid, Monfieur! daf ibhe
meinetroegen ¢inige vergebliche Schriste gethan,  2ABeil i) eudh aber
indeffennur von finten ju gefallen, {ofommet e darauf an, dag ihe mich
auch hinten Eiffet, oo ich eudh fo fchon vorgeFommen bin,  Duvd) disfe
fectige Antwort wurde der Menfeh dermaffen beftiirst gemadyet, daf er
fich nicht getraucte noch etwas davanf ju veefesen, fondern fich gansg
befchame von dem Frouengimmer entfernete,

Einanderer, vbfchon dlterer, abee doch felye cinfaltiger und tummer
Lropff hatte eintmals ctliche gute Freunde ju fich in feinen Gavten
geladen , thuen mit ¢iner Collation aufsutwarten’, und fich die it mit
allerhand Geforachen ju vertiivsen. Dabradte einer diefe Der andere jene
Materie auf die Babn; mobey dann ein jedrocder feine Beredfamieif,
und feinen BVerftand, mwolte ju erfennen geben, €8 befanden fidy quchin
der That cinige darunter, die i bepden GtifcPen nody wobl ein Lob bera
Dienten, toeil ffe gar deutlichan den Tag legten, Dag fie fidy forsobl in
Biiheen alg.in dev Welt umgefehen, Einer von diefon batte ofngeféhe
Gelegentyeit auf den Dilcurs ju verfalen: €6 rwate eine andere el
unter ihnen, worinnen diejenigen Leute, fo dafelbit toohnten, AﬂUPOdCS
uber Gegen - Fiiffer hieffen, weil fie nemlich, indem fie herum giengen,
ifyre Fiiffe gegen dieihrigen behyuten, S fiigte noch weiter himpu : 2Boferne
fidys betwerchftelligen lief, daf man ein Soch duve) die TWelt-Kugel graben
Edute, voelches vou ihnen bif ju dem andern Ende giong, und man berfiigte
fich ducdh felbiges hinunter, bif wicder auf die Ober = Flache Dev andern
TWelt; o wiirde man daflbft die Antipodes anfveffen, und be

Huny 2 eyt
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vernehmen , Daf fie mit ibren Fiffen gegen die ifrigen finden. Dem
Mana, bey dem fidh) die Compagnie vecfammlet batte, tam diefer nody
nie erhorte Bericht iibev die majfen feltfom fiir. Sr horte felbigem mit
groffer AufmercFfameeit ju, und dermochte feinestveges ju faffen, roie
Diefes mdglich beiffen ¥dnte, dafdie Leute fiber und unter einander, mit
entgegen fiehenden Fiiffen, geben folten,  Um nun feinen Sroeiffel ju
entdecFen, fo brachte ex verfchiedene Einvozndingen anf die Babn, die aber
inggefamt fo magee twaven, Daf e8 gav Feine Miihe braudpte, fieiiber den
Dauffenju foffen, daber er fich endlich bequernen muite, in die Gervifbeit
Diefes Vorgebens weiter teinen Jmeiffel u fegen.  Ctrva eine Stunde
becnadh verfiigte er fich ju einem Waffer - Behdlter, um, in Abwefonbeit
feines Dieners, eine Flafche mit Wein heraus julangen, dahin man fie,
bey Dem warmen LWetter, wegen der Erfrifihung geftellet hatte, Jndem er
ich nun binein in das Waffer biicFre, und feinen Schatten auf dem Boden
Des 2affers obfervirte, evfchrack er hefftig Daviiber, fieng audy an, fiverlaut
au ruffen: O ibr Heveen! Fommet eilends herbey , und belffet mir die
Slafebe aus dem TWaffer» Behditernebmen, Denn idh fehye einen Segens
Siiffer darinnen, der fonft allen 2Bein ausfauffen wird, Die Gafe, fo
hieraus die Schroddye feines Berftandes fattfam beurtheiiten, fprachen
ibm, feiner Sorgen balber, bald eincn Muth ju, und Gberseugten ihn jur
Gutige, daf ez von denen Segen- Fiiffern in dem Waffer - Behdlter gar
nichis idriges beforgen diicfte.
Sdhalfad,

ZBer die GedancFen mancyes Menfchen in Anfehung diefer Materie
teiffen folte, Der roiirde nicht rwenig dariiber lachen miffen. Denn man
fichet nur, voie [hwer e8 bifrogilen balt, wann einer etroas faffen und
begreiffen folle, Das er Doch mit Augen fehen, und mit Handen firhlen tans
mann ¢s gleich fonften fcheinet, alg ob er von lauter Gelehrfameeit und
Klugheit firoge, ie ein Sacf voller Oufel und Riihr: Loffel,

Sundling,

Sleichroie e8 auch einige Leute gegeben, die fidh bemitfet, ju behaupten,
al6 ob die Weiber feine Menfchen rodren, und unter andern Sriinden,
roomit fie ihre Mepnung ju befrdfftigen gedacht, aug dem Corpore Juris
die Diftinctiow inter homines & mulieres angefiibhret, weldyes fo viel
beiffet , DaB ein Unterfhied sroifchen Denien Menfehen und LWeibern

machen fepe; Alfo bediente fidh) Diefes gelehrien Bemeifes cinftmals ein
gemifjes

[;
§




gemifferHolldnder,der fich mit feiner Feauen in einer Gefellfchafft befande,
aflrop man von felder Materie difcurirte.  ®as gute Theid enteiiftete
fich geraltig daviiber, und fie rourde bon ihrem Mann noch empfindlicdher
gemachet, al8 ev, afler ihter Cinroendungen obhngeachtet, nodh immersuw
bavtnacfigt vertheidigte, die Franen waren Feine Menfchen, fondern nue
Rothhelffer deverfelden.  2Bie fie nun.mercFte, da fich ibr Mann nue
bemithete, fhr toche ju thun; fo fdhroieg fie endlicv flille, und gedadvte
beimlich auf ein Mittel, 1oi¢ fie ihrem Mann wieder einen Streidy dafire
fpielen Bonte. Dieviu fande fie noch felbige Nacht eine bequente Gelegens
heit. Dennwie fie i sufammen niedergeleget,und die Srau mercfte, Do
ihr Mann in einen tiefen Schlaff verfallen, fo ffunde fie ohndermercFt vbom
Dette auf, und madyte in feine Dantoffel, die fie vedentiich wieder anibre
Gtelle fette, und dacauf ebenfallg einfiblieff. Al nun ibr Mann den
andern Tag folche , toie gerodhnlich , gebrauchen molte, und eine unanges
nebme Marerie darinnen anteaff, fo febrife er fie aus Tolleit weg, und
fagte su feinee Srauen : LWer Teuffel hat mir in die Pantoffel gefch »
€ witd cine Kage gevvefen fepn, antroortete die Frau, Ep! letne dbu mich
Katen- Drec tennen, vecfeste der Mann, dag hat beine Kabe fondern ein
Menfd gethan, Die Fran fieng hieviiber lachendan: Der Serudh muf
ben Div, mein Sehas ! allen andern innen boryuziehen feyn. Denn was
jene nicht exBennen Ednnen, nemlich , vaf ich ein Menfdh, wie andere
Srauen bin, bas ban dodh deine Nafe riechen. Soichergeftalt war nun dev
Dolidnder, auf gut Hollndifdh tidecsenget, daf die Weiber Menfdhen
fepen; weldyes Berveifes fich nun Fiinfftig eine anbeve Frau ebenfalls
bedienen tan, voann fie ihe Nann vot Feinen Menfchen halten folte,
. Shalifad.
et den Genie derer Hollandiftben TWeiber Pennet, der witd
Siellelht nicht einmal an der LWabrbeit diefes Hiftorgens jrociffeln. €
darff fich auch in Holand fo leichtlich bein Trann extiihynen , feine Frou ju
flagen, weil, in dieforn Gall, roann es gefechichet , wob! huudert Weiter
nfagymen tauffen , die fid) einer gefdhlagenen Grau annelymen , und ihrens
Mann auf dos ev{cheecklichfte mitfpiclen, ja roobl capable todren, ibn in
Der Furie ju jerveiffen; vootgegen ein armer ann, von andern Mdnnesn,
bey dergleichen Begebenbeiten, fich nicht des gevingfien Bepfandes
Setrdften darff,

Bunn 3 Gundling,
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Gundling.

Runmelro falet miv der Herog von Ofluna ein, ehemaliser
Gpanifdyer Vice - Konig in Sicilien, und hernad) ju Neapolis.  Diefer
batte cinen Edelmann Namens Fenalle bep fid), dev ihm an flatt ¢ines
freiligen Naths diente, und an deffen pofierlichen Einfallen ev ein
fonderbaves Bergniigen fand.  Ldeil nun der Herfiog um den Pallaft Dee
fogenannten Vicaria, davinne die Michter vwolnten, eine siemliche Anzahl
frudtbare Paume pflanten lief, 0 feagte v den Fenalle, teie ihm foidre
nftalten gefielen ? Dadann diefer alfofort antroortete: Auf das allerbefte,
und diefe Baume verurfachen mich, 3u glauben, daf Erw, Excellens felir
voubl wiffen, toelchermatfen fich Die Diebe gerne im Sebiifche aufhalten.
Su einer gndern Jeit fagte ihn Do Hergog: Lie man eg madyen miiffe,
Daf in einem AngendlicF vier Nareen jufommien famen 7 Darauf
antroortete Fenalle: 2Bir diirffen uns alie bende nuy, ju gleicher Reit, in
cinetn Spicael befibauen, fo hat die Sache ifyre gute Nihtigeeit.  Mit
diefer frepen Rede aber hatte ev den Derbog bey nabe bife gemachet,
wooferne Fenalle nicht Die Kunit befeffen hatte, des Herbogs Ungnade auf

eine luftige vt abjulehnen. .
Sehallfad,

Go hatte der Hersog auch nicht mit ihm (DHerben miiffen, roann e
dergleichen LBorte dibel htte nebmen wellen. Denn ein vor allemal miiffen
o6 Sonige und Fiirjten, audh fonft vornehme Pevfonen, nicht iibel nehmen,
toann fie von poBierlichen Ceuten, mit denen fie fich in Schers einlaffeny
etroas auf Den Pelg bePommen,, Dafevne o8 nur bein Pleil ift, noclder vers
soundet und wirclich Schaden thut.  Nun roerde ich roieder teden, mein
werthefter Herr Geheimer Rath und Prafidenc! quf daf ¢s Euch nicht
alljubefdherlid) falle, 2

%13 ¢inftmals, nadh voljogenesr Campagne, eine Compagnie
Muaquetierer in einem Stadtgen die LWinter - Ouarticre bejog, bat ¢int
Corporal feinen Hauptmann, daf er ihm erfauben modie, auf 306
honathe nach Haufe ju feinen Elteea ju reifen, um mit felbigen cinesuad
Das andere jur RichtigPeit jubringen. Dievoeil man nun basumal Eeinen
unvermutheten Marfdh oder feindlichen Cinfall beforgen durffte, fo frud
der Haupemann tein Bedencken, dem Corporal die gefuehte Grgm:bmﬁ
s geben, fondern geffattete ihm, quf fo lange, aus feinem Ouartiers und

vonder Compagaie fidh ju entfernen, in ftatt dever ey Dlonathe cg‘;i
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toar ev fo Pecf, Daf exachtichen FWodhen auffen Blicke, und furt judor
suviicFe bam , al8 die Compagnie wieder in dag Feld auforechen folte,
Der Hauptmann fubt ihn dannenhero mit feheungefiimmen Worten an,
drobete queh, denfelben wegen feines begangencn Becbrechens jur Straffe
sujiehen. Allein dev Corporal verantroortete fich, und fprady: Ky bin
auffer aller Schuld, mein Here Dauptmann! maffenich in der aanslichen
Mepnung geffanden, Daf efn jedroeder Monath neun LWochen batte, voeil
man mir, undmeinen €ameraden, bep Anstheilung des Soldes, den
TMonath auf fo lange fivvechnet, Bermiteelft diefer feblauenRechtfertigung
teifthte Der Corporal nod) fo durch, weil es an dem Hauptmann lag, dafh
die Compagnie nicht u vechter Reit bezahlet rourde, und modite ey dem
Corporal mit feiner Strengiateit nicht Anlaf geben, ihm eine Vevant-
toortung an hohern Orten auf den Dals ju siehen.

Ein‘andever Corporal gieng bey einem Haufe vorbey, und urde von
Dem Hund des darinnen wobnenden Bifrgers angefallen, und jroar mit
folcher Wngeftiimmigreit,als ob er ihn mitHaut undHaar auffreffen roolte,
Leil nun ber Corporal einMNann voar, det im Krieg etroas rechts verfuchet
batte, und fo viel Courage befaf, baf e¢ fish nigbtvoretlichen Feinden,
nod) tweniger gberbor-einen Hund fehenete, o Pebrte ev {ich anfanglich
it fondewtieh Davar, da diefer aus dem Haufe auf ifn [of gienge, und e¢
mepnte,dag fich fein Bellen fehon legen rofirde. Ylein v irvete fich hievinnen
slemlicher maffen, und leente dabey erbennen, daf man aud) einen Huid
hlcht alieseit vov gering febdten diefte, fondecn demfelbigen mit Nady=
b”,“Cf begegnen mitfte, - Denn diefe Beftie verfolate ihn ohne Unterlaf,
triegteihn etliche malben dem Kleid gu faffen, und dorffte ihm vieleichs
gar ein StiicPe qus bem Lojde geriffin baben, ann der Corporal mit ber,
n Denen Hinden habenden Helleparte, fich feiner nicht erivehret, und, da
¢ durchaus nicht bon ihm ablaffen roolte, ihn nicht auf dex Stelle todt
9éftochen batte, RKaum als bihes gefeyehen wat, o fam albbald der Here
Des Hundes herbey gelauffen, nod begebtte mit slemticher Exnfthafftigheit
bon dem Corporal, ¢t folte ibtn den SHund mit fecbs Thalern begabien,
foeil ev ifim fehy [7eh getvefen e, und gar getrene Dienfre gelvifiet hitte,
fo, 00§ ex qud) nicht miffe, 00 detgloichen Hund itgends mehr aufputreibeon
five, Der Corporal feines Drts, mwelcher ihn nus auslaie, weigerte i,
b die geringfte SatisEiction it geben, fondern wandie einy ev haite ef

coth-283ehr aethan, Wnd fich vom Hunde vuumgdnalich auf devgleict
v befrepen miiffen, Damit ev ibm nicht einen groffen Sehaden an feine
oibe
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Seibe yugefiigets wieer ihm dDann, ju defto mehrern BVerficherung, die, bon
Dem Hund, ihm in fein Eleid geriffene Lodyer voreigte, und fagte, daf et
oielleicht bon ihm i Srfesung diefes Scbadens wiirde fordern Eonnen,
 Der Biirger lieh ich aber mit diefer Entfhuldigung und Rechtfertigung
nicht abmweifen; und da fich der Corporal wegen der Begahlung des
Hundes beftdndig eigerte, o jog ihn der WViirger deshald vor den
Richeer , und fuchte diefen dabhin ju vermogen , daf er den Corporal jue
Beyahlung deg Hundes anbalten folte,  Der Corporal geftunde, ohue
die geringfte Einrwendung , daf evden Hund getddeet, und brachte bey dens
Richter ju feiner BVertheidigung eben Dasjenige fir, was e dem Bidrgee
Bereits gefaget hatte.  Dievauf lief fith der Richter verlauten, daf exdie
Helleparte umbehren, und den Hund nicht mit der Spike ftoffen follen,
Der Corporal aber gab juv Antrwort : Fa, Heve Nicheer! id) hatte foldyes
alerdings gethan, rwann mich der Hund mit feinem Schrante , und nidt
mit denen Jabnen b:dffen wollen; auf welde Vevantmwortung ihn dev
Ridyter von der Bezahlung des Hundes lof gefprodhen, :
Gundling.

DieBerantrworfung hat fehr gut gelantet, und der Corporal hatte
i faft nicht beffzr defendiren tonnen, Dem Hund eines andern folle
sman jroar, obne Nath, feeplich nicyt das geringite ju Leid thun, fondern
¢in folch armes Thier geben laffen, wann edmir nicdhts thut, LWerdeich
aber von einem Hund angefallers, fo dafich mich gegen ibn wehren muf,
abfonderlich iwann v geof, und capable ift, miv Schaden jujufiigen, muf
man miz e8 aud freplich nicht verdencFen, twann dev Hund etrwa einen
foldyen Seblag beFornmet, andem ev einen Sehaden Davon fréiget, 004

g4t crepiret.
Sdalifad,

Knder ganten TiircFen (Effet mangeinen Hund, der fidh verirret und
felnen Heven verlobren, auf der Gaffe, fondern er voied in ein Haus aufges
nommen, und thm Gutes erjeiget, fobald er fich durch fein Sebeut und
Binfeln ju ertennen gicbet, Meldet fich alsdann dev Here des Hundes;
fo giebet man ihm folden roieder juriicPe, und er hat aucy fonft feine
Zrepbelt, ju gehen, roobyin er will, toann et ju freffen detomemen, aud) einet
Streu ju feinem Nadt- Eager genoffenat, Nebfi diefem Crempel meig
man gar roobl, daf die Thecfen en general weit barmbherglger M
snvernfinfitigen Thicren umgehen afs bie Shriften, Deren vielees vo; ts}‘g:
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Feine Siinde halten, voann fie gleidh ein Thier nod o febr, sur Ungebithr,
mavtern, peinigent und qualern,

Biel beffer voar jener Schwadifthe Handroeed’s- Purfche, obgleich
aug Einfalt, gegen Hunde gefinuet, alg obiger Corporal.  Ee giengauf
die IBandecfdafft, und da befahl thm feine Mutter; wann ex etwan nidsts
mehr ju selyren batte, fo folte ex, nach ihrer Sprache, beifthen gebyen, hiibfdh
bifflich fchein, and jederman freundlich griifihe. Wie et nun eines Tages
¢ine Probe mit beifhen machen wolte, und derobalben gang versagt in
einen groffen Bauer=DHoff hinein gieng, frodye ein groffer Ketten- Hund
aus feiner Diitte heraus, fpevrete das Maul weit auf, Debynete fich ausund
gdbhnete darsu, mwie dergleichen Thiere insgemein frithe, wann fie aus der
Ruhe bornmen, ju thun pflegen, Das Sdymwabli exfhrac ein wenig vor
dem Hunde, 108 aber gleid) feinen Hut ab, und fabe der Ceremonie gang
ebrerbietig ju. TBie felbige vorbey, evinnerte ev fich feiter Mutter fhrev
chre, daf cv gegen jederman al hdfflich fepn folte; fagte dabero jum
Dunde: Sehonen Danck, fhdnen Danc , du unverniinfftifh Thierle ;
wiinfche dir audy en gute Morge, Denn ev war ginslich der Mepnung, der
$und wiinfde ifim durch fein AnblocFen einen guten Morgen, Aleine die
Sehroaben ey Seite gefetst, man madyte fonjten ein eigen Buch davon.
Jego il ich € uedy, mein werthefterHere Sebeimer Nath und Prefident!
¢in Paar andere [uftige Hiftorgen erjeblen,

Der Padter, der Schuls, und der Schulmeifter eines reichen Dorffes,
bevlichten fich in des Miiflers Teaw, welche jung und fhdn gewefen. Ein
Jedroeder bon iynen that demuady, gang heimlid) und ing Befondere, einen
Liebes - Anfall quf fie. ~ Abur die Miillerin war tugendhafft, nnd ihrem
Mann getveu, mweghalb alles, wag diefe drey Berliebten ihr vorfhmagen
und fagen mochten , umfon(t geroefen , und ihre verliebten Seufféer flogen
in die Lufft, an fatt, daf fic as Hevge dev fchdren Miillevin hitten ju
Gegen-Liche bemvegen foflen.  Dodh fiz lieffen nicht nach, fondern fubren
mit ihren Liedes-Anfallen fort, fo offt fich nue Reit und Selegenbyeit darzu
ereignete, nder Hoffnung, die Miillerin endlich Dennoch ju getvinnen,

~ und judiberminben. Soldhes beroog die Milllerin, Dag fie die Sacbe ihrem

Mann entvecte, und fich itber das unverfbdmte Anfinnen diefer drey
Manner hochlich betlagte, Dev Miiller lobete die Teeue feines Weibes,
und fieng an, mit ilyr yu fiberlegen, oic etroa die Sache bliiglieh anjugreiffen,

Daf die dren Verlichten vov ihre Boheit mdchten geslichtiget, und ihnen

ML THheil, Xrry ber
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ber SichessRiibel vertrichen,dle ganse Sache aber Dodh fo gefpielet werden,
Dag cin jedmeder noch, gerviffer maffen, bey feinen Shron biiehe?

Der genommenen Abrede u Jolge, declarirte die Mitllerin gegen
einen jedroeden von diefen dregen Bublern: Wann er ihr eine giildene
Rette, ein vov aliemal, fdhencFen rwiirde, fo toofte fie heenach Daffir jederseit
31 feinem 2Willen feyn.  Da war niemand toifliger und fertiger, dem
DBerlangen der (echonen Miillerin ein Geniigen i thun, und he adyt Tage
vergiengen, hatte fich ein jedroeder mit einer gitidencr Kette verfehen , weil
€6 toeder Dem eitiem, nod) dem andetn, an Geld gebrach, 2lfo war des
Sdhulmeifters Kette ymansig, Des Sebulben feine 22. und des Pachters
feine 25. Thaler werth,  Ein jedroeder iiberreichte der fchonen Miilierin
fein GefthencFe, und murde dafiic auf eine gewwiffe RNacht bejtelet, bep ihe
sufblaffen, weil Die Miillerin vorgab, vaf fodann ihr Mann nicht 3u
Daufe feyn wiirde.  Chen diefelbe Nasht aber mar vor einen toie bor Den
andern bejtimmet s dodh mit dem Unter(hied , daf der eine um neun Uhe
Deg Abends, der andere um eine halbe Stunde fpater, und der dritte
voieDer um eine halbe Stunde fpater beftellet wurde, Es 9ab biernechit die
Miilierin cinem jedroeden diefen Einfiblag, daf er s Hanfe bey feinem
WBeibe vorgeben folte, alg ob er quf ein nabe gelegenies Stadtgen verreifen,
und allda pernoctiren wolle, Ru foldyem Ende folte er gegen der Sonnen
Untergang aus feinem Haufe geben, und fich auf dem Felde vermellen,
bif die beftimmte Stunde heran Fime, 0ag er fich ju ibr in Die INiihle
begeben, und bey ibr eblaffen tute, Gie itres Orts ool mitlermeife lies
©efinde quf bie Seite [haffen, auf dof fie mit einander von niemanden
mocbten verrathen werden.  Sie nabm anch noch diefe Abrede mit ihneny
Dgf fie einen jedroeden jur Hinterthiive einlaffen tolte, auf daf der, an dev
order- Thiiee der Miihle hangende Ketten- Hund Feinen qufferordents
lidgen Lerm machen mddhte.  Hiermit war der eine foroohl als Der andere
febe oobl jufrieden, und eg vourde ihm nur die Reit lang, bif dieverboffte
vergniigte Stunde und Nact herbey nahen wiede. :

Dem Miiller ourde alles ofendaret, mag feine Frau vor Ybrede mit
ibren drep Bublern genommen bhatte, Derohalben gab er feiner Frau
feenere 2nfehidge, roie fie fich berhalten foite, rann einer nach dem andetn
fich einfinden wiirde,  Er feines Orts aber gieng, tofe die Jeit hevan Famy,
suvier vertrauten Freundenim Dorffe, denen exalles entdecket hatte, was
davorgehzn riirde, und fie waren erfidhet, ihm in Diefern Handel treulich
bepguiteben, - Dieryu lfeffen fich diefe Sreunde von gangem DHevéen bf::g
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und willig finden, und fie traten, bey der Hinter - Thitve dex Mirhle, mie
| einanber an ¢in verborgenes Drt, von wannen fie fehen und hoven fouten,
; toie einer nach dem andern von demen Orep Berliebten ancam, und einges
laffen rourde.

Der Dachter fam am evften, Clopfiece an, und rourde cingelaffen,
Sobatd e fic) bey der Miillecin in dex Stube befande, fragte Diefelbe, 0b fie
bende mit einander gang nackend ju Bette gelyen wolten ? und der Padyer
foradyjo. ~ Davauf beadyte fie ihn inefne Eammer, in weldher cin [hones
Bett ftunde, wo {ich der Pachter gans nacfend enteleidete, und fich in
Daffelbe legte. Jndem fich aber die Miilerin ftellete, als ob fie fich ebenfalls
enteleiden wolte, pochte Der Miiler ftavk an die Thiive, lfef feine Stimme
bdren, und veclangte, daf die Gran aufmadben folte. Hieriiber ftellete fich
Die Frau gant erferocken; bat aber doch den Padhter, da ee fich nue
gau ftille haiten mochte, weil das nicht ibre ordentliche Sehlaf-Cammer
fene, und der Miiller heute niche in diefe Cammer Fommen toiiede. Hiermit
1ofchete fie Das Licht aus,und machte fich im Finfteen sur Cammer hinaus,
| nabm aber dem Pacyter heimiich alle eine Kicider, ja fo gar dag Hemd

mit.  Sie hlof die Cammer  Thitve bioenechft febe fefte ju, dergeftalt,

af 8 dem, der fich darinnen befaude, ohnmdglidy fiele, fie qufumachen.
Der Andere fany, pochte an, und rourde eingelaffen:tie der Crfte,
aber wiederin eine befondere Cammer gebradht, o er fich gant nacfend
entEleidete, undsuBette gieng.  Jndem ex nun veemeynte, daf fich die
Miillevin ebenfalls entEleiden 7 undgu ibmin dag Bette Fommen wiiede,
pochte der Miflier wieder an, und lief feine Stimme horens daihm dann
bon deg fmuu:rin eben der Streich gefpielet rourde, roie dem Erjten. Nidhe
Beffer gieng es dem ritten, den die Miillerin reiedes in eine befondere
Cammer fiheee.  Alfo marven alle drey Bogel gefangen, und ein jedmweder
| voar in einer befondern Cammer eingefperret, o er nacFend im Vettelag)
und feine Kleider roaven im entwand, Daf Eeiner von allen Deepen
geroefen, Der nicht folte gerviinfobet haben, bey fogeffalten Sadyen und
Umftanden, lieber in Giberien alg in Diefer vor ifyn facalen IMNihle ju fenn,
as fjt leihte ju erachten, Bem Heven Pachter ar vornemlich gav nidyt
Yooh! ju Niuthe, veiler der Erfte gervefen, Der Das andere unb jroepte
Rlopfien an der Hinter-Thijre foroobl, alg das dreymalige Anpochen und
“Ruffen des Miillers felye wohl gebdret, qus weldsen tmitdnden ex fdbloffe,
¢8 miffe die Miillerin falfh, und ibm ein garftiges Bad subereitet foyn,
€r griffe devobyalben nach feinen Sleidern, und wolte fidh wieder in diefelse

ot Xrre 2 to¢vffen;
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werffen; aber die Kleider roaren weg, und nicht ju finden, weshalb dem
Pactes der Angfl- Schiweif qusbrah, € rooite die Thiwre dffaen, und
fande Den Paf verriegelt,  Bey fogeitalien Sadben wdre ev gerne Jum
Genfter hinaus gefprungen, rwozan ibnabef ein tiefer und breiter Graden
perhinderte, des tings um die Mithle herum gieng. Alfo mufte er fich blof
und aflein feinemn Bechangnif iiberlaffen, und errarten, tie ¢s diefes
mit ifm fdicen wirde, it denen bepden andern hatte es gleiche
Reroandnif, undes rodre bein TWundev gewefen, wann fie vor Yngit
gejtorben rodren.

SNitlevmeile gieng der Miiller, mit noch einem von feinen guten
Treunden nach dem Heren- Hoff, undtlopfftean.  €s war fihon gegen
Mitternacht, und die Pachterin fragte, roer da ware? Die bepden
Manner meldeten {ich, und fragten nach dem Heven Padhter, befamen
aber jur Antroort, daf ex tiber Feld gereifet fepe, und erft morgen rwieder
tommen rouzde.  Da Mrachen die bepden Matter: €3 lieffen fich in dev
Miihle 6ofe SBeijter fpiiren, roctche nod in diefer Nacht folten verbannet
und ausgetrieben roerden. Man hatte devohalben vor oyt nothig
ecachtet, Den Heren Pachter ju dicfem Unternehmeneinguladen, LWeil ev
aber nicht 3u Haufe wdee, folte doh die Frau Padterin von e Siite fepny
fich gefchtoinde antleiden und mit in die Miihle gebyen, einen Zeugen bey
der Sadhe, ftatt des Deven Pachters abjugeben,  Diefes Sumuthen,
einee fo ungerodhnliden Stunde, tam der Frau Padhterin fehr fremde
vor; durdy die Nennung derer bifen Seiffer aber, und daf fre ey deven
Berbannung und Austreibung fepn folte, rourde fie in Furcht, Angit und
Serechon gefetiet, dergeftalt, Daf fie fich beftens entfihuldiget , mit 1
gehen. Auf vielfdltig - roiederholtes Ditten aber, audh weil der Miiller und
fein guter Freund ver{icherten, wie die bdfen Seifter,durdh einen Teuffels>
Banner, {dhondermaffen unfedfftig gemadhet rodren, daf fie nicht Die
gevingjte Macbt und Servalt mehe hétten, mithin die Frau Pacbteris
nichis beforgen dorffle,und fie,vor ihre Bemiihung,cin fehonesSefdpence
bePormmen folte, lieB fie fich endlich bevoegen, Dab fiefich aneleidete und
mit giong,  Auf gleiche Art nourden auch die Schulmeifterin und die
Sdulsinanfgemectet, undqus ijren Hiufern nach dev Mithle gebracyfs
der Verbannung und Austreibung dever bdfen Seifter bepsuroohnen.

€3 was fdhon Des Morgens um jwep ihr, als diefe drey Weiber, eine
nadh der andern, auf der Miihleanlangten. Sie fanden einen verbieideten
SRaan, et fich vor Den Befihroehres und Tenffels-Banner ausgady it g;‘;
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Shat aber anbders nicht? als efn Miihi-Rnedyt gemwefen, derindes Millers
Dienfren geftanden, und fich einen groffen Bawk und falfhes Haar
gemachet batte.  INan gab einer jedreden von Denen drepes Frauen eine
Nuthe in die Dand, und untervichtete diefelben, daf, fo offt ein bifer
Seift exfcheinen viisde, fic auf dag nachdeiicFlichfte und Erdffigite auf ibn
sufthlagen foiten.  Die Miillerin hatte gleichfalls eine Ruthe, roomit audy
der Miiller, und fine view guten Freunde¢ aus dem Dorffe verfehen
gemefen, Die ju gleicher Seit noch andeve groffe Priigel in derHand gehabt,
denen bofon Seiftern dadurdh allen Muth ju benehmen, roann ihnen etwa
die fuft antommen mdbte, fich jur Gegentoebr 3u ftellen.  Algdann
machte man fic) an die Cammer- Thiive, roo der Padster ftack. Solihe
. vourde eedffnet, und dev vermepnte Tcufiels = Banner fieng feine
Defchroehrung an, neldye in einigen feltfamen und unbetannten Worten
beftanden, Dievielleicht gar nichts geheiffen und bedentet, Denen unver-
nehmlichen 2orten aber roaven gang deutlidye beygefiiget ) durch roelche
der bofe Geift ermabnet ourde, augder Cammer ju geben, und fid) aus
Der Miiihle fort ju packen, auch nimmermebr roiedev in diefelbe ju Fomnen.
Datam dev Here Padyter mit dem Bett - Lacken jum Borfdein, indas
e fich eingebiillet batte. Bey CeblicFung diefes weiffen Geiftes fiengen
Die dren eiber an fivderlaut su fihrepen, aren audy vor Furcht und
GihrecFen bep nabe auf und davon gelauffen.  Die Manner aber
ermabnten fie jur Hershafftigteit , und daf fie fich vor nidhts flechten,
fondern nuv getroft sufthlagen folten, ®ev Miller und feine guten
Steunde griffen ju gleicher Reit u, und riffen dem Pachter das roeiffe
Bett- Lacken vom Leibe, dergeftalt, daf er gans nackend da fiunde, 1ie
ibn GBDtt gefdhaffen hatte.  Evlbiolte aber doch mit der einem Hand feine
Sebaam, und mit der andern das Sefichte bedecPet, buckte fich hiernedit
fo fehralg ev fonte, und fehliche, auf diefe 2Beife, unter vieln hundert
Ruthen- Streichen, die v guf feinen Buckel eriegte, die Teeppe heruntery
und nach der Haus« Thijre i, Hiefelbft funde einer mit einem gangen
€ymer poll Falten Waffers, roomit dey Padyter von vorne, gegen der
Kopff su, fiber und fibet begoffen roard,  Der aber, fo diefes that, warfy
ihm hernadh audy feine Kleider u, mit denen LWorten: Hier Bogwidt!
gebe und fomme nimmer toieder in diefes Haus, Ehen (o hielte man¢s
wit denen beyden anderns und es maren alfo die drey bofin Seifter aus
em Haufe vertvieven, Die drey Weiber, nemlich die Pachterin, die

- Syulmiiterin, und die Sehulgin, rougten nidht, wag {ie bey dicfems
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Spedtacul Dencfen folten s esriethen aber Do) faft die TWabrheit, ot fie
fich gleich deffen nicht mevcen lieffen. X Erfiaunen aber toar geof, als
{te von dem Miiller, und jroar eive jedrocde, vo ire Bemiihung, mit einee
guldenen Kette befchencFet rourden; wiervobl fie Anfanas vermennten, e8
feve Schers,und die Ketten nur von ¢inem geringen MNetall, oder hohftens
Silber und vecguidet.  AlS fie nun nach Haufe tamzn, fanden fie fhre
SManner todt tranck in denen Bettenliegen,  Die Weiber vermwunderten
fich daviiber, und eine jedroede fragte ihren Mann, wo er o feiihe hestame,
D4 ¢s nodh nicht einmal Tag rodve? Hierauf antwortetendie Manuee ¢in
jedroedes nach feinem Gutdiincens fragten davgegen auch die Weiber,wo
fie bertamen? und roarum {ie, in ibrer Abroefenbeit, nicht ju Haufe und
in ihven Betten liegen blicben, wie fichs gebiihree, fondern in andern
Haufern und auf der Gaffe herum lieffen, gleich fbdndlichen Megen
and Huren? Dergleichen GSefprache bielie ein jedroeder von denen drep
faubern Hevren mit feiner Frau.  Als aber die Weiber exzeblten , Vag jie
dem Miiller drep bofe Geijter hatten austreiben helffen, aud alle Hmitdnde
~Himjufiigten, toie fid) diefes jugetragen, Lblich aber anfiengen, ifre
Gedanchen dariiber ju entdecPen, und mit Schmalh- Worien wider ire
Snannce heraus suplagen, rourden diefe Maufe- {tille, baten um Vere
sepbung, undes wiitde {ich vielicicht aueb teiner gerochret haben, rwann ihn
feine Frau nodh einmal hatte qustarbatfchen roollen.  Nur 1var ¢8 nod
nothia, Dak {ieendlich, obfchon nad etiidhen Tagen, denen LWeibern das
Ragel mit denen guldenen Ketten extldreen und aufidfeten.  Denn fie
soujten nicht, wiees fany, daf fich der Miiller mit o reichen GefehencFen
angegriffer.  Mdnner und Weiber aber muffen fich bernach, die cines
forvobl alg tie dieandern, iiber die Generofite des IMNiillers und feinet
Grau veeroundern, daff fie die guidenen Ketten nicht behalten, fondern fiey
quf eine fo artige Manier, wieder juriicfe gegebenbatten,

Sndeffen gefdhale es gleich ben andern Tag, daf die drey LWeibers
die Padbteria, die Schulmeijterin, und die Scdhulsin, wicder jufammen
Pamen, fich Giber die gehabte Avanture mit sinander nocdymals ju unfets
geden,  Eine jedroede redete bierbep gang offenbergig, und eine wie di¢
andere betannte, Daf, rooferne fie gleich Anfangs gevnft, baff 8 fhre eigené
SManner, fie nod) weit unbarmbersiger, ais gefcheben, roolten pxgepnt@ef
baben. Dod lie fich die Pacbterin beeaus und fagte : b habe ¢
gemercfet, Daf es mein Mann, fobald ex fid) bucfte, undmir den Hintern
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feyn.  Yle drey ftimmeten anch davinnen iiberein: Daf ihren Mdannern,
Denen garftigen geilen Huren. Bocken, gan vecht gefchehen fene, Das
Gelyeimnif mit denen guldenen Ketten vouften fie dDamalg nody nicht techt,
toeshalb fie gewaltig Daviiber fpeculirten, bif Fch endlich doch alics
offenbarte.

Die Sadye ijE niemalen jur Klage gefornmen, fie rourde aber fonft
tuchtbay genug,  Die Miillerin erlangte die Repuration einer andern
Feufchen Lucretia, und der Miilier den Rubm eines verniinfftigen,
wacFern, und, in Anfebung dever juriicFe gegebenen guldenen Ketten,
generofen und grofmuthigen Mannes,

Der Here Padyer, Dev Schulmeifter, und der Schulte, wirden
qum Gefpstte und Geladhter, nidyt nue bey Hrer Semeinde, fondern audy
in Derfelben gansen Gegend,  Fa fie fonten einandet felber nicht anfehen,
obne vor Sehandein ihrem Angefichte su ervdthen, einander augsulacyen,
und in ibrem Sevéen ju dencFen: Sind wir nidht Schelme s aber unfeve
LeichtfertigPeit iff uns feht iibel belohnet worden,

Gundling.

Mieift betannt, daf einftmals srwep Canonici, bey nahe auf eben diefe
LWeife, find eingefperret ,und nicht viel beffer als jene crairet wordens
ohne daf einer von dem andern etoas geruit,  Einjedweder von ihuen
aber fiuchte einem ehrlichen und braven MNann feine Grau ju verfilhrens
Die dann den SHanvel ihrem Mann offenbaret, mit deffen und noch etlicher
guten Freundz Rath fie fich fo nadydriicklich an denen Canonicis gerodhen
bat; wobey fich diefe berreverfiren miiffen, nicmals auf einige Gegen-
Rache bedacht ju feyn; undin dem Revers haben fie audy ihe firdffliches
Beginnen betannt, daf fie der Frau nady ihrer Ehre getrachtet, wannen=
bero diefulben nachhers fich nicht im geringften moviren borffen, fondern
Die erlittene Schmady in fich frefien miiffen.  Sndeffen ift e8 wabr, daf
¢inem Mann, Dder kein Habnrey feyn rill, noch von der Habnreyfbafft
Profic jujichen teadptet, nidhtg fchimpflichers unbd Pein argerer Poffen
Widerfahren fan, alé roann e dargu gemachet wird , Kinder, die bon
andern hevtommen, vor feine eigene erfennen, audp {ie dereinfiens fein
Bermogen, afs Srben, verfiblucken laffen muf.

Shalfad,
Wit ciner andeen [hdnen Misllerin rwae ¢ fhon gang anders
befchaffen,



befhaffen, o8 fich der Sehulmeifier des Dorffesin fTe verliebe. Dennder
Sculmeifter fande Sehdr, und o offe dev Miiller, weldher einen farcken
Pferde- und Koen- Handel davey hatte, abroefend ar, ftack Des Abends
der Schulmeifter bep der TMiillerin , paflirte audh ganse Nchte mit derfel-
bens tooben gemeiniglich etwas Gutes gefreffen und gefoffen tourde. Die
Mithl - Knecte hatten entrweder index TUble ju fibaffen, oder ftacken bey
denen Magden ineiner andern Stube, too fie fid) ebenfalls luftig madhten,
obne fich darum ju beFlimmern , was ihre Frau madie Die {ie um fo biel
voeniger verviethen, veil fie faft allemal aud) was beffers ais fonjt u
freffen befamen, wann fich der Geulmeifter bey derfelben befande.
Ginfimals nun, dader Misler verveifet war, dev Schulmeifter aber
bey dev Mislerin fiack, und diefe beyde,des Abends unter Lidht,mit einander
{chmaufeten, Fam bep garjligem und veanevigen 2Wetter, auch {ehr beln
$1Beg, cin Student ju Fuf daher gegangen, dev Diefe Reife offters that, und
niemalen bep dex Mithle voritber gieng, ohne bey dem Miler einsufprechen,
Der ihn jederseit mit ciner guten Mabljeit berwivthete, ihm aud) Nacht-Her»
¢rge gab, voann er g verlangete,  Dem Studenten hatte demnady, bey
dem garftigen 2Better und ibeln Weg, vecht herslich nad) dev Mitble ver=

langet, under Elopfete andie Thitve, voeil ev folde verfebloffen fande, Da -

Fam die Millerin an die Haus-Thitee, und fragte, obne folebe ju evéffneny
e 0a rodre? Auf diefe Frage meldete fich dev Student, und bat um
RNadt-Duartier.  Die Millevin aber gab ihm eine gang unpermuthete
fnervort und fpradh : Adh mein liever Herr! Eift miv von Hersien leids
daf idyihn heute nicht beherbergen Ban,  Denn mein Mann ift nicht ¥
$Haufe, und ich tolte nicyt rofe viel nehmen, eine Manns» Perfon in feine®
broefenfeit ju beherbergen, Ao muf der Hevr vov diefesmal pollends
in Das Dorff hinab gehen, dafelbft Herberge ju fuchen, Uber diefen unver>
mutheten Defcheid betriibte fich der Student hochlich 5 abfonderlid) el
er Eaum jroey Grofchen Geld mehr bey fich gehabe, momit ev eftva, na

genoffener Nacht-Herberge bey dem Mitller, vollends nad) feiner Hepmal

tte Fommen Eonnen, dahin ev nodh Orey Teutfcye Meilen gehabt. Er thot
demnach bep der Millerin nody unterfchiedene Witten und Borftellungen
Abfonderlich) gab er ju erfennen , Dag Der Miiller fein Patron und guter
Sreund, det ¢ gang geroif nicht ibel nehmen wiiede, wann ev horte s D“l
fie ihm Macht-Derberge gegeben; wobey e verfprady, fidd vv"fx‘m"“t‘e
feomm und Befcheiden qufufiliren,  Aber der arme Sehluder mﬂf,bcb
bitten und flehen oje e roolte s fo blighe Dennodh die Nilerin obnbmﬂl“mé
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und beharrete auf dem ifym Bereits gegebenen Befcheid ; diay 1o inibs
ves Mannes Yoroefenhyeit, ablolument, Feinem Menfdyen Nacht-Ouartier
geben Eonne nod) wolle; mworgegen dev Student efn andermal , want der
Tikller gu DHaufe wdve, felye illfommen fepn wofiede,  Mit diefer nodys
maligen Crrlarung gieng die Mitllevin vor dev Haus- Thitre binweg,
voieer hinein in Die Stube, und lief den Stubdenten quffen vor der Miife
ley im Finftecn und im Regenftehen,  Diefer roufte devobhalben niche, ras
ee vondicfer groffen Sdvtigleit dev Mllevin dencFen folte , bliebe nodh ef-
ne 2eile frehenr, und dachre dev Sadhye teiter nach, vb er nochmals ane
Flopffen, ober feinen Beg vollends in das Dorff hinab nehmenfolte ? Fn-
Dem ev aber bey fid) felber alfo delibericte, rourde ev gervahr , Daf die Fens
ftec-£aden an dee Stube, o die Millevin toar, etliche groffe Spalten hats
fen, duvch welche das Licht ftavc hevaus (himmerte.  Ev gieng devohal:
Ben gang fadyte gegen die Fenfter ju, guckte duvch die Svnltpn, und mwur-
ey ju feiner nidhr gevingen Berrounderung , Des Schulmeijters aus dem
Oorffe gerwabyr, toie er die Millerin in feinen Armen hatte, Die ficy mit eine
andec hergien und Eiffeten,  Der Tifch wav gedecket, und e8 ftunde auf
Demfelben ein Braten und ein Karpfen, welcherlen Fifche , und nodhy viele
andee, dev Miiller beftandig im B.veathhatte.  Diefer Luft fabe der
Student eine gure Wcile ju, und voufte nicht, was et bey fogejtalten Sas
e, vov einen Enefchiug faffen folte, der Miskerin und dem Schulmeiftes
einen Poffen ju fpielert.  Denn der Schulmeifter way ein Gelebrter, den
der Gtudent fehr wob! fennete, avch, um des HandroercFs tiflen, fehon 3u
vevfdhicdenen malen, en paflant, bey ihm eingefprochen hatte.  Jedoch
ma¢ gefchalye? s
Jndem dev Student mit devgleichen GedancFen fcbtoanger gienge,
Earm Dee Mitller, im Finftern, auf feinem ferd daber gefrabet,vitte bif an
Die Haug. Thitwe undvuffete: Feau, mady auf! Uber diefe Stimme nun
ecfdyract die Mibevin, famt ihrem Galan, dem Schulmeifter, getvaltig,
Dodh fpranges bepdeeiligft auf, Die Mitllevin ergriffe Den Braten und
Den ifch, {0 viel nemlich davon nody fibeig gervefenr, und verfteckte die
Schuffeln oben aufdem Ofen,  Den Schulmeiffer hingegen obligirte fie,
Dag ec fidh unter einem , inder Stube gelegenen , grofien Back = Trog per=
Eriechen muffe.. €le diefes alleg gefcheben Fonte, twicderbolte der Mirller
fein Ruffen nodysu verfchicdenen malen , roard audy ungedultig daritber,
und flief mit e Fuf andie Haug-Thitee, bey welchem Setdffe die Frau,
Desgleicyen aus dev Hinter-Stube eine Magd und ein MUl = Knecht ey
1L, Theil, Doy ben
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ey gelauffentamen. Mitlerroeile gedadyteder Student in feinem Hevs
gen:. €8 follemir gang geroif, aus diefem betriibten Abend; nody einelufis
ge Kursroeil werden. : ; .
e die Haus-Thive endlich anfgieng, fhmdlete der Thiller aufdie
St au,.Daf er fo lange vos der Thitre haste roaeten miffen, roelcyes aber Die
Frau theiis durdy dag Setlapper ber Mithle , weld)ed verhinderte; dag
man nidh: gleich fo alles hoven Fonte, theils aber damit entfchuldiate, weil
fie fich in der Stuben-Cammer befunden, und etivas gefuchet hatte, Jns
dem nun der Miler, weldyer uber das (dhlimme WMetter und den bdfen
TWeg obne dif ungeduitigwar, etliche jornige TWovte mit feiner Frauen:
wetbfelte , trat der Stubent hingu, und griiffete den Misller, mit Wine
fcbung eines guten Atends,  Dev Milllee fprads : Ty fchdnen Danck,mein:
Feber Herr! o Fommet dann e in diefer Finfrevnif, roie aud bey dies
fom bfen 2Weticr und LWeg ber ? man folte ja voohi jego Beinen. Hund
Hinaus jagen.  Der Student antwortete :Jd) Fomme von N.wo idhnody
émmier ftudiere, und il eine Reife nach Haufe thun, veil mir Dag tenige
Geld,. foich alle Vievtel Fahre von meiner Mutter vePomme; fHon etlicdse:
SRochen tiber die Reit auffen geblicden.  Der Milley berfeste: Syl das
iff gae nicht gur, toann einem das Geld auffen bleibet.  Mitlerroeile abery
alg der M ithl- Knecht Ves Millers Pferd in den Stall brachte, ndthigte et
Mitller den Stubenten hineinin die Stube und frady : Dev Hevr wird
doch heute weites nicht Fommen.. € tedckne fich in dev roarmen Stubs
feinaly, nehme it dem vorlich, tas daift, und vube fodamn in eineny
Bette wohl aue..  Die Millerinbingegen macvte dem Stubenten ¢in
Paar feurige Augen, rweil fie fich gar ool einbildete , daff dew Miler, wer
gen Des Difeurfes, in weldyen er fich, gemeiniglich, mitdeny Studenten ¢ite
sulaffen-pfiegte, langer quftliiben rolirde afs fonft, Dda mitlermeile il
Ticber Schulmeiftet unter dem Back: Trog frecFen und fhroigen mifies
ARierwobl Der Schulmeifter ourde des Arreftes eher (0§ , als fich die il
levin deffen verfafe. :
Der Miiller befabl der Frau, ber ju geben, was fie in der Speifer
Cammerbarte..  Die Frau Fingegen entfdyuidigte fich , daff jego voeite¥
nichts pecharden wdre, auffer einte gerducherte TWurjt, nebft Butter und
Rafe. Auch dagift gut). furads Der Mitller, wannman nichts anders haly
nur her Damit, und Holet Bicr aug dem Keller.  Ju- dem Studenten hin>
geaen fprach der Milller - E4 iff yroav fdyon etvas fpite. Do wil i
o einenFifth Feden-ffen ) wanngoder Hewy vevlonget, Do 6»3;
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dent vevfegte bleauf : Nein, Dasverlange idy Feinestweges, und will nicy
die gevingfte Ungelegenbeit vesutfadyen,  Alfo bliebe.os bey der gerducher-
ten Wurit, wie and bey Buttes und Kfe, und einem Trunck Bier.

IBhrende nun, dader Stardent und dev PMitller mit ¢inander el
feten, und trancfen, fragte dev Mhiller < LBag Dann gutes neues paflire !
und der Student erzehlete ihm bievauf vielecley Dinge, St fagte auch uns
gev andern: Daf die Heperey jeso auf Univerfitasten febye gemoin winde;
jadaf fich fafk ein jedmweder Student befliffe, ein Baubecer ju werden,nidyt
Daf ex begmegen ¢in Pactum mit dens Tenffel machen, ober fich im vere
febreibenmiffe; fondern el die Saubereyin natinlidhen , ebidhon febr.ges
beimen 2Biffenfchafften befiinde; wicerdann audy felber etliche Jauders
Stictgen exlevnet, undibne, Dem Milfler, eine Probe davon machen wolle,
Dafecne-cr fig ju fehen verfangte, Bey diefen Wort-n fake der Miller dens
Gtudenten ftare an, und fprady: Sewiffejvoar nicht, was evvon feinent
feltfamen Difcurs balten folte ; modyte abes doch wobl etwas von feiner
tiewserlesnten Kunft fehen,  Da funde der Student vom Tifehe aufy
madyte ¢in Hox, pox &e. Daher , citirte, it oundertichen 2Borten und
Gebderden ¢inen Gift, weldyer Mephiltophelee heiffen mufte, undgebot
i, dafer alfobald su{einen Dienften fepn, und ein Sticfe Gebratenes
oben aufen Ofen fesen folte. . Udie e Milleriss, undifrem Gatan unter
bem Back Trog, bey dieferm Beginnen des Studenten miffe feyn ju Mus
#e gevoefen? Dagiftleicht ju evachten,  Allein o8 deffe alles vocit gliicFlie
Heevorfieab, alg fie nodh jue Seit hoffen durffien.

Nadyder Citirsing des Geiffes,und dem ifym gegebenen-enften Befel
fbrieg der Gtudent ein voenig ftille.  2Asdann aber fieng v an unbd
forady: Mein Vefeblift erfiiliet, und das Gebratene fehet auf dem Ofen.
Hiermit griffe e hinauf, und nalm die Schirffel mit dem Sedratenenhers
unter, die ¢t vovdem Miller aufdem ifeche niederfegte, Devliber Dag,wag
e fahe, nicht wenig evfrannte,  Fn dem Yugenblick gebot Dev Student feie
tiem evdichteten Geift, Daf ev auch ein SticF Fifehe holen, wades aufben
Ofen fesen folte.  Nadb einerPaule von der Ldnge ethicher BVater Unfer,
forach der Student : Jeh bove meinen Geift fibon wiederfommen,unddee
Sifech reivd, fonder Srociffel, auf dem Ofen ftehen. it Diefen Worten
riffeer binauf, und gog auch den Karpfen hevunter, denev ebenfalls voe
Dem TRirtler auf dem Tifche nicderfeste.  Der Mirller feines Ores Fonte
pon feinem groffon Erffaunen Faum roieder ju fich felber fosmen.  Dep
Student hingegen vedete ihm cinen Duth ein, fpradyes folte getroft fopn,
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und nichts Dofes beforgen, fondern ieimely belieben , eftoas ven denen
Gpeifen su toften, weldye iy fein voilliger Seiff fo behende hecbep gebracht
batte. et Mitller antivortete: Er birte gehdret, Daf auf dem Blocss
Berge , bey Berfamm{ung und Rufammenkunft Decer Depen, jroar ebens
falls allerhand gute Speifen verhanden fodren; Dieaber Dochin dee That
aus anbers nichts befifmden, aid aus Phrde-und Sehroeinens Dreck. Eine
gleiche Verblendung nun Eonte aueh ga leichtlich hinter diefen Speifen fe=
cfen, roannenbevo e fich BevencFen madye, fiesu Foffen.  Der Gtudent
Bingegen verficherte, Daf e8 gute und ricbtige Speifen waven, af auch nady
aller Hersens-Luft davon, und bat den Mitlier nochmals , quch etivas da=
pon ju derfudyen, roodurdd e fich ordlich bervegen [ief, Daf er das Gebrate-
ne und den Fifeh erfilich berocbe, and hernad foffete, ja wirckich davon af,
yoeil, toie er felber fagte, tveder au dem Geruch, rioch an dem Gefchmack,
nicht das gevinafte aussufigen wave.  Dierbey bar der Student nur um
Bergebung, rann etrwa fein Geift die Frepheit genommen, und fich feiner
Gdbirffeln judenen gehpiten Speifen bedienet hdtte, voeil eg Die Dienfibaven
Gcifter fo jubalten pfiegten, daf fie Die fiechiten Gefaffe evgriffen, die fie
finden Eonten, ficd ilrer gebrauchten, und hernach Diefelben vichtig wicder
anibren Ort lieferten,  Der Miller hovte immer alles mit der groften
Bermundesung an 5 abet fein Erflaunen roar vollends aus det maffen grofy
als fich der Student verlauten lief : Daf e qud en Teuffel bannen one
ne,und folchen dem TRiller vov feine Augen fellen wolle , Daferne erifmw
fethenverlangte. Der 9’)‘gixﬂct fprach : Wiecr diefen unfaubern Gaff 0a¢
toohl fehen mddtes e milfte aber roolyl perfichect fepn,dag ev ibm vors erfte
nidhts thte; und hernach daf er aud) nicht efwa bep ihm blicbe, fonderh
fogleich feinen LBeg voieder fort roandecte. Der Student verficherte biets
auf : Daf der Teuffel vollfommen von ihm dependire, und daf die (U172
walt, fo ex fiber ifyn batte, in getiffen Sebeimnig-reichen Worten beftimdes
yannenhers dec SRiifer, vot fich und fein Haus, nur nichtdas geringfte bee
firchten odet beforgen modhte,  Hiermit ftunde der Student vom Tifbe
auf, fpradb cinige unverdndlice ABorte, und befchroutyr den Teuffels 0a

et fich untet dem BacP-Trogeinfinden, und fo lange ficy alida fril balten
fite, bif ex rocitere Ozdre bon ihm beFemmen miide.  Sodann fthroies ¥
citie Weile fille, und verficherte den Mitller,daf fich der Teuffel bereits uns
ter dem Back » Trog eingefunden batte. Bald aber fubr er weifer fort
und fprad s Du Teuffel! derdu Dich jeto unter dem Back - Trog bcf,“""
et b gebiete dir, untes demfelben hesfir gu Fommen und gang 12“ ;
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aus dem SHHaufe jit geben, obne das geringfte tnbeil davinnen angufangen,
oder einigen Seftand ju binterlaffen.  Dev Scyuimeifter, weldyer aufals
Ies,oas daborgieng, frhe genau hordyte, merckte gar wobl, vas diefes ju be=
Deuten hatte, ief ¢8 {idh aud nicht ;uepmal fagen, fondern Froch unter dens
Back:Zrog herfire, febliche gang gebuckt bey dem Tifech vorbey ,und damit
sur Gtube und jum Haufe binaus,  Aig nunder Bads Trog anfieng; fidy
3 bervegen, und Det permepnte Teuffel gants fchware herfiir Frodye , audh
bep dem Tifeh vorben,und sur Stube hinaus fehliche, creusioteund fegnes
te fich Dev Muler vor lauter Schrecken und Angit.  Wie aber der Teuffel
vollends juis Haufebinaus roar, und der Student verficherte, baf er in
dem Augenbiic fehon mebr alg hundert Meilen fove feve , tam dev Miller
von feiner Angft und Schrecken aligemach miedew ju fich felber 5 fihlug je-
doch die HAnde gufammen und fprach: O Himmel ! LWie fichet doch dew
baglicdheTeuffel unferm licbenSchuimeifter fo gleich, eben als voanner fein
leiblicher Bruder ware,  Uberdiefe Worte mufte der Student von Heve
gen lachen; faste aber noch jum Niller : Daf die Teuffel und Seijteral=
lerdings allerband Gefialten dever Menfthen und Thiere anjunchmen
Pflegten.  lfo warediefer Teuffel in des Schulmeifters Seftalt erfehic=
nen, roeil et im geboten hitte, fein artigund manieclich ju feyn, Wann
e ihm aber eclauben roolte, mit Gepolter und einer groffen Ungeftimmigs
Beit ju Eommen, wiirde et vielleicht al8 ein Bar, odev alg ein Loroe, mit feus
vigen Augenerfcheinen,  Dev Millev aber verlangteihn nicht mehr su fee
ben, fondern roar mit bes Studentens eersiefener Kunft, und roeil alles fo
gut abgelauffen, vollfommen ufeieden.  Der Stubent erfuchte ihn im
Ubrigen, Da2e alles, wasin feiner MNithle vorgegangen, gebeim halter,
unb keinesroeges andern Leuten exehlen mochte, il Die, fo die Sauber=
Kunft verjtiinden, es niemalen gerne vielen Seuten wiffen leffen.  Dev
Mislier verfprach, folches ju thun; romit fich die Kuvtroeil endigte. Der
Misller lie§ dem Studenten ¢i gutes Begte antoeifen , worein fich diefer
legte s undes gieng auch hernady der TMiller mit feiner Frau ju Bette.
TBie febr nun der Schulmeifter unter em Back » Trog modhte ges
fbroiget haben, eben fo Bang way der Nillevin, bif fie fale , voie dev gane

“Be Handel ablieff.  Machdem aber die Comeedie porbey war, admirixte fie

Die SefehicklichEeit des Studenten, fabe ibn mit gonnftigen Augen an, be:
febioffe auchifn, Durch ibre toircEliche Gunft, und mis einigem Sefbence
31 Belobynen, toeil er feine Sadhe fo wobl gemachet,audb thre und desSchule
meifters €hre dabey meénagivet hate. pﬂ&e nun dee SNuller, alg ¢in, von

‘Dyyy 3 Der
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Ser gethanen Reife, gans ermitdeter Mann, im foften und tiefen Schlaff
Iag, ftunde die Milierin auf, flidy ) aus dev Sammer , und begab fich
0 dem Studentenvor das Bette, vieffibn fachte bepfeinem Namen , und
pruckte ibm gang vecliet die Hand.  Der Student, roelher ebenfalls
fhon ¢ingefdblaffen war, evfebrack Anfangs daviiber, und vermepnte , ¢
waresin Gefpenft.  TWiefih aberdie Millexin gu ectennen gab, madhte
per Student Raum voe fieindem Bette.  Gielegte fich aueh gu ihm hins
cin, und biiebe oobi eine Stunde bey demfelben; wobey allerhand Excu-
Lenwegen Des Paflicten, auf bepden Selten gemacbet , und verpflichtende
SRovte geroeddfelt worden.  Bepm Abfcied, und mie fich die Midlerin
woieder ju iyeem TNana verfigte, drudFte fie dem Studenten ein Paar hats
€ haler in bie Hond, weldedem armen Schludfer fehr tohl ju fatten
getommen. e andern Movgen gesoffe ec nod ein fefye gutes SeibfticE
By Dem Miller, und feste fodann feinen Weg weiter fort, tourdeaudy vor
der MNiMlerin it fehroerliebten Blicen begleitet, forocit fie im nachfehen

fonte,
Sundling,

San fehe demnach wur, twie leichtlich {igh eine Sadhe Anbern Fan. Der
arme Student ift pon der Misllexin, bep feiner AnFunft, beflimmet geroes
{en,ba§ ex, vor felbigesmal , nidhtin die SMiifle gelaffen werden, fondern
peiter oandern, und figinihrer berlicbten Converfation mif dem Schuls
weiffer nicht [Ebren foite. €3 perroandelt [id) aber die ganse Scene,
®er Student fommet, wibee Der Shiillevin Danck und LBiflen, indie Mubhs
T, toitd gleidyfom Patron ot Haufes worgegen der Schulmeifter gednge
Higet, ia, al8 der Teuffel citivet und perbanniet werdenmuf, Die il
fetin faliet Dem Studenten, nodb diefelbige Nadt, alg eine Bublerin in ie
rme, und muf ibnnod daryy befhendfen,  So wedbfeln demnach die
Glishs-und UngliiFs - Fllein der el iner, det fHeutevon lauter
Sliicts Strablen begdnnftiget worden,hat (don morgen taufenderien i
permartigfeiten qusjufiehen ; worgegen ein anderer, Ddem ¢s nody bes
Dibends {2hr frilb snter die Augea geswebet, enblich Dennody vergniige itk
Bette gebet, und noch frolicher mieder aufftehet, Der Unfbulbige fraged

hierben nicht felten die Koften, und muf die gange Jeche bejablen; toie fols-

hes allhier Diefers ehrlichen Miller begegnetiff.© Fndeffenift und pleibet
¢8 wab, ba ¢8 unter Denen Dorffs Schulmeiftern vecliebte Seifige foe
toobl, ai8 audh fonft fehe feitfame. Creaturen gicbet, abfonDerich wann féﬁ
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Toldhe find, die e8 mit allen ihrem Sehul-und Univerficzten s eben nidhs
einmaf dabin bringen mogen, Daf fie ie Lateinifhe Spradye gebiiyrenty
Devftehen , teden oder febveiben Fonnen , fondern: elend Latein und fiblecht
Seutfdy, roie Maufe-Dreck und fehroargen Peffer, gang tumm und une
gefchicPt, unter einandev mengen.  @olches bemweifer unter andern - efi
Brief, welen ein gelebrter Dorff « Schuimeiffer, und refpective Kiifter,
fo funfFieben Suhre auf Schulen, und jehen Jahre auf Univerfitaten geroes
fen, aneinen andetn Dovf-Gehulmeiffer gefericben, Wollet Ybv, mwere
thefter Hero Baron! denfelben Brief anboven, will idh ihn Sudh berfageny
woeilich ibm gur Sufk-fo offt aelefen, daf ith ihnganéausiendiyg Ean. :

@d}al{fm%‘v
Saffet ibn bovenss: idh oede Such daflivverbunden feyn.
Sundling.
Devfelbe lautet alfo >
Laus DEO perennis Gloria !

 Feine willige Officia: jupor,. Clariffime DomineFrater ¥ €3 (¥ ener
ominus Paftor bey mit gerdefen, und hatmidy um ein bonum Confilium
geftaget, ob et nofter Schultiens Filia- folte fomers oder non'? ey habe
m-einen bonum Einfdhlag gegeben, roie er ¢8 folle facere. e babe:
aud) mit dem: Domino-Paftore bray difourirt, und et hat gar pulclier gee
fudiert, iftaudy ein feiner Grzecifmus, wieid) mevcfe.  Da-er folus a0
teuncFen; tres cantaros cerevifia, et fuby ith vecht; roie es dir in neulichfteny
Spolivm: gegangen.  %dh babe es nicht rollen credere, Baf dicy, mein:
ligber DomineFrater, dag Bellumm fovalde perderBet & aber jeko Habe idy
eerft recdt erfabven. Woift nun dein Pecuniam ? in bellum, - Sdttef
du Deiner Uxor gefolget, und einen fihanen Ager dafiic geFaufft, Fonteft dw
Deiny Pecuriiam in'Marfupiobebaiten haben. 2B find nun Deirte andean
pulchrasres? qud) in belluny  9Nitmit iff 6 eben affo,  Meine Res haw
Ben cinen Manten, und beiffen Niliil. Y5y bin ein vedbter pauper nebut-
Yo, habe nithtd mebr :- als wieidy co ynd fto. Meine neuen Veltis, theiiy
Dies Dominicz Pallium, alle theine Indufia, meine neven Caloei; davinnen
ith fein nach Dem Lignuim pafficenfonte, mein Pilius mit dem geflochtenen:

Dutdnculuim, Bor iich quitsdecinn groffos gcFoftet, alle mcitte Superbin

und Sthmuck,mieiner Frauen ihre Veltii; meiner Kinder ibre Veltii, find gl
Yemit port, Wnferer, Magnus Iagd, der Magdalenen, D¢ pavpes Mty
Hew
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renfind auch alle ihreRes weg. - Die Vacea mit dem Kaibe, der Caper
wmit Denen Fleinen Biegen,Porcus'xnagmw & parvus iff omnesallo. €8 wge
venauch noch Fleine Ruflicis-$iinergen, die haben die Bellumlervi 3uﬂ§§a-
faneHitmerchen gemachet. - Ttoch veuet mich nichts o febr, alg mein ruffum
Gallum, der alleeit Frdbete, wann eg Hora fecunda tar, daidh dann roufte,
voannichsu Morgenlduten folte.  Meine Blidyer Francfen midy auch,
Darinnen alle meine beften Autor {ind qusgelefen , al§ dev Calepinus, dev
Marcusin quartum, de¢ Tullius ine&avum, und der Cicero in folium. ls
lemeine Grammatic, grazce & latinos, das groffe Phrafibus - Budy, meine
fibdne Pofiilla, darinnenich vor meine Domine Paftores fo manche {dhdne
SPredigt gethan, dex Catechismus in allen bier Linguas, Dag groffe Vocabu-
lum oder Nomenclatur-Budy, audh die Philofophans-Biicher, di¢ ich niche
omnes nenren fan, find alle via.  Ady! meine Partes de Trium reuen
midy doch gar ufehr.  Denn riedu weift, tonnen diefelben longum &
late nicht gefunden twerden. s {dhone Muteten ftunden darinnen,als s
Exultate Juftii; Judy Holla; Laff uns unfere Tage genieffon 5 und devs
glcichen fbdne Muteten ftundendavinnen.  Vox prima haben fie mitges
nommen Vox fecunda haben fie gelaceracerivet ; Vox tettia, oder Baflus
babeid) nodyin unfever Ecclefia.  Diefelbe fichet aueb male qus. - Die
Ctithle {ind gerriffen, & omuis, alles davinnen jerfbmiffen. - Sn meinee
Schola ift nicbt mebr totus. ~ Die Feneftras find ex; der Ofen hat rooh!
ein Schodt Oculi.  DieMagna (dhroarge Tabula, daraufich meinen Ade
juvanten dag Core informalia qufgefchricben, haben fie beeaculare, und
Gedern davein geflecFet fichet aus als der [:bendige:Disbolus.  Tein
Atramentum Dolium, alle cine Penna mit dem Pennal, unb etfiche Bogen
Papier haben fie mir gefurraverunt. . E8muf ceriflime ein Selehreer
darunter geroefen fapn. €in Corgora] hat jur Dies Mercurius Nox De§
langen Tdrtens Filia fechsmal davinhen getummelt.  Hoc dicit nofter
Siulse, der foldbes gefeben. DMein pecuniam numeratamiff audh allo;
ady! es woar foldh fbén Seld. €8 waren [quter Bohemicos groffos, Die
hatteich in meinem Vacca {tabulum, unter dem groffen Lapis perftecfet-
Dennoch habens die Bello Servi gefunden. Mea perfona anbelangens
de, fo gieng ¢8 mit quch wunderlich,  Denn als unfer Pagus 4 voll Equus
und Mufiqu-tieres oar, eervattete idh Fein Spolinm, fondegn gieng fatim
“dapon,  ©a Friegte mich einer & dicit: Du Bauer ! o find Pherde? 3D
wiefe ibn nach nofter Schulbens Domus ,und idh lieffin unfer Domus,

froch unter ¢ine Scamnuan jneinem finflern Angulus, und Ntmwnpt}’ g;:
jabo-

|
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Diabolus folte midy nicht finden. « Aber cria Silopotarius fanden tids,
Eriegten midh bep bem vechten Pes, jogen midh bevfie wie eine Sus, und
fcbrien: Geld, Geld ber ! Dawarid evjt in einer groffen Neceflitas. b
bieffe fie 3hr Serven Monficurs, unbd warens dod nidht dignus.  Sie
feagten , ree ich wdve? und idh fagte, ein Rukicus. Da wolten fie von
miv haben Caro, Farcimen, Gdincfen, unum SdyocE Ova, olel
Butyrum und Cafeus genug,  Sch fuchte und langte bevfiir, 1oas in
meam poteftatem war. Dodh wayen fie Damit nicht contentus, fondern
begehrten decem cantaros Cerevifize, und Rbeinifehen Vinum.,
fagte, Dag oie inunferm Pagus foldyen Salus nicht bitten, Da feblug dee
eine Nebulo mir ben lincfen Brachium in Duo, da§ idy baib mortuus
gur Ecden fiele, bliebe audh fo langejacere, bif idh ipfe roieder 3umir fam,
Unferm Dominus Paftor iff eg auds nicht viel melius gegangen. Denn
alle feine Res fepnd pore. Giehaden fhym feinen fchonen longam barbam
ausgeraufft, und feine formofa fpons, des Gchulgens Filia feb
turbirc. €8ijt non alles ju defcribendi,wie fie mit ung Domus gebalten
haben; welches idh bem Dominus Frater ju avifiren nicht vorbey gefunt,
und befehle ihn biernechft gdtelicher Protetion, verbleibe audh,
Gein lieber getvener Frater in eternum &e,

Wag diinePet Euch nun vohl, werthefter Heer Baron! von elnem

Dorff- Scyulmeifter, dev capableift, einen folchen Brief ju {chreiben?
Sdallfa,

2Wev cinen folcben Brief in Cenft {dyreibet, dev jeiget, daf er nichts
8elecnet hat, janidyt einmal die gefunde Bevnunfit vecht befiset, Fndeffen
glaubeich gleidywoll, daf dergleichen Brieffe in pircem Ernft gefchrieben
foerden, weil id) beven in fonderbaren Angelegenlyeiten gefelen, die nidse
biel beffer gelautet, 3 es {ind mir Leute unter die Hande gefommen, die
ith als Cantores, oder alg Schulmeijter , habe recommendiren follen;
roelehe fich gleishroobl rofe 2fFen und Pavians geberdet, wann ich ihnen
etron quf den Jabn gefiiblet, uid gefraget : £ fie fidh eine folche Mine ju
geben wiiften, wodurdh fie fich in Relped und Anfelyen fesen Ednten ?
Aber was haltet Fbe daun, mein werthefter Heve Gebeimer Rath uny
Prafident! von foldyen Seuten, weldse Hiftorifhe Sadben in Tentfcher
Spradhe (dyreiden s ehe man fich aber deffenn verfichet, entmweder einem
Siefpenit, oder einem Bobmifdyen Bauer, oder anch toobl einem qlten
Wity einen Lateinifchen BrocFen fn das Naul fiecFen, Alfo liefet man in

111, Theil, Bi4s eines
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einer gewiffen Teutfthen Hifforle des RKonigeeichs Ungarn, daf dem
Actila, als ec aus Stalien juriice gesogen, eia ndrrifthes 2Beib entgeen
geFotfien, das ihm drepmal nach einander jugeruffenhabe ; Retro Attila.
Gn der Hiftorie bon FrancFeeich,von eben demfelben Autore, in Teutfder
Gpradhe befdbricherr, toerden cinem Sefpent ) toie wi {chon-bey unferer
porigen Untercedung gehdret , mitten unter Zeutfchen Srpehlungen, die
Lateiniichen TWorte in den TMund geleget: Quo tendis, Rex mifer!
regredere, proditus es, weiche Zorte das Sefpeufi jum Konig in
Grandreidy Carolo VI. folle gefaget baben.  Dem Przemysl oder
Premislao L Hergog in Bohmen werden, gleicher gejtalt mitten in Dee
Seutfihen Crjehlung, Lateinifche LBorte in den Mund geleget, 31 ein¢e
Reit, daer nod) ein Bauer oder Landmann gewefen, bon dee Prinkefin
Libufla aber ju ifrem Semadl erroehlet morden, und die Abgeordieten
su ihm gefommen, dacran felnem ¢ifernen Lifch aefeffen, neldhes fein
Pfug- Schaar gervefen. Denn da beiffet ¢, wie wir jum Zheil fehon her
unfeter vorigen Sufammentunfft gehoret; Seine Bauer-Sdue von
lindenen Bait, auch den Sack mit dem fhimmlichten Brod und Quard,
nahm ev mit fich, und fagte darsu: Per ifta magis celebrabor quam
ridebor, fi fortune mez ad pofteros monumentum reliquero;
quo fubmoniti Principes fucceffores minus olim intumefcant.
it ¢ roohl exhdre, mein werthefter Heve Seheimer Rath und Przfident!
cinem Bohmifehen Bauer, mitten unter Teutfchen Cryehlungen, dees
gleichen Lateinifchs LWorte in Dag Maul julegen?
Gunbdling.

Acb ja! Die gelehrten Teutfchen pflegen es fosu halten, dab i
mitten in Seutfdhen Eesehlungen efne Lateinifche Redens - vt mit unters
lauffen laffens weldyes dann gur Sierde und Ausfhmiicfung 0¢8

Difcurfes geveichet, _
Shallfad,

&y das laffe ich wob! paffiren , wann man bifrweifer, und ju rehies
Seit, eine Lateinifche Redens=Art bey dem Teutfdyen Difcurs mit unfers
fauffen (affet.  Aber ich fage, 0aB es abfurd und ungereime, roann ¢d U
Unjeit gefcbiehet, und man mitten in der Teutfhen Eryehlung folchen
Perfonen Lateinifdye BrocFen ing Maul wirfft, von denen nicht einma
su vermuthen, da fie ein Wort Latein foiten verftanden haben. Bom

BobhmifdyenBaues Przem ys! vermuthe idh 8 jum woenigfien nicht,dag ¢¥
: Lateinifd
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Lateinifdy gesedet und vetftanden, fondern roolte vielmehr behaupten, daf
damals in gang Bdhmen Die Lateinifche Sprache unbefannt gervefen.
Demalten FBeibe in Ftalien, roeldyes ben Accila, nady der Hifforie, mit
Lateinifthen Udortent angevedet, traue ich e8 auch nicht 3u, Daf {ie Lateinifch
verjtanden; obgleich die Jtalidnifche Sprache mit der Rateinifchen in
einer aroffen Berwandefehafft itehet, und das Jtalianifhe, fonder allem
Beiffel, aus dev Lateinifdyen entfprungen. Ob nun aber dasjenige
Giefpenft Lateinifch verftanden, weldhes den Konig von FrancPeeich
Carolum VL angeredet 7 as laffe ich dabin gefbelict feyn. Denn vielleiche
gicbet ¢g gelehrte Teuffel und SGefpenfter, teldhe auf Univerfitzeten
berum gezogen und ftudievet haben, mithin allechand Spraden verftelhen,
gleichie e and) ohynfeblbar folche Teuffel und Sefpenter giebet, weldpe
pure Ignoranten, und nicht eine eingige Spradpevecht verfiehen. Solte
aber audy gleich das Gefven it und das Jtalidnifthe LWeib, von denen idy
bier vede, fatein pevftanden haben, fo ift doch bie Frage, ob die Pringen, ju
Denen fie geredet, in foldyer Spradye etfabren geroefen ? Bom Accila, Dem
Kbnig derer Hunnen, als von einem Bavbaren ift es nicht su vermuthen,
und von denen Konigen in Francieeich ift bebannt, dag fiefich, fhon in
pielen Seculis, fehr ments um die Lateinifdye Spradye beFiimmert. Bom
Ludovico XI. welcher Rbnigé Caroli VI. Enchel gervefen, weif man,
0af er nidht ein Wort Latein veritanden, und von feinem Sobn, Konig
Carolo VIIL ift ¢in gleidhes bekann®  HenrieusIV. Ludovicus XIIL
und Ludovicus XIV. waren ebenfalls {o tenig in diefer Spradye
erfabren, daf fie niemalen eine Sateinifdye Redeng=Ark von fich hoven

laffen, und manbat ihnen auch nicht damit dorffen angeftodyen ommen.
€s giebet auch folche Narren , welche vor lauter eingebildeter Selehr-
fameeit, und vermeynten hoben Liffenfehafften, die dod ein purer falfdyer
2Walyn, womit {ie fich felber betriigenund ihre Sinnen verfinfern,glauben,
daf {levon Kapfern, Komigen und Fiirften ju hoben und einfrdglichen
Clhyren- Stellen miijten erhaben rerden, Fhre Abfichten Defto eher ju
erveidyen, machen fic fich befn Bedencfen, die Neligion ju verdndern, fo
offt fic g bor ndthig crachten, devgeftalt, Daf fi¢ bald Reformire, bald
Lutherifch,bald Cathyolifeh, folglich ftets bereit find bin und herju mwancFer,
Ka, wenn fie Selegenheit davsu hasten , und fie fich in Tiivkifdhen Eanden
befanden, wiitden fie fich Pein BedencPen machen, den Turban anju-
nehmen, und {ich befchneiden ju laffen, woie dee beriichtiate Gpneral
Bonneval, undviele andere mebr gethan.  Jeh meines Drts il yogr
441 2 niemanden
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niemanden Degwegen beurtheilen, wann ev von ¢iner in Europa etablirtty
Ehyifttidhen Haupt- Meligion, aus Sewiffens- Motiven jurandern tritt,
nod) weniger aber den, Der efioa ¢inen folchen Pas aus falfchen Abfichten
gethan, heenad) denfelben bereuet, undmit butfertigem DHergen suriiche
Pebret, TWer aber capable ift, mit Dev Religion u fpielen, wie mit einem
Ball, nud fie wobf gehenmal ju vevandern, woie ev efroan dencfet ; Daf es
feine jeittiche Gtiick feligreit erfordert, devift nicht voerth, Daf ihn die Erde
famt andern Ungegicfer traget. :
Gunbdling.
Bon einem folchen Sefelen hatte unldngft ein getviffer Autor einige

Meldung gethan , rie ev nemlich bey midrigen Religions - Vevrwandten
immer vorgdbe, als ob er umder Religion willen, mit weldher ¢x doch nue
¢in Gefpdtte getriebenleiden miiffe. 2Beil ev nun einen gang andern Mann
Desroegen in Verdacht hatte, hat er jur Revange Galgen undRad inHolé
{doneiden laffen, und durch Abdeucfung bes Bildes,fich folbft jum Hencer
gemachet. Nacydem aber der Unfebuldige fiber des neuen Henckers feinem
tigenen Predicac auf gedadtem Bild noch etroas gang unperantroori=
liches erfabren, hat er jur gebiihrenden Antwort, und weil jener ein Lich=
paber von Dencfer- und Galgen- Bildern ijt, allerhand folde Dinge, als:
Galgen, Rad, Staup- Befem, und dergleidhen in RQupffer fiechen, und
unten, jtatt der Antwort , fegen laffen:

D altes Hac-Gemack , was redeft dbu von Narren?

Du wivjt im Alter noc ein Hencler ohne Noth.

Sag, oem gefdllt Dein Thun? wenn Du nidht einen Sparven

Buviel im Kopffe AL, foddchteft du an Todt,

Sehalifad.

Reto, mein woerthefter Here Sefeimer Rath und Prefident! roill
ich rieder efnen Iiiller-Streich eryehiens vooraus abermabls yu uctheilen,
daf auch untes diefen Leuten ffters verfhmikte Kopfe ftecen,

onan verfichert vom Konig in Francfeeich, Ludovico X1V. daf e
11t Dec Reit, als Die peachtigen Koniglichen Bebdude und Sdyloffer 14
Verfiilles, Marly und Fontalqebleau angeleget roorden, ficdh genégblget
gefehen, einein Denen dajigen ©:genden gelegene Abtep an fich u sieben,
und i dagegen eineandere Gegend,ju ihrer neuen Stifftung anuroeifen.
©he ez vun folch fzin Borhaben ins JRercf gerichtet, babeer gefucbet fonft

auf eine artige Manier an Den A0t und feine nondye su fommen, Die obbnlg
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biff in der fdblimmen Repucation geftanden, als ob fie ein fanles und
liedertidyes eben fithrten. Ju foldyem Endehabe e den Abt vor fich fordern
laffen, und ipm gefaget: 2Bag fich von feinem und feiner Monbe Leben
vor ein fehlimmes Gieriichte auggebreitet. Erroolle derobalben ihren Fieid
probiren, und ihnen etliche Fragen aufgeben. Liteden fie mobl beftehen,
und ridytig darauf antowoen, vofiede ev, der Konig, fie nody fernerhin
mit allen Gnaden anfehen ; widvigen Falls aber batten fic anders nichts,
als feine Ungnabde ju getoarten, 1ber diefe nnvermuthete Propoficion fepe
der 2Abt hefftig evfchrocFen s nody weit mehyr aber, als ev gehoret, worinnen
die Fragen beftanden, die fie auftdfen und beantworten folten. Denn fie
folten dem Konig fagen: 1) 2o der Mittel - Punct der Welt vedre?
2) 2Bie roeit e von der Exdenad) dem Himmel? 3) Wie viel der Konig
von FraacFeeich verth vodre ? und bierdtens, was er, der Konig, in der=
felben Minute gedachte, roann ex wicder mit tym, dem bt veden, und die
Beantrortung foldher Sragen annefymen roficde ? Hierju roard dem Abt
eine viceyehentdgige Frift beftimmet, binnen roelcher Seit e, mit feinen
Monchen, iiber die Fragen ju Rathe geben, und fodaun fich wicder ein=
finden folte, fie [huldigermafien su beantmworten,

Hiermit gieng det Abt von dannen, hinterbrachte feinen Monehen die
Propofitiones deg Kdnigs , nebft Der dDamit verbniipfften Declaration,
weldher ju Folge fie entroeder Konigliche Gnade, oder Ungnade ju
geroarten hatten,  Dev Abt mendete audy, mit denen Monchen, alle
erfinnliche Keaffte an, auf die ihuen vorgelegten Fragen die geforderte
Antrooct juerfinden,  Dbnevadytet fie fich aber faft das Sebirn aus dem
Kopff gefonnen; fo verftrichen dennody verfcyiedene Tage und Ndchtey
ohne Da fie eine eingige, noch meniger aber alle vier Fragen su entfcheiden,
vas allergevingfte BVermigen bey fich verfpiicten, Devobalben gieng des
2Abt in- der geoffen Angft hevum , und fienge an , an allem ju ergroeiffeln.
Bu allem SliicFe bam dev jur Abtey gehorige Miiller juihm, und wie diefer
mercfte , Daf Dev Abt gae beftiivat ausfahe , fonft aber jederjeit gav bes=
traulich mit ihm su veden und umpuachen pflegte , fragte dev Miiller : OO
Gbhro Hodriirden, dem Heren Avt, vielleicht ettwas widriges jugeftcfjen
todre? 2Ach ! antroortete der Abt, mein licber Miiller ! der Konig hat miv
vice iiberaus widtige Fragen vorgeleget, und wann ich fie nicht Dev
IBahrheit gemaf beantworte , fo binid) famt meinem Kiofter verlofyren,
Deor Miiller, welcher ein finnreicher und luftiger Kopfi geroefen, war
Begierig bie vier, Dem bt vorgelegte, Fragen juvoiffen, exbote {id) audh
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Dem bt mit einems guten Rath an die Hand u geben, roann ¢s anders in
feinem Bermdgen ftinde, LBeil nun der ALt gar wobi rufte, DaB Die
{inneeichyen Kopffe niche alle im Klofter jtecFen, fondernin allen Standen
Der IBelt vertheilet , auch fehon mebe Fluge Einfdlle vom Miller gehovet
Batte, madhte ex fich tein BedencFen , ihm die, vom Konig, dem Klofter
aufgegebene, Fragen ju communiciren.  Kaum batte fie dev Misllee
angehoret, fo foracdh ev jum Abt: Fhro Hodhwiirden geruben nur, mit
allen Dero Manchen , wegen diefer Fragen unbefiimmert ju feyn,  Denn,
Daferne fieerlauben, will ich beten Beantroortung fiber mid) nehmen, und
ich bitte mit nur dDero Kleider Daryu aus, vomit iy midh, andembeftimten
Tag, judem Konig verfiigen roill. Dev bt ftunde lange an, ¢8 ju wagen,
und fich hierinnen quf den SNiifler ju verlaffen,roolte audy wiffen, worinnen
Die Antwort betiinde, welche Ver Millier dem Kdnig efroa geben tonte?
und ma im fibrigen beforget, daf efrwa der Konig den Handel iibel
nehten mochte, wann ex hovte und evfilhre, daf man den Miller dargy
gebraudhet, Der MNiiller aber fprad) jum Abt: Er olte fich dod) desivegen
Feinen Quimer madyen. Der Konig fepe ja einHere von einem grofmiithigen
und giitigen Nacurel, Nan Eonne leicht exmeffen; daf ex die Fragennus
sum Schers aufgegeben, wannenhero ¢r es aud nidht ungnadig deuten
wiitde, voann Deren Beantwortung auf einen luftigen Doffen hinaus
lieffe. Bor der Jeit aber wolle ex, der Miiller, die Beantwortung duzdyaus
nicht woiffen {ajfen, fondern fie erft bernady dem Heren Adt offenbaren,
spann et bep Dem Konig gevoefen fepn wiirde.  Nadh langem BedencFen
aun befeloffe endlich der ALE, dem Miiller feinen Habit ju geben, quf daf
er in foldhem yum Konig gehen, unddieaufgegebenen Fragen begntoorten
modie.
B nun dex hiersu beftimmee Tag hevan Fam, verkleidete fidh der
Miiller in des Abts DHabit, und begab fich damit nach Hofe, e lieh fich
bep dem Konig ordentlich melden, alg ob der bt da rodre, weldyer die
ibm aufgegebenen Fragen beantworten mwolle,  Hieriiber licyelte der
Konig, und befabl, den Abt in Das Zimeer ju (affen,  Nun hatte der
RKonig den Ads das vorigemal eben nicht (o genay detrachtet , und febte
aud je6o fein Miktrauen in feine Perfon, fondern fragte: Wohlan, mein
Tieer 26t GSepd Jhr mi euernMondben fein feifig geefen ,und habt
cine richtige Antwort auf meine Fragen ecfunden ? ZBeil nun dev bEks
mepnte AbE Ja biersu fagte, fube der Konig roeiter fort und fprad: Go
faget Dagn, wo ift der Mittel- Pundt der Erde? DHievauf antrwortete DT
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bermeynte Abe; Dev Mittel- Punct ver Exde ift juft unter denen Shffers
€urer Majeftat, und wann Sie e, Sire! wollen abmeffen laffen, fo fese
ich meinen SopfF sum Unterpfand , Dafich nicht um eine Haar breit an der
richiigen Bejtimmung diefes Puncts gefehlet habe. Der Konig fabe den
pevmeynten Abtan, und fragte weiter: e toeitvechnet Jbe dann, mein
Ticber 24bt! von Dev €rde nadh dem Himmel? Accurar hunbdert taufend
Meilen, vecfeste Dev dermepnte bt “woran b:y der Nadh » Meffuna,
gleichfalls nich Das geringfte feblen davff, tweil ich, anderergeftal, berslich
gerne meinen Kopff will verlolren haben, Der Konig (dchelte bey Diefee
Antrort) und fpradh : Aber wiehalt e nunmehro, wann Fhr fagen follet2
Bie biel dor Konig von FrancFreich werth ift? Das beantroorte ich mit
leichter Miilie, eroicderte der Miiller: Dann der Herr Jelus, alg der
Konig aller Kénige, wurde um drepfig Silberlinge verbanfft, weshalb
fich) Ero. Majeftat werden gefallen laffen, einen tweniger ju geléen.  Ubee
Diefen Sat tounderte fich Dev Konig gans ungemein; und that endlich
die bierdte Frage, fagende: Was dencke ich danh jeso , da idh mit Cuch
~ 7 St offenbarte fich dee Miiller urd frady: En. Majeftas
. : 20 mit Dem Abt; aber nein, Sie reden mit dem TMiller,
Oleihie figy nn b aange Rdthfel hlermit aufiofetes alfo lieh fich auch
Der Konig den vom TMiilier angegebenen Scerss febr rooh gefallen, Gv
lachete vecht hevglich, und fonte die finneeidhyen Einfalle des Mifllers nicht
genugfam beroundersy, lief ihn auch, nicht ohnbefchenct, in allen Snaden
Wieder von fich, Die Abtey hingegen mujte dem Konig eingerdumes
Werben, der fie aber, anderrodrts, Defo herrlicher voieder geftifites,

Gundling.

Diefe Eryeblung 1affet fich ey wobt kdverr, wund die Miiller Bonnen
fidy aud ettoas darauf einbilden, reif fich, in three Sunft, fo herrliche und
treffliche Manncr befinden, die vertly rodren, viel eher Staats: Miniltres.
oder vornehme Preelaten, als Mijller ju fepn,  Ler aber ihre Kunft

Yoeiter einfihen, oder nidbt giauben 1will, daf ju einem vechtfebaffenen

Misller aberdings ein Pluger Mann erfordert rwerde, det febe nur dag
Theatrum Machinarum Molarium, ober den Scbauplag dex Miiblen-
Bau= Kuuit, roclder im 1735jten Jabre gedruckt toorden, mit Beritande
at; fo wied ex finden, Dafi fbre Profeffion eine von denen alictfiinfiiditn
ift; oie dann diefes Buch, fo 5. Rehl. tofiet,als ein bchfindbliches Werch
205 Gelebyvsen upd Curiofis Boerays wobl aufgenomnen wird, Ybein,

weil
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el iy fo gar viel von Miilern exgeblet, {omuf ich alerdings audh noh
etroas pon cinem foichen witigen Manne,der feiner Profelion ein Miiller
war, binzu thun, Evhatte ein fchones, jugleich aber aud einfaltiges Weib,
Diefe ftunde cinftmals Des Morgens vor dDerThiive,und als ein nahe dabey
wobnender von Adel vorbey gierig, difcuarirte er unterfhiedliches mit
derfelben. Everfubr aud ju gleicher Reit von ibyr, wie fie anjeso fhwanger
gienge, fagte devobalben: Euer Mann, Miillerin, if ¢in tummer Kerl, v
bat an dem Kinde die Nafe vergeffen; gebs Aht, 8 wird atfo jur L3elt
Fommen. Die einfdltige Frau entfebte {ich hefftig dariiber, und batden
von Adel, ihr dodh ju rathen , was dabey ju thun fep, und ob man foldem
Unbeif nicht vortommen Ednte?  Ach jo, verfeste der Edelmann, ich 1oill
euch wohl die Sefdlligeeit ervocifen , und felbige darsu machen; und alfo
wurde die Sache richtig, jumalen da Der Miiller nicht jugegen war, A8
et aber in etlicdhen Stunden heim tam, febte ihn die Frau jur Rede, und
forach: Esift wabr, Meijter, ihe fend einrechter Stiimper, der gnddige
SDere bat es anch gefagt, und wann et nicht noch allen Fleif angervendet
batte, wiirde id) ein Kind ohne Nafe jur LBelt bringen, orauf fie ihrem
Sann alles ausfahrlich erjebite.  Er, fo Fliiger als die Frau , verroiels
ibe groar ihre Tummbeit , gegen den Edelmann aber ftelete ex fich, als ob
ev nichts von der Sadve roiifte.  Nadh einiger Deit fiigee e8 fich, daf
oce Mifller avf feine 2Wicfe hinaus gieng, und unter einen gemwiffen
Baum des Edelmanns feine Semablin exblicfre,  Et gieng dannen-
bero ju ibr, fragte, was fie da madye, und erfubr, mwie fie fich ein
roenig in Scatten gefeset, weil ihr nicht alumwobl im Leibe wares
denn {ie habe dort qus einem %rimq[ein geteuncFen, wobon fie Kneipen
im tinter-eibe bebommen,  Der Miiller, welcher wuile, daf die yon Ade!
nicht Elizger als feine Srauoar, fagte suihe: €y, gnddige Srau ! in jenem
Priinnlein it 2Aal-Leiche, undver davon trincft, betdmme insgemein
junge Aale im Leibe; woritber die Adeliche Frau nidht roenig erfdyrack
und fprach : Lieber Miiller, wie folte ich die Fifdhe aus dem Leibe bringen ?
Der Miiler antwortete: Jb muf heim gehen, und ettwas davor holen:
el ernun gleid) etiidhe tieine Aale in feinem LWaffer- Trog hatte, nahm
er Deven jroep in Die Hofen, gieng wiedevum binaus, und fprady : Hier iff
ein Piilvergen , indem e ihr ¢in wenig Mebl gab , das nehmen Sie ¢itty
gnddige Frau, hernad will id Jbhnen die jungen Aale heraus plumpet
mwelches andh gefchabe, und er licf fodann einen von denen jungen Aalen
aufs Graf fpringen, woriber dic gnddige Frau cine groffe Freude 2;2‘;&)
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Nady ciner Weile mepnte fie, 8 Erabele ihr noch etrwas fm Bauche, und deg
Miiller mujte nody efnmal plumpeti, damit der andere aucy heraus am,
Und die Freude war bey ibe defto groffer, weil fie bepde Aale lebendig
betam, ficin ein Schnupfituc) binden, und mit nady Houfe nehmeon Eunte,
Das erjte nun, wiefie helm fam, av die Eejehlung hres Unfu's, Mein
Schas! fovad {ie: Wafer Miller biev it dody mohl ein vedyt gelchicFes
und exfahraer MNana 5 dag und das ift mir begegnet, und er rougte gleich
Rath. Sie ersebletedaraufdie gante Begebenbyeit ausfiihrlicy. IWas ive
Here dabey gedacht, iff leichtlich ju evachten. Fmmittelft wibrete g niche
gar lange , Da Der von Adef roieder vor der IMihle vorbey gleng , und
Der Miiller Damalg felbjt anier Thifre ftunde, fpradh ev su ivm: Guten
Morgen, Aal- BWertreiber ! SFener befonne fich nicht lange, fondern fprad
w.gleich darauf : Schonen Danck, HereNafens Macher! Mujten alfo jugleich

. aufheben,
; Sdhalfud.

o bife Leute toird e8 wohl nirgends geben , fondeen ¢ ift jum Spaf
exdichtet.  Jedod) von folchen Leuten, voelche fich atbere Dinge eingebildet,
will ich anjet;o ebenfalls noch etroag evjeblen,  Ein Frangos glaubte , ob
todre ilym aus feiner, obhne Di siemlich grof geweferen, Nafe nody eine grife
feve gevoachfen, weldye flym auch fo exfebrectlich lang gedeuchtet, daf e allen,
ihm qufder Strafje begegneten, Leuten jugefiheien : Sie folten aus dem
2Bege geben, damit fie fich nicht etrwa an feine groffe und lange Nafe frofs
fenmdchten.  Obnerachtet iym nun cinige feinet guten Freunde mebrma-
{enaufe deutlichfte sorgeftellet, dafi manja feine vermepnte groffe Nafe wes
Der feben noeb gueiffen Fonne, Db manibm audy fehon diftece die reines:
ften Gpiegel vorgebalten, um infelbigen gerwabe ju werden, roie er Feiness
eges die aufferordentliche lange, fapdern bloffer Dings cing ordinaire, oba
fchon erwag geoffe Nafe habe; fi bliebe dody der Franses bejtdndig auf
feiner Mepnung.  Er bat, daf man fich nicht bemithen modhte, ihu eines
andern ju iberveden; indem er ja feine geofic Nafe nicht nur sur Gnirge
fiible, fondern auch, voeil ihm deven Rdnge und Schere den Kop{f gank jue
©eden gejogen, Diefelbe melyr als ju oot perfpitce.  Fa, er getiethe julest
oufden 20abn, daf ev fidy, um feiner groffen Nafe willen, eine bequense
Machine ober Stige miiffe madhen faffen, damit die Nafe davauf ruben
mbge, und auh, folcbergeftalt, deffo beffer Ednne gefiubert werden,  Alg
w nunin dergleichen Sedancren wirclich su dem Tifeher gegangen, und
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ibm verfchiedene Perfonen entgegen gefommen, hat ex, feiner Geroobnleit
nach, uberlaut gevuffen : Prenez garde! prenez garde | Qb Seut! She
Lout! Xk bitt) ev nebm fick in Acht,er jtof mivnitan der Na.  Diefer
DB arnung ju Foige frat auch Sffters dag Volck auf die Seite, nicht twiffens
D¢, 0as der Srangos mit feiner iafe fagen wolle.  Doch wie er bey Dem
Haufe eines Tuchicherers poriber paflicte, roofelbft der Meifter , nebft eis
nem feiner Sef: llen an der Thitre frunde, weldye bernahmen, daf der Frans
806 fich einbildete, alg ob er cine gans greuliche lange, groffe und fhmwere
Nafe habe, lieff der Sefelle, cus Muthmwillen , ciligf hinein in das Haus,
eine grofje lange Sceere ju holen , fo Devgleichen Handmwercer 1 gebraus
ehen pflegen, Mt foldher Scheere raniite exdem Fransofen nach , fube
fhrs Damit etlichemal gans nabe bep Dem Sefidhte vorben, (chnippete mit des
Sdseere, als ob er jufchnitte, fieng aud an u fdrepen: He Courage ! Nun
liegt die lange Nafeim Deect.  Derndrrifihe Frangos bemibete fich de-
rohaiben, fie gefchrvinde rieder aufjuleben. Daer aber olche nicht finden
Fonte, nabm ev aus dem Gelachter Dever Umftehenden feine Thorheit alyr,
Die ihn auch von Derfelben Stundean verlaffen, naddem er mit gefehoins
ven Scbritten davon gecilet, ohne vor et vermepnten erfchrecklich groffen
Nafe aufdem LBege incommodirt ju werden,

€in anderer veruncinigte {ich einftmals mit feinem MNachbar; twe-
Bey s pon Worten yu Scblagen gefommen,  Der nun, o die meiften das
pon getragen, Brobete Dem andern, toie ex. fich gar bald an ihm rddyen , und
i, ehe eré fichs verfeben twitede, labm machen voolle. Db nun fdhon diefes
in einer bloffen Drohung beftandens batte jedennod) , bald bernady , dev
DBedrohete die SedancPen gefaffet,als ob er wireflich labm roerden feves
Deswegen er auch gehindfet, uad den vermepnten Urheber fothanen tnfalls
vors Geridot fordern laffen, mithin dev Sauberey befbuldiget, Ja, ¢8
Fam fo reit, Da Der,fo gedrobet hatte, jp¢ Inquilition gesogen, und ing ©es
fangnif gel-aet wurde. Danun auld die Crirurgi und Wund. Aerbte, (0
den vermepnten Sabmen befichtiget, cinhelliglich ausgefaget, Daf die vers
Handene fahmung nothrwendig bon einer bofhafften Begaubernng herriih?
renmiffe, weil fonft Eein Umitand ju finden, roodurdy diefelbe vevantaffet
soerden fdmmen; o rourde Dem Befchuldigten die Sache deffo fchroerer 8¢
madhet, 208 ee aber,sur Bebauptung feines Unfchuld gebeten , ihm ju_¢¥”
lauben, Daferin Segenmart einiger Gerichte-Perfonen, und unter B
Ddecfung der Wache , nut etva 20, bif 30. Scritee lang, mit Dem veve
meynten lahmen Sdger aufundab geben dovffte ; diefes audy, ‘Wf‘;’;;:
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Derholtes inftandigitesAnfuchen, ibm endlich seriliget,und folglich ein ges
voiffer Tag su jestsbemerciten Actu beffimmet worben, ale an weldem fidh
die Geridhts-Deputirte, nebft andern Perfonen, nady einem geroifjen Saal
perfiiget, und foroohi den bincfenden Kldger, ale den BeFlagten, dabin ho=
len faffen, hat Diefor Eefstere, nach gefudyt und erhaltener Permiffion, feiner
fabm feyn roclienden 2Biderfadyer auf die Geite , unterm Rock aber eine
Peitfce, fo er fich pu vorbero heimlidy ing Gefingnif bringen laffens, hovs
fiir gesogen, unb damit Demfelben fo tapfer um die Sdhencel gehauen,
daf et fiber £alé und Kopff u laufen angefangen, und mit einem mal alles
SHincPens vergeffen. Die Wadye fiele yroat fogleid) ju; dem Inquifiten Ein=
baituthun.  RNicyts deffo weniger aber,und roeil die Serichts= Perfonen
eobachtet, Daf der Klager bey feiner Flucht nidht im gevingfren gebhincFet,
et auch,nach derer Gerichten Befeh!, nodh etliche mal auf und ab fpasieven
miffens dacs fich Dann geduffert, bafev Feinedtveges (abm, fondern an
bepden ScencEeln: bolfommen gefund, hat bas Geridyte die angejeigte
gahmung alg eine bofhaffte Verftelung anfeben und ernfiich abnten twole
fen. Doch rofe dev thovichte Kdger mittelft corperlichen Enpdes erhartet,
daf er Anfangs nicht anders ‘geglaubet, als ob ev tivclich von feinem
Nachbar geldhmet, und ihn alfo durchaus ohnmdglidy gervefen,dag Hin-
cFen eingufellen ; der Betlagte hingegen, ob ev fich {hen durcdh feine
Drohungen verdachtig und firaffbar gemadyet, gleichtwohi dargethan, daf
ex Fein Sauberer fepe, find bende, nadh, Evlegung einer Geld - Buffe, Des
Arreftes hinmwieder erlaffen noorden.

Gunbdiing.

Wann man in deegleidhen und audy in andern Fiillen dicjenigen Attes
flata und Seuaniffe, Sutachten und fofort , weldse von Medicis und Chi-
rucgis, bifroeilen auggefiellet rerden, redht genau betvadytet fomodhte
einem Bibel werden , voeil fie nidht felten tber folche Sadven Seugnifie abs
legen, die fie gat nicht vevfteben, aud offters von GSrund aug fal{d find,
$icran nun ift theils die Tgnorang , ffters aber audh wobl die Bofheit lrs
fache. Ra esgichet Chirurgos, voeldye fich Bein Bedenchen madetty feds
acen Srofchen 3u nebymen, und Beugniffe ausfiellen, als ob gewiffe Sas
chen nodh fo gefabelich waren, bie dodh in Der Shat nidyts bedenten,
mitlecroeile aber Dem, mwider weldyen Dergleichen Atteltata auggeftellet
find, jum gedften Gdaden und Nachtheil gereichen.  Aber cben dacum
foire ¢in folder Chicurgus , Dev um Deg Geldes voillen fein Geroiffen an
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den Nagel banget, als ein Schelm, Spigbub, Ligner, falfdrer Jeuge und
.’Betr;‘xger, Des Staup= Defems und der Landes- Berweifung gav wobl
werth.

Fm {ibrigen todre ¢8 freplich su wiinfeben , daf mandve Leute Flite
ger fepn, voeder Drobungen ausitoffen, nech mit Thaten an eirander ges
rathenmocbten.  Denn folches oeveichet jederjeit juibrer Blame, juihrer
Pefcbimpffung und ju threm Sehaden, entweder am Leibie, vder am Beus
tel, nict felten aber que an benden jugtleich.

Sroey Bauern giengen einfimals mit einander in den Wafd und hors
ten, im Srithling, den Gugudt jumerfienmal in felbigem Jabre frenen,
weldyer fich roobl viergig mal nach einander hovenlief, 2Beil nun viele
feute Dafiir halten,dag folches cirxe‘éln}eigc derer Jabre, wie lange fie noch
3u leben, wann es dag erjtemalim Jribiing, daf fie den Gugud fdyrepen
boren; aifoftunden diefe bepden Bauernin eben der Meprung,  An ftare
aber, Da cin jedroeder, nadh frinem Aberglauben, e8. aquf fich batte ies
ben mogen, geriethen fie in einen Streit mit cinander , vor weldyen der
Suguck gefchricn hatte? Dev cine fpraeh : Eehat vormich gefdrien,und
miv dadurd angezeiget, Dak ich noch viertiig Jahre leben werde. Dev
andere behauptete eben diefes, und es molte abfonderlich der Aeltere dem
Simgern o€ niebt einrdumen, dafder Gugud viertigmal nach einander.
por ihn folte gefdirien baben, fondern fagte : Dem Alter gebithret die Eh»
reund dez Rang,  TWie aber der Guguck jum jeptenmal gefdyrien, und
toir funffiehen mal gegeblet, das war vor dih.  Der Fingere forack :
Die viersio Jabre find vor midy, weil ich jiinger bin alsdu; und die funffs
sehen Jabre find bor dich, alé den Aeltern, der,von Redts regen, cher von
der Weltmuf als der Jingere.  Nadh einem langen LWort. Wecbfehy
sweil Beiner vonbepden die viersig Jabre molte fabren taffen, nocb fie dent
andern einraumen, Friegten die bipden Banern einander bey denen Kopf
fen, D ricteten einanber febr itbel ju.  Jafie handelten dermafjen thoe
vicht, Daf fie o gar eine Klage, Diefes Hanvels twegen, bur dem Amemant
anft-Beten, voelcher vecht berslich dariiber lachen mufte. Endlich lautete
das Hrtheil und der Befcheid e Amtmanns aifo: Fhe fevd ein Pace
Narren.  Der Guguck hat weder vor der einen, neeh ¢ der andern; jon=
dern por mich gefdorien, weilich efnem jedroeden von euch biermit finff
Shaler Strafie suerfenne , welche ibe mir, obne alle TBiderrede, erleger
wifit. Dicrmit hatten diefe beyden Thoven ihre ALfevtigung m“g'c‘bfé'f
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Sebliage bebalten, rwourden befchimpifer und ausgeladyer , und nody darsu
ums Geld beftragjet.
Schallfad,

Diefen Narten (it gant recst gefeirehen.  Jeh aber will jese nodb eie
rie Begebenbeit erpeblen, die jich mit einem Patienten jugetvagen,fo ein teie
cher Sebulte gewefen, Dev eine befftige Bervegung i feinem Leide gefiths
fet, uad fich eingebilder, als ob ev einlebendiges Thier darinnen batte, das
fhm von etner alten Bettel wdre binein geheyet roorden,  Desroegen hiels
te ot Den Seib beftandig mit beyden Hénden, und beflagte fich aufs jdmmer=
[ichfte, toie ifn biefes hice taglic) und ftundlich dermajen qvile, daf ee
toeder Raft noch Dube baken, am wenigften aber das Bette verlaffen, und
feinen Amts-Sefehafften im Dorffe vbliegen tonne.  DNun waren 3ar
verfchiedene Medici und andere gefdbicte Leute bemiihet, Dem dermeynten
Patienten Dergletdben thirichte Einbildungen ausjureden, und ihn ju bedeus
ten, dafi, oo et Schmergen im Leibeempfande, folches dennoch von Feinem
darinnen fependen groffen Thier, fondern von einem verdorbenen Magen,
der Colica, pder andern Sufdlien herriibren twiirde, als toorgegen man
ibym bie ndthiaen SNiteel verorduen, und hoffentlich jur vorigen Sefundheit
werbelfenvoolle.  2Abein 8 halffFein Cineden bey dem Schulten, fonderns
Diefer gab beftandig firr, er fible Die Beroegungen des febendigen Thieres
Bffters, und daf es fchom anfienge, fich in der Seite durch ju arbeiten, weil
ihm Die Reit im Leibe ju lange rolede.  Ftem ¢ €8 brummete ju weilen
e ein junges Bir, und milfte nothroendig {charffe Klauen haben, indem
¢ ihm {ehon mandimal nad) dem Herten geangelt,und foldhes hintweg veif
fenrotlen.  Fevner: Man mdchte ihm nue einen SchlaffZrund einge
Ben, unbd fodann mit einem behenden Sebnitt in der Seite eine Oeffuung
madben , damit das bdfe Thier feinen Yusgang finden Enne; twidrigen
Falls babe er fich ju befieebten, aufs elendefte um fein Eeben ju tommen.

Bey fogeftalten Sachen fande fidh ein verfbmister KopfF, fonft aber
auch gar habiler Medicus, weld)ee fid) erbote, dem Schulgen das bermenn=
te lebenbige Thier qus dem Leibe ju fchaffen.  Hieriiber oar der Sdulge
hoeblich erfreuct,fieng an, alles Bertrauen in diefen Medicum ju feien, roeit
et ilym Befall aab, daf fich ein lebendiges Thier in feinem Leibe befdnde,
verfprach) auch demfefben bundevt Thaler ju geben, wann eres bon hmi
treiben wide.  Eleich den andevn Fag gab der Medicus dem Patienten
¢ine ftarcfe Pargang, bon Dev er gemaltig angegriffen wurde , auch groff
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Gymergen im Leibe empfande, ehe esjur Deffuung Eam, weshalb.er heffs
tig fdyrie und fagte: €v miffe fferben , weilihm ohnmoglich , dergleichen
Peinldnger auspufichen,  Dec Medicus friffeteibn: Daf er Gedult har
ben milffe, ¢8 toilede fich fein Juftand gav bald dndern. €8 Eame der heff-
tige Sdbmergen blof und allein daber, voeil die cingenommene Medicin dag
grimmige Thierim Leibe etdDeete; diefes aber nicht gerne crepiren wols
e, fondern fich aufs dufferfre toelre ;s welches ifm doch, badie Arsney von
einer gan befondern Starcle, nichts helffen Eonne,  Solthergeftalt bes
gabe fich Der geplagte Sehulge gant gernein die G3edult; fragte aber dod)
auch anbep sum Sfftern: Obman nid)t Das Ungeheuer wodh brummen bo=
te? mworquf der Medicus antrwortete : Daf man es freylich nody mebr alg
30 febr verndbme.  Jmymwifchen aber werde diefer ungebetene Saft baid
qusgebrummet baben, und ¢s folte der Patient, nach Berlauff einer Gtunde
uder jmwo, onfebibar gervahr werden, wA8 er vor elne hagliche Creatur im
$eibe getragen.

Mitlermeile, da der Medicus mit dem Patienten alfy difcurirte , und
audh noch andere Leute um das Bette herum ffunden, weldbe alles mit qus
horten, hatte es Det Medicus angeftifftet, Daf eine todte Kage, der man bes
£eits Das Fell iber die Dven gesoqen; Herbey gebracht, und in Den Nachts
Stuhides Schultiens gervorfien wordentwar, Der Gebuise aber , algee
ettoa noch einhalbe Stunde fiber gans unertrdgliche Gymecten geFlaget;
aud) unter andern gefaget: €s fepe ibm nidt anders, als ober ein gane
28 Guder Pillen eingenvmmen, fchrie endlich, Daf man ihn aufden Nadsts
tub! bringen folte.  Soldyes twurde augenblicklich ing WercF gerish-
tet,und die Sadye fo geParthet, dafi dex Schulte Feine Seit haben mochre, ets
voq vechero hinein su fehen,  Sobald er fich nun davauf gefeset, gienge 08
mit cinem entfeglichen Setdffe und Gepraffel pon itym, womit es eine gue
te Weile anbielte, bif Der Patient wicder bon Dem Nacht» Stubl Fonmen
Eonte,  2Us er aber von foldbem aufftunde, mar niemand begieriger als ¢t
felber, Den Nacht-Gtubl 3u begucfen, und ju fehen, g etwa qus feinem
Leibe geFommen fepn mocbte.  2Bie er nun die todfe Kage erblickre, Hhrie
ex fogleich mit vollem Dalfe: Herr Doctor ! Herr Doctor! gefdhwinde
becbep ! Siier liegt Der ﬁmcfenbe&euﬁ’el,_ fo mich bifihero geplaget.
wie frob bir id) Dodh, Daf Fhr mich von diefem Unthice erfdfet habt! Nust
fafimiv feinDie andern flugen DHevren hevEommen, die midh iminer OF
narrifch gebalien, und geglauber, Daf meine Keancheit und Schmergent
rurin der Cinbildung defianden,  Dics migen fie felbft u:tbettemvzi‘g"
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nicht Urfache gehabt, aufs jdmmerlichfte ju lamentiven,daidy ein o fehdnd»
liches Thiev inmeinem Leidedulten mitffen?. Syr aber Herr Doctor folles
fogleidh euve Belohnung erhalten. DHierauf ift dev Sdhulte nach einem ale
ten verroffeten Kaften gegangen , hat bie dem Doctor vevfprochene huners
Thaler herfie gelanget, und fie baar besablet.  Das vermeyntlichim Leide
getragene Thier lief der Shule aufs hurtigfte ins flieffenide 2affer roerfs
fen, bamit es nicht wieder lebendig roerden, und iyn von nevem beunvubigen
midhte.

Mt dergleichen Cryehlungen nun, mein wevthefter Hr. Geby. Ratl
und Prafident ! hat dev Seneval Kpau Jeit feines Lebens mandse Stunbde
sugebrache, Die er nicht jum Dienft derer Hevven, weldhen ex gedienet, hat
anroenden miffen; und ich meines Orts habe ein gleiches gethan. Es find
und biciben queh,nad) meiner Meyaung, diejenigen die befien Leute, welche
eines ftets aufgerwecften Seiftegund Gemiithes find , offtere finureiche
Einfalle haben, und etroag luftiges ju evseblen wiffen,  Sramifcpe Saner-
Zopffe hingegen, und welehe flets ausfehen, als mwann fie die Cenfthafftia
Beit felbey rodven, Eommen mie bor, als wann es fehe gefdbrliche Menfeher,
vor denen man fid) hiiten mitffe.  Fa magchem Menfchen fiehet ey Teufe
fel, famt aller Tlicke und Bokeit, vecht aus denen Augen hevaus ; fo dafi
man aus ifeem Sefichte abnehmen Fan, v0as vor verfluchte Gedancken in
ihrem Sevten frecPen und herefehen miffen. Das fan man abfondetlich bey
Dofe feben, wann fich unter denen Hofleuten folcbe Mdnner mit cinfins
den, roelhe wider andeve Groll, Seindfcbafft, Berfolgung und Vetleums
bung, im Hergen fteFenhaben, Denn der bellifhe Geift seiget fich alles
malinihrom Gefichre, und man Fan es gang deutlich an ibnen piiven,daf
fiebon denen bdlifchen Furien begleftet oerden. ~ ©ben o ift es bifweilen
mit foldhen Ménnern bemwandt, die in Collegiis fien , mif Secretarien, Re-
fergndarierz &e.  Dennman gebe nur wohl Adpt anf fie/fo roitd man ¢s
an ibnen fpiiren, wann ifnen dex Teuffel im Nacken figet, dergeftalt, Dak fie
Luft haben ju verleumden, unfebuldige Leute ju verfolgen,iu besligen, fals
fibe Uirtheile ju fprechen, oder andere Ungerechtigfeiren ausyuitben,  Nu
ein cingiges €rempel eines veet teuffelifchen falfthen Streiches il ih
g'eish anjeso ecyeblen.

. Aneinem gewiffens vornehmen £Hofe war ein avoffer Miniftre, Gjea
lmme; Rath und Cammer=Prafident , von einem Hberays unfreundlidyen
@em}xtbg, und detr @eib devmaffen evgeben , daf man tauferderley feftfo.
me Stveiche von ilym 3u ergeblen weifiy ooryu ihn Diefe [handiiche Paffiom
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verleitet bat.  Cenabm gerne Gefebencip an, und hat eben dureh Diefen
Beg uniaglide Schisejufammen gebracht,  Alger aun eudlich inline
gnade gefallen, und arretiret tworden , hat man bey Durchfudiung feiner
Sdy-ifften ein Bud gefunden, mif Der Rubric : Berjeichnif deverfenigen,
yoelche haben tucfen miffen.  Jn dieferm Budift fo gar eint groffer Pring
mit einet Pacthey Ducaten perjeichnet gejtanden , Dieer diefem Miniftee
gefchencPet, dlof und allein davum, aufdaf e vor die richtige Ubermas
dung feiner Reife Selder in fremde Lande forgen modyte,und Diefer Pring
iff hernach felber der Herr Des Landes toorden.

Dicfer Minilire hatte einen Secretarium , weldyer geroohnt getvefen,
daf man fic) auch bep fhym melden mufte, wannman, mit einem goldenen
odet filbernen Hammer an die Fhiee feines Heren Elopffen roolte, eine Bes
Dienung odex fonjt etroas ju erhalten, oder aqud) oll aus ginee foblimmen
Sade cine gute 3u madern.

lye fich diefet Secretarius in Den Humor feines e Shidan
nete, befam er garbielerlep wundecliche Handel mit s, s
freliereihm allemal hundect Thaleeu, jur Augg e inwe-Hdushaltun
rooriiber et Secretarius dis Rechnung fiiren mufte, o offt nun die
fHundert Thaler 1w Ende giengen, {hloife Der Secretarius die Rechnung und
fitergabfie.  Evvonfecber anfinglid) nidyt veie e dran WAt Dag fein
SHerr , wan esinDder Rechnung yieffe = Bt alfo von. denen hundert Thas
fern nodh fibrig, sveen, Deey oder vier Thaler 2. allemal die Feder crgriffey
und ifym unter{chiedenes inDer Rechnung ausiteiche.  Endlich firgte es fich
einmal, Daf etliche Thaler fber die bunDert Thaler mehr ausgegeben was
pen, roelcbe folalich der $eredem Secretario reflitviren folte. Sobald
Der $yeee icfes fabe fegte ex die Rechnung aufdie Szite, ohne etroas dars
innen aussuffveichen, fondeen fpracd s Jep habe jego nidbe Jeit, die Redy*
nung angufehen,, fondern werde fie ein andermal durchgehens da habt
ifye unterDeffen andcre hundect Thaler.  Suldses exeignete fich noch e’
chemal, Daf mehr ausgeaeben als cingenommen war,  Der Herr ade?
Bliebe dabey, daf e fodann Die Nednung nicht durchfabe, fondesn fie 6oy
Geitelegte, audh Dem Secretario Das fiber die hundert Thaler auggegedent
Peinestoeges exfegte.  2Aus Diejer Conduite beg $eren lernete dev S€Crc”
earius allgemady, toie erdie Rechnung madyen miffe, nemiich ndemalen fo,
daf vou denen hundert Shalern etwas 1ibrig bliebe, fondern, fo, DA alles
suql Driber qusgegebentoat. .

Einfimals gefdhahe o8, dap diefer Secretarius auf die Sammer 9&'{‘3"‘
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feinen Heren in preflancen Yngelegenheiten su fpredyen , toeghalb e
verlangte, Daf man ihn aus dem immey, oo die Seflion gebalten rourde,
beraus ruffen folte. €8 ward aber dem Secretario geantwortet: Daf
et ein Elein tenig Sedult haben miiffe, toeil eben jeto ¢in neuer Ymimann
verpflichtet wiiede, Dev Secrerarius evfundigte fidh fleifig , roer der neue
Amemann wave ? 1048 er vov ein Yme betame ? quch two er logirte? und
1o0 e Des TNiftags Den gerwdhnlichen Schmauf vor gute Freunde auss
vichten voiiede ? I8 er nun von allem diefern robl beridytet wwax , befchloffe
et Dem neuen Amimann ¢inen Gtreich ju fpielen, der ihn audy vielleidyt
Dag etft echaltene 2Amt toften foite, weil e {ich nicht bey ihm mit einem
SefhencFe gemelvet hatte.

Nachdem die Verpflichtung des neuen Amtmanns vorbey gervefen,
rourde dee Prefident beraus geruffen, und evvedete mit feinem Secre-
tario; woranf Ddicfer wieder nady Haufe gieng, AlE aber audy der
Przfident nach Haufetam, gieng ihn dev Secretarius an und fprad);
G, Excellens haben miv veefproden, daf Sie fo gnddig feyn, und mie
su einem Dienft verhelffen woollerr, wann ich mich Darum melden rolirde,
Se6o nun hove idy, daf die Amtmanns- Stelle ju N. vacant iff, wannen-
bero ich untevthdnig bitte, mic daryu bebilflich ju fepn, Hievauf verfeste
det Preefident: $a, poft Feftum. Jhr hattet cuch mogen eher melden,
das Amt ift nun fdyon vergeben, Der Secretarius fragte, toer es dann
beFommen hatte ? und dev Preefident nannte den newen Amtmann mit
RNamen.  Daviiber jtelete fich der Secretarius gans evftaunend an, und
forady: €y berahre Gott, Jhio Excellens! Ler mwolte dann einent
folhen licderfichen SKerl, wieder ift, ein Amt anvertrauen? as faget
Jbhe? fprach der Preefident, Fch habe midy nach dem Menfchen febyr rwob!
erturdiget, undevbat ein gutes Lob, Ber Secretarius verfeste: Ee iff
¢in Erg- Sauffer, der capable fidy alle Sage, auf feine eigene Hanbd, toll
und voll 3u fauffen. er Preefident hingegen exroiederte : 3be fend
9ar nich vecht berichtet, mein licher Secretarius. San redet ihm das aus
Seindichafft nach. Er ift bein Sauffer, tein Spicler, fonbern ein habiler
Menfch, dev gute Studiabhat,  Sbr euers Drte aber Eonnet Cudy nur ¢in
andermal um eine Bedienung melden,  Hiermit haste ywardev Secreta-
rius feine Abfertigung 5 abee was gefchalye ? : :

®er Secretarius {dhickte indag Haus, 1o der neue Amtmann feinen
Sdymauf ausrichtete, und lief fich robl ecundigen, 1oie ¢5 dDabey jus
gienge? 2Als er nun g vevfchiedenen malen dabin gefdhicket, und endlidy
1L Theil, Bob OO ¢rfubr;
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erfulir, s feneder Amtmann dermaffen fertig, daf er Faum melyy geben,
fteben oder {iten Ednne, fandte ev einen Laquayen bon feinem Heren
dabin, und lic thm roiffen, daf er augenblicFlich su Jhro Excellenss
fomamen folte.  Uber eine folche unetroartete Botfehafft erfchrack Dev
Amtmann hefftig, und feine Safte gleichergeftait.  Er entfhuldigte fich
audh, unterm BVorroand, daf ihm einige tUnpdplicheeit sugeftoffen, und
lief Den Secretarium bitten, desfalls feine Excufe bey Sv, Excellens ju
macben, Aber dev Secrerarius {ihicfte den Laquayen augenblicflich
wicder Dabin, mit dem Bedenuten: €r folte und miifte ju Sr., Excellens
fommen, wann et fid) audy mitjte tragen odee fiihren laffen. Alfo machte
fich der neue Ymtmann auf den 2Beg , und gieng nad) Ver Lobnung des
Prefidenten ju, 2Bie er in die Straffe hinein tam, o ¢r von dem
Haufe, das der Prfident bewohite, fonte gefehen roerden, worauf der
Secretarius fleifig At gab, lieff diefer eiligft hinein su Pinem Heren,
und fprady : 2Bann Jhro Excellens wifjen roollen, ob dee neue Amtmann
ein Saugfer oder nicht ? fo dorifen Sienur jego jum Fenftér binaus feben.
Denn cr fommet die Saffe herein getorcfelt, Dergejtait, daGer taum gehen
nod fiehentan,  Dalicff der Prefidenteiligft an dag Fenjter , und fabe
au feiner groften Vermunderung, wie der neue Amtmann dahee getaumelt
Fam, welcben die Lufft dejio betruncfener und beraufibter machte, der-
geitalt, Dag cemit gemaltigen Creus- Bandern einber gieng. LWie ihn der
Prefident in Diefern Bujtanderblicfte, vieff er qus und fpeady: Ep du
befoffene Sau! Ady dak du dod) den Dals jerbrechen mochteit! Geichwie
{ish aber der beraufchte Amtmann dee Wohnung des Prafidenten jmmer
mebr und mebe nabete; alfo fagte der Prefident nod ferner: 200 148
dann die befoffene Sau roobt bin toollen? Jch glaude, fie will gar ju miv.
Und indem der Ymemann in Dag Daus teat, fulye der Prefident heraus:
%a, ja, die Sau wird yumiz wolen.  Sebet hinaus, Secretarius? redet
mit iym, und faget : Die befoffene Sau {olle fich jum Teugel {dyeren, 0der
ich woill {ie laffen Die Treppe binein werffen , folte Der Hund aud den Halb
entitwep brecben,  Da gieng der Secretarius hingus, und redete mit dem
Amtmann. Diefer bat, Der Secretarius folte o8 Doch vermisteln, dab¢e
beute nicht mit Jbro Excellent reden nod)vor Jhnen erfcbeinen vorffter
tocif ex mit guten Freunden ein renig ju viel getruncFen hitte, und it

alfo nicbt im Stande befdndevor Jbhro Excelleng ju treten. Scldyes
verfprady Der Secretarius ju thun,  An ftatt aber fein Berfpredyen 38

ilien ;' gi ocp einmal binein , und fagte g feinem Seren: Jbro
erfiillen ; gieng er nodh einmal hinein, und fagte ju fein j‘JExceHenel
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Excelleng ! Jcb Ean den Mann Baum abhalten, daf er nicht hevein
laufft, fondern ev will mit aller Gervalt mit 3heo Excelleng teden, Da
Donnerte und fiudhte dev Prefidenc, befabl aud) dem Secretario nocha
malg, DaB er hinaus geben, und die defofene Sau aus dem Haufe fchaffen
folte. it diefern Befehl gieng dev Secretarius binaus, und fprach ju dem
Amtmann: Jch hade Sie bep Yhro Excelleng beftens entfdhuldiget,
Jiro Excelleng aber find frenlich gar nicht suftieden, daf Gie nicht mit
Shnen veden tonnen. Gehen Sie nur nady Houfe und feblaffen ans. 2Aifo
gieng der Amtmann, weiden jemand fihren mugie, einen Fall und Unglijcf
suverineiden, die Teeppe toieder hinunter, Denandern Morgen friihe ju
rechter Jeit fam er wieder, Sr. Excellens feine unterthanige Aufoartung
sumadyen,und Dero Befehl ju vernehmen, Der Secretarius aber, elcher
fich fchon vorhero eingebildet, daf der Amtmann fich einfinden wiirde,
fertigte. ibn ab und fprady: Jhro Excellens befdnden nunmebro nidyt
mehe nothig, ihnu forechen, fondeen bhatten ihm, dem Secretario, piel-
mebe befoblen, dem Heven Amtmann ju fagen, daf ev fidh ol in Ache
nehmen folte, Diefelden angureden.  Denn Sie hitten ihn gefteen febe
truncfen gefehen, und wijten, wie er auf der Straffe getorcelt und
getaumelt hatte.  Alfo modyte er fich ja biiten, Jhro Excellent jemals
meby anureden, voeil Sie dergleidhen Leute, fo Sie einmal in einem folchem
Sutande gefehen , ablolument nidyt vor Yhren Augen exleiden Fonten,
Der Amtmann roolte fich aufs neue beftens excufiren; aber man fagte
ibm, dag er fidy fort machen, und S, Excelleng ja feinen Berdruf
evroecken folte,  Hievmit gieng der Ymtmann gans teojtlof Hon dannen,
€r martete jwar auffen vor dem Simmer auf, o fich die Cammer- Rathe
mit bem Prefidenten berfammlen, und hoffete, diefer toiirde ihn ¢troa,
en paffane, felbec anteden. Aber der Praefident madbte dewn Ymtmann
ein folcyes Gefichte, alg o6 er ifyn freffon wolte, wovon diefer bep nabe dag
Sicber bepommen hatte. Ja der Prafidentpie gegen den Amtmann aus,
als er bey Dem felben voliber gieng , und folle ibn auch, bald hernach, untee
Qllerley Bormwand, rieder um dag exfaltene Amt gebrachi haben,

Gunbdling.

Wer fan fich detnnadh twobl voe einer (o gifftigen Schlange hiiten,
toann fie lauert, und ihren Sifft an einem auslaffen will 5 der andere apep
unfiyuldig ift, und fich teiner ‘Boheit im geringften berﬁgbet, Darum
wive, en faveur der Hnfhuld und %ubﬁéd)(:'bgfgt’ 34 WiN(HET Daf ¢g

allen
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allen boghafften Berleumbdern o modyte gehen, wie ich gleich jeso ein

Cyempel desfallg anfithren will.
&s toar o ein BoFroicht am Hofe eines Sroffen Heven, welher einen
Meben» Bedienten auf alle Ave und Weife ju verlenmden, und ihn ju
ftiiegen fucbte. Ja e brachte folde Befdhuldigungen rider ihn aufs
Tapet, daf audh der Fiivft, welhem ex Diente, befhloffe, ihn, weil ¢8
wicbtige HeimlichEeiten betraff, Dieer folte verrathen und ausge{hroaset
baben, obnealle Untecfuchung binrichten ulaffen. Su folcbem Ende lich
ev einen Auffeher iber ein gewiffes Terek, two Stiicke, Morfer, Bomben,
Gtif- Rugeln und SGranaten gegoffen wurden , jufich vuffen, und trug
ihm Cen gebeimen Befehl auf: Daf wann einer von feinen Bedienten ju
ihym fommen, und fragen wittde , ob des Filrften Befebl ausgerichtet fepe,
et Deffen Perfon fogleich evgreiffen, und inden brennenden Ofen terffen
laffen folte, fonft der Hobe Ofen genannt. Der Auffeber fiber Dag Wserck
verfprad, alles treulich auszurichten, und ihm wurde dargegen eine qute
Belohnung verheiffen. -
Cin paar Tage hernady, folte diefer geheime Anfiblag ing Wer
gevichtet werden, und der unfthuldig Verleumdete wurde, von feinem
Siiriten, anf das WereF gefchictet, weldyes cine halbe Stunde auffen vor
Der Stabt gelegen gerwefen, mit Befehl: Er folte fi bey dem Auffelyer
erfundigen, ob Dev Befehl des Tiirfien vollbracht roorden fene? Hicrmit
gieng ev in feiner Unfehuld von dannen,, wouite von nidhts, und tonte alfo
audh nichts Bofs beforgen. €8 war des Morgens frilhe, alger diefen
DBefehl beram, Derihm fo fatal fepn, und ihn in einen brennenden Publ
Befordern folte. Gleichroie er aber bep einer @x:d)gqarbep gieng , o juft
Der Gottesdienft gebalten rourde; alfo forady ev biefelbft ein, folchen mit
absurarten, und permeilte fich obl swen Stunden inder Kiedhe, Dex
Fiirft beforate unterdeffen Die Affairen, voeldhe er gemeiniglid) Des
Morgens mit feiner Rathen 3u trq&treq vﬂegt; 7 _undoon der geheimen
Commiffion , welde ev dem Anffeher iber die Gieffevey aufgetragen
toufte befn Menfch etroas, auffee dee Berleumder, anf deffen Angeben ein
gans unfeuldiger Menfeh inden f?BN,QQI Ofen folte gervorffen und vet=
brannt werden.  Diefem nun wurde die Jeit lange, ju twiffen, ob der, den
et fo falfcblich befebuldiget und angegeben, hingeridytet feye? Derobalben
fieff ex in alfer Gil, {iH daenadh ju erfundigen, und fragte : Db bes Surﬁzn
Befgaolibracht wdre? 2Weil ev nun der Erjte war, relcher mit diefer
Srage Wageftochen tam, Ddie dem Auffeher jum MercFmabl gege?::
gemwejen,
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geroefen, twas er darnach thun folte, roard er von eflichen Arbeitern
ecariffen, und, alies Einwendens ofyngeachtet, daf er e8 nicht fepe, welcher
fterben folte, ohne alle Snade in den brennenden Ofen geftiirtet.  Eine
balbe Stunde hernad fam auch dev andere, welcher eigentlidhdamit
gemeynet war, und fragte: Ob des Fileften Defehl erfiillet fepe? Diefer
erbielte ur Antrwort: Ja, et feve ecfiillet 5 womit ev um die Mittags- Seit
suriicFe gelangte, und feinem Siivfien die Antwort hinterbradyte,  Diefer
erblaffete daviiber in feinem Angeficht, und fabe den Bedienten ftare an,
{thickte audh ciligft nach dem Auffeher der Gieferen , und lich ibn ju fich
ruffen.  2Bie ev nunden Jrethum exbannte, welcher begangen worden
war, fdloffe er davaus, daf es eine Schicfung des Himmels feynmiifje,
toelcher die Unfchuld habe befehiigen wollen,  Eelief auch ein und andere
angebrachteBefhuldigunigen unterfuchen, welche roizeblid falfch befunden
wurden, weshald dee Fiivft die Giite Giottes preiffite, daf die Unfhuld
toar gerettet, die Bofheit und Berleumdung hingegen gejtraffet worden.
Schallind,

Das ift gat ein fhones Crempel, mweldyes allen BVerfeumdern jue
SBarnung dienen ban, Indeffen fageich nodh einmal, daf (uft ge Hofleute,
pon finnreichen Einfalien, weldye abee unfchuldigen und recytjchaffenen
Lenten durchaus nicht ju fchaden fuchen miffen, die Beften unter denen
find , reldye bey Hofe leben.  Fc Pan mic) auch nicht entbrechen, von
etlichen vornchmen Perfonen nod) etroas ju gedencfen, mweldye von einem
fiberaus [uftigen Humor germefen, und finnreiche Einfalle gehabt,

So einer roar der Pring von Condé, deffen bereits Eemehnung
gefchelen. 218 dexfelbe cintmalg in einev gerviffen Stadt anlangte, fanden
fidh, von Seiten des Raths und der Stadt, einige Perfonen ein, den
Pringen ju complimentiren. Soldyes nun gefehabe, nach der Sewohn-
Beit dever ehemaligen Seiten, allemal vermittelik cinee langen Ree. Lie
aber bier der Reduer unter andern fracy : Der Pring mdchte e8 der Stade
nicht ungnddig deuten , daf fie bey feiner Antunfft die Canonen nid)t
batte (dfen laffen, und daf er Degroegen 49. gute Raifons anjufiibeen
batte, welche Der Stadt inggefamt jur Entfibuldigung dienen Fonten,
verlangte et Priné, nelcher Bie Einfalt des Redners gav wobl mercite,
dief: 49. Raifons ju wiffen,  Darauf fubr Der Redner toeiter fort und
forady: Dic erfte bon diefen 49. guten Raifons ift, weil Die Stadt teine
Sticfen hat,  Sobald dev Pring diefes hoete, fagte es sum Redner: ©
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mein Grennd! Das it wabrhafftig eine fo gute Raifon, da§ ich endy
difpenfire , Dieiidrigen 48. nady der fange her ju erjeblen,
Sn einer andern Stadt gefchabhe es, daf fich cin Redner, twelcher eben
i diefen Pringen complimentiren wolte, gleich beym Anfang der Rede,
\ ettiche mal, gant aufjerordentlich tief biicFte, el nun der Pring vortreff-
lidh im Springen und Volcigiren geubt gemefen, audyjuft damals eines
fehr aufgerdnmten Gemiithes war, forunge er iiber den Redner hiniiber,
als fich iefer fo tief biicFto. Der Redner feines Orts aber [ief fich dadurdy
nicht irce machen, fondern wandte fich um, fubr in feiner Rede fort, und
biicFete fich eben fotief al6 juvor. Derohalben fprunge der Pring abermal
iiber Denfelben hintiber ; oeldyes noch ju unterfehiedenen malen gefehahe,
bif endlich dev Redner aufhdrte, ju veden und fidy ju biicFen,

Gundling.

Das ift eine gar luftige Comeedie gevefen,  Aber die ehemalige
feltfame Seroohnheit, welche abfonderlich in FrancFeidy gebere(chet, daf
man den fonig, Desaleichen die Prinsen und Printefinnen vom Sebliite,
toann fie geveifet, und in ciner Sadt eingetroffen , allemal mit langen
Reden bewillfommet, hat foldhen hohen Derfonen gewifilich su Feinem
Plaifir geeicdhen Ednnen, Denn {ieveifen ja, {ich judiverdiren, oderum
wichtiger Sefdbaifte willen, Alfo ijE davous ju flieffen, daf s ihnen am
allerliebiten geroefen feve, voann der Reduee etroa Schnacken vorgebracht,
ober fonff etrwas lacherliches an fich gebade. i

(5 der vorige Konig von Frandrcid) Ludovicus XIV. cinftmals
nad Saumur gefommen; toeldyes ¢ine Stadt an der Loirein dev Proving
Anjou, fande fic der Magiftrat Des Drts ebenfalls ein, Den Konig durdy
¢ine Rede ju complimentiren und ju betoilitommen. Sulcre Rede folte
der Syndicus balten, und er fieng fie alfo an: Sire! Vérre Ville de
Saumur a tant de joye, de voir Vorre Majefte quelle , . , und
biermit blicbe ev frecfen,  Teil ev nun nicht wieder u orten Lommen
ponte. fieng einDaben geftanDdener Bornehmer Des $ofes an, und fpradh
Oiii Sire! Vétre Ville de Saumur a tant de joye de voir Vorre
Majeftée qu'elle ne peut pas § EXprimer. Goldyes nun beiffet auf
gut Teutfch: Alergnadigiter Konig und Herr! Dero Stadt Saumur
bt cine deemaffen groffe reude, €ro. Majeftit ju feben, daf fie - . .
SReil aber, wie gefagt, der Reduer ftecEen bliebe, und nicht wieder ju fich

Tommen fonte, ergriffe Diefe Selegentyeit Dev vornehme Hofmanry ngn:;
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tinen Sebers aus der Sadhe madhyte, und fagte: Ja, Alergnadigiter

RKouigund Heve! Dero Stadt Saumur hat eine dermaffen groffe Freude,

€, Majeftat ju fehen, daf fie folche nicht einmal ausfprechen .
Schalfuct.

Das it febr artig aegeben geroefon, und der Pfup dich an, welden
der Syndicus eingeleget, Dadurdy mieder gut gemadyet,und jum Seldchter
gemadbet worden,  Daferne man audy den Handel recht beym Lichte
betvachtet, foift e8 genug, wannman u einem Groffen *Potentaten, ftatt
einer weitlaufftigen Bewilfommungs: Rede foricht : Die Freude, fo wie
baben, Eo.IMNajeftat, als unfeenAllergnadigften Souverain ju feben,ift mit
teiner Zunge ausuiprechen, und tie bitten demiithigft, daf Er. Majeftae
allergnadigft gevuben wollen, ung ftets mit holden Blicken su beftrallen.

Der Spanifihe H:rsog von Ofuna muf ebenfalls eine Perfon von
gans fondecbaren Einfallen geroefen fepn, roie foldyes deffen Lebens-Lauff,
und dann aud die 26ffe Enerevué im Relche dever Todten bejeuget,
Unter allem aber, was finnreidhes von ihm aufgeseichnet, gefdllet miv
Diefes fait am allermeiften:

&t gieng einfimals, am Feft Dever Heiligen Drey Konige, alg ¢ Vice-
Konig ju Neapolis gewefen, dev eingefiihrten Seroobubyeitju Folge, auf
Die Konigl. Haupt= Galeere, einem, bon denen auf deefelben eingefchmie=
deten , Miffethdtern die Frepheit im Namen des Konigs von Spanien ju
fdbencFen,  Sobald fich nunder Hergog auf der Galeere befande, fieng
eran, Die in Ketten cingefchmicdeten Miffethdter su examiniren, was
ein jedwoeder von ihnen gethan, und warum er auf die Galeere con-
demniret worden? um beenad cinen aus allen ju exvoehlen, und ihm die
Srepheit jugeben.  Ee befragte und examinirte aber wobl mebr als
swantig , die indgefomt {ich yu vechtfertigen fuchten. Ein jedroeder von
ihnen wolte ein ehtlidy Serl feyn, mithin behaupten, daf er gang unfchuldig
auf die Galeere gefommen wdve, Endlich am der Vice- Kénig an einen,
und fprach : 2Bas baft du gethan, daf du hier bijft ? Da antrwortete diefer :
Kiyro Excellens idy muf mich nue mundeen, dag alle die, welche von
Khyners, nodh gur Jeit allbicr, iiber ihre Miffethaten befraget worden, fo gar
unfehuidig feyn roollen. X meines Drets Fan nicht fagen, daf ich unfihul=
dig bier {ige. Aucontraire,id)bin gav ein bifer Dube gerefen, melcher
Das Leben, durdy feine bofe Thaten, allerdings vermircket gehabe, fo,
a5 ¢8 cine Snade bor mich war, als man mish auf die Galeeregtirad)te.

(8dann
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9(sdann redete diefer Galerien nod teiter, und fieng an, feine begangene
shiffethaten nadh der Lange ju evjeblen, Diefes frepmiithige Seandnif
geficl Dem Herbog, roeshalb ex ihm aud) die Srepheit fencFte, und fpradh:
9308 fageft du? ©u biff ¢in o gottlofer bofer Bube, und befindejt didh
Bier unter diefen ehrlichen und unfchuldigen Leuten? Sefchmwinde hev!
Shan mache den Schelm bon der Kette (0§, und jage ihn bon der Galeere,
weil ich beforge, daf er miey anderergeftalt, alle diefe unfchuldigen und
ehrlichen Leute, durdh feine Boheit, cbenfalls anffecken und verderben
mdchte. Alfo erfangte diefer Menfdh durdh fein offenbersiges Betanntuif
feine Freyheit, beram abev eine eenitbafite Warnung mit auf den Weg,
Dag et {ich ja vor weitern Miffethaten biiten folte.

Eudlich fallet mit auch noch ein dev uftige Hersog von Roquelaure,
am Frangdfifdyen Hof. ~Denen Nacyricyten ju Folge, welcbe don ihm
peehanden, hater fid einfimals in eine Sechsrodchrierin verftellet, und
daduedh viele Dames, fo den Befudh bey ihm abgejtattet, geaffet und
beteogen, toesmegen ibn, bald hernach , alle Diefe gedffete und betrogene
Dames, bey Selegenteit eines geriffen Gpisles, daer {idh bif aufs
SHmd entfleiden miiffen, mit Ruthen bif aufs Blut gefivichen, Einen
Spanifdyen Sefandten ju Rom folle er, in der Opera, mit einem
Pantoffel ins Sefidyte gefdblagen haven, Man 1.1l aud, ¢8 fene Devfeldes
als et einfimals in Ungnade gewefen, fo dag man ihm verboten, auf
Sraniofifchen Seund und Boden fich blicken 3u lafjen; gleich einem audern
Gulenfpiegel, ineinem Kaven voler e herum gefalbren, worinnen eg
bi6 an Den halben Leib gefeffen, und vorgegeben , et befdnde fich in feinem
ciaenen Erdueich, oelches ev inder Sbroeis gebauffet habe. LS einftmals
picle vornehme Herren geiftlidyen und teltlichen Standes, vor dem Konig
ftunden, befande fidh unter denen Seiftlichen ein Ees- Bifdhoff, der eine
febr groffe Nafe batte. Da trat der Hersog von Roquelaure hinter
dicfem & = Bifchoff, und fagte mit fauter Stimme: O mein Herr Erhe
Rifhoff! Thun Sie dody ihre Nafe cin wenig auf die Seite, damit ich3hro
Najeftat den Konig Phen Ednnes nber roelche Lorte Der Erfi- 25ifd)off
picht roenig erfbrocen.  Faftam allecbejten aber gefallet miv Diefes 0B

ihm: ; ;
’ %n feinen jungen Jabren that er, fo rofe die Cryehlung von ihm lautet,
¢ine Reife nach Romunter der Suite eines Frantofifchen A’mba[Tadeurs.
SBie nun der Ambafladeur feine evjte Sffentliche Audieng bep dem

Pabit hatee, verfiigte fich audh Roquelaure mitin de¢n Audieng=@g}aelé

|
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1oeil beFannt, Daf bey devgleichen Celegentyeiten auch alle Cavaliers von dee

- Suite eines Ambaladeurs mit jum Pabftticyen Fuf=Kuf gelaffen werden,

und den Apoftolifchen Seegen empfangen,  Nun war die Suite Deffelben
Ambafladeurs fefye ftarc,und beftunde ausmelyr als hundet Cavaliers Iie
nun Roquelaure fahie,0af vov dem Pabft , welcher auffeinem Thron {ak,
bex Ambafladeur nieDevEniete,und den PabfHichen Pantofel Eifete, {Hliche
et fid) heimlich aus feinem Comitat hintveg, nabhm audy die Poft, und teifes
teimmer nach Feanchveich ju. ~ Nadydem exbey Hofe angelanget, fellete
et fich, unterandesn Hofleutensmit vov den Konig.  Wie ihn der Konig
evblicfte, vuffte ecdenfelben ndber u fich , und fprach: o Eommet Jhe
ber, Roquelaure? Fdh habe mie eingebildet, She todret mit bep meinemAm-
bafladeur ju Rom,  Fq Sire? erwiederte Roquelaure, Fdy habe midh
mitin feinet Swite befunden, bin audh mit bey der eviten dffentiichen Audieng
gewefen, 2l ich aber gefehen, dDaf Devo Ambafladeur dem ‘Pabft den
$Sug Eaffete, undgu folchem Ende porihm niederfniete, gedadhte idh bey miv
felber: BannDas fo fort gebet, und die Nephe an dicy fommet , wirft du
Sr. Deiligleit mohl gav den Hinteen Eiffenmirffen, roeshald ichden Gnts
febtuf faffete, mich aus der Suitenind dem Audiens-Gaal hintweg ju febleis
ehen, habe qudh {ogleich die Doft genommen, und bin gar qus Rom abgerei-
get. Hieviiber folle der Konig vecht hevalich gelachet 3 dody aber dem Roque-
Laure qudy einen Bertwei gegeben haben, daf evnidht, roie andere, die gange
Audient mit abgemartet,

Adolphus, ¢in Herog su Sleve, exfanntedie Shorheiten, toeldye dem
menfdlichen Gefchlechte anPleben, dermaffen genau, daf er audh eine Nare
Ten-Sunfft ervichtete,in welde er felber nebft bielen andern voruehmenPer-
fonen trat,  &iefamen alle Quartale einmal jufammen, redeten vor Sas
chen, fo die AtberFeit und Thorleit derer Menfihen bereaffen, ermabnten
audy einander, fich derer menfhlidyen Gebrecyen allemal ju erinneen , und
fich, eben desroegen, nicht ju erheben.  Beyihrer Sufammentunfft trugen
fie gerviffe Navven-Kleider, und audy fonfteaglich ein gewiffes MercFmabl,
toie ein Ordens. Jeichen, davan man fie evtennen Fonte; und fie felber waren
Daben dever menfeblidyen Sdymachheiten um fo biel melye eingedenck.

Unter dem Konigin Poblen,Sigismundo Augulto, melcher 24. Jabre,
01 An. 1548.6if 1572, vegieret, formirte fich tn feinem Kénigeeich eine fo.
genannte Republica Babinenfis, womit ¢8 dicfe Befdhaffenbeit - gehabe :
Mich tveit bon Lublin voar ein Ritter » Sity o Babine gebeiffen. — e
nun Baba auf Pobinifeh eineib heift,und soar eigentlich ein altes Weip;

1, Theil, €ee cc ob
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96 manvoohl fonft das LWort Raci oder alt, dem Wort Baba nech vornfes
gen pfleget, ¢8 Defto nachbriicflicher ju madhen, roeil andever geftalt auch ein
gemeineg Weid Dadurd) fan verflandentverden; alfo roar diefer Ot feis
nes Namens wegen, fchon fehr offt belachet roorden.Der damalige Vefiber
Diefes Suthes Namens Pomka aber toar ¢in uftiger Kopff , undbhielt mit
onten von gleidhem Ingenio fleifige Sefellfhafft. Diefelbigen befdhlofe
fenyunter ibnen eine neue Republic von allerthand Narren aufjurichren.
Deswegen ereirien fie, nad Art ver Pobinifdyen Republic,eimen Konig,eis
nen Meichs-Rath, Cre Bifchdfe, Difbofe, Whptooden Cajtellane,
€angler und andere Officiantenmehr.  LWer nun efroas [cerliches an
fich batte, dem gaben fie in Ciefer neuen Republic ¢in 2Amt , festen eine or=
dentliche Voeation quf, und feicFren fie bem Candidaten ing SHaus, LWann
3 €. jemand geene pon Hunden difcurirte , der mward Eron» Jdgermeifter.
SBer mebr von dex Religion difputirte, alg D¢ Leute gerne hovten, Der
voard Inguifitor haretic pravitatie. Ter fich in{einer Mede offt corrigic-
se, den machten fie jum Sref Cangler, FWer ven hohen Dingen (Hroak”
te, der roard Erg-Vifdhoff.  Wer piele Rodomontaden bon feiner Cou-
sagemachte, det roard Sron-Feld-Hierr und dergleichen. €8 war audh fiics
manden ;utathen, daf ev dergleichen aufgetragenes Amt recuficte, 00CE
fich daritber verdritflich bescigte.  Denn damit machte man nuy fibel dee
ger,und Die Cenfuren Diefer Satyrifthen Leute waren hevnach nur Defto
arffer,  Qn Furger Jeit wav diefe Republie dermaffen fearcE tootderny
daf faft niemasd am Hofe voar, bee nicht ein Amt davinnen ju bedienen
attes weldhes Gelegentyit gab, daf fich Die damals aufmadyfenden jun=
gen Seute pov allen dergleichen Ubel anflindigen Gervohnbyeiten ju huten
pficaten,  Einftens mufte das Haupt Diefer Republic, nemlid) Dev fehon
gedachte Plomka,mit an dev Koniglichen Tafel foeifen, weil der Konig
won ihser luftigen et ju fatyrifven, Nachricht beFommen hatte,  Untes
andern fragte Der Konig : b fie dann anc, in irer ndrvifden Republic,
einen Sonig hatten? € beFam aber jur Antroort; Das fene ferne, oaf
wir, ben Lebjeiten Ew, Majeftit, auf eine neue Konigs - ahl gede en
folten. Das 1ac ein siemlidyer Bolts, den det Konig quf den Pell beram s
er nahm ¢8 aber Beinegroeges ungnddig, fondeen lachte daviiber. 218 roci
fer gefeaget wucde 7 TBie toeit fich dann die Babienfifebe Republic erfiies
o7 fo gab Plowka jur Antroort; Yber die gange 2oelt, weil David gefs
get btte: e Menfden find Lirgner, Im iibrigen toay Das ¢ Fundz-

mental- Gefege bep Diefey Sosierat, daf Fein, Pasquillps DATWIIEY 93‘;%“
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foard, fondecn e8 muften lauter foldye Scherg-Neden feyn, roodurdy nies
gmand beleidiget; oder an feinen Ehren berleet toard.

- Heutiges Tages mein weethefter Hr. Geb, Rath und Prafident !
ill faft fein 9)2¢qfd>.mebretmas dapen hoven, daf ihm ctrons naveifdyes
anBlebe , fordern ein jediveder abfotument vov flug und tocife angefehen
fepn; tocldes dod jultein MevcFmabl, daf die LBelt avger, algjemals, in
der Raveheit und Thotlyeit ecfoffen ik, Gerulyet dochy mein werthefter
Here Geheimer Rath und Prafident ! die Nadyridyten von dem Abt de
Buquoy vollends ju exiehlen, roeldye Cud bebannt find, deffen Entrifthung
qug der Baftille ju Paris The, beceits bey unferey oorigen Untervedung,
um Befchiuf derfelben mit angebangen habe,

Gundling.

Daf et bt de Buquoy aug vernehmen Stande, foldpes habeid) bes

veité bep Dex vorigen Untervedung gedacht.  Jndeffen haite er beveits im
picrdtenJabre felne Eltern verlolren,und brachte bi§ ing fiebjehende Fabr,
Beym Studieren und andeen Exercitiis, wotinnen man die Sugend suiiben
pfleget, feine Reit ju, machteaudh gute Progreflen datinnen.,  Nidt roenis
ger waz es glucklich in Ruiegs=Dienften, weldye ex annahm,rofe v bie Sau-
1¢ pertief, und davinnen ft'{nﬁ’ Falre vecharrete, Erlebte roahrender fole
dyen Reit, toie die meiffen jungen SHevven gu thun pflegen;toelche fidh wenig
umpie Shriftliche Religion beFlimmernde, genug ju feyn bersepiien;, roann
fie alg chubare Seute vedlich febenund nfenand unvedst thun. Buquoy
tar einet bon diefer 2nt, und batte, eigentlich ju fagen, gar Feine Meligion,
Bif; Daf er;ticer einfiens in ciner groffen Sefabe ftectete, GOt gelobete
der Sadye beffer nachzudenchen, undmit T(eif die 2abrbeit ju uaterfus
den. 28 cr nun wunderbartich dev Gefabr,weldhe {iber ifm {chmebtey
entFommen, gedachte er it Eraft, fein Geliitde ju evfitllen, und perfligte
fich su dem Ende nach Strafburg judenen Jefuiton toofeltft e fidh um Die
G Eanntni derjenigen Aabeheit, roelche ev jeichero bintan aefeget,cinfiig
und alleinbemiibete,  Die fleifige Lefung dever Epiftefn Pauli mwar thi
Bievinnen febr bebiifflich, ~ Dennals er einfimals dag pierdte Eapitel Det
Epijtel an die Romee mit Eleif und Aufincrcfambeit purdiefen hatte,
fube ex (aut heeaus: Jc bete Den GOt Pauli an, war poller Andact,urd
fehiene aug einempgdttiithen Fyifer berwogen s feoty baf ee fidy entfchiofie,
aller Dinge fich ju entduffrn, um allein auf feinie Seligeit bebacht ju fevn,
wmit benen Sricgs-Disniten jugieich die et yu verlaffen,und ein Cavthaua
Eeeeca fere
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fer-Monch 3u werden.  Ev hielte aud einige Beit darum an, vevandeste
aber nachbero fein Vorbaben.  Denn wann exden Prior deffelben Klos
fters befuchte, fragte ibnder gute Pacer gemeiniglich um neue Seitungen,
mwodurch Buquoy auf die Gedandien geriethe, man mife in flbigem Klo-
ftex noch immer einige Semeinfchafft mit der Ziels haben , und weil ev die=
felvige gansiid) aufheben roolte, bielte ev dafiir, daf diefor Ott, tie einfans
e auch ar, biersu nicht ficher genug boe ibn rodre, befchlvffe mithinnady
Der Abtep la Trape fich 1 begeben, obi wiffende,daf man dafelb{t , inder
Stille, ungebindet wobnen Fonte.  Devfelbe erPannte, 1ie Jacobus faget,
vaf die Junge eine Duelle alles Ubels feve, und nabhm fich Devobhalben vov,
Die feinige im Saum 3u batten.  Alfo begab er fich unter diefelden Cin-
fiedler, melche ein gar fonderliches Seben fishren, indemibynen ein gemwiffee
2Ubt, aus Reue, weit ev ehemals febe fHndlich gelebet, folche, faft fibers
menfdliche fizenge, Regeln vorgefchrieben, toorunter der Leib, baferne ihre
nidht die Kraffte Des Geiftes unterfiigen, etliegenmuf.  Denenfelden un-
termvarff fich nun der Abt de Buquoy 5 aber feine Gefundlyeit vermochte
nict, es ausjuftehen, weshalb ex gendehiget war, folche Lebens-Aut ju vevs
laffen.  Eehatte ibm feft vorgenommen,ffets an GOt ju gedenclen,und fo
offt ev mit andern GedancFen umgehen wiide, fich felbjt sur Straffe auf
geleget, den Fingeran die Erdeju balten.  Diefe Bemiihung fhrodchete
ibn gang und gar, deroregen exendlich, naddem er durch das Leben und
Sterben diefer Ordens-Leute ganslich ecbauet roar, Abfchied von ifyrer Ge-
felljchafft nabm.  Weil er fich nun ur Betradytung und dem Nadhfinnen
himlifcher Dinge nicht gefehickt bielte , roolte er, nady dem Eyempel St.
Ignatii und anderergu Fuf in Dev 2Welt herum wanders, und degabe fich
foldbergeftalt nach Paris.  2Bie evnun durd) das Ungemach dex Reife
gang ermiidet, audh von der gar ju groffen und langroierigen MafigPeit
Prafftiof roorden roar, gieng er in cinen arm Wege gelegenen Weinberg,um
fichu exfrifhen.  Cr brad einige Weintvauben ab, rwelche eben um diefe
Sabres-cit reiff roaven.  Als ihn gber Der Mant; welcher in Dem Weine
berg roohnie,auf der That extappete, und ibel anfuly, vergaf er auf einmal
afl: febyren der Magigung und Demuth, welche man ibm in dev Abtey 13
Trape gegeben hatte,und jog auf diefen Mann den Degen, welder gang
erichrocken davon lieff,ihn aber ju gleicher Reit Meifter vom Plage und feie
ner Gedanchen lief 5 Da e dann die Ubereilung,in eldyger gerathen, beffer
Bibeclegre, und ungebalten mar, Daf ex,durch diefers Sufall,den Nugen des
vielen Siveits, o v wides fich felber ausfiehen miffen, verlohren. tzgl‘;:
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wolte er, ju feiney Stéaffe und Erniedrigung, das galonnirte Keid, welches
er trugund nodh der einsige Refk feines bovigen roeltlichen Lebens war, ables
gen,  Machdem ev auch daffelbige mit e coffen Bettlers Kleidern, o ifyny
begegnete, vevtaufehet hatte, feste ev feinen Lideg roeiter fort.  Nad) ibers
ftandence diefer mithfamen Reife, roar feine Sefundlyeit o febr gefchrods
ehet, Daf exin ganger gwepeny Jabren fich nicht rofedeverholen Fonte , und
alyender Seit mochte er fich ju niches gewiffes entfchlieffen 5 bliebe jedoch
immer Des Vorhabens, dDie Telt ju veclaffen.  Nadh der Hand, twieer
endlich einigermaffers wieder ju Krdfften gePommen, crroehite ev eine Lee
bens-Aut,welehe {einem Temperament jutrdglicher,und jugleich, weil ee
mercfte,daf ev jum Hochmuthy am meiften inclinirte, Denfelben ju Bdmpfe
fen binlanglich voar. Crbielte fid ju Rouén unter verdndesten Namen
incognito auf, und i freter Cvinnerung, daf ev ffevben mifte, nannte ec
fich le Mort,melches eimen Todten oder Bevftorbenen angeiger.  Ev bee
gab fich in eine Gemeinfchafft,wovinnen man die arme Jugend , roelche 31
Dorff:Vicarien deftinitet roaven,unteebielte,begehree auch nieht melye Ehre
und Slircke ju haben alg diefe. Leilev hicenechft febr bevedt und fchrwags
Bafft, voav er frely,0af e bas lange Stillfchiweigen, welches erin der Abtery
Trape gebalten, nachbolen fonte. € vedete demnach vielfditig,und lief
einen favcfen Religions Evffev foiiven.  Seine BevedtfamEeit wav tirfas
ehe, Daf die Jefuiten ju Rouén feine BeFannt{chafft fuchten,und thn nach dee
Hand an fich locken oolten.  Abev er felug es iynen ab , aus Furcht, ex
mdyte dafelbft die delt, welche ev gant und gav meiden toolte, unter einer
andern Seftalt wieder antrcffen.  lter Werftellung ohngeadyter wurde
exDennody bon einem Officier, feiner alten guten Freunde einem,exfannt, und
diefe Endecfung vevmebrtedie Hodyachrung, fo man ju Rouén fhen vor
ibn hatte, umein groffes.  Aber ebendasviele Lob, foman ihm dafelbft
beplegte, bervog ibn, von dak toeg ju gichen.  Denn ev befurdote, daf folches
Vie Eiaen-Licbe roeder in ilym evroecken modte. ifo Eam exeben o fibrach
wie Dag erftemal wieder nad) Pavis, und durch vicles Kopff-Brechen war e
auffer Stande, fic) aufetroas ju fegen.  Hmdiefe Seit vedete marn von eis
nee Landung, welehe enfaveur deg Fonige Jacobi, entroeder in Engeland,
oder in Sehottland, vder in Jreland, gefbelyen folte. Der Abt de Buquoy,
toeldher diefes vot eine gerechte Sache ielte, befchioffe demnacy mit be, die-
fev Expedition ju fepn 5 abee der feblechte Suffand fefner Sefundheit (ief
ihm nicht ju, diefes Vorhaben ing Werck ju vicbren- €& wurde immer
{htimmer mit im, und goar fo re!)v,béﬁ er,c b‘a) vier Jahre ang , swifchen
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ohenund Todt {thivebte, weil e mit einigen Rufallen auf dev Bruft bes
feh et oar,vet Denen ¢ voeDer veden noch fchveiben Eonte ,und lebte alfo
gant einfam.  Naddem ev nunviele HixiFe- Mittel umfon(t gebeaudet
batie, becfuchte ec die BerdnDepung det fufft, welye aud) beffer dann all
2as vorige angefcblagen. €r miethete ein Haus in dev Bortadt St. Ane
toine, und fein natiriidyer Trieb {ief ibm niche ju,unbemiiget su bleiden;
darum roolée v sur Srroeifung der Religion, eine Berfammiung von Pries
flernaufridoten.  Diefe neme Stifftung gog ihin viel Verdru hoer den
Hals.  Seine Gefundheit wurde bierdurdh bor neuem angegriffen, und
der Religions-Eyffer verlohr fidh dariiber.  Denn toefl ¢v jeithero roie cint
SHeiliger gelebet,und dodh Feine gBunder gethan jubaben vermeynte,glaubs
t¢ ov, 0af et nuv niad) einem Gchatten gegriffen, und mard im Glauben
wancEcbafft.  Dargegen pevmepntesr, als e in dev Yndacht nadliehy
siel Eliiger ju rozrden, und befchlofie, fein 2ebennach bey Creanntnif eingus
gichten, bie 2v hatte, dnderte mithin feinewovige Sebens. vt gang und gavy
and wolte toieder juriicFein die Welt Eobren,  Ceine Unbereoandten,iels
che cine geraume Reit hee nidht gerouft hatten, too et hingeFemmen war,ver’
youndetten fich, daf fie ibn wiederfaben, €8 fieleihm auch eben ju der
Deit eine geifiliche Peimdegu.  2Beil craber, um dever meiften Priefies
anordentlidan Lebens teilien, des geifilichen Gtandes tiberdriifig 104t
goolteer wicdee in Kriegss Dienfle treten. Diefes neue BVorhaben hatte
bic Philofophie, und abfondertid Die Metaphyfic in ihm herfir gebracyt.
FBeil ev nua; nad) dev Sebladht bey Hochitadt Gelegenheit ju haben bers
mepnte, fid glitcFlich u macben, und feine Familie, oeldye Durd) Des veva
fmbgnmﬁjrafen deBuguoy, feinesBestern aufgerandte groffe Koften,und
burdh den TRiderrillen, wcldhen Monfieur de Louvois toider denfelben ges
faffethatee, {ehr bevunter gefommen 10ar;iederurn emporju feben,roar et
gRochabens,cin E}Zegin_xentaqf:und)tcn.( Gin folches wildes Seben, toels
dhes mit Demjenigen, 10 ¢E i daher gcfu()r‘et, gar nicht iibeein Fam , Fonfe
picht anders dan feine Andadt gang perdndern, teo o8 anders wabe iffr
pak diefcibe anf einet befondern febens vt berubet.  Errourde bald be-
panut, fande auh Surdhgehends Bupfall.  Die Gelehrten biclten ihn vOT
cinen SNann, welder augenblicFlich von denen tiefiiunigften 2Biffenfcbaffe
ten mit Nacbdeud aufs sievtichffe redete,  Erhate ibm feben piele Patro‘;
nen gemacbet, und arim Begriff fein Regiment gu mt“,b“"'al.g " %’;wg b
nedh tine Reife in Bourgogae thun wolte, um dafelbft eine anfebniiche 12
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$oand, ob bitte ev in Champagne, denen Fauxconniers odet perboteners
Salg-Hindlern jumBefien, (deven fiinff bif fechs taufend von denen Lo=
thringifehen Grangen angeforiien,die fich Lincks und Rodyts in jegtsbefage
te bepde Provingien ausbueiteten, und mit gewaffneter Hand faft bip an
die Thove bor Paris, Salg ju verFaufien giengen ) Aufruby unterbalten
wollen. e 2Abt de Buquoy onte nicht umbin, den Grafen de la Rivie-
re, welder Koniglicher Sraothalter in Bourgogoe war, ju befuchen. Bey
demfelben machte e fich, dued) einige Redens - Yeten, deven ev fich wides
das unumfdhrancte Regiment i FrancFeeid) bediente, verdchtig. Nady
der Hand,roie v die HeereStraffe von Lion nach Solieu paflicte, um wieder
niach Paris ju gehen, traffer jroey gute Freunde an, voelhe eben erff eine
Ghagung vonihren GSithern hatten geben miiffen, und desfalls febhe tibel
jufprechen maren, Diefe Herren ndthigten ihn jum Mittags-Effen, und
gaben fich mit ibm in ein Sefpeach , welcbes ber jroey Stunden wabree,
bortenihm aud) mit groffes Aufmevcp fambeit ju. € fibmabhete auf die ges
woaltfame Regiecung, und madhee einen CEntroueff von einens oldyem Res
qiment, durch weldhes Das gemeine Wefen glircklich fepn Eonte.  Dem
Witk foroobl, al Denen iibrigen, telche in Diefem Wivths » Houfe roaren,
gefiel Diefesvoohl,  Aber nachgehends madhien fieibm ein Derbrochen
ausdiefern Gefprache,welches fie doch juvov mitBerwunderung angehoret
Batten. 248 ex endlich u Morchandgi, telches ein B poo Meifen vors
Sens,und ¢ben dev vt o et feine Frepheit verlieven folte, angelanget roar,
gieng ex in die Kitche,und forderte etvas Suppe.  Die Wirthin lief itm
o Der Brithe Foffen.  LBie ev aber diefelbe gar ju fehr gefalgen befande,
fagte ev im @chesg s Fan fiihe wobl, Daff das Sl in diefem Lande gut
Kauffrodre, und dafdie verbotenen Saly » Handler foldbes haufig dahin
gebracht hatten.  Die Livthin voolte diefes nidy auf fidh Lommen laffeny
fondern bezneinte, Daf fie jemals von diefen Leuten etvoag awfich gefaufft
bitte, exjebite audy yugleich die eitung von ihrer Niederlage: ie man
fic angegiffen s daf fish ihre Anflihver nach einer tapfFern Gegennoehe bits
ten to0ten [affen, und Uaf die tbrigen hernach maffacrires wo: Oen , Ausges
nommen efroa drepBig Fubrleuse, voelche man gefeffelt ins Sefiingnif ges
fiyer.  Dex Abt ftellete fich, als obex fich ievuber bermundeste, und fagte
Biberlaut @ Die armen Deuffel find fibel angelouffen, Wann fie einen
* Mann, wieid bin, swibirens Anfirbrer gebabt bateen , felten ibre Sadhen
auf einem beffern Fuf fiehen. e lief fziner aynge den Srﬁgc{ noch voeitey
ieffen, und fagse, ¥oie or fish in folchems ol twideaufaefishret haben. €
beflogs
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Seflagte fich biernechft fibevdie groffen Aufiagen und andere dergleichen
Sadhen, wodurdh man die Untecthanen, und abfonderlich Das gemeine
Bolck, jur Bergroeifelung bringet. Dafeldit befande {idh , von ohngefabr,
¢in filechter Dorff-Sehuiss, roeldyen dev bt nicht fabe.  Diefem gefiele
die Spradye des Adts nicht, fondeen ex nabm die Kubnheit, und fragte was
vpor cinec vodre 2 2A(8 ihm aber mit Ungefthmmigleit begegnet tourde;
soar Diefer SMan bedacht, fichyu rdcben, und jugleich beliebt ju machen,
wweil er etroas fondexfiches entdecPt juhaben vermeynte. Derorvegen gieng
¢t bin, und holete einendever Bedienten, f0 auf die Lands Straffen Act ha-
pen, toeldyer eben Dafelbft in dev Fibe Heu einerndrete.  Devtam quf geo
gebenes Seichen, mit fiinff ober fechs Sebillffen an ,und nalm den 2Abt de
Buquoy im ZBivthe-Haufesn Berhafft. Er roplteihnen Anfangs Trog
bieten, undich hiezsu feiner Piftolen dedienen,  Aberalsfich der Haufs
fe mefyree,und der ufftand um ein vieles Hergro flevte,roard ev gefangen ge=
nommen, und ibm noch daryu fehribel begegnet. Man Gefande, daf o€
it Bidern, welche von lauter Empdrungen handelten, einer Larve, ielers
#leinen igen , und it Sehreibe- Tafelnveller berborgener Schriffdeder
Charatterenderfeher’mar. ‘Da ¢v fich nun indiefes Sefindels Handen
fabe,toolte ec,fich darausof u machen, gltlicdhe Handlung mitihnen pfies
gen. Diefer Anfblag are auch roob gelungen, wann dex rachgierige
Sdyulbeibn nicht hintertrieben hitte, €5 rourde fofort ausgefprenges, daB
ov Det A0t de la Bourlie, weldyer feit dem unter dem Namen Marquis de
Guifcar Hefannt toorden, und alfo nothroendig ein: Stdlhrer Dev gemeinen
Sube ire.  Dee Ricoter von Sens, toelchen man alfobald Holen lief , bes
pahmihnen diefe MNeyuung, jeigete aberunterdeffen Dem Abtinen Befebly
weldben ev o Hofe exhalten,alle Helfertde, wes Standes urd Wiirden fie
audh fepn mochen, toeldye feinen fcbrifftlichen Beroeif hétten, angubalten
und farbe fich daduech gendebigetyibn fo lange nach Seas ins Gefangni
u bringen, Hif v gute Seugniffe von feine: Auffihrung bepbringen tontes
Der; 26t Fontedarwider fonftnidyt exhalten, auffer nue, daf er bey Nadt
dabin gefilbret rourDe,und frelete fich unter Weges Franck, gelangete e
lidh dafetbft an, al8 cinet, jmelcbcp man befdhuldiget, daf er twider den :Ré-
nig gefproden, und der Diabglstbrct vondenen derbotenen Sals« £Hande
feen, weldeman neulich{t ausgeoitet, todre.  Eehiste geene gefehen  DaB
feine Gefangenféafft nicht fund roorden wire, aus Gurdt, der €16 Bis -
{iboff von Sens, mit dem et einen Procefs gofifret,u, relcher deghalb, fehon
pon funfoif fechs Jahrenber, gevne an ifn geroolt,mddhte Diefe Gjeerl;%:?ﬁbee;t
!
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evgreiffen; iHn fibart jumachen. Dieemfige Bemiihung feiner guten
Treunde untecbrach Ddiefe Uberlegung, indem feine Gefangenfhafft
Daduedyiiberall suchtbar worden. €3 war um diefe Jeit, al8 dag Sevichte
+u Sens Die dreyfig Derfonen, fo von Denen ungliictlidhen Fauxgonniers
1berbliehen twaven , bevurtheiite; und der Ridpter von Melun war bom
$ofe abgeorduet, hievan mit ju arbeiten, (g evnun befunden, daf der
96t de Buquoy ein oenig ju unbedachtfam eingesogen worden, gab ev
dem SRiditer ju Sens feine Mepnung daritber ju veeftehen. Diefer beforgte
demnady, daf waun ber 2Abdt ficdy aus dev Sache wickeln folte, er ihm
desfalls Berdruf iiber den Dals jichen mochte, rwardemnach auf feinen
gfir gtichen Untergang bedacht, Diergu fande ich Gelegenbeit. Denn e
voufie, daf der Abt und dec Eck - Bifhoff ju Sens Todt-Feinde mit
einander waren.  Dicfer Preelat lieh aud) voivcflich, des ALes wegen,
Brieffe nach Hofe abgelen, und befehriede ihn, als cinen uneubigen,
aufiipifben und gefdbrlichen Menfihen.  Nachgehends muite, auf
Befeyt des Hofed, der Richter den ganben 2Weg, tweldhen Dev Abt
vodlyrendet feiner Neife genommen hatte, wieder juriicfe gehen, und fidy
nach feinee Anffiiyrung eceundigen,  Auf folche Weife evfuby man, wie
er aegen Den Grafen de la Riviere gevedet, und bas Sefprad) guSolieus
als woraug hacte Befehuldigungen, und {dlimmer Beroeif, wider ibn
genommen tourden,  IMitlerroeile wae fhm nocdh evlaubt, in dem
Gefangnif - Hof herunt ju gehen , und feine guten Freunde hatten ihm
wiffen laffen: Dag drafte; o itm widerfabren (nte, ware, daf ev quf eine
Reitlang in ein Seminarium gelyen milfte, dietveil ee wider diejenigen, for
ihnin BVerhafft nehmen wollen, dic Piftolen ergriffen hitte. Er roar bereit,
aus feenen GtiicFen fich binein ju begeben, rechifertigte fich aud voegen dee
Larve, Detes Hleinen Miten und andever Sacyen, toeldhe man ey ihm
gefunden, Seine Gadyen begonnen demnadh ein gutes Anfehen ju
aetoinmen; aber dag Kundfihaften , unddie Intriguen des Richters ju
Sens tehrten alles wieder gané um. L5 ev Nacbricht byizvon beram, fuchte
er fich daburd heraus ju wickeln, daf et diejenigen, welde auf dffentlichen
Heer-Gtraffen unfchuidig waren eingesogen worden; wider den Richter ju
Sens aufiviegelte. Diefer waten febyr viele, und wann {ie rofeder feep feyn
toolten, mufien fie unter des Svafen de Tonnere Regiment Dienfre neb-
men. @t vooite auch die drenfiig erbotenen Salg-Hindler mit darju jichen,
um bierdurd foroohl denen einzn,als Dencnlanbem,p:e'{S'te:)bett jumege i
bringeny abee dieReit rourde ihurabgejdniiten, diefes Borhaben werck-
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fteliia sumadhen.  Denn man dradte ihn aus dem Sefdnanif der Stadt
in Dasjeaige, voovein die, o geiftlichen Staudes {ind, gefiibret werden.
Diefes war ein Streidy, deffen ex fidh nicht verfabe, welhen ihm der Cre-
Bijdoff verfeste, der, unterm Seein, als voann ex ihm oin Compliment
machen lieffe, Lente ju ihm febicfte, weldbeihn ausforfchen folten. Sonft
aber durffte nfemand mebr mit ibm reden, und der Sraf de Chateauneut
Fonte Faum mit groffer Miibhe evhalten, dag ex ihn befuchen mocyte.  Tie
eralfo fabe, dag die Sache jur argen Hand febluge, verfuehte ex, roie et fich
durc) Die Slucht retten Eonte, und bereDetedes KercFermeifters Jodhter,
Dag fie verfprach , ihm bierju bebilffiich sufepn.  Aber Eaum atten fie
angefangen, bieriiber ju rathfcblagen, fo mujte e, jmep Stunden nach
Mitternacht, ploslich aufftehen, und nachdem man ihn, mit groffee
Hoflicfeit, an Handen und Fiiffen gefcbloffen hatte, vorgebend, weil ev
ein fehy hurtiger MNenfdh rodre, miifte man fich feiner verfichern, brachten
fieihn in einen verdecFten IBagen, voelcher bon 3rodlF MAnnern begleites
wurde, und nahmen mit aller Sorgfalt den Weg nach Paris, Zn diefens
bochitgefabrlichen Sujtand langte e su Moncrauan, 1o man ju Nittag
fotifen rolte, und roar dafelbit jederman, ter ihn fabe, vormisig, weites
nadjufragen. € lief fich jedoch nichts anfecheen, fondern fa§ juTifches
1i¢ ¢in Philofophus, und fand endlich Mittel, einige Schrifften, welde
ee be fid) batte, und ihm fehadlich fepn Fonten, obne daf es jemand innen
ward, von fich ju werffen. Seine Diiter, welche roujten, daf er verfudyet
batte, aus dem Gefangnif ju Sens su Fommen,, fagten Seers - weife ju
ihm: Gie glaubten vor diefesmal nicht, daf er aus ibren Handen wirde
entroifthen.  Crantwortzte ihnen: Daf feine Unfchuld, und ifre genaue
ufficht , ihn gav nicht dDavan gedencFen lieffen. Nichts defforveniger ihat
¢r nodh) denfelbigen Abend einen BVerjudh, Denn als man, Nachtlager
su balten, in Melun angelanget mwar, ffelete et fich francF, um juperbins
dern, Daf dieLWadve fich nicht bep ihm niedeclegen folte. Diefelbe liek fich
audh oivcflich hierdurdh fangen, und mepnten, 8 rodre fchon genug, want
fie ibn, mit Dem einen Fuf an die eine Bett=Pfofte gefchloffen.  Ldie v
nun bermepnte, daf fie jufammen eingefblaffen, ffunde er alfobald ganb
eifeanf, nnd nadydem ex den Himmel von denen dier Saulen bes Bettes
abgehoben hatte, jog er die Kette iibermarts pon derjenigen berunrit‘, an
dev man ihn fefte gemadbet hatte, daf alfo die Kette nurnodh an feinem
Kubbieng.  Auf Do fic ihn nun nicht verbinderte, machte ev ffe an feinem
Qilitel fefte, €5 g in dem Bimmer ales fiille, wanncnb“lgfr%“g
oen




03 (755) 88

Gonfler yu erveichen fuchte, {Hicf aber, weil er fm Finftern tappete, anden
Fuf cines Hiiters, voelcher daviiber gand beftiivst erwadite , und gleich
untet feinen Cameraden Lerm machte, Sielieffen eiligft hin, Licht ju holen,
und waren voller Bevrounderung , als fie den Abt nicht allein entfeffelt
falhen, fondern Daf er nodh darsu fidy ihver mefften 2Raffen, und des
Beutelg, worinuen feine Procefs- Seyrifften roaven, bemdachtiget hatte,
Gedody entroaffneten fie ihn mieder, oder vielmehr ev fich felbft, voeil ev gae
wob! fabe, daf ihm diefer Streich miiungen war. Sndeffen verhoffteer,
Daf fich eine beffere Gelegenbyeit eveignen wiitde ; twie er dann audh hernady
aus dem Fort PEvéque, und aug der Baftille entbommen ift; wie folches
sum Theil fdon bey unferer vorigen Untesredung mit evjehlet roorden,
Bor diefesmal ward ez, dem BVerfprechen jurider, fo man ibm gethan,
ilym ie Bande yu erleichtern,noch hacter gefchloffen, und man bdefehimp ffte
ibyn auf alle Weife, Sie fagten, ev tonte heyen, weil nicht su degreiffen
mwdre, auf was Art et die Keite von dev Dett="Pfofte batte absielyen tonnen,
118 fie nun noch immer denfelben Weg fortfesten, muite evmitten durdh
Villeneuve St. George, die Retten an Handen und Fiiffen fragend, ju
Kuf aehen, Und wieroohl man ordentlicher 2Beife, als man ju Pavis
antam,ibn gerade insGiefangnif hatte fiihren follen ; tief man ihn denuodh,
sum Giildenen Sehliffel in der Straffe de la Mortellerie, two die Lente
von Seas cimpubehren pflegen , abfteigen, toeil die ache mit ihrem
Gefanaenen fich gerne ein Anfeben machen wolte, Nachgehends fiihrten
ihyn sroey Mann von der Wadye ing Fore PEvéque, allwo ev.adyt Tage
Die Frenheit hatte, in dem Gefangnif= Hof hevum ju gehen, binnen weldyer
Seiter {ih allerbandBorftellungen machte, wie ev Selegenheit u entflichen
finben mocbte? aber alle feine Anfehldge fielen iiber einen Hauffen, Denn
nad ausgeftandener Berhoe , worgu man fhn wider die Semwobnbeit
aezogen, yoard er efngefpervet, dueffte mit niemand melr veden, und mward
fchon vor veclobren gefchdset. Dodyer lief:den Muth nicht fallen, fondern
alg e¢ {idh evinnerte, Daf cin Officier vonder Leit- Garde fich aus diefem
Sefangnif, dureh ein Fenfter, weldves von dem Loven ab auf die Mauee
von Dem Vallée de Milere jugebet, hitte vetten ednnen, fich aber bor deg
e entfeset,und nachhero den Kopff verlobren,jog er eine Lehrebieraus,
undnalm {ich vor, ausufiibren, was diefer furchtfame Officier nichf
wagen mogen,  r olte diefes entfeslichen Ovtes Dohe nur erft gerne
wiffen, und roard iunen, daf der tenannte Boden der Vot Tlag feiney
Eleinen Selien, und gugleich ein Dk gtg:s t%obmzan den famélichen Davsrath

bertvahete,
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permabrte,  Mach dicfer erften Uberlegung wolte er jusor feines Thuns
gewif fepn, ehe et weiter etrwas beginnen winde, ftellete fich ju dem Enbe
eines Tages,alg man ihn,von unten, nad) eiftem yroepten Examine roieder
bevauf brachte, unpaflich, - Al8 ev fich nun nabe bey einem dever FTach-
Fenjter, fo auf diefem Boden waten, anlehnte, bat er den Stockmeifter,
mweldher ihn begleitet, ev modyte ibn doch einen YuaendlicE feifcbe Lufft
{chopfien faffen.  Diefer Ubel- Auffeher, ob er sroar fonft nicht allurvills
fahrig war, vergdnnete ihm diefes, und unter dem BVorrand, Lufft ju
febdpffen, beftarcte fich der 2bt, in Der Mepnung , welcheer gehabt hatte,
und fabe, dag das Fenjter wircFich auf die Mauer von dem Vallée de
Mifere jugieng. €rbefande, Daf ¢s eine munderfame Hobe mwar, und
entfeste fich por der Menge dever eifernen Segitter, voeldhe nebit unjeblig
vielen in die Hobe fiehenden fpisigen Stangen gant hinunter gehen, und,
voann man von oben hinunter {tehet, cin (heuflides YUnfehen machen,
Diereil ¢s ausfichet, als ob s ein ganter WWald von eifernen Stadyeln
ware. berdiefen Anblick entiehte er {ich yroavs aber es {chrecFte ibn doch
nicht gang uad gar ab.  Denn nadsdem man ifn wieder in feine roobl
verfbloffene Eammer gebracht, gedachte er nur auf Mittel, fein Borhaben
3u volfiibren. Borallen Dingen Fam es davaufan, daf er qus feinet
Cammer Eommen , und fich, ju gelegener Reit, auf diefemn Boden allein
befindentonte,  Solte der Anfihlag von ftatten gehen , hatte er jucrit die
Shiire crbrechen miiffen.  Aber auffer bem, daf fie yu ftarc, und aud das
benothigte WercFjeug nicht dawar, ftunde nodh ju befiirchten, daf das
fermen, voeldhes er Dadurd) vevurfachen miiffen, den gangen Handel
entdecFen mochte, Nach allen Uberlegungen fande ex Fein beffer Mittel,
als die Thiire ju durchbrennen, undals er fich biersu entfibloffe, bat ee
deg andern Tages den KercFermeifter; ihm ju vergonnen, Da et fein Cffen
in der Cammer jubereiten mochte, und forderte Eper, nebd Koblen,
diefelben Darauf zu fochen.  Den Tolpel aber defto leidyter ju betriigeny
besablte ex alles gedoppelt.  Wie er alfo feine Sadyen in Ridytighett
aebracht, und vermercite, daf die Leute fhlieffen , legte ex Dag Kobl= Feuee
unten an die Thiir, blieh e8 an, und macbte, Daf es in die Thiire brannte.
Nadydem nun das Loy von der Sriffe gervefen, daf er hindureh friechen
Ponte, 16fchete erdie Flamme, um feine Feuers - Brunft 3 perucfacen,
mit Dem Laffer, fo et hiersu vorhero gefammiet, aus, morsu erdant f“c‘%m
Wadyt- Topff noch mit ju Hiilffe nahm.  Er gedadhte von e frar an
Raush, fo biervon entftunde, fajt s erjticken,  Jedodh iberroand “D ?ef:
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diefe groffe Hindeeniffe, und tam endlich duedh dag Lodh auf den Bodeiy
woenady ihn o febyr bexlanget, boffete anch , voann ev nodh einige IMiihe
Yoiirde angersandt haben, dievollige Frepheit ju erlangen, Stine Hoff=
nung arDd exfillet, und ob ev gleich teine Stricke, fich duvch das enfier
binunter su laffen batte s fande ex dodh endlich TMittel , Davu ju gelangen.
Denn er fehnitte die Sefnwand von denen Betten,deren ¢in groffer Borrath
auf diefom Boden verhanden voaven, in lange GtiicFe, tniipffete felbige
an cinander, befeftigte Das eine Ende davon an dex Pfofte cines Bettes
weldhes auf Dem Doben funde, fegte e avd in die Ouer vor das Senfter
Ber,da e fich alfo,auf diefen eefonnenen Steick, genugfam berlaffen fonte.
s folche Anfialten gemadyet, wagte et diefe gefabrliche Wiederfabrt, und
fatn mitten durch die eifernen Stacheln, womit alle Feniter, fiinff bif fechs
GtocEroerche hodh verfehen roaven, mit anbrechendem Tage, gans jerrifients
und in groffefter Unotdnung, endlidhauf die Mauer vbon Dem Vallée de
Mifere. Die Kauffieute, weldhe fhon ihre Laden anfiengen aufsumaden,
faben, Daf ex jur Erde gelangte s jedoch verviethen fie ibnnicht, Aberev
fbaste fich febon veslobren, algein Haufen junge Buben, fchreyendes
hinter ijm her lieffen, und, fo 3u teden, auf ibn verpicht roaven; roeldye
audh ohnfehibar feinen Gang tiivden entdecket haben, wann nicht ¢in
SDiag- Regen, eben ju rechter Jeit; eingefallen, oelder fie daun sevitreuete.
€r gedachte diefelben, durdh Die vielen Umfchroeiffe, roelche exnabhm, aus
einander ju bringen, [ieff durdh Die Kirdye St. Euftache, und giengin ein
Bicthe-Haug, vorgebend, Da ex friifyeqtiicFen rwolte, damit Diejenigeny
voeldhe fhm biatten folgen mogen, die Spur verldhren.  Daeraber horetes
daB manvon feiner fdlimmen Kleidung vedete, gedachte er, feine Fludht
todre fhon tund, begablte derobalben eilig den Wirth, tweil v nichts Sutes
beforgte, und gieng von dannen, oneju tiffen, toeldhen Leg ev nehmen
folte. €8 fiele ibym aber (ogleich bey, daf feiner gervefenen Bedienten inets
nabe bey den Magdalenen- Rlofter , incinem Haufe, o dag Shild im
Namen Jefu aushieng, eine Berrwandtin roohuen hatte, Da nabm ¢¢
feine Ruflucht bin, und erdichtete, daf e fiber Land bdme , und in einem
nabe gelegenen 2Bald ausgepliindert worden wéve, gab auch der Frauen
Geld, daf fie_ibm toas ju cffen bereiten mddhte. Docdy gedabie ety
daferne fie die LBalrheit deffenr, was fich mit ihm jugetrager, erfahren
folte, wdre ec bey ihe nidhe ficher, gieng demnady, venfelbigen 2Abend
verFieidet aus ihrem Haufe, und fuchte, bev hereinbrechender Nacht, einen
ficherern Dst.  Dafevne er aberrecht gerouft hitte, wiees in FrancPecich

DO 0D 3 hergebet.
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Berqebet, voiirde ex fid fogleich aus dem Kdnigreich gemadhet haden. Allein
er wolte darinnen bleiden, ju verfuchen, ob er feine Sache tonte beffer
machen, und das Parlement jue Eredntnif bringen. Drey Bievtel Japre
feste ex diefes vergebens fort, lieh dem Kinig Suppliquen iberreiden,
und ficliete davinnen vor, tie Daf ev bereit, alen Fallg von fich felbiE
toieder ing Sefangnif it gehen, weil e von feinem guten Sewiffen allent-
halben begleitet rotirde, Hle feine Borjtelungen roaren umfonft, und wie
er alfo fabe, daf er am Ende Dever neun Monathe eben {0 roenig qusges
richtet, a6 Den erften Tag, roolte ev Das Kdnigeeich verlaffen faffete aber
Diefen Entfcbiuf jur unvedyten Jeit, nemlid) dasumal, als eine alliirte
Darthep bif joifchen Paris und Verfailles gefiveiffet, in dee Mepnung,
einen und dem andecn Pringen vom Sebliite weg ju capern s weldher
Anfdiag aber miflungen. Denn ob fie gleich cinen andern Vornehmen
Des Hofes evrwifchet, fo rourde dod) auch der Bornehmite von der Parthep
gefangen. Jndeffen gab diefe Begebenbeit Anlaf, dafman die Paffedes
Kinigeeichs mit gedoppelten Fleif verwabrie, urd der Ubt de Buquoy
toard jur Fére vor einen vergricbenen Reformirten aug Francreidy
v toelcher won der Parthep dever Cugeldnder entfommen, angefehen und
! gefangen genommen. €t fdhroube body und theuer, Dag ex eint frembed
Kauffmann rodre. Dennody brachte man iy, bif man fich nach der Sadye
ertundiget, an einen fichern Ort, und fehricde, die LWabrbeit ju erfabyren,
nad) Paris, an'b;e[e!}igen, roelche er por feine Correfpondenten augge-
geben, 2bermie e nidyt unbillig su beforgenbatte , Daf ihyre Antroort , mit
feiner Ausfage nicht iiberein Fommen wiitde, und befurdste, dafer Dem
$of wieder in die $Hinde gevatben modte, rolteer die Antroort nidst
cemarten, fondern vecfuchte, ans dicfer Sefangenfhafft, wievom Fore
PEvéque, 3u entfommen. Die Wirthin aber vernahm das Levmen,
toeldoes cr, wie ex fein Borbaben augjufishren gedachte, maden mufte.
Duech den Argroohn, toelchen man hferu‘bet faffete, rourde er glg ein groffer
beithater anaefehen. tm fich nun feiner Perfon defto beffer ju perficheriy
foerrete man b0 i cin finffercs Sefangnil ein, daer denned) das Bets
{angen, und felbft Die Hofjnungy u entflichen bebielte, Ghe er fo enge
¢inaefchlofien roar, hatteer beobadbtet, Daf Dicjer Gefangnif- Hof an den
Stadt- Sraden gieng, wofelbit ein Stein=Hauffen lag, vo0 ‘,"gﬁ"“;
o, mit etiwas Syurtiateit, auf die TManer fpringen tonte, Eines A3

qun, a8 man isn, sur Srldidierung feines BDaudyes, dureh Den ‘20

bradbte, bateer den Gefangenen-2odrter; Daf ev ipm gefehruinde ‘;‘;‘i’[‘:&g
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frincFen holen mochte, und um defto willfahriger su fepn, gab er ihny
®eld,  Der Abt wavtete aber nidht einen YugenblicF, diefen gefalrlichen
Gprang 3u ongen, als die LBivthin, welche dag UngliicE, ihnin feinen
Winternebmungen gu fiobren, alleseit bevfiibrete, eben wieer den HAnfas that,
gefchroinde durdh den Hof gelauffentam. e fyrang swar in den Sraben,
und fdyroumme durch. Aber veil die Frau, durch ihr Schrepen Lerm im
Paufe gemachet batte, lielf man ihm iderall nach. Der Paf wurde ivm
perrennet, und wie febe ev fich auch Bemiihete, juvermeiden, daf fie ihn
nicht roieder ergriffen, Fonte evs dod) Dabyin nicht bringen, Alfo wurdeer,
Balb todt und voller Unflath, roieder ing Siefangniff gebracht, € bildete
fich ein jedroedex ein, Dafi er ¢in ReformirterYPrediger von denen Seven-
nefern ware, Derobalben wurde er noch beffer als borhin verroahret, und
furs darnaeh, auf Befehl des Intendanten, mit einer Begleitung guter
Mannfchafft, nach Soiffon gebracht, dafelbjt aufs alicrgenauefie vers
ahret su werden, von wannen ex, nad) einiger Jeit, nach Paris in die
Baftille gefthaffet woorden ift.  Sleichroobl hat er das feltene Gliicke
gehabt, aug dey Baftille ju enttommen, mie Jby folches beveits das vorige

mal geboret,
Sdiallfad,

&g muf ein greulicher Mifchmafch unotdentlicher Sedancen , und
permireted Anfehlage, im Hetken diefes Abts geftecPet haden, momit fich
auch eine getvaltige Unvorfidtigleit vermifibet, da ev feine Sunge nicht
bandigen tonnen, fondern gefabriiche Difcurfe gefiihret, modurch e fich
Hanvel auf den Halg gejogen, deren ex gar wobl hitte mogen entiibriget
fepn. @8 Fommet mir qued febe GedencElidy bor, Daf er immerfort
©drifften, die fhm fDadlich feyn tdnnen, desaleichen allerhand Gerdthe,
fich yu verft:len, undaug einem Gefdngnif loff ju bredien, mie 3. €. eine
Seite, bey fich-gehabt.  2us diefem allem nun ift ju (Dliefjer, Daf ery als
ein unrubiger Kopff, gar leiditlich felyr gefaheliche Anfhidge wider das
Interefle feines Konigs tanhaben im Sebiide gefiihret 3 roie dann auch
nodhy mebreve Umftande folches ju beked fftigen fheinen,

Koo, mein merthefter Herr Gebheimer Nath und Preefident! 1oill
ih Cuch jum Befblw§ den Lebeng=-Lanff eines fonderbaren Mannes,
obfchon gang gemeinen Standes, erjehlen, der forvobl am Koniglidyen
Poblnifdhen und Churfinitiichen Sacbfifchen Hofe, als audy fent an
tinigen Sadhfifden Hifen, duedy manderley Avanturen, und feing

Weberlichen
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(&Dertishen @ir}féﬂe, biele Kabre betannt geroefen, bif 2 endlidh geftorben
it Cr vourde jnggemein nue ber Ganafe-Toffel genannt, nadbat feinen
gebens-Lanff einem geroifien Doctor felber in Die Fedev dictiret; rocldyer
ebene- Canff demnady alfo gerathen iff :

Seiy oard ju N. ohnroeit Liiben gemadyet, und in Eagen gebobren,
soelches der Drt,in deffen Gegend der meltberiihmte Kdnig bonSchroeden,
Guftavus Adolphus, fein eben eingebiffet hat.  TNeine Mutter war
Magd in Ber SchencFe,und fande fich su einem afida imOuiartier liegenden
Stiick-Knecht, Namens Bernd, tweshald manmidy, weil ich in der Tauffe
ven Namen Shriftoph befam , nur den Stiic- Toffet bif an mein Ende
gebeiffens mieroobl Groffe Hevrenmir, wie hernady ju boren feyn toird,
ben Namen Sannfe- Toffel bepgeleget. Meine Mutter Ponte, um meiner
Berforgung willen, nicht mebr bep Leuten dienen, tie vorhero, Bero-
halben gieng fie fcheuern und afchen, odet fonfiaufe Tage-Lohn, I
aber wurbe von einem halben Tag jum andern in die Cather elngefperret.
9Rag i dafelbit alleine angegeben, und wwie herelich meine Auferichung
gervefen? das ft leidhte ju crachten. Cinftmals Fanyju Liigen Feuer atify
und ich: rear damals etwa fechs Jabrealt, Wie das Gefehrep erfcholiey
fieff i aus FJuecht hinaus vor dag Stadtgen, und Frodh in cine feims
rube, blicbe audy alda jroey Tage und ey Nadbte figen, bif endlich
ein SNann von ohngefalyr vorbey gienge, roeldyer mich winfeln bdrte, und
mizheraus halff,  Jnder Reit, o langeich inder Srude gefeffen, habe i
nichts alg Haren feim gegeffen, und meine eigene “Diffe getrunciens
welcyes mir dermaffen wobl betam , Daf idhy hernach im Fridh- Jabre,
forderlich im 2Aufthauen, ¢inen recht ffavcfen Appetic betam, ein Stiiche
frifchen Leimen ju effen.  Seinen eigenen Urin aber habe ic) bif an mein
Ende frithe Morgens ftait Thee oder Caffce getruncfen.  Denn alle
Nadt pincFelteich etroa gnper}balb\&‘?anne. Eine Kanne davon roar mein
Sorgen- Deputat; 28 iibrige ol aber, als die Grund- Suppes
febiittete ich 10eg. Wi ich ein wenig heran wuchg, vermicthete mid)
meine Mutter an Den Gannfe Divten in Liigen, ol Sutpeiber, roelder
Scation ich roobl fiiaff Jabre vorftunde, und alg idy ein wenig fArcers
108 ich ju einem Bauer nach N. alwo ich Knechre- Stelle pertrat. ey
Diefem Bauer hatte idh vicl Gutes, nemlic) das Syaus - 2Wefen bf-ab
gelernet e begeanete mic aber auch einmal eln Ungliicf, Jcb folte nemlich
Der Frau etwas Elein Dol macyen » weshalb i ein grofics tnollichtes
Seppeit jifen dic Beine nahm , uad daran handihisrte. Eheids ’gg?r

|
l
\




02 (761 ) 808

aber verfabie; foprellete die Art aus, und das Scheit fthiupfte jufammen
mwobep eg mir, durdh dielelntwandene Hofen, (0 idh anbatte, efrwas in die

femme faffete, wovan der Menfeh font gar nicht viel leiden mag,
that derobalben einen fauten Scyvey,und fanck jurgleicher Seit ohnmachtig
nieder auf die Grde,  Die Bauerin, o dabey ftunde, vuffte ihren Mann
eifiaft aus Der Stube, und diefer evgriffe, su allem GliicF einen Reil, tricbe
foldoen in Die Kiinfe des Scheites, und exledigte mich bon diefor Kiuppe,
Allein 1008 voar ju thun? S mufte denwod) um ded ledirten und
gequictfcyten Silfedes willen jum Bader gehen, weldyer mich wobl fechs
Wodpen lang curirte; dag Ding aber dennody gant unfdrmlich heilete,
alfo, 0ag idh mich mein Sebtage damit tragen miifjen; wieidh eé dann auch
wiclen Hevefchafften, und andern braven Lenten getviefen, weil fie es aus
Curioficeet ju feben veclanget. / :

Sn jebt - befagten Banees Dienflen begegnete mir einmal ein [acher-
fidher Sufall, woran idh felbit mein Bergnitgen fand. €8 wobnte nemlich in
fiigenein Advocat, veldher Gerichts- Hablee oder Gerlchts- Halter , ju
N. mit mar. Diefen mufte ich dann und voann auf feinem 2Bagen hinaus,
bey garjtigem 23etter aber nur mit denen Pferden ju veuten holen,
Einftmals nun vitte ich mit ibm indas Stavigen. Er borgte mir meine
Karbatfthe ab, und ich mufte dargegen feinen Stodk in die Hand nehmen,
s wiv aber nahe an dag Stadtgen Lamen, und bey einbrechender
Lemmerung gecne vollends hinein gerwefen waven, pfeeate das Pferd, auf
weldem der Herr Sevichts = Habler fags da ich dann (elbiges mit dem
@tock etlichemal anffieh und fort treiben wolte, fam aber leglich dem
Pferd gav in fein Mift-Loch, daf der Stock, iudem 8 den Schroans
fogleidh fefte nieder driickte, gant davinnen jtecfen blieb, und mic oben aus
Der Hand entfubr,  Pos taufend gute Sabr, ic 100 mein Rapve mit
Dem Advocaten qug, €8 febnitte roobl sroansig Cabriolgenton hinten
binaus, und der gute, Mann fonte fich Eaum darauf erbalten, Fcb aber
vitte ftarc dabinter Drein, fchrie aus vollem Halfe: o! o! o! und griffe
unterrodrts nad) dem Stock, Aflein ich Lonte ihn nicht roiedevertappen,
bif wir bor des Advocaten Haus antamen, allwo idh ihn erjt mit Seroalf
Beraus viffe, und den Rappen roiederum ftillete, weil fonft mein Herp
Advocarus unmoglidy vor der Mafeven des Plevdes hatte abiteigen
tonnen. Bey diefem Einritt hat uns wobl das halbe Stadtlein jugefehen :
und da eg obyne Ungliief abgieng, vourde deffo mehr daviiber gelache,

Rachdem i) das Dienen bey Bauevn to20riifig, vourde idh iy
111 Theil, Cee ce gﬁgcn
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giiten gu meines Principals verledigten Charge otdentlicher 20eife
bernffen, und an feiner Stelle Stadt- Gannfe- Hirt, weldye Ehren-Gtele
idh etliche Jabre, jum groffen BVergniigen €, £0bl. Biivgerfebaifs dafelbjt
bePleidete, mein Bielh audb alfo abrichtete, Daf es mir, auf pure Worte,
siemlidy pariren mufte, Dean roannidy 3. €. eintreilien rolte, machte ich
ein Gefchren: Dalt fille, ihr Puefhe! Heedey! heebe! ins Gevorhe!
Mact eudh fertig! Marfeh, Mardh! und fo fort; da fie mi dann alle
it einem groffen Jubel Sefdrey nacbfolgten. Einftmais lieff Nacheicht
¢in, aB unfer Gnddigfter Fiirjt, der Herbog ju Merfeburg, auf dem
Gdloffe 3u Liigen, den damaligen Ehurfiieften crattiren, und felbigen,
von Merfeburg aus, mit dabin bringen wiirde, - ' Fh meines Orts
tolte bep fothanem Eingug nidht als ein tummer Bdarnbduter angefehen
fepn, fondern mit meinen Untergebenen auch Parade machen, Ju dem
©nde jteckte ich meinen Hut voller Federn, wie einen Feder- Bufeh, unter
meinem Giivtel aber vings herum lebendige Gdnnfe mit denen Halfen
bindued , alfo, daB ich um und nm mit Sdnnfen und Federn behangen
roar. I8 nun die Fritlicdyen Perfonen vovbey fubren, madyte idh mein
gerodbnlidhes Feld-Sefhrey, und tanacte vorder Armée ber, roeiche mie
mit groffem Sefchren folgte. 2Auf folche Weife begleitete ich die Fiirftliche
Suite biff an die Teicbe vor dem Stavtgen.  Nach Eintreibens bepam ich
einen Bothen , aufs Schlof jur Hoben Herrfchafft, und jar in meinem
ufzug, wie ich vor denen Sdnnfen her getanbet, ju Lommen; roeldyes
ich audh that, und mid) dabey fo roob! aufpufiihren rougte, daf an felbigem
Zag der Srund jumeinem tiinfftigen Slicke geleget, undich heenady bep
dem Hodhfirft. Haufe Merfeburg immer alé eine uftige Perfon, bey aller
Gelegenbeit bin gebraudyet rworden s und, von felbiger 2eit an, hat man
mich faft mebr den Sdnnfe als StiicP- Toffel geheiffen. Wieich nach der
Reit immer nach Hofe Fommen mufte, legte ich mein Hirten - Amt gav
nieder; befam aber bep Hofe forvobl, als bey denen benadhbarten Evel=
lenten, beyweldben ich immer mebyr und mebr befannt rourde, febr viel
gefcbencft. SMan gab mir flugs ju balben Dugent Sannfe, Da bekam !

tin fettes Schrein 3 dort eine alte Kube, und dergleichen;, mcsbalb,ﬁ
miv nachhero in Liiben ein feines Siithgen angeFaufft, audh eine otbcmlxub
und gute IBicth{chafft getricben. Auf einer gefdyencFren Kub m"ﬂ: it
einftmals arfchling heim veiten, und fie rodre Ynfangs, 06 felbige 9% a¢ :
meine Grau beym Stricke fiihrte, bald mit mir augqe;ogen, roie Dev bgfo
mitdem Advocaten. 2lein 04 fie mich gar {chroer befanDde, gab fie s O

anddiger, Meine
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Meine grdfte Kunit beftunde davinnen, daf ich Denen Leuten gerne
die ¥Rahrleit fagte, und fie nady meiner Bauer- ek brad grod qus-
fibeuerte,  Denn oo miv jemand von einem andern etwag erjeblte, und
vargeaen ein Gratial verfprach, estoartete idy cine Selegenheit, 1o jener
untee denen meiften Hof- oder andern Edelleuten fich befande, Bey folcher
Compagnie bliebe ich feften anffen , und bielte gemeiniglich iiber einen
eine Siraffs Predigty fo mic von vielen andern teichlich belobnet rourde.
Man foielie mic jwas roicderum wieferley Poffen dargegen ;s allein idy
nabm mic) fehrin Acht; wieich dana 1) Peinen ein, Bier oder Branbe-
wein getcuncen, damit mie nidyt ein folcher Vogel Maslac beybeingen,
und ich davon ndrrifch werden modhte. 2) Habe iy bey SHofe wenig
Sleifth 5 mwobl aber Sebackenes, Eyer und Butter, odet Hievfes Mu
weldiee meine befte Gpeife gervefen, gegeffen s juHaufeaberand) efwas
Fifh, als Hevinge, Stockfifch und devgleichen.

By meiner gnddigen Landes- Mutter, dew dDamals vegicrenden
Giirftin ju Merfburg, jtunde idy fonderlich in Gnaden, und fie fonte
meinan Sebyer voobl bextragen s mieidy She dann einmal einen Spaf mit
ihren Cammer- Fraulein gemachet, fo ihr recht wobl gefallen. Es rwaren
Deven Drey ; und unter felbigen eine fbon betagte verhanden 5 roeldhe aber
jedergeit fo erbar that, als wann fie Pein Waffer betriibet hatte; daes dodh
Leute gab, weldye es beffer wiffen wolten,  Abends, bepm Bette = gelen,
bebam ich) einen Haupts Schiiifjel , und man fifftete midy an, mich in dee
Sraulein Bette julegen,  Sie {dhlieffen alle dreye in einem Bimmer, die
Alte aberallein, und in deven Bette legte id) mid) Fadens nackicht.  Als
nun meine Selt- Cameraden angeftochen tamen , lag ich ftille , bif die jro0
Fiingern in ihr Bette , die Alte aber julest auch yu miv geftiegen tam; da
ich dann, nady meiner gerdhnlichen rt, iber vier Fahne weg lachete, Ha!
ba! daf esinund vor dem Rimmer evfehallete. Pot Blig, Toffet! wie
soaen meine Kittel- Crabaten aus,  Sie fdyvien grob und tlar, und jogen
fich vor dem Jimmer ¢in wenig wieder an, Sodann lieffen felbige jur
Hergogin, mich suvertiagen ; ivh aber blicbe im Botte liegen. Nach einer
Fleinen Zeile tamen etlidye Laquayen’ mit Ruthen ing Simmer, und
binterifnen die Hergogin felber, mit allen drey Franlein, nebit noch andern
Grauen > Gefdleppe; und die Laquayen die Debhfen waren fo unhdflich,
Daf fie mir Dag Bette aufhuben , und undarmbersig jufeblugen. Alfo
mufie idh nolens volens nacfend aus dem Bette fpringen; verjagte aber
mit meiner Stellage die Hersogin, fémt ihrem §lobens Bimmer, Denen

¢_e' (12 Laquayen




0B (761) 88

Laquayen blie§id) ihre Zichter aus, gab ivnenetliche Haar- Hufdhe, und
Fam anf folche Weife ungefdhoren davon,  Meine Mutter Herhogin aber
febicPte miv dafiiv cinen hatben Seheffel Hiecfe, und ef en groffen Sack voll
Gtocfifch; neldyes bendes id) meinier Frau nach Haufetrug,  LWie ich
ieder nach Hofe kam, hatten die Traulein ihre Blig-Huren die Cammers
Madgen angeftifftet , mir cort ju thun, wo fie nus Fonten und wuffen,
Sie jteckten iiberall Nadeln auf Stiihle, wo fie vermennten, Daf ich midh
binfegen modte, lieffen mir mit brennenden Papier,wofiic ich mich herslich
furchte, aller Drten nadh, audleten mid) auch einmalin einem Laquayen-
Rimmet , wo ich mich ein wenig {chlaffen geleget, gar mit Seyodumern,
Dak ich vor Angit wob! drey Kannen Hieefe=TNug, fo ich oleich im Leibe
batte, indie Hofen verfehiitten, ja dicfermegen vom Sehiof binunter in
die Stadt lauffen, und mich renoviren laffen mufie, Bey meiner Liedet-
tunfft roucde ich allenthalben ausgeladyet.  Jcb aber {tellete mich gegen
diefe Cammer=RKdsgen , als oann id) fefte refolvirer dre, miv ein Leid
su thun, fagte auch, Dag fie folches in Ervigteit folten ju verantrocrten
baben, . IMein Borhaben entdeckete i) einem LecFaug ( Laquay ) und
diefer mufte mir feine Cammee offnen, und ein ander KLid leyhen, Dasd
meinige aber ftopfete ich mit Gtroh aus, machte unten Schufy und
Striimpffe davan, und bieng daffelde vor derer Cammer- Kasgen ihrem
Glaff-Gemady auf. €3 fabe febr natiirlich aus , wie ich felder. Die
rme maten nach meiner Semobnbeit Crens - voeife geftblagen , und die
Sals- Keaufe hatte ein langes und turses Ende , wie id felbige gemeinig-
fich trug s ich aber blicbe inDer befagten Cammer, TBie nun des Adends
alles surRube war,famen audh meine Cammer-Kaggen nach ihrem Feders
SMarcPt su marfdiret. Aber o Dimmel! 10a8 vor ein Sefdyrep ereignete
fich unter diefem Beibe- Beyiefer. 2ie fehe erfchracken diefe avmen Thiere,
und lieffen nach igren Frdulein ju. Diefz, o nod) nicht eingefchlaffen,
erfcpracken cbenfalls b:fftig, lieffen Den $Hofs Bertwalter, und aud) einen
Sammer» Diener tuffen, mit denent fie {ich vor dever Tadgen SGemadh
begaben. Dier nun rourden fie Der feitfamen Poficur des, in ihren
GiedancFen fich exbangten, armen Stiick: Toffels gervatye; woriiber fie
fidinggefame befftig entfebten; dodh aber die Sache nod) nicht vot oie
gnddigite Derrfbafft wolten fommen laffen. Su dem Enbe gienge fa;‘té)le
aanse fleine @ofﬁqotmbaibciﬁad)t bindurd) ju Nathe, was n}an! o
Diefem traurigen ufall dDod wobl angeben folte? Endlich gab mein A ‘!‘lc
Seckaus, fo den Jammer nidhs mehr mit anhdren Fonte , en Rath %;nﬁil ;
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offeln abfdyneiden und hinunter tragen,damit der Levm nur oben nicht su
grof voerben, und wobl gar die gnadigfie Herefhafft dariiber aufrwachen
modte; ¢s tame auf ein gut TeincF-Geld an,fo dag fameliche Frauensithes
patan fpendiren wijtde. Hiermit roaven fie allerfeits woll jufrieden, €8
wurde ju gleidyer Seit Hand ans Werek gefehlagen , und ver vermeynte
Zoffel adgefchnitten. Delfft alle Himmel! wag entitunde da nicht auf den
vorherigen Schrecfen, vor eine Freude und Seldchter, als man gerwalye
rourde, Daf ¢s nut ein @aucfg[mctcf, und der gute, hevblicbe treue Ehren-
Soffel noc) am Leben fepn mirffe. Die gant erfcbrocken gervefenen Cariiers
Thicrgen Peiegten einander felber bey denen Kopffen, uud bergten fich voe
Greuden, umdie Mauler herum. Ja, roann nicht einiges Nannfen dabey
gemwefen, fo glaubeich, fie wiieden einander mit Hinden dran gegriffen,
und gefehen haben, 0b nicht eine odev die andere bald Haar ums Maul, wie
die Manner, beEommen wiitden, Nac Diefer Freude legte fich jederman
3u Bette; ich aber lief mic) nivgends finden.

Meine Durchlaudytige Mutter Hergogin hatte die halbe Nacht
bindurd) vor dem Setiimmel nicht feblaffen tonnen, Derohalben hielte fie.
friife Morgens allem ihrem Frauensimmer, denn die Blut-Huren waven
alle dabey geroefen, eine febarffe Sucht=Predigt. A8 fieaber die Urfadpe
Des Tumults vernabhm,mufte felbige nicht toeniger,alé die ganeHofitade,
daviiber fachen und frolich fepn. Auf diefe Art hatte Gannfe-Toffel jroat
etliche Bochen Ruhe.  Doch alg ich einfimals meine Hofen unten im
Garten qusfidhete, und die verzroeiffelten Madgen foldyes gefehen haben
wmodbten, gieng das Scheren von neuem an, welches ich yu Haufe meiner
Grau ersebite, auch von ibyr einen guten Nath befam , der folgendergefialt
pon mir ing 2WercF gerichtet wurde ;

Das erftemal, da ich wieder nach Hofe Fam , gab idh bey meinen
Plage- Teuffelinnen vor, idy tonte heyen, und diefes hitte mir cine alte
Birtin gelebret; welches auch in o meit wahr war; und wann fie micy
fern:rhin nicht ungefhoren lieffen, ronite ich ihnen Laufe machen s wornad
felbiae aber wenig fragten, fondern viclmebe ju Denen vorherigen fchonen
Ehyren- Titelny noch Den Laufemacher festen. FBas gefchabhe? Kb befam
toiederum Den bor= ertwebniten Haupt- Sepliiffel in meine Faufie, gienge
derobalben vor allen Dingen hinunter ju denen Stall - Ruben, lief mie
von Denenfelben ein paar Strieqel voll Flaven ‘ch;bb@taub in cin Papiee
thun, und nacidem ichdeer Madgen SchiaffzIimmer gegen Zifeh- Reit
eeoffnet, und ihre Detten gemacht gefunden fivenets ich den tlaren
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Pferdes Staub binein, und decfie felbige wiederum fauber ju. Segen
Abend Drduete ich thnen mebr alg jemals, fie folten £dufe von mic
berommen, ihre Betten und Kleider folten geftickt voll roerden ; rooriiber
fic aber allemal lachten, Ais nun dex Tag vorbey, und fie wiederum
fihlaffen giengen, gedachten fie an nichts weniger als au Laufe , legten fidy,
yoie gewdbhalich, alle biere paar und paar weife jufammen, . Allein e8
dauerte nicht lange, fo erroavmeten Die avmen Dinger im Bette, und der
Bfetde- Staub fieng an, feine WircFung u thin, nemlidy brad an der
Haut jufeeffen.  Keine wolte die erjie feon, foes Der andern tlagte, und
gleichroodl roar DaLachen juvevbeiffen. Endlid) fienge noch die Aufrid)-
tigfte an, und fagte: Jbhr Mavgen! Was diincPet euch? Jch glaube der
Zeuffel bat doch ol fein Spicl,daf uns der Sau-Hund,der alte Stiick-
Zoffel, Laufe gemadhet 5 mic friffet e8 allenthalben, Fiferoahr Lenigen!
fagte eine andere, Duhajt meiner GedancFen viel, mir geht es eben fo, Die
Dritte fieng an: Jeb will meine Schaam verlobyren haben, und nicht mehe
teuich feyn, wann dem nicht alfo ift, und pvar fo fehiert michs nirgends
drger; alg an Denen Beinen. Die Bierdte aber fagte: Jhr Midgen!
€t bat uns allerdings Ungesiefer an den Hals gervorffen.  Kommit laffet
ung alle die Hembden auszichen, Denn in felbigen muf e ftecFen, fo werden
wir im Bette Rube babden. Sobald nun diefes vollends ing Lerf
gerichtet, und meine jarten Menfhergen auf dem puren Staub lagen,
wolten felbige bor Angit vollends rafend rwerden, Denn man muf wiffen,
paf Der Pferde- Staub gar Teufel- mafig an dev Haut friffet, jumal
yoann man warm rwied, Hier hatte man die hdnen ChrensTitel anhoren
follen, toeldye man mir gegeben.  Bald rufftecine aus, und hieffe mich
einen alfen £eyenmeijer, und einen Naven alle Naveen,  Eine andeve
nannte mich einen MNifts Hammel, ¢in Rindvieh, und einen Schandflec?
des menfdlichen Sefdlechis ; oder was ihnen fonit nodh einfiele, ein
Sannfe: SGedirm, einen Saudrect e, Das alles aber nun modyte nichts
belffen. Die TRAdgens mujten diefelde Nacht ungefeblaffen bleiden. Denn
ob fie gleid Ticht anfeblugen, und Die Betten ausfuchren, fanden fie dodh
im geringften nicbts , wag fie fachten, weil man den Perde - Staub,
megen feiner Sartheit, nicht tan geroabe werden,  Fch ftunde vov Der
Shiire und horte alles heimlidy mit an, bif idh endlid) der Sadhe iiber-
driifig und fibldffrig wurde.  Friihe MNorgens lie§ ich midh, nacd meines
Gewohnheit, bi§ an den Mittag nidt febcn{. unterbcfg;!l &:f:: %‘::;gg‘f;
Die Sadpe ibren Fréuleins Diefe foldhe meiner 20U

Sadpe ibren Frd ; und Diefe folche borgetsagen.
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vorgetragen. Teder die Frau Herogin aber, noch jemand anders, modte
evrathen, was dody die Menfeber fo vexiret hdite? sumalen daman aud)
am Tage Peine vermennten Creus - Reuter in denen Vetten antreffen
sonnen s vieleniger befanden fich deverfelben in ihren Kleidern, By der
S afel nun, allwo ich meine ordentliche Aufivartung madhbe, Pam mein
gdufe- Difcurs audy mit aufs Tapec, uid idy foite ablolute fagen, auf
was Weife die Menfier alfo geplaget wiirden , indem cinige gar dev

repnung waren, i) miiffe Do) wobl von Der angegebenen Pirten-
Grau, wodurd) id) aber meine eigene berftunde , etras GaucFelwe: cf
gelecnet haben.  Davauf gieng ich ju meiner Mutter Herbogin, und fazte
i gans leife, Daf ich alles exjeblen tooite, toaun jie mit etroas vor dag
Kunit- SticFe geden 1olte,  Wann o8 natiiclich jugehet, fagte die
Hecsogin, {0 foljt du einen newen Rodk bebommen, Denn devalte ift vhne
dif nicht ehrlich mebe, voeil ev fich neulich gehencfet hat. Hierauf fieng ich
an, das gante Seheimnif uoffenbaren, woran fich alle 2Anmwefende gae
febr delectirten, jumaldaidy alles mit meinen getodhnlichen [acherlichen
Redens- Arten evsehite, die durdh meine, von Natur jiemlidh nasrifche,
Phyfionomie unterftiiet wurden. Die avmen Cammer» Kdsgen aber
ourden nunmehro recht berslich ausgeladyer, da felbige es felbfien an
mir verdienet batten. Mein neuer Roc? aber rourde fogleich angemeffen
;mb gemadhet , deegeftalt, Daf ichin felbigem wieder nach Haufe gehen

onte.

Ru Leipyia befuchte ich viele Jabre lang die Meffen fleifig, und twurde
foroobl dafelbit, als in Merfeburg , mit etlich hundert Edellenten, Srafen,
Giivjten und Heeren, ja eudlich audy am Koniglichen Poblnifchen Hofe
befan ., voeshalb ich allenthalben, wo dex meijte Adel verfarnlet, inggemein
Darun er ftunde, auch von mandyem , dev beforate, ich mdchte ihm ebod
die 2Babrheit fagen, siemlich reichlich befchencet oordenbin, Eingtmals
roar idy bey einem folhem Devrn auf der Stube, und der fabe feinen
Petter von weitem Fommen , welcher daffelbe Fabr ein Ritter-Suth aus
der Familie verfauffet hatte, Dem gab man Schuld, ob habe et ¢8
meijtens verfhmaufet und vecfpiclet. Devohalben eriehlte miv der in Der
Stube alle Um{tande hieevon , und verfpradh mir eine Meffe, roann ih
feinen Anvermandten wacker herum nehmen voiicde.  Bie diefer an
G laffs Keller bam , o idy mich befande, ruffte ich fiberlaut hinaus:
$Heve Sarl von N. 2Als ex hinauf fabe, fagte ich: LBie fieheft du denn qug,
duNare! Du (olff ja ein Ritter, Suth veefchincket haben, und bift nod
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¢ben fo diftre, toie vorhin.  Jcb déchteja, es folten div die Sparcen vou
Dem hohen Haufe jum wenigiten nod) jum Halfe hecfiie ragen, Kb fehye
nidhts, e8 mu nicht abe fenn, Dag du es verfehlucket hait. Auf foldye uad
dergleichen et pfegte ich dergleichen Leuten den Kopff ohne Lauge ju
wafdhen.  Einandermal rar id) 3u Naumburg anf der Meffe, in einer
grofien Berfammiung von Edellenten. Man warff mie vor, dagich ja, su
Merfeburg, einftmals vor einen Hepenmeifter gehalten worden, Heh fagte:
Sfa, der toare ich audy, und roer eS nicht glauben wolte, {olte ¢s nechftens
erfabren. Dieeben lief man e damdls beruben, Den andern Tag gieng
i) bor das Thov in ein beranntes Borwerd, allmo der Hofmeifter, mit
Dem ich betanne, einen Fliegen - Topff fiehen batte. LWann felbiger voll
Sliegen, ousde er oben 5ugebecfet , und die gefangenen Fliegen einmal
nach Dem andern hiaunter gefdittet, alfo, daf in dem Sack wobl jey
Meten Fliegen bepfammen roqren. Bicfen Gacf voller Fliegen nahm ich
qu mit, band {5n oben feffeu, und bieng iha unter meinen Rock. SHiecauf
giengidh bey Tifdh-Beit, guder Sefelifchafit von Edelleuten, weldye mich
porigen Tag der Heyere befcbuidiget,  Sie faffen alle ju Tifche, und id
fielicte mich binter Diefelben. Da {ie mich bey gutem Laune faben, gab mic
Der ¢ine dicfes der andere jenes anjubdrens worauf i) mich ein toenig
tiimmer ftellete, als fch roar.  Gudlich aber fieng ich an und fprach: Laft
wmich ungefchoren, oder ich bepe euch alle brumm und lahm ; yooriber fich
cin plogliches und lautes Geldchter exhube. Deswegen fellete ich midh
noch jorniger, wnd lieff hinter den Dfen, febrevende: Fenfiel! fehaffe mie
faufe oder Fliegen ber, und {af mir diefe JuncPer wacker beiffen. Ju
gleicher eif machte idy meinen Sadt unter dem Rodf lof, und febiittete
die Gliegen aus, Da fam Diefes Ungejiefer wie ¢in Bienen - Schroarm
herfiir, Sie raven etliche Tage in Dem Sack geftectet, und redyt heiff
pungerig rworden, fielen devobalben gat gewaltig, in und auf das Efjen
foroohy; als an die Snenfdben; alfo, 0 id) midy des Ungesiefecs taum felbft
ermehren fonfe. : e

SHelfft ihe Himmel, 1oie faben mich nicht meine Land- Juncfer Al
Giner lachte, der Andeve flucte, Der Dritte war gang erftaunt. Der
QRirth Eam Herbep gelauffen, und wolte mich gar jur Treppe binunter
woecfien. b bedrauete ihn aver, 0af wann er mir, niche gleich auf Dev
Gtelle, einen von feinen Lauffern, fo id)im Dofe gefehen, b}rfvt““,’?‘f fotse
er noch eine Nafe 3 feiner natiitlihen beFommen, Dicfes gieng er

DBirth fogleidy ein, und befab! feinem Haus= Kuechty dah €& mir%ﬁ;&;}:‘g‘l
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Gdytwein, oder ben Lauffer, bafhen mufte,  Aufdiefe Weife rourde e
midh soar aug dem Hause lof 5 die Flicaen aber mujte er nodh etliche
Stunden beberbergen.  Den folgenden Tag lick mich diefe Compagnie
tolederholen, und ich folte fagen; ohee die Fiiegen gefommen? Soldyes
serfprach ich jroarju thun s allein nicht eher, bif ich einen Achtel Sentnee
Cibeben und eben fo viel Jucker; desgleichen cinen halben Sentner
Gtocfifdh, und einen halben Centaer Hierfen in der Stuben fahe,und die
Eriqubnif batte, diefes alles mit heitm junehmen,  Ein jedweder bon deg
Gefelifchaft gab feinen2ntheil dargu, und mein Wicth, {oheute wieder
etmwag gefdymeidiger alg geftern war, lief alles jufammen bolen, um aqudh
ein voenig heyen julevnen.  3ie alles bepfammen wav, erjebite idy den
ggangen Procefs; und gieng fodaun mit mefnen Sachen beim ing
Yuartier. oy

Gaft auf eben diefe Ars habe idh in Leipyig einen alten Cramer bezahlet..
8 gabe nemlich derfzlbe Denen Leuten immer etwas Arbuey ein.  Als ich
nun einfimals mit dem alten Subrmans, Namens Shyelidy, nady) Torgan
fabren toolte , borhero aber cinen Tvunck von dem Leippiger garftigen
faulen 2Raffer gethan batte, that miv efwag im Leibe mehe, undidh gieng
s Deren Herditen, voeil ev midy ohne dem immer Bruder hief.  Dicfer
jtunde mit feinem ber[ihldgelgen unter dev Laden- Thifve, offerirte miv
fogleid) feine willigen Dieniie, und 9ab mit ctoag Argaey ein. - RKurg
dazauf fubr ich mit meinem Ehrlich fort, sie rwirhinaus in dfe BVorftads
au Leipiig auf die Gerber - Gaffe bamen, fdyore mich Herbitens Aebnen
fthon gemaltig im Leibe. Fch mujte dabero abfieigen, gieng vechter Hand
mitten auf die Gaffe, voo ein wiifter Plag roie cine leere Bau- Stelie ifF,
und liifftete dafelbft meine Hrfen,  Da merchte ich evit, daf idh etrvas
durdhichlagendes befommen, toeil rooh! abermalige drey Kannen Hierfes
Nuf von mir giengen.  Dencn, weldye mein alter Ehelich mit anf dem
2Bagen bhatte foroohl, als andeen auf der Gaffe, tam das Ding febr
lacherlich vor. ~ Mir aber giengen faft dic Augen iiber, Daf mein Bruder
Herbjt mich alfo vor einen Naren bielte, Denn ich mujte denfelben
Nadymittag wobl nod jehenmal abiteigen, LBeuige Jeit hernady, als ich
ag erftemal wieder nadh Leipjig tam , fuchte ich ihm cines dafiir ju ver=
fesen, und das gefchalye auf folgende LBeife :

%ty nabm von Liiben aus, von einer avmen Frau ihrer Haushaltung
ein Sehddhtelgen voller Laufe mit, der ich dafiir jroen Kiirbfe verchrte,
Degglcichen cine Tente voll Fenchel, roelcher um Liien herum HAuffg

1L, Theil, SFfff wadfet,
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rachfet, . Wie ich nady Leipsig tam , madte ich mir eine etrvas [dngere
‘ Feute als biv critere, {hiittete unten binein die faufe, und oben davanf
il | ; ven Jeacbel, Sodann gieng idh 3u meinem Bruder Herdit, guiffete ihn
i freundlich, und bedancFte mic) vor feine Argney, welche miz den Ranten
l brav ausgeleerel. Hierauf jog ich meinen Fenchel heraus, und fagte:
hitte von dergleichen Fenchef wobl ein paar Centner. Er miijte ibn aber
nicht vor gemeinen Jenchel anfehen, fondern e odre Creus-Fendhel, und
réche viel ftarcer alg derandere. €t folte mir nur die Liebe thun, und
vie Teute eine Stunde lang in Shubfak ju {ich ftecPen, bif er warm
wiiedes fo tdnte er Wunder erfabhren, was zivifchen diefem und gemeinen
Senchel vor ein Unterfdheid fepe.  Serbft machte die Teute auf, Foffete
i und fprady: Bruder! BiljE du mich etrwa betriigen? e verfesste:
Nein Bruder! Was Fan i dich dagn mit dem Laufe-Fendhel betriigen?
Stecke ihn nur in den Schud - Sadt, wie idy gefaget habe, fo roill ich
Nadymittags wieder fommen. Denn gleich feso muf id) bey einer gerviffen
Herefchaffefepn. el ader Herdft nod) fmmer anftunde, ftecFre ich ihm
dieTeute felber in den Schubfact, die id) gans bebhende ein wenig anfs
machete, und nochmals verficherte, Daf ich Nachmittaas wieder Fommen
roolte, Antroort ju holen. Jn etlidren Tagen traff ich Bruder Hirbftens
erft wicderum ar, und idyvernabm, Daf er vor feine Arsnep riditig ware
bejablet roorden.  Denn er fchroubr , mein Fenchel fepe ihm, in feinem
Sdubfack, mebr als halb su Laufen worden, und er hatte den gansen
Habit wegfchmeiffen mitfen, fehalt aueh entfeglich anf mich (0§, roelhes
alles ich nicht hatb horen roolte,
S Leipsig habe ich font noch mandye Luit g:habe. Fch lag bey einem
auf der Grimmifhen Saffe, fo Dauptmann Seidel bief, offters im
Ouartier, und da habe id) viele Streiche gefpiclet,  Einftmals lag ich
binten nad der Kirche binaus m einer Cammer, und betete, nach meines
Gerwobulyeit, in Der Nacht meine Sebeter jufommenther.  Weil ich pun
pon Natur eine frarcFe Stimme hatte, bifdeten fich die Leute auf der Safle
¢in, es predigte gegen iiber jemand in der Kirche, weshald ein groffer
uflauff, und endlich garder Niclss - Riiffer geruffen roorden. 2Wie idh
¢ borte, ladte id) etlichemal mit ba, ba, hinunter, und da hatte O
Freude ein Ende. ; 5
Dafeltiit batte audh ein teiner Notariws eine gar aroffe lange Srav, o
idh bede offters bepfammen fabe. 2l fich nun einjtmals diefes Méungen
aush an midh veiben tolte, fragte ich ihn: Ob er etwa bas tleine ‘J.‘r}amrgmeir;
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mi: der groifen Svau fene? Die Umftehenden fagten: Ja, jay er iftess
as weift du unvedhies von ihm? Feb forady: Niches unvechtes; wobf
aber was (uftiges.  Cr [eloev aber fragte mit diefen Wotten: Du Birn-
hauter! 2Was rocijt dudann? fagees dod). Esijtein getwiffes Compli-
ment, vecfebte i) davauf, das dir jesurveilen deine Frau madyen folle,
nd mwas dann? fragte ec teiter, Wyann du bey ihe die eheliche Pflicht
abjtatteft, antroortete ich, fo fpricht fie jagemeiniglich ju dir; Hinnsgen!
2Bann Du drunten fortig bift, o Pomme bevauf, idy rill divein Mdnlgen
geben, Dadurch rouvde det Eleine Hempelmann gans fchameoth gemachet,
und er hat {ich hernady hie roieder an mich gericben. Daf im fAbrigen
iiber fothanes SchovcFelgen niemand werde gevoeinet haben, dasift leichte
ju exacdhien.

Bu Halle voartete ich cinfimal@ auf eine gewiffe Heerfebafft, und es
mwaren, in Dem Gajt= Hofe vor dem Thor,; woidyim Ouartier lag, vers
fbiedene fogenanate DHalloven jum Biev, Diefe fungen und {hwarmeten
fiberaus fehr, welches idh nicht roohl hoven Fonte, Denn ich habe niemals
in einer Bier-Reche gefeffen, aus Urfachen: eil idy tein Bier trancE,
Endlid), alsidh einwenig binaus ins Griine gieng, fande ich daeinen von
der Halloren- Compagnie, weldver auf einer Seite im Sraf lag, und
fonardyete. Gein Scyubfack aber , welcher in denen Hofen von braunen
Bardyent toar, ftunde auf dev obern Seite aufferordentlich roeit offen,
18 i nun meine Nothdurfft verricheet batte, tam mivdie Luft an, dem
{hlatfenden Halloren etroas davon in einem Papier, in den Schnbfack ju
ftecen 5 melches aud) gliciich von ftatten gicng. Uber eine gute 2eile
madhten Diefe Halloven Jeche, und vufften ju dem Cnde ihren fehlaffenden
Cameraden Herein, dahev mit begahlen foltes idy aber faf gans fiille in
einem WincFel,  Als nun diefor nach Gelde in feinen weiten Schubfack
griff, tam ibm die im Schlaff darinnen generirte Materie jrwifchen die
Singer, weghalb er dann aufieng, hefftig auf die andeen ju fchetten. &
bieffe fie Sibrerenother, und gab ihrien Scbuld, (e hatten ihm den
‘Poffen gefpiclet.  Jene verantworteten fich, und ¢8 wurde ein foldyer
Bancf unter ihnen, daf es bald gar ju Schlagen dariiber getornmen ware.
Mich aber , weil idh Dafeibit unbekannt, fahe ein jedroeder vor viel ju
einfaitig und su bIode an, daf idh cinen folchen Streich batte fpielen follen.
Nody ein Hepen-StiicEgen mufich evpehlen, fo von mie gefpiclet worden,

Kehy bam auf cine 2Adeliche Hochyeit, und wurde von der Braut ihrer
Mutter, in deven Abclichen Hof die Hochzeit gehalten wurde, fo gerne

8 ff ff % gefi‘ben'
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gefeben, alg toie Der Wolff in Dem Schaaf- Stall. Diefes mevcPte ich gar
ald, undhielte mid) derobalben aans fiille. Den andern Tag gegen Abend
rourde fiarck getanget, und war fuf niemand, der fonderlich auf mich Adht
gab, teshald ich mich in den Kuh - Stall verfrodhe, und allen darinnen
fependen Riifien Die Leffsen mit cinem StiicFe Seiffe vicbe. Kaum aber
mwar i) wieder heraus, fo rwurde in dém Stall ¢in foldh Geplerre, als
wann alles Bich abgejtochen wiitde. Bas SGefinde im Hofe foroohl, alg
die Hohjeits- Saite; eileten herbey, und giengen mit vielen Lichtern binein
in Den Stall 5 faben aber nidyt Das gevingjte. Das Seplevre und Schrepen
hingegen vermebree fich je mebr und mebr, alfo,daf endlich einem jedweden
Dabey gans angft und bange wurde. Jn diefem Schrecfen addreflirte ich
mid) meines Drts andie Fran Hausmutter, forechende: s miiffe iefes
Seyeren feyn, und rann man miv meinen LWillen lieffe, wolte id) das
Bieh mit wenigem ftillen; rocicher Antrag mit Freuden angenommen
warde, Hierauf lieh id) mir eine Back- Sdhiiffel voll Salt geben, gieng

Die Seffgeri mieder damit. Von dev Minure an hdvte eine nach der andern
auf jubidcien, relches bey jederman Verrounderung evrveckte, mich abet
su Kilh- Doctor madjte. Die Hodyseits- Tutter ward hierdurch aucd
betvogen, mit Denandern Tag eine ywepjdhrige Kalbe ju fhencen, fo mit
lieber a8 ibr Dochyeits- Schmaus gervefen.

Die Wieiber derer DHerren von Adel waren miv gar nidht gut , voeil
idh bes Nachts gerne in der Stube, wo gefchmaufet roorden war, - liegen
Bliche,” und da derdnderte fich freplich, twann idh etmas GebacFenes
gegeffen batte, Die Eufft jiemlich binter miv. Ja iih befam audy rwohlam
S age manchmal ie Sendifhe Laune, und e8 entfulyz mir mit felbiger,
toie ¢ Dem Dajigen Burgermeifier ergangen, mandhmal ein garfiiges
SYBott, das keinen guten Getuch von fich gab,  BVornemlich einftmals war
i bep dem Heren Obriften von Ldittidhau , und tourde von feiner
Gemablin nicht wobl angefehen, weil ich ibr, auf ihres SGematyis, aud)
anderer Adelichen DHerren und Gdfte 2Angeben, folgenden Streich gemadt:
©¢ aren derer G- drep allda, und febon iiber Mitternacht, obne daB
man an cinen Feper-2Abend gedacht hatte. Daber gienge die Frau Db_ﬂﬂ}t"
immer Hevum,und brummete toie cin Bir. Endlidy aber hielten,der Dbrijfe
und feine Gafte , Abrede mitmir, und 8 mujte mich ¢in Laguay b_“f}“d?
binqus in ihe Bettebringen. Die Herren Géie thaten, ais fibren fisfort)
wabmen A0[Hicd, und lieffen fich Den Heven Dbriften bif vor ‘;‘z;gg:

gant alleine mit einer Caterne in den Stall, und viebe einer jedrweden Kube -
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begleiten , fdblichen fich aber alle drepe heimlich suriicPe, unbd fieffen ibre
Kutfeben leer vor dag Thov hinaus fabren, Nachdem gieng dev Here
Obrijte, dem Seheine nadh, ju Bette; verfteckte fich aber in ein Neber=
Qimmer. Wie Die Frau tam, meynte fie, ibe Herrlage im Bette, biclte
dabero eine feharfie Bermabnung : Dak nemlich das Tenffelifdhe Sauffen
abermal tein Ende nefymen wollen,  Sie flye e8 gerne, roann jemand ju
ihm dmey aber nodh licber, wann man fich ju rechtee Seit mwiederum heim
fblere; und 1as des Dinges mebr war., X meines Dres hatte den
Kepff hinunter,Die Beine mit dem Hinterjten aber oben nach dem Haupts
Riiffen ju geleget. Al fie nun ing Bette fteigen toolte, und bereits das
Eidht ausgeldfchet hatte, ergriffe fie mich beym intern 3 fagte aber bald
darauf: Mein Schag! Hat ev fid) dann fo gar fehr betruncFen, Dag ex bor
feinen Sinmen nicht mebhr rwel§? oder wavum lieget ev alfo ? Bey diefen
Eragen fieng i an, nad) meiner gerwdhnlichen et mit Ha, Ha, wulachen.
©a horte man Wunder, was vor Berfludyungen und IBiinfche , 34
gleidhyer Reit, aus der Frau Dbrijten Halfe heraus fubren, meldes fo lange
vodbrte, bif die Cammer: Thiive erdfjiret roorden, und fienur den Schlaffs
SRock izder iber {ich gervorffen hatte, Vot der Thiive nun flunde foroohf
ibe Herr, als diedrep Sdfte, davon noch jeso jvey am Leben {ind, und ¢8
alles fo gut als ich felber, exseblen Ednnen. Sie fehdmete fich jroar Anfangs,
bradh aber gegen felbige bey nabe eben fo gut als gegen mich (05 tworauf
iz allerfeits, fobald ich mein Kleid angejogen hatte, nach Haufe fubren.
Jeh aber beram vor diefen Pus einen alten HacFifch gefchencFet, weldhen ich
eln wenig fett madhen, hernach Den Spec abjtelyen und vaudbern lief. Das
Fleifch betamen meine Kinder in ihre Haushaltung, Dergleichen und
viele andere SchrodncFe habe ich, auf anderer Angeben, fpiclen miiffen.
RNod ein andever bon Adel, det in meiner Nadybarfchafft rwobnte,
aud) mir manche Gannf und andere Sachen gefchenches, hatte einen alten
Sager, ber lag beftandig inder Schencke. Gegen Abend {ehickte mich feir
Derr audy dabin,um 3u fehen,was dodh der alte Sauffaus dafelbit magbte?
Diefer fragte mich fogleich, vas idy wolte, weil ich nichts als Waffer foffe?
und ich antmortete: Nichts, Srbot mir jroar diefes und jenes an. Aliein
¢6 waren teine Sachen bov mich, bif er mir endlich eine Hand poll Hafl-
Wiiffe davbot. Inderh ich nun diefe aufenacFete, gieng der alteJager einmal
hinauss lief aber neben feinem Krug etroas in Papice gemicPelt liegen,
%y nabm daffelbe , und fande darinnen einen erings. Kopff, weldhen
Diefer, oann ¢f ju Bisr gienge, gemeinialich bey fich furte, damit ex defio
§ff ff 3 beffer
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beffer trincfen t2nte, weil exPeinen Taba (hnaudte, Sobald id) von
denen Nebenfienden erfubr, woriuer foleyen braudie, madie id) ihn ein
roenig von einauder, und fchnaubete aus meiner Nafe , weldye, rweil ich
roeder Schnupif-Taback nod) Raud)-Tabacf gebrauchte, immer flieffend
roat, etwa fo viel hinein, als eine fette Aufter betrdget, widelte daranf
felbigen wieder ein, und legte das ‘Papicr an vorigen Ort, AlBmein alter
Sdger ieder Fam, ergriff et bafd darauf fein Papier, und wifihete mit
dem Fifch-RKopff ins Maul, fagteaud, da ex eine Weile davan gesutfhet,
ju einem feiner Nadodarn: Gehetdodh ! Fch habe nun fdhon jroep Tage
an diefem $evings- Kopff gesutfhet, und jeso gieng erfilich Dag Gehirne
aus felbigem 5 e8 balt dergleiehen Kopjj doch lange wieder , und das Biee
fcemecFet gans ungemein Darnach. A meines Drts wgr gans fatt, obidy
gleidh nichts getruncken hatte, gicng wieder nach Haufe jum Sdelmann,
und macbte, mit Eryeblung meines Poffens, jroar garjtigen Appetit;
aber defto mebr Selachter.

MNit Schieh- Gewehr, Schmarmern und foldyen Nareen - Poffen
fonte ich durchaus nicht umgehen feben, und es jagten mich mandymal
die 'Bdtnbg‘gter, fo e voujten, frecElich Damit.  Unter andern that mir
cin juager Jager="Jurfd) bey einer bon idel Damit gerwaltigen BVerdruf
an, Dzrobaiben tracdtete iy ihm eine siemliche Jeit nady, da idh elbigem
voieDerum etwas verfesen mddyte; voelches mir folgendergeftalt gelunge:
& oar bey einer %auegm Doddjeit gervefen, und da ex Abends fpate heim
Fam, botte i), D exin der Gefinde. Stube, in der fogenannten Hille
hinter Dem Ofen liegen blich, Gegen den Morgen, als die Drefcbee in die
Gcheune gicngen , findete ich miv cin wenig Lichtan, und fabe in Diefe
Stube, wag mein Jdger madyte, fande ihn auch gank fanffte flaffend in
der HHole liegen.  Die Hofen aber batte e vorne aufgemachet, weil er
permuthlich nicht roohl darinnen gelegen, und fie funden ibm, don hintes
31, einer Spanne roeit von denen Beinen ab, Ky ergriffe fogleich dieje
Giclegenbeit, madjte die abfiehende Hobtung siemlich voll, und fehliche
gang facyte davon. Sobald fein Herr aufftunde, gieng idh fogleich au ibaas
und ersebite: Dafder Jdger in dee Holle ldge, und die Hofen blind- voll
Bétte; et folteibn nurruffen laffen, fo toitde ce TBunDer fehen, toie s uim
ibn fiinde. Dex Dere (cickte fogleidy einen Laquayen, und lieh ibn
ruffen. Diefer exfdhiene gans traurigund langfam, und modbte robl nicb
begeiffen tonnen, rober fotbaner Unfall getommen,  Der Herr vexirte

ihn jroae ¢in wenigs alein ev Eonte von auffin nidyts an ihm mercfzg.hgg"
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yoincEte Dem Edelmann, et folte den Fdger nur ine Qimmer fiibren; wors
auf er ihn vollends hinein ruffte, und verjchicdence mit ihm fprad. Fm
wahrendem Gefprae, fieng die Sadye an, {ich immer mehr und mebe
ruchbar jumachen , und es rourde endlieh ein fo Idfterticher Gefrand um
den armen Teuffel betum, daf ervon feinem Heveny und andern Neben-
Bedienten, voreinen Hofen- Scheiffer gefcholten, und geroaltig profti-
tuiret worden, ohne dag er gerouft, Daf ¢6 bon cinern andern geftheben.

SW3ann ich in Denen lesten Fabren meines Febens auf dev Meffe su
Leipsig roar, mufte ih gemeiniglich ,u meinem Afergnadipiten Konig
fommen, toeldhen fh uue Bater Frise, wegen des Namens Friderichs, ju
nennen pfiegte.  Diefer fragte mich mandymol um vielerley Dinge, und
perguiiete fich, mand b ihm nach meines groben Bauer = At quf alies
gerade wu antwortete.  Ja, idy tonte ihm eine Befchreibung von vielen
Adelichen und andern Familien madyen, die bifimweifen lujtig roar, voeil
ich mich meijtentheils unter ihnen gufbhielte. Mandymal thaten mir feine
$of: Sehrangen roohl diefes und jerres jum Poffens fo ich eben nicht grof
acbtete.  BWer allemw ftavcFen Getrancfe aber habe ich midh Reit Tebens
gebiitet, Denn man fagte mir, {ie thiten einen Teuffels- Dreck hinein,
Der bieffe Maslac. Davon wiirde dev gefcheutejte Kerl ein Navr, und auch
toobl rafend.

Ghro Majeftdt der Konig waren einmal wohl drey Fakre lang niche
auf die Meffe geFommen, fondern hatte immetfort inPablen geftecFet. An
Oer Dfter- Mef 1717, Pam ex einmal heraus,  Diefes verurfadhte miveine
groffe Freude. Ancin weil ich die Rofe an einem Bein batte, moar miv fajk
Eaum moglicy, nadh Leipsig ju gehen,  Endlich aber refolvirte ich mich
Dennodh, und gieng bacfug balyin, Sebald id in die Stadt fam , gieng
ich yu meiner §rau Gevatter, der Frau Doct. Myliuffin in Breunings
Dof. Die madtemiv Ener auf Butter, und cractirte mich damit. €S
toar gber fehon nady Dof berichtet, daf ich meinen Eingua barfuf gehaiten
batte. Derohalben, als ich nodh iber meinem Tiegel mit Epern her rwary
Eam ein Unter - Officier mit vier Mann Soldaten. Die gaben vor, idh
folte augenblicktich sum Kdniq fommen. Kch fabe den Mnger: Officier an,
yoril g fotrogig redete, fragte qud), rer ihn su miv gefehicket hdtte? Cr
fprach: Ber Hauptmann pon der Wache. Hierauf verfeste idy: Ep!
thut mic Dodh etwas anders 5 ich aehemit eud) Bengels nicht. Die Leute
dadten fa, fch wdre ein Sehelm oder Died., Packe dich fort mit deinen
Keels, oder ich fdymeiffe div den Tiegel an den Kopff. Wan idy gegeffen

habe,
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fabe, till ich wobl von {elbften Fommen. ABerdet ilyr Loute dann in
Poblen alle ju Naveen? oder was fehlet eudh fonfi?  Dann diefes und
Dergleichen waren meine gerdbalidyen Redens- Arten, Hiermit giengen
die Soldaten wieder fort, und nady efner halben Stunde tamen ein pagr
$eu- Ocbfen, oder Heyducken, wie fie andeve nennen, Die gaben vor,
Daf fiedrunten eine Sanffte hatten, und mid) um-Konig bringen folten,
D as (affe idy mie gefallen, toar meitie Antroort , und es feicket fich beffer
als mit denen ndrrifhen Soldaten. - Alfo gieng i binunter, und fegte
midh in die Sanffte, inder Mepnung, Ddiefe Heu-Debfen rwiirden mich
fanfft bin tragen. Allein hier bieffe ¢8 abermals: Sut; aber nide gar
3 gut. Denn wie die Flegel die Snfjte aufyuben,, fiele foroobl der Sis,
alg unten der Fufboden binaus , und idh {funde mit denen Fiiffen auf dee
bloffen Crde, b ruffte gleich: Halt! bat! 2ber meine Heu-Dpfen
madten ihre Poffen getrojt weg. Der %o:l{ete;og, und der Hintere
fehobe 31, veie Ochfeny und ich mufke, in Der Sanfte ftecFenve, mit denen
Siiffen auf dec Eede, durd) enge Gdyritte mitlauffen, und jwar vom
Breunings» Hof in der Peter - Straffe an, bif auf den Marct, Apels
Haufe gegen iber, 10 Der Konig fein Duarties haste, ~ Meine LWaden
and Ferfenwaren vonder Wetter - Sanffre gang befhunden , dergeitalty
baf das Blut heraus gieng. Wie die Heu- Ochfen vor Apels Haufe itille
bielten , und midyaus der Sanfite heraus licffen, fdymabete und ldftecte
jih gant greulich, foroobl auf diefe Deu-Debfen, als auf andere bofe
SRathaebes, die den Poffen batten anflifften helffen. 3ch fap ein Weilgen
unten im Haufe. Da fdhicFte dev Konig feinen Leib - Varbiee herunter,
den idy nur Den Bartfcheifier hie§, und lief miv Die Beine gant voller
Pfafter legen. Sodann mufte idy volleads binauf fommen, Mein
nbringen wat nad) meines et und ich fehmablete weyDdiich, vaf man
mir die Beine fo verdorben da ich obne dem die Mofe daran batte.
Snolich nacdem idb eine Leile mit meinem PBater Friben gefproden
gab v mir fechs Ducaten jue TMeffe, und befahl meineBeine rwebi in AcbE
3u nehmen, TieB mic aud) cin Paar weite Striimpife holen, in deneca id
ohne Schue glenge, bif die Meffe vollends vorbey war. Mit dem £ergog
pon Reit batte idh feldigesmal, an eben dem Tag, O ¢r ag crjtem

dffentlich nach derPleiffenburs, fo das Sehlof suLeipsig inDie Qﬂ“g?f?’f
Sapelle gefabren, roeldies der Sonntag Jubilace gerefen, bepDer °"f£‘;
fichen Tafel ¢in gang [onderbares Sefprache, und mepités D“Bc‘gmo
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Conto bep ber Religions - Berdnderung nicht finden rodirde ; weldpes
auch fo exfolget ift.

€8 taren felbiges mal eine Menge Poblen mit in Leipsig, diemidh
alle mit einev siemlichen Verwunderung anfaben, tweil idy meiftentheils
ihve Statur batte, 2Bann idy etwas redete, fragten fie fleifig, mwas ich
Doch fagte. Denn fie Fonten twenig Teutfch, Und ihrer vicle verfunden gap
nichtg davon.  Meine von Natue lachestiche Policur und Anfehen fam
ihnen vecht feltfam fiir, voeshalb midy auch etliche mit ettoas befhenchten,
ZBann idy ihnen nady meinee Seroohnbeit die Hand bot, ladpten fie recht
berglich dardiber, ]

Su einerandern Reit gefchabe esin Lelpyig , Daf die Studenten einem
voraehmen Miniftre ein fogenanntes Standgen, odet eine Nacht- Mulic
bracbten, Da fdyrie ich tiber die Gaffe hiniiber su einer am Fenfter
liegenden Dame : Gnddige Frau von N. laf Gie fid) doch von diefen
Puefchen aud) ein Studentgen maden. - AD 8 Elinget ja gar ju ool !
Dollabe! Holahe! Fbhe Hevven! Machet doch der Frau von N, fo dovt
Otiiben logirec, aud)ein hiipfhes Studentgen,  Die Dame war ohne
Dem ein wenig alg verliebt bekannt, und es rurde nidht wenig dariiver
geladet.

Sonften trug idh insdemeln , sumal wann ich iber die Saffe gieng,
einen groffen langen Priigel in der Hand, Damit, mann etwa die loffen
Zungen mich necben wolten, idh felbige bon mir abhalten Fonte, Sn der
leksten TMeffe, wie ich in Teipgig war , hielte vor des Konigs Ouartier ein
alter Jabynbredyer, dee {chrie, wie eegleichen Leute thun,  2A(S nun cinfe-

- mal8 ein Rof- Hndler, Namens Jegler , der ein groffec langer Kerl,
gréfier alg idh, bepm Rinig was ju fehaffen batte, madhte der Sabn. At
mit feinem Affen unten qufdem Plag allerhand Poffen, dergeftalt, daf
Jbeo Majeftat dfters felber jum Hinaus - fehen bewogen, folglich aber
immer in Dem vorhabenden Plerde= Handel verftohret roorden,  Lie
Biegler einmal qus bem Jmmey trat, und andern Plag machen mufte,
gab ev miv ein mit Terpentin angefeuchtetes Schrvdilein, und einen
balben Sulden jum Recompens, mit der Inftruction, id folte hinunter
eben, und Des Avstes feinem Pferd, roelches ein alter Engeldnder rar,
Diefes untern Seyant, practiciren; ba roiide ich 2Bunder fehen, mag
¢8 machen voirde. ety that e alfobald, trat bingu, foielte ein wenig mit
Dem Affen auf der Stange undlegte mitlerroeile das Schrodimgen untey
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0¢8 Rotl- Schimmels feinen Schroaus, Jn dem Augenbliek fieng diefer
an, etlichemal binten bhinaus ju fblagen, Dergeftait, daf der Arht
gendthiget rourde, auf die umberfichenden Jungen ju fdhmdben, toeil e
vevmepnite, daf diefe dem Pferd etroas jumwider thaten, Endlich aber mujte
er gaveinpacFen, und hatte faum Seit, den Affen feinem nebenftchenden
Kungen ju geben, fo gienge die Neife des Rothichimmels volig fort, Se
nabm den Weg nad) dem Thomas - Géfigen ju; wandte fidh aber an
vem Bdfgen, und lizff bep Hohmanns Haufe den MaveFt hinunter, als
wann Feuer unter iym rodre,  Fa, der Avge hatte alie Noth, daf er niche
feute iibern Hauffen rannte, welde aud durdh des Roth{chimmels
Ausfblagen gav leichtlich hitten Fonnen befhddiget werden,  Jn diefes
YAnoft gelangete er unten durch den Brubl bin nach Haufe, und wujte
nidt, roas dem Pferd riederfabren, B ibm endlich folches su Obren
gefommen, und erunter den Schans gefeben. Bey diefer Gelegenheit
fiele mic der oben eryeite T¥itt meines Heren Serichts - Hilers wicder
ein, und ich{acbte mebr alg einmal mit Da, ba, dardiber.

Bon Drefden aus tam einftmals ¢in vornehmer Gelfilicher mit
meinem Konig nach Leipsi. Denbieffe man Fhro Eminens, LBeil mie
nun Ddiefe 2orte ju febroer auszufpredien waven, bief ich ihn nur Jhe
Elend. Diefes von miv fogenannte Elend hatte einen iberaus groffen
IBoblgefallen an mir, Alein eg vedete eine frembde Sprache, bald rofe die
Leute, foich inggemein Kagenf . . . nannte, und weiff bif diefe Stunde
nidht, wober fie tommen.  Erhatte mic einmal Schnupff-Taback untern
Dierfe-Muf mengen faffen; fo icb aberin Reiten fhmeckte, und ihn dafie
tinen Kagens Freffer hieh s weldes er war nicht berftunde, doch aber
fichs verdollmetfcpen lic§, Denn er drducte miv hernady fmmer mit dem
Stocf, und hatmic audh nichts gefdhenchet,

Auf dex Leipsiger- Meffe roar ich cinmal untee etlichen von Adel, und
Bie jogen mich vor ein Frauensimmeran, Ob ich aber einer alten AWetters
macberin nicht ahnlicher gefehen, als einev Junafer, das Ean ein jedroedety
Det midh Fennet, gav leidbtlich begreiffen.  Wie ich in der Poficur fo
da ftunde, bam ein Barbier ju einem aus der Compagnie, Der mochte
ihm etrog einmal das Seroehr baben 3u rechte gemachet. Glich gaven
andere an, daf ich mich ing Bettelegen, und por eine Jungfer ausgeberty
auch die Hofen hinab sichen foite, daf esder Barbier nicht mercfte, 10C¢

ih redve, Denn er folte miv ein Pfiajtes auf den Hintern legen s id)(?::;
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einen Ducaten dafife beformmen,  Ubermal gut; aber nidht gar ju
gut.  Jcb that was (ie verlangten, und mein Bavbier, TNamens
Giefe, wurde binein geruffen, Die Cavaliers fagten: $iev todre
eine erbare Matrone, bdie batte einen fhroceen Jall aufs Ereus
gethan. Das folte ee it doch anfehen, und fagen, was feine Gedancien
Dabey odren? fieempfinde infondeheit am dicPen Fleifhe des Sefaffes
{ groffe Schmeren.  Hievauf giengen felbige alle hinaug, und lieffen mich
‘ ‘mit dem BParbier alieine.  Diefer decFte mich gant fachte auf, befabe dag
‘; SHinter- Cagtell von oben und unten, und es varnuv Schade, dag damals
feine ufft bechandenroar,  Denn ev fublte midy unfanfft an, und decfte
mich audh, nachdem e etliche mal gefaget, 100 ¢8 roehe that ? und ich
feife geantroortet, unten, wieder ju.  Hicrauf gieng ee jurficfe nach dem
Riramer, und id fieng an, mit Hal ha! sulachen. Damardie ganée
Rarthe berrathen, Der aeme Barbier aber ugte doch anfanglich nicht,
ob dag, roas et fabe; eines Mannes odet eitier Frauen Sreund und Boden
war? Bie fbe ev fieh Daviiber gedrgect haben miiffe, Das ift leichte yu
ecadten, Denn er fagtenach einigen Tagen jumiv: Hatte ich gerongt,
Daf du Sebrocin-Sgel ¢8 rodveft, ih wolte dich gerviflich beablet
babden , Daf du deinen Sehand - Arfeh nimmermehy wieder hergerviefen
bhatteft,

2 Haufe habe id mein Tage wenig Poffen gemadyet, fondern
mefne Sobne und eine Tochter gang ernfilich ezogen, fleifiig jur Schule
aefehickt, und Lefen, auch ein menig Schreiben levnen laffen 5 reldyes
beydes mir gefeblet hat.  Golches beroog mid) einmal ju Leipjig einen

_ alten Frantofen, fo auf ber Saffe immer {hrie: Bril! Brifl! hinauf in
eine vornehme Sefelfebaffi u ruffen. b nabm ettvas gedrucktes in die
$and, und probirte alle feine Brilien ; fonte aberdurd) Leine etroas lefens

‘ Da {prach der alte Franbos : ek glanb, daft ibr gar nick lefe funt.
‘ Ras? verfeste ich hievaus§, Wenn idy lefon tonte, toolte ich beine Brille
| auf die Nafe feen, ey ill o einebaben, durch welche man lefentan.
€y roas den Teuffel ! fagte der Frangos, Habdmicf nicf vor Nayr. Je

bin fo o't darju, ihr feyd grober Bauer; und damit gieng et fort.
. Qu Merfeburg babe idy ol meine grofte Luff und beften Berdienft
aehabt.  Allein die le6ten Yahre, da meine Mutter Herbogin todt twar,
Bat man mic {dhlechtes Gehor mehr geacben, nuv noch etliche Cavaliers

, ausgenommen. €adlich tam der neue DHof - Prediger Philippi ing Spiel,

< ©g9 992 Dex
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Dév wolte gar nicdhts von mit balten, und verdarb vollends den Sram,
Auf folche Weife habe idh die legten Jabre in siemiidyer Einfameeit ju
Daufejugebradt, und bin befliffen meine Lebens: Jeit vollends vubig ju
endigen.

€8 mag obngefdhr Anno 1724. gewefen fepn, alger diefen feinen
£ebens - auff dictiver; teldher aber, denen Worten nadh, allerdings
dured denjenigen, weldyer die Jeder gefiibret, ein roenig roitd fenn ver-
Beffert roorden. ! '

Nacbbero hat man auf dem Kivdh DHof ju Liiben folgenden nbalt
feines Leichen- Steing, mwovauf dieJeit feines Adlebens benennet, wahre
genommen

Hiee liegt begraben
Der in feinem Leben roohlbePannte

Chriftopl Bernd.
€ war gebobren den 1. April 1645. Gein Name evinnerte ihn, daf e
Chriftum mit GSlauben quf feinen Armen tragen, und mit Suverficht
bejtindig im Devgen behalten folte, 2Benig und bife roar die Jeit feines
£cbens; Dodh roav ev fm Loben freudig, undim Todte getvoft,

€ ftarb den 3. Map 1727,

Oie Jeit feiner Walfabut ift gervefon 73, Falyre, r. Monath, 3. Tage.
Sraget nicht ibe Wanders-Leute, wer hier muf begraben feyn ?
Stick-Toffel, der treue Diener , roird bedeckt von diefem Steim.

Gundling.

Yber diefen Sahalt Eonte man weitidufftig cricifiren, mwann ¢g
toabr ift, Daf ec eben den 1. April gebobren, o Fdnte man fagen: am
erjten April xc. fepe ev in Die Telt gefehickt. Irem, 2Wenig und bife
mar die Reit 26, Im Leben freudig 2. Jm Hergen fragen folte 2.
Deberet, debuerat, debuiflet. 2Bir folten joar alle Jungfern fepn,
fagt jene Nonne.  Jedod ein jeder Deute alles jum Bejten.

e habe pon Diefem Sannffe=Toffel (chon bey meinem Leben, und
alé ¢x felber auch noch gelebet hat, viele feltfame Dinge ersehlen horen, und
er muf dann und roann gar ein unfauberer Gefelle gervefen feyn.  ann
et auf cinmal drey 6if vier Kannen Dievfe- Muf aufgefreffen, Hat fid
derfeide fodann gemeiniglich auf die Crde niedergeleget, und pon jemandety

obfchon gang fanffte, mit Fiiffen tretenfaffen, roeil e wrgegebenfg [3;%
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foldyes feiner Gefundbeit fehr jutedglich feye. Mt diefern Mann bin idy
aud) nicht wenig vexiret und aufgesogen roorden, 1oeil man vorgegeben,
alsobid) under cinander siemlich gleich gefehen hatten,
| Shallfad, ‘
\ 11nd das ift fo wab alg ich Ler Baron von Schabfack heiffe. Cure
| Phyfionomie und des Gannffe- Toffels feine, haben eine dermaffen
{ groffe Ubereinjtimmung mit einander, Daf man darauf (hroeven folte, fie
! miiften fepn in einem Form gegoffen worden , und voes vouif nicht, ob ihe
| nidyt etroa einexley Bater mit einander gehabt 2 o Do jum wenigften
einerlen Suf jueudh bepden gerefen ift.
Gundling.

Bie tdnte dag yugehen? Meine Nutter ift niemalen nach Sacbfen
gefommen, - und des Sannffe- Toffels Vater wird fchmerlich jemalen an
Derht Dt getoefen fepn, an welchem ich exsevget, und jur Lelt gebolren

foorden,
Sdallfad,

Das tonnet Shr niche wiffen, mein mevthefter Herr Sebeimer Rath
und Prefident! Denn dee Bater des Sdnnffe- Toffels war ein Stiick-
Knehr.  Dev tan gar leichtlich einmal mit im Reiche gejtanden feyn, oder
ba gebienct haben, roo euer Bater Plarver geroefen, ebe er, der Stiick-
Knedt wmlich, nady Sacbfen gefommen.  Fn diefen tonte fich cure
Mutter verliebet,und ihn, bifroeilen;ftatt euers BVaters admirciret haben;
toelcheg Dann die groffi Gleichheit verurfachet, die fich sooifdien cucrm
efichte und des Sannffe: Toffels feinem befunden, dergeftalt, daf ihe
bepoe von einerley Flelfch und Biut abgeftammet,

: Gundling.
Das find leeve Ginfille s ob ich fchon im {ibrigen gar nicht roiderfpreche,
Dafi es aud) berliebte Weiber giebet; meldye thre Manner mit Hirnern
becronen; und Kinder von andeen evieugen, folteaud deraleichen Com-
miflion mandmal der Stall - Knecht auf fich nehymen miiffen.  Fedody
Bey Giite mit Diefem Difcurs, und mir roollen dargegen mit einanber ein
teniq von dem Unterfchied veden, melcher fich smifchen dem Land - und
- Syof - Loben befindet T Welchem vou diefen bepden gebet Fhr eures Oots
.‘ DiePreefereng ? merthefter Herr Baron!
' ©99 98 3 Sdalfack,
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Sehallfad,

Dem vergniigten Sand - Leben gebe idy die Preeferent taufendmal
wor dem Dof- Leben,  Jb bin auch gans rillig und bereit, en faveur des
fand-Lebens einen Difcurs ju balten,

uf dem Lande hat man dag Privilegium , daf ic) dem Hofmatfehall,
detn Ounartier-Meifter, oder Fourier, nidyt viele gute Worte gebe, daf
ermiv ein Duartice verfibaffe, voie gefehichet, toaun ein groffer Heve mit
feiner $offtadt auf der Neife begriffen; fondern e8 bleibet ein jedrweder
auf feinem Schlof, auf feinem Guth, oder in feinem Daus, rocldes ev
entioeder erfaufft, ober von feinen Eltern ererbet bat.  Sv davff audy
nicht leiden, daf dergleichen Leute ibm Die Jimmer in feinem Haufe und
Sof unter andere vertheilen. Dicfes Privilegium genieffen dicjenigen
nicht, fobey Syofe find.  Denn dafelbt nimmt man fhnen die Haufer,
yoann frembe Hobe Herrfchafften mit einer weitlanfitigen Suite eins
fioredsen, unduartiere vor die fremden Gafte miiffen gemachet rerden.
SNan jertheilet ihnen die Bimmers Mman Defudelt ihnen das Bett- und
anderes Haus - Serdthe. Man ftiehlet ibnen das Holg; man feiget
ibnen in die Gdrtens man jerbricht ihnen die Thiteen; man verfiihret
ibnenifre 2Beiber und Todterae, O wie glickfeligift derjenige, weldbet
Dabeim 3u effen bat, woelder nicht in fremden Orten herum jichen alle
Sage fein Logement verandern, neue Sitten und Servohnbeiten teenen,
denen Sof = Fourierern nicht 'ju Fuf fallen, das Nadyt-Lager nicht
bezablen; Eeine Gtatlung vor feine Pferdemicthen, nod denen 2Wirthen
Srrinck- Geld geben darff. e feineigenes Haus und Nabrung hat, der
roeif feloft nicpty toie peicp ex ift,  Denn e8 ift teine gevinge Befehierde
und Becdruf, tann ciner all Fabre ein bif roepmal Die Lufft verdndern,
nd feine Matur vertehren muf.

Gundling,

Syndefjen gicbet ¢8 aud geroiffe Leute, toelche fich aus bem Reifery
gnb Der bielfdlligen Beranderung dev Lufft ein groffes Plaific madhens
abfonderlicy vann fie fehem dag es ihrer Sefundbeit jutrdglich it
Shallfad,

a8 andere Privilegium cined, der auf dem Eanbe toobncts ift, baB
¢z ot den Tornehmiten unier denea Seinigen gebalten wird m?[?b‘g
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aber bep Hofe nicht gefehieher,  Denn dafelbit findet man viele, dle ihn
an Reichthum, Chre, Dienern und dergleichen tibertreffen, woeldhe von
edlern HerFommen fepn twollen, tveldye bey dem Fideften beffer am Brete
find, und mehe gelten, Julius Cefar pflegte ju fagen: Daferlieher der
Crfte fepn wolteauf dem Lande, alg dev Andere juRom.,  Reb meines
Orts gebe diefer Mennung Benfall, und fage, daf derjenine, weldyer cin
bohes Gemiithe, und dody ein {thlechtes Einfommen bat, beffec und
riihmlicher thue, toann ¢e auf dem Land in Ehren, als dey SHofe in
Beracbtung lebet.  Der Unterfehied gwifehen denen, fo in einer groffen,
und dann in einec Fleinen Stadt wobynen, ift, daf man auf dem Lande,
obet in Eleinen GStadten, viele arme Leute fiehet, mit Denen man SNitlepden
tragt ;. in groffen &Stadten, und an Hifen dever Fiirften hingegen viele
RMeiche findet, Denen man verhait ift.

Das Privilegium des Land- Lebens ift ferner, daf einjedroeder fein
Guth, feinLand, fein Haus, fein Einfommen, felber genieffer tan; a§
er eine fonderlichen aufferofdentlichen Ausgaben hat s dafcr mit feinem
IBeibe, verbotener Liches= Handel wegen, nicdht epffesndarffs dak ihm
die Kuppler nicht fns Haus lauffen, nod) daf er von denen Courtifans ju
biel befuchet wird 5 fondern daf ev feine Tochter ergichen, feine Sobne
unteveifen, feine Sreundein Ehren haiten, und jederman Sutes evweifen
Fan. Esift audh Fein geringer Bortheil vot die, fo auf dem Lande roohnen,
af fie reit gernbiger [2ben, und twenigerimportuniret roerden, Sie
feben ihnen felbjt jum Nuben und niemand jum Schaden, Sie leben
toie e6 fich gebiibret, und nicht wie es thnen geliiftet, nadh der Billigleit,
und nidt nad) der TWillthiby ihver Affecten, vom Shrigem, und nidt -
von anderer Leute Scoeif und Blut, Sie leben aud) wie diejenigeny
fo taatich beforgen ju fterben, und nicht wie die, weldye gleichfam verhoffen
eig ju leben. v

Anf dem Lande hat man nicht ju beforgen, daf miv der Nachbav in
die Rimmer gucfe,  Soift auch fein HauiFen VolcFgda, durd) dasman
fich dringen muf, noth Reit- und Kutfch- Pfecde, die mich fchlagen, Way=
Fackeln und 2Bay= Kerben, die mir die Kleider befudeln, wie in Denen
Bangen und Jimmern bey Hofe, dann bey Opern und Comeedien
bffters gefthieher.  Die Pagen, Laquayen, £duffer und Hepducken
derer Bornehmert, Hobern und Reichen verhdhnen midh nicht, uad ich
darff audh ihre Heveen nicht fiirchten,  Mish evfebrecket foin %:umglt, die

dacbe
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Wadhe nimmet miv den Degen nidyt,  ABas das Bejie, fo findet man
peine Schmaroser, Teller-Lecker, Fuchs- Schwanger, heimliche Feinde
und Berleumder, die einen umdag Seinige bringen, nod) barmbeesige
Sweftern, diein ihrer Haut leidhtfertige Vetteln und Huven, fo einem
0as Geld aus dem Beutel focFen.

©siff audy ein groffes Privilegium auf dem Sande, a§ man ju allen
Gadhen it und Weile hat, wann alles ool eingevichtetift. MNan fan
nadh feinee BequemlichPeit lefen, beten, in die Kivche gelyen, aeme KrancFe
befuchen, oder fonit gute LercFe thun, jagen, fifdhen, odey fpasicren
gchen, Siiter und Bieh befehen, bepBeiten effen, fpiclen, febieffen, oder
fegeln 2c,  Alev diefer Privilegien muf man, in Anfebung der guten
TReile und BequemlichEeit, womit fie andere genieffen, bey Hofe enteathen.
Denn dafeldft verderbet man die meifte Seit mit Vificen, die man giches
oder annimmet, mit Rathfchlagen und Pratiquen -madhen,; auch bif-
toeilen mit Seuffsen und Klagen.

Gundling,”

Am Hofe des Kapfers Augufti befande fich fo einer, welcher
immecfort taufenderlen Pratiquen madpte, roomit er Tag und Nacht
befchafftiget. Sein Name roar Bibulus. A8 er nun endlic) geftorben,
und die Nachricht von feinem Todt dem Kayfer Augufto hinterbradt
yoorden, fprach der Kapfer) aus Shers:  Mich nimmet 2under, 1o
der Mann die Jeit jum Sterben hergenommen? da er Deren niemals
genug finden Ednnen, feine Uberhdufften Incriguen und Sefehaffte

abjuroarten,
Shaltfad,

Reine gevinge Frenbeit ift ¢8 auf dem Lande, daf man in feinen
IBeinberg, oder fonft auf feinen Acker gehen darffy auch darinnen mit
eigener Hand arbeitentan, wannman fonft Belieben darju hat, Man
gehet aus, ohne ju beforgen in eine liederliche Gefelfchafft ju gerathens
oder DaB man feinen Refpect verliere,  9Man bedarff nicht viele Diener 38
feiner Aufwartung, fondern mag obne einige Begleitung von Dienern
ausgehen , allein hin und ber fpasieren, nue einen Gtodf in Dev and
haben, oder die Handeauf dem RiicFen jufammen felagen, und,
¢ mit beliebet, cin Liedgen darsu fingen, Eine Frau, Adelichen Standes,
tan quf dem Lande ebenfalls febr vicler Eifeleiten und foftbaven ‘Ditix&ets

daferne’
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iiberhoben fepn,  Dod gicbet ¢ freytidh Frauen, weldhe fo niwvifdy find,
Da§ fie fich gegen die Bauern eben fo toftbar [miicken und pugen, alg
wann fie in groffen Stadten, bey vornehmen Familien, Vifiten abjtatten,
obet bep Hofe evfcheinen wolten,

Rod) eine geoffe Dequemlichteit ift es, daf man fich auf dem Lande
gar nicht davum beimmert, ob man tudene, lederne, oder leintwandene
SHofen tragen folle ? it ¢8 einem befchrerlich im Rock ju gehen, fo gebet ep
nue im Camifol. Jiteiner ju beif, madyt ee fich (iiftig, legt fich leichte at,
cder gelet ool garnur im DHemd,  Wann s vegnet und garftig Wettey
ift, siehet ev grobe juchtene Schuc an, und twann er etwa ju einem Bidh-
lein Fommet, fo Pan et an einem StocF daviiber fpringen.  Sin armer
Eoclmann roird eben fo feln daher Fornmen ini feinem Dorff, wanner nuy
efn Camifol tdget bon groben Tudy, bedeckt mit einem fehlechten Hut,
¢in paar ait: Handfchue an denen Handen habende, und fan’alfo, wany
ez nur feine gevriffenzn Schue an bat, fn die Kirdye gehen, als dever vor-
nehmiten Herven cinet mit einem Rock von Sammet und Seiden, ven
Drap d'Or und Drap d’Argent bey Hofe exfeheinen.

Aller Diejer jebt - erpebiten Frepheiten {ind die Herven und Dames
bey Hofe beraubet.  Denn bey Dofe, und in groffen Stadten, darff
offtermalen der Mann nidyt aus dem Daufe geben , teil o8 ibm an einem
vect faubern Kieide gebricht, und die Fran tan nidyt in die Kivehe tommen,
t:zl{l ffetein Cammer-Nadgen, oder feinen Laquayen bat, dex hinter e

vein gebet, .

€s {jt nod) ein Privilegium, o bieauf dem Lande baben, nemlich
Baf ein jedroeder darf su Fub gehen, jafaft weder Kutfehe nody Dferde
braudt. Denntwer auf dem Lande wobnet, hat nicht von ndthen, groffe
Koften anf derglcichen ju wenden, S bedarff auch Feines Meit - nnd
Gtall- Knedhtes, der fie firfegele, die Haar flechte, und die Dferde fattele,
oDt fie fonft warte, und thnen ilr Gutter gebe.  Er darff nicht forgen,
100 ¢r Sattel und Jeug herbeFommen wolle 7 oder woler die Stiefel und
Sporen fommen follen?  Yle diefe Ricinigeiten fiud bep Hofe, und fu
groffen Stadten, cine geoffe Befdhmerde vov einen armen Edelmann, und
er hat Felne geringen Sorgen, wann ev dffters iiber den Beutel gehen muf,
Xa monther bat fhon, in GStddten und bey Hofe, miiffen mandymal
Dunger und Kumer leiden, damit ¢ nue DPevde, Kutfeher und Laguayeq
bat untechalten Fonnes,

111 THeil, $Hhb bh Eine
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ine gewwiffe Derfon, weldyelange Jabre bey Hofe gelebet, uad fich
ondlid sur EinfamBeit und einem flillen eben auf dem Lande entfchloffen,
bat, bep Dem ntritt dev ftillen Ginfameeit, fondeidbare Sedaucken ju
Papier gebracht, weldhe alfo lauten:

Nunmebro ift dag Sliicke von mir gewidben ; nunmebro find meine
Greunde anf einmal abgeftorben. RNunmehro hat meine Starde adge-
nommen; nuamehro ift mein Leben derfchounden. Nunmebro it meine
Qugend alt, und meine Emuli in ihrim Neid exmiidet worden, Nun-
mehro haben meine Begierden aufgebdret ; wad nunmehro haben meine
ermepnten vergniigten Stunden ein Ende genommen., 9 wann aliedin
mi ¢in Endendhme, roie gut wdre ¢s dbor mich! Aleine ach ! fo bleibet
nioch etroas inmiv, nemlich Das Harbe, weides nod nicht aufhdren will,
nach Citelfeiten 3u tradyten, und die Junge, welthe nicht unterfait,
pergebliche 2Worte pu fidbren. ikt aus Blichern, fondern aqus bet
rfabrung habe ich gelernet, daf man derer Injurien vevgeffen, die 2Borte
besroingen, und die Begierden im Faum halten folle,  Sleidyrovhl roill
inic diefes queh 260 in meiner Einfameeit ju fdmwer fallen, Ziber vielieicht
voerDe ich noch Meifter iiber mie felder, Jcb will mein Seviffen ju Rathe
sleben, und mit meinem bifher gefihiten f¢ben Rechnung halten, damit
tin jedroedet qus derer Ghegencinanderhaltung der Jahre mit denen Ml
feligkeiten, und dever Milhfeligeeiten mit denen Jabren yoiffen moges
yole lange ¢8 fepe, Daf ich babe aufgehdret ju leben, und angefangen 3u
ftexben.  Denn meim Eeben war Pein Peben, fondern ein langer Todf,
Meine Tage waven Feine Tage, fondern ein vicker Schatten, Meine
$ahre oaren teine Jubre, fondern ein eitler und fhmerer Traum, Mein
Pergniigen roar fein Bergnligen, fondern eine von Ferne fich miv jelgende

veude, Di¢niemalenvecht nabeja miv gefommen,  Meine Kugers wae
Peine Suaend , fondern eine ¢itle Fantafep, und weif (elbft nidyt roas.
eine TRobifabet war Feine Wobifabet, fondern eine leicbte Feder und
Alchymiftifiber Sebatten. €s ift jroar cine Schande, daf ichs fages
dodh gleichroodi Ean ichs nidt verfhrocigen, daf idh nemlich von Sugend
auf bin bep Hofe getvefen, biele Tiivjten exlebet, viel vermenntes GliicFe
in ihren Hdufeen gebabt, viele emter vecgeben fehen; daf idy Demm
gefabrtichen Kriegs- Wefen u Waffer und ju £ande nacha:309¢n 5 af
ith vicle grofie Gnade bey Hofe genoffrn, und vaf id midh in "“i““
ABideriodrtigheiten befunden, I, oas nod) mebr ijt, 0 10 ‘d’:u‘eii’;
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allzin bifivozifen in Dever Fiirften Snade, fondern aud) in ihrer tngnade,
Allexley Sliicke und UngliicF babe ich hierdey erfabren,  AWenig Freunde
Babe idh gefunden, und biele getoaltfame Feinde angetroffen. Offtevmalen
bin ich frlich und beteilbt, veich und avm, geliedt und verbat, gliicklich
und ungliicflich , geehrt und vevadyt gewefen. — Aber du meine arme
Geele! washaft du nun vor efnea Lobyn vor alle deine Bemiihung ? Nichts
al8 bag mein Kopff bedecet mit lauter grauen Haaven; - meine Fiiffe
beladen mit Dem Podagra; mein Nund eutbioffet von feinen Sdhnen;
meine Nieven gefiilier mit Srief ; meine Giither behafftet mit Schuldeny
mein Dees geangfiiget mit Sovgen, und daf meine Seele in Siinden
foproimmet.  Dey diefern allem aber ift ¢8 noch nicht geblieben ; fondern
mein Leib ift ermitdet, mein Vertand veewirret 5 meine Jeit it vergangen;
Die Bliite meines Lebens ift dabin; wichts evfreuct mich, und niemanden
bin ich feinDer als miv felber,

QBag folle ich viel fagen von denen Bevanderungen meines Lebens,
und von dem 2Wedbfel meines GliicPs, nicht nuv voas meine Seligteit,
fondern and) was meine Tugenden betrifft ? Denn id binbep Hofe gang
anders rooeden, als i) juvor gewefen, X bin nadh Hofe geformmen
out unfduidig und eein; bin aber davon gesogen voller Bofhelt, Iy
1ar edlidy und anfrichtigs feto bin ih falfch und migtrauifh,  Suvor
toar id) roabrhafftig; je6obin ich verlogen,  Jey war demiithigs anjeso
bgnxd)bod)tmbenb und ftols. ~ Fch war eingesogen und mafig; anjeso
bin idy permeffen und felecferifiv,  Jeb war benfeh und fhambaijigs
:gg)‘so binidys nicht mehyr, X war andachtig ; anjebo bin ich rweder tal

warm.

2Ale diefe Lafter habe idh ohne Schulmeifter geleenet. Denn bep
Dofe begreiffet man die Lafter ohne Meifter, und laffen nicht nach, obne
barte Straffe. ~ Jcb gab genay Achtung auf die Einfitnffte meinee
Siither, nicht Laf id) Das G3eid nitglich qusgeben, fondern damit ich nue
tiffen mochte, wieich es durchbringen Eonte? I nabm meine Ehre in
Acht, nicht mich dadurdy gu beffeen, fondern mich ju erheben.  Jch gab
Adytung auf die Jelt, nicht diefelde mobl anjulegen, fondern fie gumeinery
Beluftigungen anguwenden,  Kdy brelte genaue BeFanntfehafft mit dem:
Dof- Jahimeifter, damit ich meine Befoldung richtig beFommen mochee ;
nidbt gber mit Denen Frommen, um durch ihre Betanntfdafft ebenfallg
fromm ju werden, - Denen Yrmen gab ich nichts; ober Doch febr wenig,

, DhHhb 2 Dargegen
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Dargegen haben Spieler, Muficanten, Comeedianten, und Comee-
diantinnen meinet fehr rwobi genoffen.

Sch will aber noch reiter geben, und fehen, 1as vor Exercitia idh
getricken 7 und was por Sefabr ich ausgetanden? Denn der Hof, an
welchem ich gelebet, wat nichts anders als ein Stal voller bifer Buben,
¢in Syagel, der die Frommen jevitreucte, ein Koth, roorinnen fich jederman
Befudelte,  3eh bin niemalen nac) SHofe gePommen, daf ich mich nidyt an
ein Genfter gelebnet, und entroeder in meinem Hergen vor midh felber,
oDe¢r mit nodh einem andeen Cavalier, die %eute durchjogen. b bin
afemalen vom DHofe gegangen, daf ich nidht einen gefelion, den ich geneldet,
oder Dem ich ein Sehandmadl angehangen,  Ocfjters habe ih mit dem
Souverain, oder deffen vornehmiten Miniftris gefprochen, usd bin
rachhero mit Dem grdften Verdrup von ihnen gegangen.  Jch habe mich
niemalen obre Seuffsen blaffen geleget, und binniemalen obre Sorgen
roieder aufaeftanden, Keinen Drt hade I finden tonnen, der mir gefallen,
undtein Quartiee, das mir angeftanden batte, In Summa, nidis ij
bey Hofe gerwefen, das midh contentirers worauf nidht augenbliclich
taufendecley Verdruf gefommen wive, &8 mar audy mit dicfem
aberseblten allem noch nicht ausgerichiet, fondern ich hatte den roenigiten
Theilan mix felber.  FBann ich mir etrvas bornahm ju thun, fo fieln mie
di¢ groffen Depenfen ¢in, fo i madhte. 2Bulte ich ftudieren, foiiber-
fieffen mich meine guten Freunde. Wolte ich andadytia fena, fo iiberficlen
mich die Sefchaffte. Lolte ich mich von Hofe begeben, s bielten midh
meine Schulden auf.  Wolte ich gerne eine Stunde alleine fepn, fo lieffen
mis die Sorgen eine Rube. Jaich fage, daf ich teine Nacht mit Freuden
fiblaffen gegangen , und alle Morgen mit Hergeleid wieder aufgeftanden,
© wie ol ware mir, toann meine Berbrechen mit allem diefem ein Ende
Batten ! Allein Leide ! fo habeich noch viele Siinden melyr auf miv, Denn
ich rear alten Denen, die in beffern Gnaden ftunden ol idy , gehdBig, und
batte mit Demjenigen, Der in Ungnade gefallen war, Eein Mitlepdents
OBem ich feind war, den windigte ich Peines Anfchauens, 2Bo etas
wra@iret rourde, da that ich mich heefite, und rvann man mi einzeden
wolfe, bliche ich auf meiner Mepnung abfolument vethareen. 9‘“‘:;
was ich fagte, muite gleicbfam ein Evangelium fepn, und alles, !Y?nte
andexe fiirbrachten, dag roarvon Peinem ABeeth, Einen jedroeden £0

in einglges bofes Toort
ih 8 Rede fesen, und idh felbfl modpte fein einglge Sertragen,

|
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pertragen, O toleofftiff mivs widerfabren, Daf ich ben Biffen im Munde
wergeffen, und nidt roabrgenommen, vag dev andere vedete! O mwieofjt
habe ich unterm Beten vergefien, toie roeit ich gefommen, und reann ich
alleine geroefen, habe ich offtevmalen mit mit felber geredet b9 mwie offt
bin ich aus dem FRath oder vom Hofe nach Haufe gefommen, und habe
meinen oen und Berdeuf an meinen unfdpuldigen Dienern ausgelaffen,
3u toeldhen Stunden idy auch denen Leuten , voeldhe Dodh bey mit ju thum,
und mit mie gu forechen gehabt, teine Audients habe geben wollen! O
wie offt bin idy bey Hofe dermaffen verdrieflicy geroefen, daf ich {elbft
nicht rouftervas ich that, oder wag it mangelte! O tie efft babe idy miv
porgenommen, den Hof ju vexlaffen, midy der Belt gant ju entfchlagen,
¢in infiedler ju werden , und mich in den Carthdufer - Drden gy fegeben,
nicot aus Begierde gur Tugend , fondern aus BVeryweiffelung,, weil miv
ver Souverain nidt gab, was ich haben roolte, und Die Bornehmften d¢s
$ofes mich iiber die Aebfetanfahen!
fbermit iefem allem ift 5 nody nict genug, fondern idy muf roeitere
Grinncrungen anfielien. ) gleng bey $Hofe hin und wieder ferum,
fragte nach neuen Seitungen, und erfundigte mich nach allem voas paffirte.
9 gieng alleyeit in Sevancken, und gedachie, rwas miv begegnen mochte.
Sp horte allezeit fleifig ju , WA8 man bon andecn fogte.  Sycb forfebete
jmmer nady, ragandere Leute thaten ) und alles, was ich bffentlich horte,
und beismlich meeckte, Daffelbe verdeof midy, betriibte mich, und chagri-
nirfe midy,
uch bievmit roar mein Unglii gar nodh nicht jufrieden, fondern
woann idy reid) roar, fo fecFelten und leerten mich andere $Hoflcute aus wie
¢inen Bienen- Lotb,  IBar ich arm, {owolte miv niemand helffen, und
fahe mich niemand fiber die Achfel an,  Meinemeiften Freunde roaren mig
verdrieflich, und meine Zmuli voaren mit feird. Die Negocianten
importunitten midy, und meine Bedienten machten mic Berbrug.
Hirteid ein Gefchrey vder Sumult, fo erpiiente ich mich 3 warman flille,
fo perdrof eé mich,  Oie Cinfampei war mic ein ShHmerss und Die
Gefel{hafft oar mirguroider,  Die Yvbeit machie arich mude 5 und dee
Siifiggang war mir {chadlich, Lav ich gefund,, fo plagten mid) die
Sorgen ; war ich BrancF, o qudlten mich die Medici.  3n Summa:
S bin offtermalen bey £ofe dermaffen verdricflich, und auffer mic felbes
sewefen, Daf i) miv den Tods lieber als das Leben gewoiinfihet.
5 Hhh bh 3 Sundling.
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Gundling.
Gbo it e8 wahrhafitig mit manchem Hofmann befhaffen, Sein
G emiithe if Die meifte Qeit einem ungeftiimmen Mecr gleich, wann es von
e on fobenden LBinden bevoeget, und in lauter wilde IBelien bermandelt
wird. Eben dalyer rithret e8, Daf dergleichen Hofleute, mann fie nodh
mifeiner; odermebr, andeen widhtigen Chargen beFleidet, dffters nicht
wiifen, 1008 fic bey Der Berwireung ibres Gemiithes thun, fondernin
ihren Amts- Vervichtungen grevliche Fehler begehen,
Shallfad,

Cndlich hat eben derfelbe Hofmann mit Eldglichen LWotten von dee
PRIt Abfchied genommen, und affo gevedet:

Sute Nacht Welt ! Denn auf dich ift weder ju traven nodh ju bauen,

u deinen 2Bobnungen it das BVergangene fhon dergangen, fajt ehe es
sommet, unddas Segenrodrtige verfdhwindet ung unter denen Handen,
Das Sutiinfitige hat noch nicht angefanaen, und dag Alerbeftdndigfte
fatietin einem2Augendlich, Das Alerjtavchite erbricht, unddag Aler-
paaeihafftefte nimmet ein Enbe.  Der Menfeh ift alfo ein Todter unter
ornien Lebendigen, und unter hundert Jabren [ifeft 0u Welt ihn Pammn eine
Stunderecht leben,

Sute Nacht Welt! Denn du nimmeft uns gefangen, und [Efeft uné
nicht oieder lof.  Du bindet und Bfefl nidht riederauf. Du betriiveft
und tedftef nicht.  Du raubejt und gicbejt nicdhts wicder. Du richteft
Uneinigteit an, und befdnfftigeft nicht roieder.  Du vertlageit und haft
Feine Utfacpe.  Du berurtheileft und hovejt FeinePavthen. Daf du ung
alfo in deinen Wobnungen, oRLelt! ohne Urfache umbringeft, und uns
begrabet, ehe roir fterben, 4 T i { ;

Gute Nadst Wels! Denn bey div ift Feine Freud obne Leid ; fein
Griede ofne Kriegs Peine Liebe obhne Avgroohny Peine Rube ohne Furdst ;
Fein Uberfluf ohne Mangel; -teine Shre ohne FlecFeny tein Guth obhne
pofes Seriffen 5 Pein Stand ohne Kiag; und teine Freundfchafft ohne

[fehk 'it.
Ja r@?utc Nadt TWelt! Denn in deinem Pallaf verfpricht man viek
obne etrwas ju geben.  SNan muf dienen, ohne Besablung Lafiic 38
befommen, Man invitirer, um ju betriegen.  Man arbﬂm"ntunm
nimmermede jur Nube ju Pommen,  Man [meichels, v 31 t”w?‘“d
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Man erhdhet, um su fiirgen.  Man Gorget, um nichts wieder ju geden.
9Nan ehret, um ju fehanden.  Man fraffet chne BVerjephung,

Gute Nacht Wett! Denn auf deinen Thronen werden die Sreffen
geftiirgt, und offters nicbtsriirdige Lente evhoben, Die Bereather
yoerden begnadiget, und die Getrenen verachtet.  DieVerleumbder fudet
man 3u eheen, und die Seehrten ju verleumden.  Die Friedfertigen
beuntubiget man, und die Aufrwiegler roerden nod mebr angeheset, Dee
Zrme ird gefchunden, und der MReiche betommt deffelben Haut, fame
feinem Sebroeif und Blut, Die Bifen 4ot man [of, und verurtheilet
dielinfebuldigen. Denen Qualificirfen gichet man ihren Abfcyied, und
denen Untiichtigen vexmebret man die Befoldung,  Denen Falfchen
glaubet man denen Redlichen aber nicht, ~ Ein jedroeder thut was ev
toill 5 und fetner mas er foll.

Gute Nacht Weit! Denn in delnem Haufe wird niemand mit
fiinem rechten Stamen genennet,  Den Bermeffenen nentiet man tapffers
den Berjagten filefichtig.  Einen BVerfchroender nennet man Liberal und
grofmiithia; cinen Geihals fparfam, uad einen guten Haushalter,
Einenloud:rer nennet man beredt, und einen Stillen cinen Ignorantew
Syireven und Ehebrudd heiffet Galanterie; die Keufhbeit hingzgen eine
taiteNatur, Den Nafenrocifen beiffet man einen tiugen Hofmann ; und
den Rachaierigen einen Bertheidiger feiner Ehre.  Einen Heimtiickifchen
beiffet man fanfftmiithios und cinen oabrhafftis Sanfftmiithigen einen
Naren; dergeftalt, daf duy o Welt! uus das Waire fiie das Falfdhe,
und louter falfdyes Seug vor Wabrheit vertaugfeft.

Gute Nacvt 2Belt! Denn du verfiibreft alle Menfchen, Den
Ehraeiigen veefprichit du Ehres  dem Aufedibrifben Sliick; Ddenen
Boghafften Gunit; denen Faulen Yemter; denen Geitigen Seld und
Suth ; denen Sehwelaern ju Sreffen und ju Sauffen ; denen Wollitigen
Tleifches-Luit die Hiille und die Fiilles denen Feindfeligen Raches denen
Dicben einen gliicktichen Ausgang ihrer Anfebidge.

Gute Nacht WB:1t! Denn in deinen TBosaungen findef man rocdee
pene noh Glauben.  Ginige madyen s andere [iaffen,  Einige find
luftig; andere traurig.  @inige beberst; andere furctfam. Einige find
unfinnig; anbere defperar.  Einige gornigs andewe geduitig, Einige
ticfiinnigs andere migoergniige, ut
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Gute Nacht TWelt! Denn unter deinze Begleitung verivven fich die,
oelche permepnen , am ficheviTen jit gehen, und die dich fuchen, haben einen
fcblechten Proficvon dir. ZBermit dir redet, der wird befchdmet , und
R voee Biv trauet , der wivd betrogen.  LBer Vivfolget , dev wird verfiihret,

und voer Dir dienet , voird {ibel besalhlet,  Zer Dich liebet , der twird fibel

l befobnet, und die dich fudhen ju contentiren, die find am twenigiten

content.  Diedidh careffiren, flehen bey div in{dhlechter Gnades und
wer fich auf dich am meijten verlaf, Dev wird gemeiniglich ju Schanden.

Gute Nacht Welt! Denn bep div helffen Feine Sefthencke , die man

it gi¢bet; Eeine Dienfte, fo man direrwoeifets Feine guten Worte, fo man
Dit suredets Peine Treue, foman DivhAlts und reine Freundfhafft, fo
man dit ergeigef,

Guts Nacyt Welt! Denn in deinen Wohnungen Setreugit du
jederman; du filgeft jederman; Du fhdndeft jederman ; du droeft
jedermau s du befudelit jederman; Du vergiffeit jederman.

Sute Nacht 2Welt! Denn in der Sefellfchafft deines Hanfes voeinet
jederman; ¢8 feuffaet jedevman; estlaget jedevman, an rauffet {idh
fajt Die Daare aus, und endlidh hat man dod) nichts damit ausgeridyiet,

Gute Nacht Welt! Denn in deinem Paliaft leenet man nidyts als
cinander haffen bif auf den Todt; reden bif aufs Liigens lieben bif juv
Berweiffelungs handeln bif aufs Steblen; bitten bif jum Betriigen ;
widerfprechen bif aufs SancFen, und fiindigen bif aufs Sterben.

Gute Nacht Welt! Denn indem man dir nachgehet, o verjehret
wian die Kindheit in Dev Vergeffenbeit; Die Jugend in eitlen WercFen
und Siinden; dag mannliche Alter in Sorgen und Begierden; das hohe
ifter in Rummer und Klagen 3 und die gange Lebens - Jeit in vergeblicher
Hoffrung. Lo

Gute Nadot Welt! Dennindie ijf niemand fromm,  Man ridytet
taglidh fo viele Morder hin; man viertheilet fo viele Beredther; man
benchet o vie's Dicve; manrddert o viele Meuchelmbeder; man firaffet
fo iele Meinepdiges man vertreibet fo viele Anfrifhrer; und dennody it
faft dev grofte Theil Der Welt mit lautes bfen Buben angefiillet.

Gute Nadyt Weit! Denn bep dir jt nichts BeftanDdiges a!s bie
Uabefdndigleit, Das Selreyde wird von der Hise verbtang)t‘ : b?el;

4
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Miihlen werden vom TBaffer weggefiifret, Dag Dbt von Baumen

friffet Dag Mngesiefer ; das Brod die Mdufe; denen Weinbergen thun die

Bogel Schaden; das Hols wivd faul und wurmftichigs die Bienen=

gtéd’e verderben die Wefpen; und die Menfthen versehren fich durdh
orgen.

Gute Nadt LWelt! Denn in deinen Borhofen findet man nichts als
Gteeit und Sancf,  Oer Loroe tampffet mit dem Cuchfen; dag Rhino-
ceros it em Crocodill ; der Adler mit dem Steauf; dev Falcf mit
dem Repher; der Seyer mit dem Wephen s der Bér mit dem Dcbfen 3
Det LBolff mit denen Plerden ; der Guguck mit dev Asel; ein Menfeo mit
Dem andern, und allefamt mit dem Todt,

Gute Nacht Welt! Dennin dieift nichts, das ung nicht febadlich
wave,  DieErde verflinget ung; das IWaffer ertrandet ung; das
%uet brennet und verbrennet ung ; die Lufft sertheilet und verjehret uns,

er Winter macht Da voir feieren ; und der riihling faul und nachlaBia.
Da beiffen ung die Hunde; die Ragen Fragen uns; die Spinnen pergiffien
ung; die Wefpen ftechenung s die Fldhe faugen uns das Blut aus; und
die MitcFen plagen ung.  Uber diefes alles peinigen ung die Sorgen und
Gedanchen, und laffenuns nidyt mit Rube (chlaffen.

Gute Nact el ! Durch deine Sringen ift nicht gut gehen, Ale
Sdritte findet man Steine des Anfiofjes; Gtege, liber die man hreunter
fallet; Bache, darinnen man ectrinchets Berge , Die einen ermiiden;
Donner und Gewitter, die uns exfchrecfen; Nauber, die uns pliindern ;
Sefelfibafft, die unfer fpottet; Koth, rovinnen toiv ung befudeln; Rifle,
da iz augjablen miiffen; Wirthe, LWeinfdyencFen und Kedmer, Golds
fbmidte und Sutwelicrer, die uns beteiigen , und beftehlen; gleichwobl
aber, mit aller Servalt, vor hriiche Leute wollen und miiffen angefehen

eon. ,

Gute Nacht Wett! Denn in deinen LWohnungen thut dex eine nidt
a8 det andete thut,  Iann der eine lacht; fo meinet der anbere. St
der eine frolich 3 fo feuffaet der andere. Schmauffet Deveine fomuf des
andere datben und Hungee leiden.  TWann der eine vedet; fohohnet dev
andere, und ladbet jenzn qus,  Gelt deg eine fpasieren; fo vubet Dey -
andere,  IBird Dex eine gebobren, fo fticbt dev andeve.

Gute Nacht Wele! Dennin divift niem;xryb ohne Gebler, Gebet

i

11, Theil. Jil dee
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der eine aufredyt, {0 ift der andere Feumm , gebuckt, labm und hincFend,
Siit ciner {dbdn von Angeficht, fo bat er vieleicht bofe Augen, Hat ev
einen fbdnen Mund, fo ind vielleidyt fincFende Sahne davinnen, Jjter
¢in Noth-Bart, foift e felten von guter s,

Gute Nacht Welt ! Denn in deinen TBolynungen lebet der eine nidht
sofe devandete.  Deveine gehet Dem Hof nady; der andere fabret auf
bem eer,  Der einemacht Profeffion von der Handlung; der andere
vom Acker-Bau. - Der cine fangt Fifdhe im Waffer; dev andere Vigel
indec Lufft. Dev eine dienct; der andere vegiert, Der eine fucht fein
Dred mit harter Arbeit ; dev andere mit Steblen, Liigen, Betriigen, mit
Wucber, und fonit durdh taufenderley Leichtfertigteiten,

Gute Nacht Welt! Fn deinen Wobhnungen fiihren die Meenfdben
¢in feltfames Seben , und nehmen ein wundetliches Ende, ®ev eine ftirbt
in ber 2Biege; Derandere in der Blisthe feiner Fugend auf dem Bette,
Der eineim Felde; der anderesu Haufe.  Der eine twird gehencht; dee
adere bricht den Dalg. Der eine roitd gebiertheilt; der andeve exfGufft.
Der ¢ine ftirdt Hungers derandere vom Fraf. Der eine verfchmachtet
vor Durft; und dev andere berjtet vom vielen Sauffen.  Der eine flivbt
tm Reden; derandereim Schlaff, Der eine wird erffochen; der andere
mit Gifft vergeben, Ber cine ftitt preeparire jum Todt; der andeve
aber gang ploslich und unverfrhens, Der eine muf fich au todt gacFeny
und Der andere jtirbet davum, roeil ev nidyt offenes Leibes iff.

Gute Nadyt Welt! Denn in deinem Houfe ift veine Gleichheit”
roeder im Stande nodh in der Converfation. et eine iff tug; dev
andere ein Narr,  Dereineift pisfiindig; derandere tumm,  Dereine
gefebicft; derandeve ein Tolpel. Deveine beherst; der andere verjagt.
Der eine flill; der andere eine Plauder- Tafde.  Der eine gedultigs
der anderenicht.  Mit einem Wort: Fit Der eine verftandig; fo giebet
¢8 Dargegen joansig Thoren,

D LWelt! Oduunveine Welt! ey befdhroere Dich Welt! Feh biffe
dich WWelt! e erfuche dich Welt! Feb proteftire wider didy Wpelt!
da du feinen Theil mebr an mie haben roolleft.  SHingegen verlange ich
audh nichts mebr von dir ju hoffen.  Denn du toeift, daf ich miv LIFSE
xommen babe, dich ganslich ju abandonniren,

Sodann
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Godann beiffet ¢s:
%dy hab midh auf dag Eud bedadht :
Drum Lelt, Gliick, Hoffnung gute Nache!
Gebet da! mein werthefter Heve Gebeimer NRath und Prefident!
o Tautete dev AD{chied eines gervefenen vornehmen Hofmannes , als er
Den Hof verlaffen, und fid in ein einfames Eeben begeben hat,  Andere
nun, welhe bey SHofe undinhohen Bedienungen ihe feben endigen, veden
bepm Abfihied aus dee 23elt In ihrem Hergen vieleidt eben fo, toann
fie fich gl.ich nicyt vdllig decouvrirens ifrer nuv fehr wenig ausges
nommen, }
Gundling.

Der Vefbluf diefes bewveglichen Ab{chicdes ift aus denen Lateinifchen
S$lorfen genommen: Inveni Portum: Spes & Fortuna valete!
Goldye heiffen eigentlich: Jch habe den Hafen gefunden; oder: Feb bin
in einem ficheen Hafen eingelauffen; Hoffnung und SlircFe gehabet euch
wobl! Diejenigen, welche nach einer langtvierigen und gefibrlidyen
Sabiff-Gayrt, endlich, fn bem gefuchten und gewiinfeyten Dafen ein-
fauffen, Eonnen folche sroar nicht unfiiglich gebrauden und auf fich jichen;
noch mebye aber dicjenigen, weldhe der Belt ganslich abfagen, und den
Reitiprer Tage indev ftillen @fnfamfgtt jubringens odet gav {ferben, und
aus dex AWelt geyen,  Bon diefen tonnen fie aud in Teutfiher Spradpe
alfo gegeden werden: .

Gliick und Hoffaung fabre hin!
%n die Rub ich fommen bin.
Das Husgen, worinnen der Philofophus Pericles gersohnet,
toar gar Flein, und hatte ein teines Thifvgen, wodurd) diefer aug und
~eintrody.  Oben an der Thiive aber ftunden diefe fateinifdhen Lorke
voodurch er anjelgte, daf et der ganken 2elt gute Nadye gegeben badey
und {ich nicht im gevingften mebe um diefelbe bekiimmeve,
Shalifad,

Fudeffen voill ich meines Ovtd doch nodh einmal, mit dem Difcurs,
in deg Generals bon Kyau feine Rebens-Jeit suriicPe Fefyren, weil ich midy
nod etlicher ihn angehenden Begebenheiten evinnere,

Ginftmals rard eine Fraulein, in einev AfTemblée, twobep fidh audhy
Kyau befande, gang ohnmachtig, und ngt?pr}? wufte,wag ihr widerfabren

Pl 2 av,
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toar. Man brachte dabero Balfam, und die bejten Spiricus herbdey, durdy

Deren Diilffe 0as Frdulein aud roieder ju fich felber gePommen. = Gleichs

wob! riethen die ubrigen Anwefenden 4 ciner Oeffnung der Ader, um

bierdurch ju verhindern, daf die gehabte Diyimadyt Pzine iible Folgerungen

nach fich siehen mochte. Aber das gute Fraulein wolte fich durchaus nicht

Darju verjieben, fondern fagte: Sie habe feiner Oeffnung von ndthen ; L

voeiche Worte ein groffes Seldchter und allerhand feltfame Auslegungen

nad fich gejogen, : }

Sundling, ;

Diefe orte hat man fogleidh auf die Jungferfdbafft gedeutet, als

ob desfallg die Frdulein Peiner Deffaung mehr bedivffe; und es Fan gleich-

wobl dgs gute Kind gang unfebuldig hievinnen geroefen feyn,

Schalifadt.

Etlidye Project - Macher, dieallerhand neue Auflagen angaben, hat
Kyau, mann et fich mit ifnen in Sefelihafft befande, roacker herum
genommen, und ihnen ftadlichte Worte gegeben, Sin anderer raffinirter
Kopff bielte einen langen Difcurs von Mitteln, durd) welche man, ohne
fonderfiche MNiibe, 3u groffem Bermogen gelangen tonne.  Diefems horte
Kyau mit groffer Sedult eine jiemliche Weile ju.  Da fich aber bey jeds
wedem Borftblag nicht wenig Schwierigpeiten anfferten, nady Berlangen
jum Stande ju fommen, fprach Kyau: DBie ev fetiglich glaubte, dag
Derjenige am reichften mwerden wiirde, weldher, auffen vor der Thitve der
SHollen, nue Kofent oder Waffer fibencFen dicfite. Dodh folte es gleidy-
mob! and) febrver fallen, fo viel Kofent oder Waffer berben jubringen, alg
dle, foin der Hille fehrvigen midften, von ndthen haben mochten, roeil ¢s
an deme ; Dag der Durft foleher Ungliick feligen vhne Ende fepe.

Nachdem er Commendant auf dem RKonigftein worden war,
perurfachte feine Segenreart am Dofe feines Konigs, fo offt er fich an
demfelben einfande, bep mandbem allerhand Ombrage und forafame
Gedancien, Der et Pein qutes Sewiffen gebadt, fondern allerlen
bedencfliche Dinge auf feiner Rechnung geftanden, deswegen er in
tingnade bitte fallen tonnen. Kyau fage quch dffters bey Hofe, ohne
Sdeu, obfchon aug purem Schers, wic bereits vor diefen oder jenen das
Sugrtier aufm Konigftein parar wnd fertig gemadpet wordens f°,?,?£
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¢iner oder dev andeve fich (chon furchte, wann ¢v den General mue
anfabe,

Sundling.

Auf diefe Weife aber muf fich aud der General Kyau allerdings
febr verhajt und viele Feinde gemachet haben, Das aber, toas Jbr von
ihym jego faget, verurfadhet, dap ich mich einer Erjehlung evinnere, womit
fich faft alle Beutein gant Sacbfen tragen. € hdtte nemlich einfimals
ein pornehmer Miniftre vor die Yuszahlung efner anfehnlicyen Summa
Gleldes, die Feinen Bersug gelitten, Dem erhaltenen Befehl gemap forgen
follen; ver fich aber entfebuldiget, daf Peinesieges fo biel im Borrath
perhanden ware, Derohalben bitte Kyau die Commiffion auf fid
genommen, 3u macyen, Daf dieverlangte Summa Seldes eiligit herden
gefchaffet toerden folte; in welcher Abficht et fich ju dem Miniftre
begeben, und fich geftellet, alg ob er Ordre bitte, ihn ju arretiren,
daferne das Beld nicht obne Reit- Beeluft gefehaffet rwiirde; da fich danw
augenblicttich Ratly darsu gefunden,

- Seallfad,

%0, ja, e8 ift einmal ben nabe fo etras vorgegangen, it Cud,
mein oecthefter Herr Seleimer Rath und Preefident! fouft nod) etrwas
betannt, roas vom Kyau in Der ZBelt vorgegeben wird, fo bitte ¢s vollends
U erzeblen,

Gundling,

€in junger Cavalier fepe einftmals, nebft nodh andeen Bekannten,

3 ihm auf den Konigftein gepommen, und bom General mit an die
Tafel gesogen worden,  IWeil er nun (chon voraus geyoret, daf Kyau
geene 3 fcbergen , und roie einem jedroeden, alfo auch vornemlich denen
jungen Hereen, die trocfene Wabebeit ju fagen pflegte btke fich Der
ehrliche Funcher in TWorten und Geberden aufs Befte in Acht genomen,
um nicht Gelegentyeit ju geben, daf der General ilym diefes oder jenes
seprochiren und berroeifen tdnte. Jaer habe gar nicht gevedet, fondern
dem General beftdndig ins Gefichte gefeben, fo daf ev bep der Tafel
fajt Effen und TrincPen dariiber vergeffen.  Kyau feines Orts hatte
alles gav wobl gefeben, fich aber geftellet, als b er e8 nicht mercPe,
fondern einem Bedienten heimlich befoblen, daB ev einen lebendigen
Xiiii 3 Krebs
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Rrebs herben fhaffen, und foldien, ohnedaf es der Juncfer derfpiiret,
auf deffen Tellee practiciren miffen,  Der Juneer fepe unterdeffen
gang unbemweglich gefeffen, auffernur, dag er; feiner Gerwohnheit nady,
mit denen Singern an dem Teller gefpiclet, und auf dem Rand herum
getrommelt, -~ Doc) da der Krebs bierdurd) ermuntert voorden , und der
Suncer ihm mit dem Finges ju nabe gefommen, babe der Krebs auf
cinmal gugetnippen, und verurfachet, daf der gute Juncher, eben als b
ibm getrdumet, ia die Hobe gefabren, und feinen geharnifhten Feind
mit Bermunderung vor fidy gefehen, ohne jedoch ju errathen, roo foldyer
foheimlich und gefchminde auf den Teller gefommen.  Diefes habe dann
ein ungemeines Gelddbter vorurfachel.  Dev General aber hatte die
voohlgemeynte Erinnesung hingy gefiiget, 1oie e verhoffte, Daf fothane
Begebenheit dem jungen Cavalier jur Eehre bienen wiirde, in Sefell-
fbafft feine GedancFen bintiinfftig nicht nur quf efnie eingige “Derfon,
fondern auf alle Anroefende ju richterty auch auf das, was vor ihm feye,
¢ben foroo!, algauf das, fo acben ibm gefchdbe, At ju geben, um
folchergeitalt bep allen Fallen fich Fliglich ju erroeifen,

Shaltfad,
Das miifte alfo in der Kuebs- Jeit gefchehen fipn,  Fabret reiter
fort, daferne Jhr nod etroas wiffet.

Gundling,
Ginfimalg folle fih der General in Gefelfdafft verfchiedener
Dames befunden baben, unter denen fich cine gejtellet, als vb er der-
felben gang unbefannt roare. Jbr Compliment gegen ihn mwdre gar
bocbtrabend, und alle ire Reden facblicht gervefen; ja e8 feye heraus
getommen , dag fie den General nut batte railliren, unbd jum Beften
baben toolien.  Untt andern bétte Die Dame gefraget : Db nichf fein
Borname Matchzus wace? allermaffen fein Seficyt mit dem Contre-
faic des Matthei ungemein fibevein fimme,  Des Generals Antwort
bierauf rodre geroefen: Daf e gar it Mag hieffe, nodh fich einbilden
gonte, daf er dem Matthzo im germgfzen al)nh_d); ob Diefer fdbon ¢in
febyt heiliger und feommer SRant. Go biel aber tdre gewif, daf fieihees
Orts det groffen Siinderin Magdalene, inifyrem unberchrten Suftande,

wollEommen gleic) fepe. Shalfad,
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Sdhaltfad.
v fehen will, daf diefes Hiftdrgen fehon vor [iebsig Jabeen gedruckt
ift, dem will ich e8 vor Die Augen legen,

Gundling.

Auch ware Kyau mit feinem Knecht einfimals, als er hinter ihm
hee geritten, feiner Phyfionomie wegen, in efnen Difcurs gerathen,
und hatte gefraget, wem ec wobl gleid) fabe? Der Knecht habe geant-
worfet ; Cinem Loten.  Der General batte auf diefe Flacteric bes
Knedhts weiter geforfdhet : Db er dann cinen Lovoen gefehen hatte?
worauf dev Knecht verfetset : Wavum folte ich feinen gefelyen baben?
unfes Diitier hat jo Veren finfe,

 Shalfad.

O a8 ift cbenfallg eiue nralte Hifforie, und roer fic am erfien
erdacht hat, Dem mag roohl fein Qabn mebr webe thun,  Aber hiret,
mein werthefter Hevr Gebeimer Rath und Preefident! nod) cines muf
ith Guch fogen : Dev General Kyau bat einfimals ein Project jue
€rrichtung ¢ines Adelidhen Fraulein - Stifftes gemadyet, ~ Soldyes
vwére auch gang gliicFlich von ffatten gegangen, daferne fidy nur funffiig
Adeliche Familien gefunden, und ¢ine jediwede daryy rocntaufend
Lhaler hergegeben hitte,

Gundling,

Das glaube ich gar toobl, daf ¢s in folchem Fall wiirde fepn von
ftatten gegangen. b babe o8 qudy gleich Damals fpon gehdeet, wie
ver Borfchlag deskalls gethan vorden.- INan Lat {id) aber gleidh eingt=
bildet, Daf Diefes des Generals pon Kyau ZBercf nicht ware; ob ¢8
gleid fonft in Sadbfen etoas leichtes feyn miifte, rwaun man, mit
Crnft, ein Dexaleidyen GStifft cerichten wolte. 2Bas abe den gethanen
Borfehlag betrifft, o haben die Adelichen Familien beforgen mufjen,
ver General modte fich, bey dem gliicklichen Fortgang der Sadye,
toobl gor quebitten, Acbtifin des Stiffts su feyn, wannenbero qudh
a8 ganse 2Bevek ing Stecfen gerathen ift,

Sdalfad,
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S,

€y, mein wevtheffee Here deimer Rath und Preefident! Kyau
toiirde Dag WerdF gang ernftii eractivec, und feinen Schers dabey
getricben haben, Dafevne e8 nuy fonft hdtte bon ftatten geben twollen.
Aber man war von Seiten dever Adelichen Familien ju faltfinnig
darjus undalfo Ponte nidts Draus werden.  Gehabet Euch hiermit
roohl, mein roexthefter Here Geheimer Rath und Prefidenc! und fepd
verfichert, Daf miv die gepflogenen Unteveedungen mit Cudh febr viel
Bergniigen gemadyet haben,

Gundling.
Sy dancfe vor die Chre eurer Converlacion, unbd tofinfde

ebenfalig, daf Jhr Cudh ju allen Beiten fein wohi
gehaben moget!
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	Die neu-entdeckten Elisäischen Felder, Und was sich in denenselben sonderbares zugetragen, Als Der Königliche Pohlnische und Churfürstliche Sächsische General-Lieutenant bey der Infanterie, auch Commendant der Berg-Festung Königstein, Friedr. Wilh. Freyh. v. Kyau, Und Der durch seine Avanturen am Königlichen Preußischen Hofe in der Welt sehr bekandt gewordene Geheime Rath und Freyherr, Jacob Paul von Gundling, daselbst einander angetroffen
	... Und Was sich in denenselben zugetragen, Als der Baron von Schallsack, Und der Durch seine Avanturen am Königlichen Preußischen Hofe in der Welt sehr bekannt gewordnen Freyherr, Jacob Paul von Gundling, Noch einmal zusammen gekommmen
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